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Sn zwey Thel verfaſſer als: 5 
Eine Betrachtung der 

Stern Kunſt / 
u. Eine 5 ſchreibung des 


reyſes / 
Wie man — 75 die Aftron 


nemia Und 
Seographia, vermittelft der Himmels und Erd⸗ 
Kugel / nebenſt denen Land Karten / auch in 
Teutſcher Sprache aufs leichteſte faſſen 

und begreiffen koͤnne. | 

Sempt . vollkommenen Begifier 
| IJ Dine gegeben / 
on 


M. BARTHOLDO Feind. 
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M. BAR TOL DI Feindes 


ASTROGNOSIA, 
Brindtihegäntoeifung 


IternNunſt / 


Wie nemlich einer / ſo der Lateint⸗ 
ſchen Sprache nicht kuͤndig / auch ſonſten 
in Matheſi nicht erfahren / den Hin mels Laufß/ ver⸗ 
mittelſt der Himmels⸗Kugel / auch im Teutſchen 
| auffs leichteſte und kuͤrtzeſte faffen und 

Re" begreiffen koͤnne. 

In zwey Theile verfaſſet / und 
mit Exempeln erklaͤret. 
J. Der erſte begreifft eine richtige Erklarung 
aller Wörter / fo in der Stern Kunſt 

fuͤrkommen. | 


| Il. Der andere hält in ſich 32. Auffgaben. 
Die Sechſte Edition, 

In vielen vermehret und verbeſſert / auch 
mit neuen Figuren an Sternen geuieret. 
Df. 19. Die Himmel erzehlen die 
Ehre Gottes / und die Veſte verkuͤn⸗ 
diget ſeiner Hände Werck. 


Samburg / bey Gottfried Liebernickeln. 
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Anden guͤnſtigen Leſer. 
. K Enn der Prophet Daniel im 12. 
Map. ſeiner Weiſſagung ſpricht / 
daß die Lehrer leuchten werden, 
wie des himmels⸗Glantz / und die / ſo viel 
zu der Gerechtigkeit er wie die 
Sternen immer und ewiglich / wil er uns 
zu Gemuͤth führen / daß nichtes ſchoͤners / 
nichtes herrlicher / nichtes praͤchtigers / dem 
Menſchen zu Geſichte kommen koͤnne / als 
der geſtirnte Himmels⸗Saal. Das bunte 
Blumenfeld muß ihm weichen und ſeine 
Holden Farben von dem Einfluß der Son⸗ 
nen und des Himmels erhalten. Die in der 
Erden verborgene Metallen als Silber / 
W Sold / wie ſchoͤn und fünftlich fie auch aus⸗ 
pcolieret werden / koͤnnen dieſem klaren Him⸗ 
mels⸗Spiegel im geringſten nicht vergli⸗ 
chen werden. Die allerkoſtbareſten Ge⸗ 
ſteine / als Diamanten Rubinen, Saphiren 
und dergleichen / muͤſſen zuruͤck ſtehen / und 
leichſam bekennen / daß ihr Glantz gegen 
den Stralen der Himmels⸗Lichter dunckel 
ſey. Wegen dieſer Vortreflichkeit iſt die edle 
Stern⸗Kunſt von hohen Gemuͤthern ſchier 
bon Anfang der Welt her / beljebet und ger 
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Vorrede. 
uͤdet worden; und ſolches theils wegen ih⸗ 
res unentbehrlichen Nutzens / ſowol in dem 
Feld⸗ und Garten⸗VBau / als in der Vieh⸗ 
zucht / Artzney⸗Kunſt und Schiffart; theils 
auch wegen der erfreulichen Belustigung, 
welche hohe Geiſt | 
gefunden. Ja es haben die ſonſt blinden 
Heyden / ſich nicht gnugſam über den Dim⸗ 
melsbau verwundern koͤnnen / deswegen ſie 
ſich in die zehen / zwantzig / dreißig und mehr 
Jahr / auff den Gebirgen aufgehalten / den 
Sauff der Geſtirne deſto fuͤglicher zu erler⸗ 
gen / mit ſolcher Begierde / daß ſie nichts 
mehr gewuͤnſchet / als die Sonne und andere 
Sterne / wegen ihrer Schoͤnheit genauer 
zu betrachten / und mit Empedocles zu ums 
armen. Ja die meiſten haben Sonn und 
Mond als Goͤtter angebetet / Sap. I 3.) weil 
ſie nicht gewuſt / anderer Geſtalt ſich danck⸗ 
bar gegen ihnen zu erzeigen. Und ſolche Be⸗ 
gierde hat auch meine Wenigkeit veranlaſ⸗ 
ſet / dem Verlangen der Liebhaber zu wil⸗ 
fahren / die Stern⸗Kunſt / ampt allen Kunſt⸗ 
woͤrtern (vocabulis technicis) in unſere 
Mutterſprach zu uͤberſetzen / denjenigen / ſo 
weder der Lateiniſchen Sprache kuͤndig noch 
in Matheſi geuͤbet / den Weg dadurch 1 
83. \ anf 


darinnen geſucht und 
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5 Vorrede | 
bahnen / damit fie gleichwol von dieſer edlen 
Wiſſenſchafft einigen Unterricht ſchoͤpffen 
möchten. Nachdem ich nun erfahre / daß Dies 
fe obwol geringſchaͤtzige Arbeit wohl auffge⸗ 
nomen / auch von hochgelehrten deuten ſelbſte 
auf hohen Schulen beliebet worden / bin ich 
dadurch auffgemuntert / die Teutſche Geo- 
graphie gleichergeſtalt zu verfertigen / da⸗ 

mit alſo man eine voͤllige Cosmographie 


der Weltbeſchreibung im Teutſchen haben 


moͤchte. Weil denn auch dieſe Arbeit durch 
GOttes Huͤlffe werckſtellig gemacht / habe 
ich die oben gemeldte / vor 16 Jahren ſchon 


berausgegebene Stern⸗Kunſt / von neuen 
böberſehen auch in etwas veꝛmehret und ver⸗ 


beſſert / im 163 ꝛſten Jahr wiederum auflege 
Hoffen. Nachdem aber auch von dieſem 2. und 


3. Verlag nichts mehr verhanden; als bin 


ſch / auff Anhalten vieler Liebhaber / ſolches 
Wercklein zum vierdtenmahl noch völliger 
heraus zu geben / veranlaſſet worden. Lebe 
unterdeſſen wol /guͤnſtiger eſer / und brauche 
dieſes geringfügigen Werckleins zu deiner 


Etrgetzung dem Allerhoͤchſten aber vor allen 


ZuEhren. Womit ich ſchlieſſe / und uns ſamt⸗ 
lich der gnaͤdigen Obhut G; Ottes empfehle 
Inchamburg d. 20 Mart. 1692. Jahre, 
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Ä Ja was ale ale begeltert macht / 
Wird nie ſo herrlich anserdacht / | 
Ale wenn ber ſchoͤne urn? IM heitern Himmels 


dri 
Durch ſein ſo prächtigs nen Feld / 
In dieſes dunckel Erden⸗Zelk. 105 
2 Wolan iſt jemand / der fühlt Feuer zu beſchauen / 
Des Sternen Heeres Luſt unb Krafft / 
Die unſer Unter⸗Welt es [Haft 
: Derfelbe komm anher, und laſſe ſich erbauen 
Durch Kunſt⸗gemaͤſſen Lehr⸗Bericht; 8 
So findet er das Sternen⸗Licht. 
4 Die Sternen⸗Lehr eꝛtheflt allhier die Fülle Bꝛüͤſte / 
Durch ihren Kunſt und Wunder⸗Fund / 
Der jene Sternen Welt macht kund 
Mit einem Kugelweꝛck und anderm Kunſt⸗ Geruſte. 
O Fund / vom Himmel ſelbſt erdacht / 
Der aus der Erde Himmel macht. 
4. O ſüſſe Himmels ⸗Luſt! Hier lernt man nicht 
erfahren / 
Des groſſen GOttes Wunder⸗Hand / 
Wie weißlich Sie den Sternen Stand / 
Der wunderbar zu ſehn / mit ſeinen Lichterſchaarẽ / 
Am blauen Teppich eingepraͤgt / 
Der unuͤmſtuͤrtzt ihn halt 81 weht 


4 Ein en Bm . 
| AUndetwann als ein? Ba ti / 
1 Daß nicht ſein Wat, ent ein / als bean 
| meinet / 3 
So / daß des kleinſten Sternes R und ER 

Sey gröffer denn der Erden Grund. Pe 


6. Hie zaͤhlet man fo nahm > | 


Die ſtehn den Lüften se. 

Dadurch die Welt wird ſtets 17 Ga 
8 ihrer * Zeug im! Pag in 
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4 Wie jedes Sternen . B N 

4 | nen Bi, f er 6 N 

5 Wo jedes gehe richtig aF 2 nein 33 7 

Und wo es lege feinen Lauff. 

8 Her ſchauet man den Kreyß worst, 

en Thieren / 6 
Gantz rund um 157 geſtirnten Saal / 2 
Sampt andren Sternen alliumahlı ©» 
Die auſſer dieſem Kreyß auch be Seele 
| Mit ihrer klaren Strahlen; Zier 
„ n Dache 15 und für, 


. All⸗ 


Wo jenes Mittel Kreyſes Strich / 
Und jener Milch⸗Weg zeige ſich / 


Auch wie der Sonnen⸗Weg und Stuffen zu er⸗ 


N gruͤnden / 
Wie lange / niedrig / hoch und weit 
Sie reiſe nun und jene Zeit. 


10, Hier fieht man / wo ein Stern nie auff noch 


RUN untergebee 
Wo jeder diefer Welt fein Licht 
Entzieh / und auch entziehe nicht: 


Wann Orion erwacht / und auff⸗ vom Bette ſtehe / 


Wo Argo auff⸗ die Seegel zieh 
Und wo der ſchnell Perſeus ich”. 5 
11. Schau! diß und 17 05 mehr / giebt keſer dir iu 
5 RL, 1 
Ein kurtzgeſtellter Unterricht / x 
Der hier zum vierdtenmahl ans Licht. 
In Teutſcher em trägt / was Roͤmiſch vor 
| geweſen / | 
Auff daß auch der werd angefuͤhrt / 
Den nie das Tiebernas beruͤhrt. —  _- 
12. So nim dann dieſes an / (verlangeſtu zu wiſſen 
Den wunderſchoͤnen Sternen Stand ?) 
Mit Kunſt und Gunſt⸗geneigter Hand / 
Und bleibe dahin nur mit gantzem Ernſt gefliſſen / 
Daß dein hier angewandter Fleiß 
Such einig deines GOT Tec Preiß: 
Balentin Ruhl. 
Der Artzney⸗Kunſt Gewuͤrdigter Kaͤyſ⸗ 
Edel⸗gekꝛoͤnter Dichter / und unter den Hochlöbl- 
Teutſch⸗geſinneten / Der Ruhige. 
| as Re 


. Allhier wird bengebracht wo jeder Stern u 
nden / 1 | 
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in l 1 82 5 E . 


Regiſter des erſten Theils. 


I. Das 1. Capitel von Beſchreibung der Himmels: 


Kugel. (De Globo Celefti ) - 


2. Von der geraden / (liegenden) ſtehenden und 1 


ſchraden Kugel. (De ee recto, paral- 
lelo & obliquo.) 


3 Von ehe insgemein (De eircnli in ge E 


nere 


N 4 Vom Geſchts Kreyß. (De Fiori 1 


5 Vom Mittags ⸗Circkel. (De Meridiano.) 
6. Vom Mittel⸗Kreyß oder Linien. De Equatore.) 
7. Vom Thier⸗Kreyſe. De Zodiaco) 


8. Von den Coluren / Creutz⸗ oder Stuͤck; Circkeln. 


(De Coluris.) 


9. Von den Circkeln der Länge. (DeCirculisLon- 


itudinum,) 
10. Von den Wende⸗Circkeln. (De Tropieis, ) 


11 Von den Angel⸗Kreyſen. De Polaribus.) 
12. Von den Circkeln der Breite. Oe Circulis La- 


titudinum.) 


13. Von den Sternen und Planeten insgemein. 6 


(De Stellis & Planetis in genere.) 


Jove& Mare) 
15. Von der venus und Mercurius. e Venere & 
Mercurio.) 


18. Von der Sonne. (De Sole.) 
17. Vom Mond. (De Luna.) | 
18. Von Aublickung 00 Sean der Planeten 
unter einander. (De aſpectibus Planetarum.) 


19, Vondengirfierne insgemein / und ae 
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14. Von Saturnus, Jupiter und Mars. (pes aturuo, | 


22 
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Regiſter derer Aſtronomiſchen Auffgaben. 3 
von den Nordliche Sternbuldern.)Destellis fixi 
in genere & in ſpecie deAfterifmisBorealibus,) 
20. Von den 12. Zeichen des Thier⸗Kreyſes und 
Südlichen Stern Bildern. (De duodecim si- 
nis Zodiaci &r Aſteriſmis Auftralibus ) 

21 Von den kleinſten Sternlein Milch ⸗Straſſen / 
Magelanswoͤlcklein / und Neblichten Sternen. 
(be Stellis Minimis, Via Lactea, Magellani Nu- 

beculis & Nebuloſis,) 6 

22 Von Cometen neuen Sternen und dem wun⸗ 

derbahren Stern im Walfiſche. (De Cometis, 

Novis Stellis & mirabili Stella in Ceto.) 

23. Von etlichen Sternen / die beſondere Nahmen 
haben. (De quarundam Stellarum ſingulart 
denominatione) . 

24. Von der Sternen Groͤſſe. (De StellarumMa- 
gnitudine.) | 1 25 

25. Von der Weite des Auff und Niedergangs / wie 
auch von der graden und ſchraden Auff⸗ und Nie⸗ 
derſteigung (De Amplitucdline ortiva & occidus, 

Aſcenfione recta & obliquaSolis & Stellarum.) 

26. Von bem Poetiſchen Auff⸗ und Untergang der 
Sͤternẽ. (DeOrtu occaſuq; Siderum Poetic.) 
29. Von der Abweichung / Lange / Breite / ſuͤdlichen 
Abſtand und Hoͤhe der Sonnen und Sternen. 
De Declinatione, Lengitudine, Azimuth, & 
Almucantarath Solis & Stellarum,) 
28. Von der Zeit und ihren Theilen. (De Tempore 
& ejus partibus.) 
= Regifter des andern Theils. 
I. Zu probiken / ob die Kugel richtig ſey? (Quomo- 
do Globus ſit probandus.) 
„„ An 
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2. Die die Mittags Line zu ffͤden. (Lineam merl-. 


7 i 4 = rt NZ 
Reegiſter derer Aſtronomiſchen Aufgaben: 
dianam invenire.) e e e 
3. Eines jeden Tages Sonnen Grad zu finden? 


. . ** . 2 


(Locum Solis in Ecliptica invenire.) 


6. Die Laͤnge der Tage und Naͤchte zu findeu. 
(Longitudinem dierum & noctium invenire.) 
595 jeden Orts laͤngſten und Fürgeften Tag zu 
finden. Longiſſimum & breviſſimum diem ali- 


guſus loci ven) Pur a 
8. Zu erfahren / wieviel Grad die Sonne und Ster⸗ 
ne von Oſten auf und von Welten untergehe. 
(Amplitudinem ortivam &occiduäinvenire.) 
. Zu erfahren / in welcher Gegend ein Stern auff. 
ar untergehe.(In qua plaga Horizontis fidera 
afcendant & defcendant explorare) © _ 
10. Wie der ſuͤdliche Abſtand und Höhe der Son: 
nen und Sternen / auff gegebene Zeit zu finden. 
(Azimuth & Almucantharat ſiderũ invenire.) 
31. Die Mittaͤgige Hoͤhe der Sonnen und Sternen / 
am gegebenen Tage / zu finden. (Maximam alti- 
tudinemsolis & Stellarum dato die, indagare.) 
12. Die Abweichung der Sonnen und Sterne zu fin⸗ 
den. Declinationem Solis & tellarũ invenire.) 
13. Die gerade Auff und Niederſteigung der Son⸗ 
nen und Sternen zu finden Alcenſionem & 
Deſcenſionem rectam invenire,) | 
! 14. Die 
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Regiſter derer Actronemiſchen Aufgaben. _ 
14. Ole ſchradel ſchlime) Auff und Niederſteigung 
der Sonnen und Sternen / nach der gegebenen 
Wirbels Hoͤhe zu finden ?(Aſcenſionem & De- 
ſcenſionem obliquam invenire.) 


15. Den Unterſcheid zwiſchen der gera 


den und 


ſchraden Auffſteigung zu finden? Differentiam 


aſcenſionalem invenire. 


16. Den Gr. des Sonnen Circkels / mit welchem ein 


Stern in der geraden Kugel auff und unteꝛgehe / 
zu finden? (OradumEclipticæstellisCoorien- 


tem & Coccidentẽ in ſphæra rectaj invenire.) 
7. Den Gr des Soñen⸗Cirkels / welcher in der ſchꝛa⸗ 
den Kugel mit einem Stern auf⸗und untergehe / 
zu finde.)Eundem invenire in ſphæra obliqua.) 


18. Die Grad der Linien in Stunden / und hergegen 


die Stunden⸗Zeit in Grad derkinien zu verwan⸗ 
deln. (Fartes æquatoris in tempus, & viciſſim 
te mpus in partes æquatoris reſolvere. 
19. Zu erfahren / welche Sternen an einem Ort nie: 
mals auf oder untergeht. (Ad datam latitudinẽ 
invenire ſtellas nunquã orientes aut occidentes 
20. Weñ ein Ort gegeben zu erfahrẽ / zu welcher Zeit 
des Jahrs ein Stern daſelbſt zugleich mit der 
Sofkzen oder mit derſelben Untergang in dieſem 
Jahrhundert auffgehe. (Dato loco, cujusvis 
Stellæ Ortum Coſmicum & Acronychum, quo- 
bet anni tempore, hoc ſeculo, invenire) 
21. Wenn ein Ort gegeben / zu erfahren / zu welcher 
Zeit des Jahrs / ein Stern daſelbſt mit Auffgang 
der Sonnen / oder mit ihrem Untergang unter⸗ 
gehe. (Oocaſum Coſmicum & Acronychum 
Ste Harum ien? N 
22. Wenn ein Ort gegeben / zu finden / zu welcher 
i | u. Zeit 


Reaiſter derer Aſtronomiſchen Aufgaben. 

Zeit ein Stern daſelbſt / der unter der Sonnen 

verborgen geweſen / wegen ihres Fortganges / koͤn⸗ 
ne wieder geſehen werden? (Ortum Heliacum 
alicujus ftelle invenire )) & 


23. Zu finden / wenn gedachter Stern am bemelten 


| berſtꝛalet wird / daß 
er nicht möge geſehen werden? (Occaſumklelia- 
cum ejusdem ſtellæ ad datum locum invenire.): 
24 Zu erfahren / wie weit die Sonne oder ein ander 


D 


Stern von dem Scheitel Punct eines Orts fler 


he? (D 


iftantiam Solis aut Stella à Zenith loci 


. 5 
dati invenie)? 


25. Zu erforſchen / ob einplanet oder Stern bey Ta⸗ 0 


ge oder bey Nacht auff und untergehe? (Tem- 


pus ortũs & occaſus planetarum inquirere.) 
26. Die Laͤnge und Breite der Sternen zu finden? 
+ (Longitudine & latitudinem ſtellarũ invenire 
27. Wie diepplaueten von andern Sternen / und uns 

ter ſich ſelbſt zu unterſcheiden? (Planetas à ſixis 

& aà ſe invicem difcernere,) i 


28. Wie die Sterne von einander zu unterſcheiden? 


(Stellas à fe invicem diſcernere.) ei 
29. Wie man durch 2. oder 3 befante Sternen Fon: 
ne alle andere am Him̃el kennen kernen? (Situm 
atque ordinem Aſteriſmorum cognoſcere.) 
30, Die Laͤnge der Morgens uñ Abendsdem̃eꝛung zu 
finden? (Quantitatẽ crepuſculorum invenire.) 
31. Wie man an einem Ort / da keine Glocke gehort 
wird / durch den Auff und Niedergang der Ster⸗ 
nen wiſſen koͤnne / wie ſpaͤt es ſey? Horam noctis 
indagare per ſtellarum ortum & occaſum.) 


32. Wie man dit Planeten am Himmel finden koͤn⸗ 


ne? (Locum Planetarum in cœlo inveſtigare.) 


5 Von 


. 


\ 
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Von dem 


Himmels auf) 
Der erſte Sheil. 


Dasl. Capitel. 


Von der Beſchreibung der 
0 Himmels N 


1. 


Je Himmels⸗Kugel (Glo- 
bus Coleſtis iſt eine künſt⸗ 
loch ausgemalte Kugel / auf 
welcher uns der Himmels ⸗ 
u > Lauf / vermittelt etlicher 
Circkel und Figuren / nach 
1 pepe n Si und Maß / Groͤſſe 
und ar beſchauen fürgeftellet 28 5 
: ie 


- - a > 4 . | 
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28 Birm gab nr A 
2. Sie hat folgende Stüce: (1) Den 


Fouß / auff welchem ein Compaſs, darnach 


man Die Jag fee. (2. De Sal 


Kreyß ruhet / welcher in drey Theil abge 
ſheilet iſt. Der erfte Theil nechſt an der 


Kugel hält in ſich die zwoͤlff himmliſchen 


I Zeichen. Ein jedes Zeichen iſt in dreiſſig 
Grad getheilet / welche mit ihren Zahlen von 


10. zu 10. bezeichnet werden. In dem 


1 mittelſten Theile iſt der Alt und Neu 
Calender ſampt den Monaten und fuͤr⸗ 


nehmſten Seften: Der aͤuſſerſte Theil 
begreifft in ſich die 3 2. Winde / nach wel⸗ 
cher ſich die Schiffleute auff ihrer Seefahrt 
richten / dadurch auch die Gegend des him⸗ 


mels und der Laͤnder angedeutet werden. 


Auff etlichen Kugeln iſt eine andere Ord⸗ 


nung / welches aber der Sachen nichts be⸗ 


. Be 
3. In dem Geſichts⸗Kreyß wird ver⸗ 


mittelſt (3) des meſſingen WVittags⸗ 


Circkels die Kugel geſetzet. Derſelbe iſt 


auch in vier (Quadrantes) Viertel / und 
ein jedes Viertel in 90. Grad getheilet / und 


gehet ſo wohl durch ihn / als durch den 
N Mittel 


ASTRONOMIA. 


un TEE ——̃—— 
Mittel-Punct (Centrum) der Welt 
auch ein meſſinger Drat / welcher heiſſt 
(4) die Axe der Welt / weil auff ſolchem 
die Kugel herum gedrehet / nicht anders als 


ein Wagenrad auff ſeiner Axen uͤmgehet. 


F. Und dieſer Axen beyde äufferfte 
Punct / ſo einander ſchnurgleich entgegen 
ſtehen / werden (7) Polis das iſt Himmels⸗ 
Angel oder Simmels⸗Wirbel genennet / 
und zwar einer / den wir allezeit zu ſehen be⸗ 
kommen / heiſt der nordentliche Himelss 
Angel oder Himmels⸗Wirbel / (Polus 
arcticus) der ander / den wir nicht ins Ge⸗ 


ſichte bekommen / heifft der ſudliche Sims 


mels⸗Angel (Antarcticus.) 


6. Zoff dem meſſngen erneage. 


Circkel wird bey dem nordlichen Sims 
mels⸗Wirbel (6) ein Stunden⸗Circkel 
(Cyclus Horarius) angehefftet / welcher 
in 24. gleiche Theile / nach den 24. Stun⸗ 
den eines Buͤrgerſichen Tages abgetheilet 
iſt; und uns alſo angemacht werden / daß 
allezeit die zwolffte Stunde (fo wol die 
oben ſteht / und die Nittags⸗Stunden be⸗ 
deutet / als die unten ſteht / und die zwoͤlffte 
Stunde der Nacht zeiget) mit dem Mit⸗ 
RN ie 1 tags⸗ 


098: cg Te Auch word / | 
da es noͤthig iſt / (7) ein meſſinger Saupt⸗ 
Circkel (Circulus verticalis ſive Qua- 
drans altitudinis) der Quadrant daran 
gehefftet / welcher iſt der vierdte Theil eines 
ie damit man die Hoͤhe ea 1 


| Das IL. Tapitel. Are 
wie mancherley die Kugel 02 4 


5 N EURER des Geſehtes⸗ Krey⸗ 

hſes und der Himmels⸗Angeln / wird die 
Kugel auff dreyerley Weiſe den Einwoh⸗ 

nern des Erdbodens zu beſchauen / fuͤrge⸗ 
ſtellt h daher ſie auch dreyerley Nahmen 
bekoͤmmt. 

1 Scaliger, und die ihm folgen / theilen f 
ſie in eine 1. liegende (jacentem) 2. ſtehen⸗ 
de / (ſtantem ſeu erectam, ) und 3. ſchra⸗ 
i de Kugel (inclinatam ſeu obliquam. 

3. Eine liegende Kugel wird von ae 
bern eine auffrechte oder gerade (recta) 
deine ſtehende aber eine Parallel ee 

ee. Be 1 


4. Eine | 


- 2 N * — = 
u! — — 
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4, Eineliegende Kugel (Recta) ifl/ 
wenn die beyden Himmels⸗Angel auff 
dem Geſicht⸗Kreyſe liegen, und die Linie 
(Aquator) durch den Scheidel⸗Punct 

(Zenith) geht. Warum aber ſolche Ku⸗ 
gelrecta genennet werde / ſolches iſt in der 
Geographia g. 2. p. 4. mit mehrern zu ſes 
hen / woſelbſt auch die Figur zu finden. 

5. Eine ſolche Kugel haben / die recht un⸗ 
ter der Linien oder dem Equatore woh⸗ 
nen. Was ſolches vor Oerter ſind / kan 
in der Geographia p. 4. . 4. mit mehrern 

geleſen werden. ü 

6. Und denſelben gehen alle Sternen 
gerades Weges bey Gſten auff / und bey 

Weſten unter / und die zugleich auffgehen / 

ſtreichen zugleich durch den Mittags⸗ 

Circkel / ſind gleich lange uͤber und * 

1 | | em 

In Notis ad fecumdum Jſagoglcum Manilit lib. 3. 


* „ * * 


j 


— — — 
2 5 w N * ze 5 
B 4 * N N * 
ar ** N 


. h. Fe i ndes — \ 
dem Geſichts⸗Kreyß / undgehenzugleis 
cher Zeit unter / * kein Stern / der 
allezeit oben oder unten bliebe / wie bey uns. 


(2) Und weil die Sonne / ſie ſey in⸗ oder 


auſſerhalb der Linien / gleich lange uͤber 


und unter dem Geſichts⸗Kreyſe iſt / has 
ben ſie immer Tag und Nacht gleich. 
J. Wenn aber ein Simmels⸗Angel 
Colus) 90. Grad erhoben iſt / das iſt im 
Scheitel⸗Punct / und der ander 90. Grad 


erniedriget iſt / das iſt im Suß⸗Puner 


ſtehet / und die Linie mit dem Geſichts⸗ 
Breyß einerley iſt / (zuſammen fallt) kan 


man es eine ſtehende Kugel (ſtantem) 


(oder parallelam) nennen / und iſt deſſen 


3. Und ſolcher Geſtalt gehen keine 


Sterne auff oder unter / ſondern lauffen 
alle mit der Kugel Circkel⸗weiſe wie ein 
Mühlſtein herum. (2) Und ſo lange die 


Sonne die nordliche Zeichen des Thier⸗ 


Kreyſes durchſtreichet / ſpatzieret fie im⸗ 
merfert uͤber dem Geſicht⸗Kreyß um: 


her / und geht nicht unter; macht alſo / daß 
e 5 ein 


nt: = = ee = 
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In Tag ein halbes Jahr lang iſt. Her⸗ 
gegen aber / indem fie die mittaͤgige Zei? 


chen durchwandert / bleibt ſie allemal 


unter dem Geſichts⸗Kreyß / und macht 
dadurch eine Nacht ein halbes Jahr 


lang. | um 
9. Das begiebt ſich an den Oertern / da 
die Wirbels⸗Hoͤhe iſt 90. Grad / das iſt / 
die recht unter den Himmes⸗Angeln lies 
gen. e 

10. Eine ſchrade Kugel (obliqua) 
iſt / da der eine Himmels⸗Angel über dem 
Geſichts⸗Kreyß erhoben / der ander 
aber gegen uͤber eben ſo tieff unter ihm 
verborgen ſteht / und die Linie nicht durch 
den Haupt⸗Punct geht; ſondern immer 
auff eine Seite hänge. Die Figur dieſer 
ſchraden Kugel iſt in der Geographia 
p. 7. zu ſehen. 1 

11. Eine ſolche Kugel haben dieſel⸗ 
ben / ſo weder unter der Linien noch bey 
den Simmels⸗Angeln wohnen. Der⸗ 
gleichen ſchraden Kugeln denn fo viele ge⸗ 
machet werden koͤnnen / als gradus vom 
Azustore der der Linien / ja als Minus 
| ya len 


En — 


„ Barth. Seindes 
ten zwiſchen der Linien und dem Polo zu 
zehlen find. Welches einem verſtaͤndi⸗ 
gen Lehr⸗Meiſter zu machen uͤberlaſſen 
132. (1) Und denſelben gehen alle 
Sternen ſchrad auff und unter. (2) Und 
wenn die Sonne (auſſerhalb der Linien) 
in einem nordlichen Simmels-Zeichen 
iſt / fo iſt fie allezeit langer über dem Ge⸗ 
ſichts⸗Kreyß als darunter / und dahers 
ſind auch die Tage länger als die Naͤch⸗ 
te; im Gegentheit aber / wenn ſie vond 
Ainien in ein Zeichen / nach dem uns un⸗ 
ſichtbaren Himmels Angeln zugehet / ſo 
ift ſie allezeit länger unter dem Geſichts⸗ 
Kreyß als darüber / und macht alsdenn 
die Tage kürtzer als die Nächte. (3) So 
kange fie aber im Mietel⸗Kreyß iſt / wel⸗ 
ches im Jahr zweymahl geſchickt / iſt ſie 
gleich lang über un unter dem Geſichts⸗ 
Kreyß / und macht Tag und Nacht 
gleich. (4) Etliche Sterne von dem 
unſichtbaren Himmels⸗Angel an / biß zum 
Geſichts⸗Kreyß / gehen ihnen gantz und 
gar hicht auff andere hergegen von Kr 
| Ds 


— 


Geſichts⸗Creiß / gehen ihnen niemahls 
Das III. Cap 


Von den Circkeln ingemein. 


. 1 ; u 
I Eirckel (Kreiſe) auf der Kugel 


ſind zweyerley / groſſe und kleine. “N 


=... „(Majores& Minores.) 


2. Groſſe Circkel ſind / welche durchs 
Mittel⸗Punct (Centrum) der Erden. 


und Kugel gehen / und dieſelbe in 25 


gleiche Theile ſchneiden / als da ſind auff 


der Kugel der Geſichts⸗Kreiß / die Li⸗ 


nie / der Mittags Circkel / der Thier⸗ 
Kreiß / die beyden Creutz⸗ oder Stud . 
Circkel /(Colurk) und die Circkel der 
Länge / wie ſolches am beſten auff den 
Globe oder Sphœrra zu ſehen ſeyn wirdp / 


und demonſtriret werden kay. 


von der Einien gleich weit abe find / nicht 


durchs Wittel⸗Punct gehen / und da⸗ 155 | 
her die Kugel in We Theile thein. 
r 


AS TROL OSI. 9 
ſichtbahren Himmels⸗Angel / bis an den 


0775 


10 Barth. Feindes | 
len: Werden mit einem andern Nah⸗ 


ag. 9. aus der daſelbſt befindlichen Figur 


zu ſehen ſeyn wind. Ein Gꝛad aber einesgꝛoſ⸗ 
ſen C 


22 
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den auff 1 7. teutſche Meilen gerechnet. 


Und wie viel Meilen ein Gradus in denen 
Neben⸗Kreiſen vom Æquatore oder Li⸗ 
nien an bis unter die Polos, oder Himels⸗ 


Angeln in fich haben / ſolches iſt in der 


Geographia p. 35. und 36. zu ſehen. 

Das IV. Cap. 
Vom Geſichts⸗Kreiß. 
| ee | 


Er Geſichts⸗ Breif (Horizon) 
iſt ein greſſer Circkel / welcher die 


En Kugel in zwo halbe Kunden theis 


let / davon die eine ſichtbahr; die andere 
aber unſichibahr iſt. | 11 
2. Und darum wird er abgetheilet in 
den Sichtbahren und Unſichtbahren. 
03. Der unſichtbahre (rationalis) 
Geſichts⸗Kreiß iſt derſelbe / ſe Anfangs be⸗ 
ſchrieben. Unſichtbahr wird er genandt / 
weil ihn kein Menſch gantz mit Augen ſe⸗ 
hen mag: Denn ja keiner iſt / der die gan⸗ 
tze halbe Welt uͤberſehen konte; ſondern 
weil er mit der Vernunfſt oder Verſtande 
muß begriffen werden. 
4. Der ſichtbahre (ſenſibilis) Ge- 
. b2 ſichts⸗ 


„ Bin gendes 


ſichts⸗ Kreiß aber wird nach Gelegenheit 
der Herter bald ein groſſer / bald ein kleiner 
CEirckel / und erſtreckt ſich ſo weit als des 
Menſchen Augen auf einer unverhinder⸗ 
ten Weite / in die Runde rings umher fee 
hen koͤnnen / als: wann einer auf, einem fla⸗ 
chen Felde oder ohen Thurm ſtuͤnde / und 
ſchauete in die Weite herum / gegen Mor⸗ 
f gen / Abend / Mi ittag u Mitternacht: 
Dem wuͤrde beduͤncken / daß ſeinem Anſe⸗ 
hen nach / der Himmel allenthalben auf der 
Erden anſtieſſe / und er weder den Him⸗ 
mel noch die Erden weiter fehen koͤnte. Wo 
ſich nun ſein Geſicht endete / da waͤre ſein 
Geſichts⸗Kreiß. Und ſolcher Geſtalt kan 
einem der Geſichts⸗Kreiß / wenn er nemlich 
auf einem hohen Thurm ſtehet / und ſich um⸗ 
ſiehet / groß / wenn er aber in einer Flaͤche | 
28 flein werden. Dieſer aber hat in der 
Stern⸗Kunſt keinen ſonderlichen Nutzen. 
V. Weiter iſt hier in Acht zu nehmen / 
0 daß des Geſichts⸗Kreiſes Angel (Poli) 
zween ſeyn / der eine / fo ſchnur⸗gleich über 
| er Dom ſtehet EM n 
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oder Haupt⸗Punct / (Zenith) deſſen Ge⸗ 


gen⸗Punct wird der Suß-Punct ( Nadir) 
genannt. Dis kan man ſich durch eine Air 


nie / die von dem Himmel an durch unſer 


Haͤupt / Fuͤſſe / und durch die Erde bis an 


den unſichtbahren Theil des Himmels gin⸗ 


ge / einbilden. Gleich wie nun ein jeder Ort 
auf Erden / er fen groß oder klein / feinen 
Scheitel⸗Punct hat; alſo hat er auch ſei⸗ 
nen Geſichts⸗Kreiß. Sind demnach ſo 
viel ſichtbahre Geſichts⸗Kreiſe als 
Haupt / Puncte ſind / und wen der Zaupt⸗ 
Punect verändert wird / ſo wird auch der 
Geſichts⸗Kreiß verandert. 5 


6. Der Nutzen dieſes Eirckels iſt ( 1.) 


den ſichtbahren Theil des Himmels von 


dem unſichtbahren zu unterſcheiden. (2.) 


Zu zeigen den Auff⸗ und Untergang der 
Sonnen und Sternen / und wie lang die⸗ 
felben uͤber der Erden bleiben. (3.) Wie 
auch / welche Sternen in der ſchraden Ku⸗ 
gel niemahls auf⸗oder unter gehen. (4. 
Imgleichen die vier Haupt⸗Oerter der 
Welt / nebenſt ihren Mittel⸗Gegenden. 
. * (5 


a 4 BR ___ Barth, Seindee 
(J.) DieErhöhung des Himmels-Angels / 
oder die Wirbels ⸗Hoͤhe. (6.) Den Uns 


ter ſcheid der rechten und ſchraden Ku⸗ 


gel. (7.) Wie weit die Sonn vom Oſten 
auff⸗ und vom Weſten untergehe. (8.) 
Die gerade und ſchrade Auff⸗ und Nie⸗ 
der⸗Steigung in der geraden und ſchra⸗ 


den Kugel. (9.) Und die Urſache / wars 


um die Tage und Naͤchte gleich oder un⸗ 
gleich ſind. . 
1 Das V. Cap. . 
Vom Mittags ⸗Circkel. 
a Mittags » Circkel (Meridia- 


Be nus) iſt ein groſſer Circkel / welcher 


durch die Himmels⸗Angel / und ei⸗ 
nes jeden Orts Haupt⸗Punct geht / den 
Geſichts⸗Kreiß und die gantze Welt / in 
das Gſt⸗ und Weſtliche Theil ſcheidet. 

2. Er wird darum der Mittags⸗ 


Circkel genannt / weil die Sonne / wenij ſie 


denſelben über dem GGeſichts⸗Kꝛeiß erreicht / 


Mittag macht / wenn ſie aber unter demſel⸗ 


ben an ihn koͤmmt / ſo e 


ASTROLOGIA. Dei: 
. „. 

3. Ob nan wohl unzehlich viel Mir 
tags Circkel ſind / (inmaſſen ſo offt man 
die Haupt⸗Punct nach Gſten oder We⸗ 
ſten zu verandern / auch andere Wittags⸗ 
Circkel entſtehen) iſt doch auf der Sims 
mels⸗Kugel nur der einige meß inge / den 
man aa ſtatt aller andern gebrauchen kan. 

4. Dieſer meßinge Circkel iſt auch in 
vier Viertel getheilet / und ein jedes Vier⸗ 
tel wiederum in 0. Grad / von der Linien⸗ 
und Himmels Angel an zu rechnen / wie 
der Augenſchein ausweifer. 0 

5. Der Nutzen dieſes Circkels iſt (1.) 
das Deftliche und Weſtliche Theil. 2.) 
Wittag und Mitternacht / Suden und 
Norden / (.) die groͤſſeſte Höhe der 
Sonnen und Sternen / (4) und ihre 
Abweichung / (.) den Saupt⸗ und Suß⸗ 
Punct / (6.) die Erhoͤhung des Him⸗ 
mels⸗Wirbels / die dem Haupt⸗Punct 
allezeit gleich iſt / ().) und die Zeit Vor⸗ 
und Nachmittag zu zeigen. 


b 4 Das 


SER 


ms Das VI. Gad N 
Vomt mite Kreiß oder 78 
1 5 Linien. N 


de 3 Kreiß ( zquator) iſt a 


d ein groſſer Circkel / der von beyden 
Simmels⸗ Angeln gleich weit abe 
iſt 5 und in das nordliche und ſudliche 


0 Theil die Kugel theilet. 


2. Die Sciffeute ‚nennen ihn die Ai⸗ 
nie / welches Wort man Unterſcheids hate 
„ ben wohl behalten M 

3. Il Lateiniſchen hat er den? ahmen 
8 zquando vom Gleichmachen / dar 
um daß die Sonne / wenn ſie denſelben im 
Anfang des Widders und der Wage er⸗ 
reichet / ſchier in der gantzen Welt Tag und 
Nacht gleich machet / nur ausgenommen 
die Oerter / welche recht unter den Hime 
mels⸗ Angeln liegen. 

4. Der Nutzen dieſes Circkels iſt man⸗ 
cherley: (l.) er theilet die Welt in das 
nordliche und ſuͤdliche Theil. (2.) Eb 
iſt ein Richtſchnur der erſten Bewe⸗ 


gung 
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gung / wie auch aller andern Circkel / derer 
Bewegung nach dieſem examinirt wer⸗ 
den / weil er ſo gleichfoͤrmig herum geht / daß 
zu gleichen Zeiten / gleiche Theile von ihm 
auf⸗ und untergehen. Nemlich / weil das 
primum mobile, das iſt/ der Himmel mit 
allen Sternen / innerhalb 24. Stunden 
einmahl von®ften nach Weſten zu herum 
gewaͤltzet wird / kommen von dieſem Circkel 
alle Stunde 15. Grad uͤber den Geſichts⸗ 
Creiß / und gehen auch 15. Grad davon 

unter / und machet daduꝛch Tag und Nacht. 
(3.) Man zehlet auch von dieſem Circkel 
an die Abweichung der Sonnen und 
Sternen. (4.) Man regulirt auch dar⸗ 

nach derſelben Auff⸗ und Niederſteigung / 
wie auch (F.) die Weite des Auf⸗ und Tie⸗ 
dergangs derſelben. (6.) Er zeiget auch / 
zu welcher Zeit Tag und Nacht gleich iſt. 
Das VII. Capitel. 
Vom Thier ⸗Kreiß. 
RS Er Thier⸗Kreiß(Zodiacus) iſt ein 


nie in dem Anfang V und u 
it bee fſchras 


groſſer breiter Circkel / der die Li⸗ || 


2. Er wird theils feiner Lange / theils 
feiner Breite nach abgetheilet. 1 
3. Und zwar was die Breite betrifft / 


iſt ſelbige bey den Alten nur 12. Grad ges 


weſen; Aber die neuen Sternſeher ha⸗ 

ben wegen der weitern Ausſchweiffung 

eines und andern Planeten / noch etliche 

Grad hinzu gethan / daß alſo die gantze 
Breite des Thier⸗Kreiſes / heute zu Ta⸗ 

ge ſchier auf so. Grad geſchaͤtzet wird. 

4. Mitten durch dieſen Thier⸗Breiß 

geht ein Circkel / welcher der Sonnen⸗Cir⸗ 

del (Eeliptica) genandt wird weil die 

Sonne darinnen einen ſo gewiſſen Lauf 
haͤlt / daß ſie auch nicht einen Singerbreit 

weder gegen Mittag und Mitternacht 

davon abgeht / daher man ihn auch die 

Sonnen ⸗Straſſe nennet. Die andern 
Planeten aber weichen davon ab / und 
ne | | zwar 


A ASTROLOGIA. 
zwar einmahl weiter als das ander / biß⸗ 
weilen gegen Mittag / bißweilen gegen 
Mitternacht. | 
F. Was aber den Lauff der Sonnen 
in dieſem Circkel betrifft!“ wird dadurch 
nicht verſtanden die erſte Bewegung 
(motus primus) wodurch der Himmel 
mit allen Sternen / innerhalb 24. Stun⸗ 
den von Oſten und Weſten zu gantz herr 
uͤmb kommt / wie der Augenſchein giebt; 
Sondern es muß hierdurch die andere 
Bewegung (motus ſecundus) verſtan⸗ 
den werden / da nemlich von Weſten nach 
Oſten die Planeten und alle andere 
Stern ihren Lauff richten / doch alſo / daß 
einer geſchwinder lauffe / als der ander. 
Die Planeten bleiben im Thier⸗Kreiſe / 
dadurch die Sonne ihren Lauff in einem 
Jahr verrichtet / der Mond aber / weil er 
der Erden am naͤheſten iſt / laufft denſelben 
12. mahl in einem Jahre durch / e. Die 
Sig» Sterne aber gehen nach dieſer an⸗ 
dern Bewegung fo langſam / daß ſie alle 
100. Jahr nur e 5. Minuten / oder 
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Kreiſes durchwandern. 


? — 1 = 


Barth. Seindes 1 


nino. Jaßrandzr⸗ Wechen nur hier eis 
nen Grad fortrucken. 


6. Den Sonnen ⸗Lauff in ihrem 


Kreißj kanzman durch ein ſolches Gleichniß 
verſtehen: Wenneine Sliege oder Mücke 


auf der Kugel ſeſſe / und gienge (in dem die 
Kugel von Often nach Weſten einmahl 
herumb geweltzet wied) hergegen ein Grad 


von Werten nach Oſten / fo würde die 
Fliege / in dem die Kugel im Jahr 67 


mahl herumb geweltzet wird (nemlich alle | 
Tage einmahl) auch alle Zeichen des Thier⸗ 
F. Aus obberuͤhrtem iſt nun leichtlich 
abzunehmen / woher es komme / daß die 


Thier im Thier⸗Kreiſe / nicht mehr in ih⸗ 
ren Stellen ſtehen; ſondern der Widder 


iſt ſchier gantz aus feinem Zwoͤlfftel herr 
aus in dem Stier hinein / der Stier hat 
ſchon einen guten Theil der Zwilling ein⸗ 
genommen / welche in den Brebs fortgeruͤ⸗ 


Keet und ſo ferner: nemlich es kommt her 


von der andern Bewegung / da ſie von 
Weſten nach Oſten / wie wol ſehr 2 


— 


eien er 
ſam / fortgehen. 


| ber zur Zeit der alten 
Sternſeher ohngefehr vor zwey tauſend 
Jahren / als fie die Sterne in gewiſſe 
Bilder gebracht / war der erſte Stern in 
den Soͤrnern des Widders / bey dem er⸗ 
ſten Grad des Widders / davon er jetzt 
ſchon uͤber 28. Grad gewichen iſt. 
8. Seiner Länge nach / wird der 
Thier ⸗Breiß in 12. gleiche Theile oder 
Bogen abgetheilet / welche man die zwoͤlff 
himmliſchen Feichen nennet. Ein jedes 
Zeichen wird wiederum in 30. Theil oder 
Grad / ein Grad in 60. Minuten / eine Mi⸗ 
nute in 60. Secunden / eine Secunde in 
60. Tertien / wie droben gedacht / unter⸗ 
( 8 
9. Die Nahmen und Kenn; Zeichen 
der zwoͤlff Himmlischen Zeichen find 
e e ee a 
Sunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, Leo, Virgo 
Libraq;, Scorpius, i Caper, Amphora, 
| 155 Piſces. 


8 . 
Der Widder / Stier / der Zwilling fein / 


e m 
Der Krebs / der Lon / das Jungfraͤulein / 
5 ae 


. Barth. Feindes 
eee U A et 
Die Wage / Scorpion und Schuͤtzt⸗ 
5 N 7 
Der Steinbock / Waſſermann und Fiſch. 
Werden ſonſt in dieſe 2. Zeilen verfaſſet: 
Der Widder / Stier / das Paar / det Krebs / der 
„Lee die Frische Pi 
Waag / Scorpion und Schutz / Bock / Waſſer⸗ 
mann und Fiſ che. 
10. Davon find allezeit ſechs über dem 
Geſichts⸗Kreiß / und ſechs drunten; 
und werden / nach unterſchiedlicher Bes 
trachtung unterſchiedlich abgetheilet. 
11. Erſtlich in (Septentrionalia) 
nordliche oder mitternaͤchtige / die von 
der Linien nach Norden gehen: und 
(Auſtralia) ſudliche oder mittaͤgige / die 
von der Linie nach Suͤden ſich wenden / 
und jenen entgegen ſtehen. Alſo ſind (op⸗ 
poſita) entgegen ſtehende Zeichen: 
N. H 
S. . e 
12. Darnach in auffſteigende (A- 
ſcendentia) welche von Süden nach 
Norden aufſteigen / als PH V % 10 
\ 5 un 


| 
—— ——ůů — 


u ' 
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und niederſteigende ( Defcendentia) 
welche von Norden nach Süden hinun⸗ 
ter ſteigen: D . 

13. Ferner in Sruͤhlings⸗ Zeichen 
(Vernalia) als V I Sommer: Jei⸗ 
chen (Aſtiva) SN Gerbſt⸗ Zeichen 
(Autumnalia) =m 2 und Winters 

Zeihen(Hyberna)em it 
14. Wie auch bey DenSrern-Deutert 
in feurige (ignea) ſo heiß und trucken 
als Y M Irrdiſche(terrea)die kalt und 
trucken als & uw Aufftige (Aerea) 

die feucht und warm als: J v Waß 
ſerige Zeichen (Aquea) fo feucht und 
kaltinls: om Kun u si: | 


15. Der Nutzen dieſes Circkels:(1.) 
Gleich wie die Linie der erſten / alſo iſt der 
Thier⸗Kreiß ein Richtſchnur der andern 
Bewegung / da die Sonne und andere 
Planeten von Weſten nach Oſten gehen. 
2.) In demſelben zehlet man die Länge 
und Breite der Sternen. (3.) Er zeiget 
die Ungleichheit der Tage und lachte, 
(4.) Die Veranderung der vier I 


el 
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Zeiten / (F.) und in dem Sonnen⸗Cir⸗ 


6773 


ckel den Ort und die Zeit der Finſter⸗ 


5 niſſen. 5 


Das VII, Capitel. 


oder Stuck⸗Circkelnn. 


Voonden Coluren Creutz ⸗ 


| N Coluren ( Coluri) find gleich- 


fals groſſe Circkel / die ſich ſelbſten 
in den Simmels⸗Angeln nach ge 
raden Windeln (Creutzweiß) durch⸗ 
ſchneiden / und den Thier⸗ und Wittel⸗ 


Kreiß / wie auch die gantze Kugel in vier 


* 


gleiche Stucke theilen. 7 
2. Sie haben ihren Nahmen den & 


xh vom geftummelten / weil fie in 
der ſchraden Kugel niemahls gantz / ſon⸗ 
dern gleichſam abgefürker uͤber dem Ger 
ſichts⸗Kreiß geſehen werden / daher man 
fie Stüͤck⸗Circkel nennen kan. (vid. De- 
lic Mathem. Harsdorfferi. Man kan ſie 


auch Creutz⸗Circkel nennen / darum / daß 


ſie ſich in des SHimmels⸗Angeln unter ein⸗ 
ander Creutz⸗weiß durchſchneden und dere 


feen ſind zween. 8 Der 


— 
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J. Der eine Eirckel der Tags⸗ und 
Nachts⸗gleiche (Colurus æquinoctio- 
rum) geht den Anfang des / und der 
2 und zeigt die Punct in dem Sonnen⸗ 
Circkel / da die Sonne Tag und und Nacht 
gleich macht / welches geſchicht im Frühling 
um S. Gregorii- und im cherbſt / um S. 
Lamberti-Tag nach dieſen Verſen: 
Lamberti Gregori, nox eſt æquata diei, 
8. Gregor und Lambertus macht 
Den Tag ſo lang gleich als die Nacht. | 
4. Der andere Circkel der Sonnen: 
Wende (Colurus ſolſtitiorum) geht 


* 


get die Punct in dem Sonnen⸗Circkelꝰ / 


da die Sonne gegen Mittag oder Wit⸗ 
ternacht ſich wendet / welches im Som⸗ 
mer um 8. Vit, da fie den laͤngſten / und im 
Winter um Lucien / da fie den kuͤrtzeſten 
Tag macht / geſchicht nach dieſen Verſen: 
Vitus Lucia ſunt duo ſolſtitia. 
Um Vit die Sonn am hoͤchſten ſteht / 
Lucien Tag ſie zu uns geht. | 
J. Diefe Circkel ſind zween aus den 
ECirckeln der Abweichung (Declinatio- 
W num) 


26 Barth. Seindes 
num) derer Nutzen iſt (1.) zu zeigen die 
vier Haupt⸗Punct im y und 7 
da die Sonn / wenn ſie die ſelben erreicht / 
die vier Jahrs⸗Zeiten / Frühling / Som⸗ 
mer / Serbſt und Winter macht. Zu 
welcher Zeit aber ſolcher geſchehe / iſt aus 
folgendem zu erſehernn 
Dat Clemens hyemem, dat Petrus ver Cathe- 
e dcratus, r 
Eſtuat Urbanus autumnat Bartholomzus, 
ganct Clemens bringt die Winter Zeit / 
Und Petri Stuhl die Fruͤhlings⸗Freud: 
Den Sommer zeigt uns St Urban, 
Den Herbſt faͤngt Bartholomæus a. 
..) Den Thier- und Mittel⸗Kreiß 
in vier Viertel zu theilen. | 
Das IX. Capitel . 
Von den Circkeln der Laͤnge. 
ö | Is 0 g 
ABer das find noch ſechs groſſe Cir⸗ 
V ckelauf der Kugel / die man Circkel 
der Lange (Circuli longitudi- 
num) nennen kan / gehen von einem An⸗ 
gel des Sonnen⸗Circkels / durch den An⸗ 


fang 


m’ 
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fangder 12. Himmliſchen Zeichen / bis 
zum andern. Der erſte gehet durch den An⸗ 
fang V und s der andere durch den 
Anfang & und my / und ſo ferner. 

2. Nach dieſen Circkeln wird die Lange 
der Sterne gemeſſen / und ſie theilen die Ku⸗ 
gel in 12. gleiche Theile welche in dem 
Sonnnen⸗Circkel breit ſind; aber nach 
den Angeln zu immmer ſchmaͤhler werden. 
Man heiſſet ſolche ſonſt auch dodecati- 


moriales. 
3 Ein jeglicher Theil hat feinen Nah⸗ 
men von demſelben Zeichen / welches zwi⸗ 
ſchen 2. halbe Circkel begriffen iſt; als der 
Theil ſo da liegt zwiſchen den beyden Cir⸗ 
ckeln / die durch den Anfang V und x ger 
hen / begreifft das Zeichen des Widders 
in dem Sonnen⸗Circkel; und alle Sterne / 
fo zwiſchen dieſen beyden Halb-Circkeln 
ſind / von dem Sonnn⸗Cilckel an / bis zu 
ſeinen Angeln / ſind in dem Zeichen des 
Widders / wie man auf der Kugel ſehen 
kan. Der Nutzen dieſer Circkel iſt: (1) 
zu zeigen die Lange und Breite der Ster⸗ 
Hen! 


Barth. geindes 
nen / (2:) in welchem Zeichen am Himmel / 
ein Stern / Comet / oder Planet ſtehe. 
E Das X. Capitel. „ 
Von den Wende · Circkeln 
e 1. 2 a RE 19 
e wWende⸗Circkel (Tropici) ſind 
s kleine / der Linien gleichweitige 
Ueeben⸗Areiſe / welche den Son⸗ 

nen⸗Circkel beyderſeits beruͤhren. 
2. Wende ⸗Circkel kan man ſie nen⸗ 


Au 


nen/darumbrdaßdieSonne/toenn ſie da⸗ 


hin koͤmmt / ſich wiederum nach der Linien 


vvendet / und derſelben ſind zweene 
3. Der eine / welcher im Anfange des 
Krebs den Sonnen⸗ Circkel beruͤhret / 
wird geuandt der Krebs⸗Circkel (Tro: 
picus Cancri) da iſt denn der Tag uns 
am laͤngſten / und die Nacht am kuͤrtz⸗ 
44. Der andre / der im Anfang des 
Steinbocks denſelben beruͤhret / heiſt der 

Steinbocks⸗Circkel ( Tropicus Capi- 


corni,) Wenn die Sonne darein koͤmmt / 
„„ | haben 
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haben wir den kurtzeſten Tag und die 
r 
Der Nutzen dieſer Circkel. 
F,. Dieſe Circkel zeigen ( maximam ſo- 
lis Declinationem) wie weit die Sonne 
von der Linien abgehe / nemlich 23. Gr. 
ſo weit dieſe Kreiſe davon abſtehen / denn 
über dieſelbe geht ſie nicht. (2.) wenn die 
Sonne uns am hoͤchſten und am naͤhe⸗ 
ſten ſey / nemlich im Krebs / und wenn ſie 
uns am niedrigſten und weiteſten ſey / 
nemlich im Steinbock. (3.) Wenn gleich⸗ 
ſam derſelben Stillſtand / und ſo wohl 
ſommerliche als winterliche Sonnen⸗ 
wende (Solſtitium æſtivum & bruma⸗ 
le) ſey / und alſo den kuͤrtzeſten und laͤng⸗ 
ſten Tag mache. 1 
NVDas X Capitel, 


Von den Angel⸗Kreiſen. 
b 1 


e Angel⸗Kreiſe(Polares)ſind klei- 
ne / der Linien ec Ne⸗ 
ben ⸗Kreiſe / welche durch die ungel 
des Sonnen⸗Circkels gezogen / rund gr | 
3 N ie 


Fan 
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die Fimmels⸗Angel herumb gehen / und fo 
weit von denſelben abgelegen ſind / als die 
Wende⸗Circkel von der Linien. 
2. Der eine / ſo bey Norden mitten 
durch den Kopff des groſſen Baͤren gehet / 
und den kleinen Bären in ſich ſchleußt / 
wird genandt der Nordlicheungel⸗Kreiß 
( arcticus) oder von den beyden Baͤren der 
Baͤren Kreiß / den andern nennet man den 
Mittaͤgigen oder ſuͤdlichenungel⸗Kreiß / 
/ 0000 
3. Beyde ſtehen von den Himmels⸗An⸗ 
gein 232 / von den Wende ⸗Circkeln 43/ 
Und von der Linien 662 Grag. 
4. Bey den alten Sternſehern / hat es 
mit dieſen Angels Kreiſen eine andere 
Beſchaffenheit gehabt als es itzo hat. Denn 
da haben fie ſich ſo weit von den Himmels⸗ 
Angeln erſtreckt / als eines Orts Wir⸗ 
pels⸗ Hohe iſt. Wenn denn dieſe vers 
ändert worden / hat man alſo andere An⸗ 
gel⸗Kreiſe gehabt und felbige find groͤſſer 
oder kleiner geweſen / nachdem die Wir⸗ 
bels⸗Hoͤhe viel oder wenig Grad Bi : 


u 


ASTROLOGIA. 21 
alfo daß auch dieſem nach / in der geraden 
Kugel gar keine Angel⸗Kreiſe geweſen; 
aber itziger Zeit erſtrecken fie ſich nicht über 
232 Grad / die Vermiſchung der Circkel 
zu verhuͤten. i e ee 
F. Ihr Nutzen iſt dieſer (1.) daß fie zei⸗ 
gen die Angel des Sonnen ⸗Circkels / unnd 
wie weit dieſelben von den Himmels⸗An⸗ 
geln abgelegen. (2.) Imgleichen (wie die 

Atten davon gelehret) die Wirbels Höher 
(ZH auch nach folcher Meynung / welche 
Sterne an einem Ort / niemahls auf⸗oder 
untergehen. | | 

Das XIl.Capiel. 

Von den Cir ckeln der Breite ꝛc. 

f 1, 
N Eirckel der Breite (CircullLa- 
7 ditudinum) ſind kleine dem Son? 
nen⸗Circkel gleichweitige NTeben⸗ 

Kreiſe / welche durch die Circkel der Lange 

quer durchgehen / zeigen wie weit ein Stern 
von dem Sonnen⸗Circkel / Norden oder 

Suͤdwerts abſtehe. Dieſe und noch etli⸗ 
che andere Circkel als da find: (Circuli 

Ce 


a 


a Barth. Feindes ii 
_ yerticales (azimuthales) Declinatio* 
num, Altitudinum (Almucanta- 


5 2 Politionum feu Domorums 


Cceleſtium) Saupt⸗Circkel / Circkel der 


| Abweichungen / der Höhe der Ster⸗ 


nen / der himmliſchen Hauſer ꝛc. deren 
die Sternſeher offt gedencken / find nicht 
auff der Kugel / ſondern man gebraucht an 
ihrer ſtalt die andern Circkel / nebenſt dem 
meſſingen Haupt⸗Circkel / (Quadran- 


tem 


. Und ſo viel von den Eirckeln/ davon 


1 man ſich die Fuͤrnehmſten leichtlich einbil⸗ 


den kan. Die Linie, zeigt der Compaß 
und der Sonnen Auff und Niedergang 
zur Zeit der Tags⸗ und Nachts⸗gleiche 
und Sonnen⸗Wende. Den Mittags⸗ 
Circkel zeigt auch der Compaß / wie auch 

die Sonne / wenn fie des Mittags am hoͤch⸗ 

 Kenift/ (culminans.) Den Thier⸗Kreiß 
zeigt der Sonnen⸗und Monds⸗Lauff / und 

die zwoͤlff himmliſchen Zeichen; und in⸗ 
jonderheit den Sonnen⸗Circkel der Son⸗ 

nnen⸗Lauff. Den Creutz⸗ oder Stüd. 
Cifckel dir Tage und achte Ele 

%% ᷑ KTK zeig 
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zeigt auch der Sonnen Auf⸗ und Unter⸗ 
gang / zur Zeit / wenn Tag und Nacht 

gleich ſſt: und den Stuͤck⸗Circkel der 
Sonnen⸗Wende / imgleichen der Son⸗ 
nen! Auf⸗ und Liedergang zur Zeit der 
Som̃erlichen und Winterlichen Son⸗ 
nen⸗Wende. Die uͤbrigen kan man ſich 
vermittelſt der Kugel am beſten einbilden. 

Das XIII. Capitel. 

Von den Sternen und Plane⸗ 
ten insgemein. | 
EL N werden auf unterſchiedli⸗ 

che Weiſe getheilet. Denn (1.) 
etliche ſind Fixſterne; etliche Pla⸗ 
neten / das iſt / Irrſterne. Sixſterne ters 
den ſie nicht darum genennet / als wenn ſie 
am Himmel unbeweglich ſtuͤnden / ſinte⸗ 
mahl ſie ſo wohl als Sonn und Wond 
nach der erſten Bewegung / innerhalb 24. 
Stunden von Oſten nach Weſten zu alle 
mahl ihren Lauff vollenden; wie cap. 7. §. 
5. gedacht; ſondern nur in Betrachtung 
der Planeten / weil ſie nicht ſo hin⸗ und — 


derſauſſen wie ie: ſondern ie in gien 
ae bon einander eh bleiben; da 
ie Planeten oder eee 


12 5 55 bald eng | bald 
vorwerte/ al Kae gehen; ; bald 


De n ſind ſieb en / und 
ä ihre Nehmen und N dieſe: 


0 / 


5 n 4 
Satarnus Jupiter, Mars, Sol, (Some) * 
Venus, Weser a (Mom) 

Das XIV. Capite. 
3 ee Jupiter 5 18 
W „ 


R raus 0 490 it der "öfter ber 
Planeten / vollendet feinen Lauff ohn⸗ 
gefeht in dreißig Jahren / oder vielmehr 
| 29. Julianiſche Jahren / 155. Tage; 
Stonden und 12. Minuten. Seine Se 
0 halt iſt bleich / was aber feinen. Coͤrper be 
trifft / ſt kein Stern der ſich ſo vielfaltig ver 


aͤndert. Wenn man u Amit 1 2 
li 
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Augen anſiehet / ſcheinet er rund / wie ande⸗ 

re Sterne / wenn er aber durch Stern⸗ 
Glaͤſer betrachtet wird / ſcheinet er unter⸗ 
weilen (tricorpor) dreyleibicht / bißwei⸗ 
len laͤnglich rund / (ovalis) ſchier als ein 
Ey / oder wie eine olive. Er ſoll ſtets 
zween / bißweilen drey Trabanten / (La- 
terones,) oder kleine um ihn her ſchwe⸗ 
bende Sternlein bey ſich haben / welche bald 
etwas entfernet / bald nahe bey ihm ſeyn / 
bald gantz an feiner Kugel hangende er⸗ 
ſcheinen. Es iſt aber Saturnus auf ſol⸗ 
che Form bißhero durch ſolche Obſerva⸗ 
tiones noch nie recht erkennet worden; 
Aber durch das Neapolitaniſche perſpe⸗ 
ctiv-Rohr hat man feine Coͤrperliche Ge⸗ 
ſtalt recht erfahren / daß nemlich auf beyden 
Seiten keine Sterne ſtehen / ſondern von 
ſeinem Corpore zween halbe Ringe / als 
zween Arme ausgehen / welche eine be⸗ 
ſondere monſtroliſche Form machen / wie 
gantz deutlich in ſeinem Abriß / ſo am Ende 
dieſes Capitels zu finden / kan beſehen wer» 
den. Dieſe helle Coͤrper nennet Gaflen- 
dus Handhaben / (anſulas) Hevelius klei- 
| | e 2 ne 


1 36 5 


AN, Barth. Seindes 
ne Arme (brachiola) andere Saturnus 


Diener oder Gefahrten (Servos ſve Co- 
mites.) 3 


Die Alten haben dafür gehalten / 
daß dieſer Planet 90. mahl gröffer/ als die 
Erde waͤre; aber nach des hochberuͤhmten 
Mathematici Tychonis Brahe Mei⸗ 


95 nung übertrifft er dieſelbe an Groͤſſe nur 


22. Mahl. Seine Natur iſt kalt und tru⸗ 
(ken. Und haben die Alten ſolches in fol⸗ 


genden Werfen zu verſtehen geben wollen: 


„Ich ſchnitt mit weinen Sicheln ab ai | 
Was wächſt und lebt würft ich ins Grab. 


7 g 
1 * > 


u! 
8 
* 
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nau wiffen/für die Venus angeſehen / ſchei⸗ 
net aber kleiner / wie wol er viel groͤſſer iſt · 
Sein Coͤrper iſt zwar kugelrund / doch ſehr 
rauh und uneben / mit vielen heraufſſte⸗ 
henden Bergen / ja man ſiehet ihn faſt im⸗ 
merdar mit etlichen dunckelen Gürtel 
welche andere Flecken (Maculas) nennen / 
umgeben. Man hat durch Fern⸗Glaͤſer 
befunden / daß er immer vier Trabanten 
oder kleine Sterlein (Circumjoviales) 
um ſich habe / die ihn niemahls verlaſſen / 
ſondern ohn Unterlaß auffwarten. Wie 
aus deren neuen Abriß / welcher zu Ende 
dieſes Capitels zu finden / mit mehren kan 
geſehen werden. Die Alten haben gemei⸗ 
net / daß er . mahl groͤſſer waͤre / als die 
Erde / Tycho Brahe aber ſagt / daß er nur 
14. mahl groͤſſer ſey. Seine Natur iſt 
warm und feucht / daher man dafuͤr haͤlt / 
daß fein Einfluß in die irrdiſche Lörper 
heilſam ſey. Vid. Galilei Nunc. Sider. 
Sonſt wird er wegen derer vier um ſich ha⸗ 
benden Sternen in folgenden alten Rey⸗ 


men alſo beſchriebenn : 
oe Weil 


Weil ich zwiſchen giseen Feinden bin / 
| Muͤſſen vier Sternen um mich ſyn , 
I Mich bewahren / und was ich will / 
J Mein Befehl ausrichten in Eil: 
MW Drum werd ich nicht von meinen Feinden 
Und keiner Gewalt leicht überwunden. 
Daß ich von Vieren wurd verwahrt, 
Solches zeigt an meine vierfache Ark. 
F. Darnach koͤmmt Mars, (T) der 
etwa ſeinen Umkreyß in zweyen Jahren 
= durchlaͤufft / oder vielmehr 1. Juliani⸗ 
cſcſches Jahr / 32 1. Tagen / 23. Stunden! 
. 21. Minuten. Wenn er der Sonnen 
I erncgegen ſteht / iſt er uns am naͤheſten / 
und ſcheinet uns alsdenn viel gröffer als 
| ſonſten / daher ihn offtmahls die Leute vor 
einen neuen Stern anſehen. Seine Ge⸗ 
ſtalt iſt röchlich und feurig; fein Coͤrper 
auch kugelrund / doch gleichwol uneden / 
und voll ausſtehender Berge. Mercklich 
iſts / daß ſich in der Mitten / ein groſſer 
ſchwartzer §lecken / den etliche feinen 
(umbo) Schild ee 
n aͤhig 
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ſq big iſt / in ihm ſehen laſſe. Er ſoll ſein 
Acht auch von der Sonnen haben / Daher 

er unter weilen als ein halber Mond ſchei⸗ 

net. Er iſt nach Tycho Meynung drey⸗ 
zehenmahl kleiner als die Erde / und ſeiner 

Natur nach / hitzig und trucken. Sonſt 


bien die Alten in folgenden Hr 1 
nu; I ai wollen; 


a mein denen Fats ansicht 
in e Berg vergleicht mich / 
Wen Meer ron ih fallen ſolt / 


5 damen, 1 were mi) Gtr 


5 


ed 00 ee be; 
fiehe folgende Figuren / fo aus Hevelii‘ Se- 
e Name 


5 arsı 
. bene „ 


0 
110 
N 


N 


ll 


— 
= > 
nn. 
ses 
— — 
SU=S 
— 


ASTROLOGIA. 41 


A. 
Weil aber nun dieſe drey obere Plane⸗ 
ten / bißhero von andern Sternſehern 
durch ihre Tubos- und Perfpedtiven, in 
anderer Geſtalt als in vorherſtehender Si 
gur zu ſehen / ſind obſerviret worden; Als 
hat man dero neue Geſtalten / deren in 
vorhergehenden 1. 2. und 3. S. dieſes Capi⸗ 
tels Meldung geſchehen / wollen der Ord⸗ 
nung nach / als ſolche an dem Himmel ſte⸗ 
hen / auch hierbey ſetzen. Und iſt alſo des 
Saturni ſeine Figur folgende: a 


42 Barth. Seindes 
Wie aber nun der Jupiter ſich denen 
Sternſehern in einer anderen Geſtalt / 
als die vorherſtehende iſt / ſehen laſſen / ſol⸗ 

ches weiſet ſelbige alſ : 
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Der Mars hat ſich endlich alſo durch 
die Perſpectiven anſehen laſſen / wie deſſen 
Figur hier ausweiſet: 


Das NV. Capitel. 
Von der Venus und Mercurius, 
Je Venus, (56) fo nechſt dem 

Mond / der allerunterſte Planet / 


iſt berichtet ihren Lauff im Jahr / oder viele 
mehr in 224. Tagen / 16. Stunden / 4. 
. c 6 Minu⸗ 


l 


. 
A 
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Minnten / 1 1. Secunden / wird / wenn fie 
vor der Sonnen hergehet / (Phoſphorus 
l. Lucifer) der Morgenſtern; wenn fie 
aber derſelben folget (Heſperus) der 


Abend ⸗Stern genannt. Durch die 


Stern-Stäfer ſiehet man eigentlich / daß 


fie nicht ihr eigenes; ſondern ein von der 
Sonnen entlehnetes Licht habe / und 
gleich wie der Mond ab ⸗und zunehme. 
Denn wenn ſie uͤber der Sonnen ſtehet / 


ſo ſtellet fie fich unſern Augen in ihrem vol⸗ 


len Licht / und in voller Rundung dar; 
iſt ſie aber unter der Sonnen / ſcheint ſie 
halb voll und halb erleuchtet. Und 
gleich wie ſie die gröffefte unter den funff 


Planeten ſcheinet; alſo iſt fie auch die bel» 


leſte unter ihnen / wird offt bey lichten Tas 


ge geſehen / auch vom Nondſchein nicht 
verdunckelt. Ihr Coͤrper iſt wie der 


Mond bergicht / voller Thaͤler und Buch⸗ 
ten / inſonderheit / wenn ſie / gleich dem 
Mond / in ihren Soͤrnern ſtehet. Ty- 


cho meinet / daß fie ſechsmahl kleiner ſey / 


als die Erde: Ihre Natur iſt feucht und 
warm. Die Alten haben ſonſt die Ve- 
TR 2 nus 


— 
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nus fur die Göttin der Lebe gehalten / wel⸗ 


che ſich mit der Sonnen vermiſchete / dahe⸗ 
ro folgende alte Reimen ſie von ihr gemacht 


haben: 


venus die liebe Mutter (how, 1 J m Be 
Die waͤchſt und ſchweind gleich wie der Mon / 


Denn ſie liebt die Sonn als ihren Mann 
Welchen ſie thut in Ehren han. 
Mit dem vermiſcht ſie ſich auch gantz 
Und wird ſchwanger von ihren Glantz / 
Darvon ihr Licht alsbald zunimmt 
Daß ſie bald drauff viel heller ſcheint / 


Wann viertzig Wochen umher ſind / 
Sie dann gebaͤhren thut ein Kind / 


Denn fie alsdenn koͤmmt über der Sonn 
Und ſcheint dann hell / glaͤntzet und ſchoͤn. 


2. Mercurius () der Kleineſteſunter 


der Planeten / ſo nechſt uͤber der Venus, 
und der Sonnen am naͤchſten / von wel⸗ 
cher er über 23. Grad abgeht / laͤſt ſich we⸗ 
nig ſehen / ſcheinet ſonſttrefflich hell. Er 
iſt rund und doch uneben und hoͤckericht / 
verrichtet auch ſeinen Lauff im Jahr / oder 
vielmehr nur in 87. Tagen / 23. Stunden / 
24. Minuten / 16. Secunden / und hat 
gleichfalls ſein Licht von der Sonnen. Ex 


N ö 


iſt nach Te Meinung l. 1 75 m Gar klei 
8 die Erde / und it feiner CTatur mad 
warm und trucken. Die Alten haben 
ſonſt auch von dieſen Planeten doch zu⸗ 
gleich der Venere mit e If [pl 
bun eee 05 : 


die gern uh 1 
als ein Tauber re und gen itz 


u 
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unebener Coͤrper / der da auff einigen fe⸗ 
ſten / mehrentheils aber aus flieſſenden Theis 
en beſtehet / nicht anders als unfere Erd⸗ 
und Waſſer⸗Kugel. Die flieſſende Theile 
zeigen ſich / wie ein geſchmoltzen Kupffer in 


einem ſehr groſſen Keſſel / oder als eine feu. 


rige See / voller feurigen Wellen / aus de⸗ 
nen ein groſſer Dampff / und vielfältiger 
ſchwartzer Rauch herfuͤr quillet / welche vor 
unſern Augen dann und wann in der Sons 
nen einige Flecken verurſachen. Zwiſchen 
dieſen Wolcken und dunckelen Ausdaͤm⸗ 
pfungen / erzeiget ſich eine groſſe Menge 
klarer und ſtarcker blitzender Flammen. 
Inſonderheit iſt an dem groſſen Rande des 
Sonnen⸗Coͤrpers immerdar ein gewaltig 
Blincken und Flackern ſtets⸗brennender 
Flammen zu ſehen. Offtmahls ſiehet man 
fo wohl in den feſten als flieſſenden Theilen 
hin und wieder gleichſam ein vielfältiges 
ſchnelles Blitzen herfuͤr kommen / eben als 
wenn ſich unfere Wolcken bey dem herfür 
ſcheinenden Wetter⸗Blitz zertheilen. Im 
übrigen ſiehet man in dieſem brennenden 
Sonnen⸗Meer viele zerſtreuete Juen 


3 


Das XVII. Capitel. 
Vom Mond 

Jer unterſte Planet! ſo der Erden 
am naͤchſten / iſt der Mond ()) der 
Lauff alle vier Wochen / oder viel ⸗ 
mehr in 27. Tagen /. Stunden / 43. Mi⸗ 
nuter / 5. Secunden vollendet. Sein 
Coͤrper iſt an ſich ſelbſt dunckel / uneben 
und rauh / und hat ſein Licht von der Son⸗ 
nen. Er iſt gleichſam eine andere Erd⸗ 
kugel / die unſerer Nieder⸗Welt faſt in al⸗ 
len Stücken gleich kͤmmt. Denn gleich 
wie die ſelbe mit hoh 
lern und Meeren ausgezieret iſt / alſo findet 
man auch in dem Mond einige Hoͤhen fo 
Berge / und niedrige Oerter / ſo Thaͤler 
und Seen genennet werden. Was weiß 
und hell erſcheinet / iſt die Erde des 
Mondes / was aber dick / dicht und dun⸗ 
ckel iſt / welches wir die Slecken / oder den 
Mann: in dem Mond nennen / iſt 
Waſſer / Meer / Seen, Suümpffe. 
Man muß aber nicht gedencken / als ob die / 
ſo genandte Mondes⸗Erde / aus Sand / 


5 3 h - 
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Bergen / tieffen Thaͤ⸗ 


Koht / 


und S | 
and daß des Mondes⸗Waſ⸗ 
Waſſern in allem gleich waͤre / 
denn das kan niemand wiſſen / mag viel⸗ 
leich taus einer gantz andern / uns unbe⸗ 
kandten und unerforſchlichen Materie ber 
ſtehen; Sondern wird alſo genannt / weil 
ſonſten nichts iſt / damit es füglicher kan 
verglichen werden. Und zwar / daß Hoͤ⸗ 
hen und Berge im Mond herfuͤrragen / er⸗ 
hellet unter andern auch daraus / daß wenn 
der Mond zunimmt / erſtlich die Spitzen 
deſſelben erleuchtet werden / da hergegen 
noch die niedrigen Oerter in tieffer Finſter⸗ 
niß ſtehen; aber immer mehr und mehr ein 
Theil nach dem andern erleuchtet werden / 
bis endlich die gantze Halbſchied des Mon⸗ 
des von der Sonnen Licht gantz erleuchtet 
| fo genannten Bergen / 


hmen gegeben / daß man 


unſere Erde; 
ſerlunſerne 


1 
Re) 


— . EN AR en 
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ausftehende Selfen/ Klippen und Vorge⸗ 
birge / welche auch des Lichtes fähig ſind / fo 
daß man in dieſen dunckeln Theilen / viel 
helle und erleuchtete Stellen ſiehet. Das 
groſſe Welt⸗Meer des Mondes / wird auch 
in viele kleinere Meeren und Seen von ihm 
vertheilet / und alle mit ſonderlichen Nah⸗ 
men benennet. Alſo findet man daſelbſtdas 
Caſpiſche Meer / das Philippiniſche Meer / 
das Mittellaͤndiſche / das todte Meer / das 
Oeſterreichiſche und Borboniſche Meer / 
den Neben⸗Pfuhl⸗ den Pfahl des Schlaffs / 
die Pfuͤtze des Todes / der Traͤume ꝛc. At, 
von Landern / das Land Perſien / Egyp⸗ 
ten / Italien / Arabien Mauritanien / und 
Inſeln: Creta / Cieilien / Cyprus / Malta / 
Rhodus / nebenſt noch ſehr vielen Benen⸗ 
nungen der Halb⸗Inſeln / Meer⸗Buſen / 
und dergleichen / davon man in Seleno- 
graphia Hevelii ein ganzes Alphabet fins 
det. Der Mond iſt nach Tycho Auſſage 
42. mahl kleiner als die Erde / ſeine Natur 
iſt kalt und feucht. Und deſſen Geſtalt / wie⸗ 
wol ſolche nicht unbekandt / auch hierbey 
abgebildet zu ſehen / mit deſſen Flecken oder 
Bergen. | er I 


des xviit Ep: 
von der Anblickung un 


1d Be⸗ 
een. der Planetenuntere ⸗ 
. ein anden 0 
1 . N 


1 SE 0 Gaben die Planeten. 7 wie au 

SSH Sterne einen gewiſſen Stand 
\ untereinander / und ſtehen in geriet 2 Die 
ſtantz oder Weite von einander / welches 
die Sternkuͤndiger (Alpectus Planeta - 
rum) Aſpecten nennen / und dafuͤr hal⸗ 
ten / daß ſie einige alteration oder veran⸗ 
derliche Wirckung m den irrdiſchenc ör⸗ 
pern zu verurſachen vermögen. * 
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2. Unter ſolchen Aſpecten ſind die für: 
nehmſten (.) eine Zuſammenkunfft 
(Conjunction) welche alfo (G) gezeichnet / 
und daran erkennet wird / wenn zween 
Planeten oder Sterne / in einerley Zei 
chen / Graden und Minuten des Son⸗ 
nen⸗Circkels angetroffen werden. Sok⸗ 
che Zuſammenkunfft iſt zweyerley: Erſt⸗ 
lich eine groſſe Zuſammenkunfft (Con- 
junctio magna) wenn Saturnus und Ju- 
piter gedachter Maſſen zuſammen kom⸗ 
men / welches alle zwantzig Jahre einmahl 
geſchicht. Darnach die allergroͤſſeſte Zu⸗ 
ſammenkunfft (Conjunctio maxima) 
wenn eben dieſe Planeten b und 2 im 
Anfange des Widders zuſammen kom⸗ 
men / welches ſchier alle 800. Jahr ge⸗ 
ſchicht. Solcher Zuſammenkunfften ſind 
G. vor / und 2, nach Chriſti Geburt / und 
zwar die letzte im Jahr 1583. geweſen. 
Soltenoch eine kommen / die wuͤrde An- 
Wan en 
3. Ein Geſechſter Schein (Sextilis) 
mit dieſem Zeichen bemercket ( ) iſt / wenn 
zween Planeten / oder Sterne / 60, Gr. oder 
zwey Zeichen von einander ſtehen. 4 


7 * v PP 222 — —— N 


4. Ein Gevierdter Schein (Qyadra- 
iſt die Diſtantz oder Weite eines Planeten 
oder Sterns von dem andern auff 90. Gr. 
eder 3 Zeichen nn 
Ein Gedritter Schein / (Trigonus) 
alſo gezeichnet ( Miſt / wenn zween Plane⸗ 
ten 120. Grad / oder vier Zeichen von ein⸗ 
ander ſtehen nn Sn de 
6. Ein Gegen» Schein (oppoſitio) 
durch dieſe Figur (Y) angedeutet / ſt / wenn 
zween Planeten 180. Grad / oder 6. Zei⸗ 
chen von ein ander ſtehet. Von gedachten 
Aſpecten werden A und vp fuͤr gut / und. 
Offuͤr boͤß gehalten. 
7. Die andern Aſpecten, als ſemiſex- 
tus, quintilis, decilis, octilis &c. wenn 
nemlich die Planeten 307721361 45. Gr. 
von einander gehen / find geringer als die 
erſten / und vor ſich leicht zu verſtehen. 
Worbey noch zu mercken / ſo offt in den Ca⸗ 
lendern oder Grad⸗Buͤchern ein einiger 
Planet bey einem Aſpect ſtehet / als * % 
oder eo ꝰ muß man den Mond fuͤr den an⸗ 
dern darzu nehmen / und iſt eben ſo vel — 
Da 


74 


2 


ſtuͤnde x2 C oder CY. 
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„ eee e ke und 
Das XIX. Capitel. 


Bonden durfte men inogemeiny 
| * und inſonderheit von den nord⸗ 
8 0 


SE Shaben von iel Zeiten wie zu 
vermuhten / die Hirten / Ackers leute 
und Schiffer / am erſten / die / dem Anſehen 
nach / ohne Ordnung aus einander geſtreue⸗ 
te Sterne in gewiſſe Reihen zuſammen ge⸗ 
faſſet / und ſolche deſto beſſer zu mercken / 
durch gewiſſe Bilder vorgeſtellet / damit 
man die Sterne deſto beſſer behalten / und 
auch deſto geſchwinder wiederfinden koͤn⸗ 
ne / daher ſie auch (Aſteriſmi) Sternbil 5 
der heiſſen. 

2, Derſelben Sterne haben fiei in die 
1022. gezehlet / und 48. Geſtirne (Stern; 
Bilder) daraus gemacht. 

3. Davon ſind etliche im Thier⸗Brreiſe / 
etliche drauſſen. Im Thier⸗Kreiſe find die 
12. himmliſchen Zeichen / davon droben im 
7. Capitel gehandelt worden. Die auſſer⸗ 
rt des Thier⸗ Kreiſes ſnd / werden in 

Nord⸗ 


Forde . und Sid 5 
ige) getheilet. 
Jordlichene ermbilder ſnd 
in ur antzi zig / wie aus folgendem zu 
vernehmen: Be 
ad Ba, er ter fem fid deralucent. 


f 2 e, ge 4 r 8 
Aajor,. Calles. Draco, Gemn 
1 x in re 


. 8 


ene een e LIT 
a en Ae Sens jue . 
dete . we E 
4 rieb, * e Oblor, cba s cat 
. e er en rn 
„ Herten Andromeie belton, Auri 8, Caballus 
16 a. , 20 


„ 


Rickus equi boring. hinc Aquila egal 


Ber 


dnnn Der. 
Nora Cafes, dicitur e lnb. 


5 5775 Ba lang ulum, 24. Auri ga, 
Erichtonius, ig Caballusʒ Pegafus, ib. Rictus 
1 equi, Eguuleus , J 18. Telum, Sagittä,20 Au- 
| Fee 9 e 


Das iſt⸗ 1 


| * Dertieine Bar * 2. „ ang, 
Bär 


1 
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Har / oder / der kleine und groffe Wagen / 
der Bootes oder Baͤrnhuͤter / 4. der 
Drach / 5. die Mitternachtige Kron / 
. der Hercules, 7. die Leyr oder der 
allende Geyer / 8. der Schwan 9. 
er Cepheus / 10. die Cafliopeja; 11. 
‚er Perfeus, 12. die Andromeda, 13. 
er Triangel / 14. der Suhrmann / 15. 
er Pegafus, oder das geflügelte Pferd / 
6. das kleine Pferd oder Suͤllichen / 17. 
er Delphin / 18. der Pfeil im Adler / 12. 
er Adler / welcher Antinous bey den 
Haaren gefaſſet / 20. der Schlangentraͤ⸗ 
zer / 2 1. die Schlange. 


Nordliche Geſtirne. 
Der feſten Stirne, die der Nordſtrich ſchauet an / 
Sind dreymahl ſieben voll / an jener Sternen’ 
a 16 2 2 4 
Der klein ' und groffe Boͤr / der Huter / Drach 
und Krone / 
Der Sercul / Leyer / Schwan / dem Zefeus 
| aufden Thronep F/ 
„„ 


Barth. | Seindes 


8401 denn Bab = anf boa, 
: Sefeus Bud, a N 

0 60 Das bel, 5 Sahrmann pfad 

eh, va co Pferbetopffaleten find: 

(6) Das Meschowein, pfeu / denn kommt 
be Adler nachgezogen, 0 


Der Sdhlangenmenn und Schlang / an die, 
. ſem Sternen Bogen. 


Note: (1) Die Andromeda. Zefeus Tochter 
(2) Triangel (4) begaſus, 6 a 
Nur (6) Delphin. en 


Das XX. Cap. 


Von den 12. Zeichen des Thier 
Kreyſes und Südlichen | 
ri 


u. Tbiestreifefi fi nd die 12. bimmii 
ſchen Zeichen / deren Sreenbilbe 


find dieſe: 
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, inde ſubeſ Bi fex Jui fi Aa ah 2 


5 complent. | 
2 NA N EIER ; E78 25 . 
ff.. ee ee: 
Sunt Aries, Taurus, Gemini, O Cancer. Leo, Vi irgo, 
7 8 9 10 11 


n Scorpiws,Arcitenens er Se 
J rie 1 
an der inen Strap: der Widder und 


der Due, 1 


Die ie Selling Vece d Löw, und ange 
7 eee dier / 


Ju Sterben ver wage 2 der Scorpiondet 
Salze 5 

Da Steinbor / Waffermann und o nafen 

| . Fiſche Sitze. ee 

5 155 2. Der S Suͤdlichen Geſtirne find fünff⸗ 


380 ter ee. tibi n Be vertuntur: 8 
| | ad auſtrum. 


8 2 | pls 


* 


. 60 Barth. Feindes 
1 5 Br et ı — a 
Cetus & Eridanus, Lepus & nimbofus Orion, 
„„ „ 
pyrius & Procypon, Argo ratis, Hydraque 
2 vo 9 1 5 
0 iR Orater, 
10 11 12ͤ 3 
Corvus, Centaurus, Lupus, Ara, Cogpnagueı 
Dies, 
i Das if: | 
1. Der Wallfiſch / 2. der Fluß Erida- 
nus, 3. der Haaſe / 4. der Orion, (Rieſe⸗ 
5. der groſſe Hund / G. der kleine Hund 
7. das Schiff Jaſons / oder die Arcke 
Noe / 8. die Waſſerſchlange / v. der Be⸗ 
cher / (Kelch) 10. der Rabe auf der Was 
ſerſchlangen / 11. der ungeheure Cen. 
taurus oder Pferdmann / ı 2. der Wolff, 
13. der Kaͤuch⸗Altar / 14. die mittaͤgige 
Kron /i. der mit taͤgige Sf — 
Suͤdliche Geſtirne. 
Nach dieſen Sternen ſind noch dreymahl fünf 
1 „ ie ſtrahle 7 
Am blauen Saͤder⸗ Feld und jene Gegend 1 
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wa ee 


Der Wallfſch und der a Erdenuse 6. 
de el vor 12 — 10 0 man am eiu 
nt / 


Da goß und kleine und des Jeſons ent | 
ſer Ra 5 | 


Die Baffreblang und Kelch der Raab; 
der nach dem Naſten 1 


ana ange hackt dr pf en , ; i \ 


u weft 5 


in 5 Nein lb letgerde au | 


3. Zubie — — — other / diesel ben 
Sternbilder weil ſie nicht uͤber unſern 
Geſichtskreyß kommen / von uns nicht 
koͤnnen geſehen / die Fridericus Hour- 
mann, als er in der Inſel Sumatra ſich 
auffhielte / in gewiſſe Sternbilder gebracht 
um. fi find folgende: 

1 Phœnit, der Vogelbhœnix,z. Grus, 
der ER, s Arca Noë, die Arcke 


2 


SER Noe, 
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Noe / 4. Columba, die Taube Noe / 
5. Triangulum auſtrale, der Mittagige 
Triangel / 6. Pavo, der Pfau /). Indus, der 
Indianer / 8. der Chamæleon, 9. Apus, 
avis indica, der Paradeiß vogel io. Apis 
ſ. muſca, die Sliege oder Biene / 11. Piſcis, 
volans ſive Paſſer, der fliegende Fiſch / 
12. Dorado fire Xiphias, der Schwerd⸗ 
Siſch / 13. Toucan ſive Pica indica, der 
Vogel Toucan, oder die Americaniſche 
Ganß / 14 Hydrus, die Waſſer⸗ 
inf. 86 

5 Das XXI. Capitel. | 


Von den kleinſten Sternlein. 


Milchſtraſſen / Magellans Woͤlcklein / 
vnd Neblichten Sternen. 


| 1 
Auſſer denen / in erſterzehlten Stern⸗ 
Bildern befindlichen ſichtbahren 
Sixſternen / ſiehet man bey heller Nacht / 
zu winterlicher Zeit / am Himmel / eine un⸗ 
zehlbahre Menge gar kleine Sternlein / 
welche des Sommers uns gantz nicht zu 
Geſichte kommen; woraus denn abzu⸗ 
I — 8 


| 


1 
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nehmen 7 daß auſſer gedachten Sternen / 
viel tauſendmahl mehr find / als die in ge? 
wiſſe Bilder gebracht / und nicht ſo wohl 
mit unfern Augen / als Sternglaͤſer zu er⸗ 
kennen. Alſo hat Galilæus in einem und 
andern Grad des Kieſen Orions über 
500. Stern gezaͤhlet / hätte auch mehr zaͤh⸗ 
len können wenn er ſich bemuͤhen wollen. 
Nunc. Sider. pag. 3 8. Auch meldet De 
Rheita, daß er in dem eintzigen Geſtirn 
des Orions ſchier bey die 2000. Sterne 
habe geſehen. Vid. SchottiEncyclopæd. 
pag. 249. So kan man auch in dem ſo ge⸗ 


nannten Sieben⸗Geſtirne oder Gluck⸗ 
Henne über zo. Sterne durch den Tu⸗ 


bum zehlen 


1. Eine ſolche Beschaffenheit hat es 


mit dem etwas breiten und weißlichten 
Circkelſtrich / welcher daher insgemein 
die Milchſtraſſe (via lactea) oder von et⸗ 
lichen die Jacobs⸗Straſſe genandt wird / 
und am Himmel eine gewiſſe / und unver⸗ 
änderliche Stelle immerfort behält + von 


welcher die Alten viel Fabeln und wunder⸗ 


liche Meynungen gehabt. Etliche haben 
b d 4 5 | vor⸗ 


es Feindes 


vorgegeben / es waͤre dieſes die Straſſe / 
worauff ihre vermeinte Götter und groſſe 
Helden in Himmel hin und her wandel⸗ 
ten. Andere / es ſey der Weg / welchen der 
Sonnen⸗Pferde mit dem Pharao durch⸗ 
rennet / und daſelbſt alles zu weißlichter 
Aſchen verbrennet. Etliche haben geſagt / 
es waͤre der Schatten der Sonnen / wenn 
dieſelbe unter dem Geſicht⸗ Kreiſe iſt. Ei⸗ 
nige haben mit Ariſtoteles dafuͤr gehal⸗ 
ten / es ſey ein Hauffen angezundeter 
Daͤmpffe welche ſich in unſerer Lufft / wo 
fie am hoͤchſten iſt / aufhalten. Allein es 
hat neben vielen andern Urſachen / heut zu 
Tage vermittelſt der groſſen Fern⸗Glaͤſer / 
die Erfahrung gewieſen / daß dieſe Milch 
ſtraſſe nichts anders ſey / als eine unzehli⸗ 
che Menge vieler tauſend kleinen Stern⸗ 
chen / welche / weil ſie genau bey einander 
ſtehn / und ſehr klein ſind / daß man ſie / we⸗ 
gen der unbegreifflichen Hoͤhe / eintzig und 
allein mit bloſſen Augen / nicht deutlich ken⸗ 
nen noch unterſcheiden kan / ein dunckles 
Licht von ſich geben / und auff einem 
i Klumpen von ferne we 6 ſcheinen. | 
3. Und 
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3. Und alſo verhält ſichs auch mit den 
beyden Woͤlcklein (Nubecula Major & 
Minor) die um den Suͤdlichen Him⸗ 
mels⸗Angel / ſich ſehen laſſen / und an 
Farben der Milchſtraſſen gleich ſind; 
welche daher den Nahmen haben / daß ſie 
wie kleine Woͤlcklein ausſehen / ſo man ſie 
aber durch ein Fern⸗Glaß betrachtet / ſtel⸗ 
len ſie ein Hauffen kleine Sternlein dar. 
Solche werden von den Schiffleuten Ma⸗ 
gellans⸗Woͤlcklein genannt. Dergleichen 
Bewandniß hat es auch mit den ſo genand⸗ 
ten Neblichten Sternen (Stellis nebu- 
loſis,) die gar kleine Sternlein ſind / fo uns 
ſermGeſicht kaum / oder doch zum wenigſten 
dunckel / als ein Nebel / erſcheinen / und ſind 
folgende: 1. Die Krippe im Krebs. 2. 
Des Scorpions Stachel. 3. Das Auge 
des Schuͤtzen. 4. Einer im Haupt des 
Perſeus. 5. Einer im Saupt des Orions, 
6. Einer an der Waaden des Hercules. 
7. 8. 9. 10. An der Stirn / rechten und 


linden Horn / und Bauch des Stein 


bocks. 11. 12. Zween im Phœnix 13. 
14. und zween in dem Pfauen. Wenn 
Wi . man 


. ce» 
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man dieſe Neblichte Sterne durch die 
Fern⸗Glaͤſer betrachtet / findet es ſich / daß 
es / eben wie in der Milchſtraſſen / ein Hauf⸗ 
fen kleiner Sternchen ſind. Wie denn 
vorgemeldter Galileus in dem einen neb⸗ 
lichten Stern im Haupt des Orions, 12. 
und in der Krippen 36. gezehlt / e. 
Bj Das XXII. Capitel. 
Von Cometen / neuen Sternen / 
und dem wunderbahren Stern 
im Wallfiſch. 
Arnach laſſen ſich am Himmel nicht 
immerfort / ſondern zu gewiſſen 
Zeiten / zwerley Art / helle / und den 
Sternen gleichende Cörper ſehen. Deren 
etliche nicht allein Zeit ihrer Erſcheinung / 
mit der allgemeinen Bewegung des Him⸗ 
mels taͤglich auff- und untergehen; ſon⸗ 
dern haben auch / wie die Planeten / bor ſich 
einen ſonderlichen Lauff / und ruͤcken von ei⸗ 
nem Fixſtern zum andern / in gewiſſen 
Gegenden des Himmels immerfort / und 
werden Cometen / (Cometæ,) oder 
N 11 . Schwantz⸗ 


— 


— 


* . * 
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CCC 
Schwantzſterne genannt / deꝛen man ins 
gemein bishero 15 8. gezehlet. 

4. Etliche aber haben vor ſich keinen 
abſonderlichen Lauff / ſondern werden nur 
wie die Fixſtern / mit der allgemeinen ‘Der 
wegung des Himmels herum gedrehet / und 

bleiben immer von den Fixſternen/zwiſchen 
welchen ſie einmahl gefunden worden / in 
gleicher Weite ſtehen / und gehen alſo mit 
ihnen auf und unter / bis ſie ſich wieder aus 

dem Geſicht verliehren: und dieſe werden 
nur ſchlecht neue Sterne (Stellæ novæ) 
genennet / derer denn / von allen Zeiten her / 
nie über 14. oder wie etliche wollen / 16. ge⸗ 
ſehen worden: 8 | 
Unter welchen ich voritzo derer 3. Vor⸗ 
nehmſten nur gedencken will / nemlich des⸗ 
jenien neuen Sterns / ſo Anno 1572. in 
der Casſiopeja, und 1600. im Hals des 

Schwanes und 1604. in dem Serpenta⸗ 

110, Schlangentreter erſchienen iſt. Und 
iſt ferner hier nicht mit Stillſchweigen vor⸗ 

bey zu gehen / der wunderbahre Stern im 
Wallfiſch / welcher innerhalb eilff Mon⸗ 

den feinen Lauff verrichtet / alſo / daß nach⸗ 

| 86 dem 
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dem er in den fieben erſten Monaten vesbor⸗ 
gen gelegen / im achten allererſt anfänger zu 
erſcheinen / und nimmt in den beyden Mo⸗ 
naten / achten und neundten dergeſtalt zu / 
daß er im zehenden am groͤſſeſten und hel⸗ 
leſten iſt / im eilfften wiederum abnimmt / 
alſo / daß er am Ende deſſelben / ſich unſern 
Augen gaͤntzlich wiederum entzeucht. Er 
ſcheinet auch alle Jahr ein Monat fruͤher / 

als wenn er vergangen Jahr im Junio 
waͤre geſehen worden / wuͤrde er in dieſem 
Jahr im Mayo ſich zuerſt fehen laſſen. 
Das XXIII. Cap. 


Von etlichen Sternen / die be⸗ 
065 fondere Nahmen haben. 
SE Tlichen Sternen / ob fie ſchon zu an⸗ 
dern Sternbildern gehören / hat 
man doch ſonderbahre Nahmen gegeben / 
als da ſind 1. (Polaris) der Angelſtern / 
ſo da iſt der letzte im Schwantz des kleinen 
Baͤren. 2. Der Acturus zwiſchen den 
Scheuckeln des Bernhuͤters. 3. Der 
SEdelgeſtein (Gemma) oder mittelſte 
| Sum in der Krohnen. 4. Algol am 
| Haupt 


nn - - oe 
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Haupt der Meduſa. 5. Die Fiege und 
Fiegenboͤcklein / (capella & hædi) auff 

dem Ruͤcken des Fuhrmanns. 6. Die 
Gluckhenne mit ihꝛen Kuͤchlein im Stier / 
wie ſie etliche nennen / oder das Siebenge⸗ 
ſtirn / (Plejades,) wie auch 7. die Hya⸗ 
des, daß iſt die Sau⸗(Aldebaran, ſonſten 
oculus Tauri, des Stiers Auge genant /) 
mit ihren Faͤrcklein / Saculis) daſelbſt vid. 

Cælii cæl Aftron in Tauro. 8. Die bey: 
den Gebruͤder Caſtor und Pollux in den 
Zwillingen. 9. Die Krippe und Eſel⸗ 
inn im Krebs. 10. Der Regulus oder Loͤ⸗ 
wenhertz. u. Die Aehre der Jungfrauen. 

(Spica Virginis) 12. Die Weinleſerin 
(Vindemiatrix) im rechten Fluͤgel der 
nm. 13. Antates oder das Hertz w. 
15. Der Alcor, kleine Reuter ſitzend auff 
dem Schwantz des groſſen Baͤren / wel⸗ 
cher ſonſt der Splitter⸗Richter genennt 

wird / und davon dieſes Sprichwort ent⸗ 

ſtanden / Alcor vidiſti, Lunam plenam 
non vidiſti, das iſt / ander Leute kleine 

Sehler ſehen / aber feine eigene grobe 

nicht mercken. 16. Der Propus, Vor- 

d 7 fuß 
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fuß in den II. 17. Fomahant, im Fluß 
des Waſſermanns. 18. Regel oder Fuß 
Orions. 9. Der Jacobs: Stab oder 
Gürtel Orions. 20. Canopus am Ru⸗ 
der der Arcke Noe. Sonſten wird auch 
etlichen Sternen (per mute deer | 
der Nahme eines gantzen Geſtirns zuge⸗ 
eignet / alſo nennet man einen Stern / den 
groſſen Hund / den kleinen Sund / die 
7 Caſtor und Pollux &cc. 


Das XXIV. Cap. N 
Von der Siemen Gräfe. 


W Bey ban Seren iſt ferner zu betꝛach⸗ 
S ten / ihre Bröffe die Weite des 
Auf und Untergangs / die Auff⸗ und 
Niederſteigung / die Abweichung / die 
Lange und Breite / der Sudliche Ab⸗ 
ſtand und Hohe. | 
2. Was die Groͤſſe betrifft find elliche 
Sternen der erſten / etliche der andern / 
dritten / vierdten / fünfften / ſechſten 
Gröͤſſe. 
75 ee erſten Gröffefi nd / 1 1 


us = N — 
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Aldebaran, oder Stiers Auge. (2.) 
Das Hertz des Löwen. (3.) Der 
Schwanz des N / (A.) die Aehre p / (57. 
das chertz M / (6.) Fomahant am Ende 
des Waſſers im Waſſermann. (7.) 
Arcturus. (8.) Der helle Stern in der 
Beyer. (9.) Die Ziege des Suhrmanns. 
(10.) Der linckere Fuß des Orions. (11) 
Der Sundſtern. (1 2.) Canopus am 
Ruder der Arcken Noe. (z.) Acar- 
nar im Fuß Eridanus. (14.) Der Stern 
am forderſten Fuß des Fuhrmanns. Zu 
dieſen thun etliche noch zween im Orion, 
und den kleinen Hund hinzu. 
3. Unter die Sternen der andern Groͤſſe 
gehört Caſtor und Pollux, die 2. Scha⸗ 
len in der Waage / der helle Stern im Ad⸗ 
ler / und 3. in der Andromeda &c. Zu 
den Sternen der drirten Groͤſſe / werden 
gerechnet der erſte Stern am Kopff des 
Widers / die fuͤdliche Schere des Krebs / 
der Angelſtern (Polaris) und der roͤhtli⸗ 
che Algol am Haupt der Medufa &c. Un⸗ 
ter den Sternen der vierdten Groͤſſe / wol⸗ 
len ſich (Propus) der Vorfuß in dase, 
in⸗ 


lingen / und die 2. Eſel im Krebs fehenlaf 
ſen. Unter den Sternen der fuͤnfften 
Gröoͤſſe hat das Siebengeſtirn den Bor» 
zug ꝛe. Was ſonſten die andern Stern 
fuͤr eine Groͤſſe haben / kan man aus der Ta⸗ 
bel / die auff der Himmelskugel bey dem 
Himmelsangel zu ſtehen pflegt / ſehen / da 
ihr Kennzeichen auch anzutreffen. 
F. Was ober die Groͤſſe der Sternen 
in Betrachtung der Erden betrifft / haͤlt 
Tycho Brahe dafuͤr / daß ein Stern der 
erſten Groͤſſe 68. mahl / der ander 282 
mahl / der dritte 1 1. mahl / der vierten 3 
der fuͤnfften Groͤſſe 17 mahl groͤſſer / und 
der ſechſten Groͤſſe 3. mahl kleiner ſey als 
die Erde. Well aber die Sternen der ers 
ſten Groͤſſe nicht alle gleich groß ſind / und 
gedachte Groͤſſe den mittelmaͤßigen Ster⸗ 
nen zuſteht / kan es wohl ſeyn / daß die groͤſ⸗ 
ſeſten Sterne der erſten Groͤſſe / als der 
groſſe Hund / und der helle Stern in der 
Beyer wohl hundert mahl groͤſſer ſeyn als 
die Erde; Und daß die kleineſten Ster⸗ 
nen der erſten Groͤſſe 45. mahl groͤſſer 


ſeyn als dieſelbe. 
e | Das 
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Das XXV. Capitel. > 
Von der Weite des Auff⸗ und 
Niedergangs / wie auch von der graden 
und ſchraden Auf⸗ und Niederſtei⸗ 


gung der Sonnen und 
Sternen. 


N 1. i „ 
ge weite des Auffgangs der 
Sonnen oder Sternen (Ampli- 
tudo ortiva) iſt ihre Abweichung von 
Oſten an / auff dem Geſichts⸗Kreiſe der 
Kugel zu zehlen / biß an den Grad / da die 
Sonne oder die Sternen auffgehen. 
Oder: es ſſt der Bogen auff dem Ge 
ſichts⸗Kreiſe / zwiſchen Oſten und der 
guffgehenden Sonnen oder Stern. 

Die Weite des Untergangs ( Occi- 
qua) iſt der Bogen zwiſchen Weſten und 
dem untergehenden Stern / auff dem Ge⸗ 
ſichte⸗Kreiſe zu zehlen. Beyde Weite iſt 


zweyerley: nemlich die Nordliche / ſo nach 


Norden / und die Suͤdliche / ſo nach Suͤ⸗ 
den zugehet. 


2. Dieeluff⸗und⸗Niederſteigung der 
Son⸗ 
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Sonnen und Sternen / (Aſcenſi DE 
Deſcenſio) iſt der Grad der Linien / wel 
cher mit ihnen (wie der Sonnen oder 
Sternen) uͤber den Geſichtskreiß auff⸗ 
und niederſteiget. Beyde iſt zweherley 
die Gerade und die Schrade. N 


Die gerade Auf und Ciederfteigung 
| (recta) iſt der Grad der Linien / welcher 
mit der Sonnen oder Stern / in der ge⸗ 
raden Kugel auff. und niederſteiget; Iſt 
demnach die Niederſteigung der Auff⸗ 
ſteigung in der geraden Kugel gleich. Und 
wenn man dieſe hat gefunden / iſt jene nicht 
unbekandt. Die ſchrade Auf⸗ und Nie⸗ 
derſteigung ( obliqua) iſt der Grad der 
Linien / welcher in der ſchraden Kugel mit 
ihnen auß und untergeht. Dieſe iſt vie⸗ 
rerley / und verändert ſich / wenn die Brei⸗ 
te der Orter ſich verändert / oder die Art 
nach Beſchaffenheit des Orts viel oder we⸗ 

ig nieder gedrückt wird. ! 


Das 


ur — — 
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Das XXVI. Capitel. 

Von demPoetiſchen Auff⸗ und 

Untergang der Sternen. 

\ a 1. 
Se Poetiſche Auff und Unter 
gang der Sternen (ortus & occa⸗ 

ſus poeticus) hat inſonderheit feinen Nah⸗ 
men von den alten Porten / welche durch 
gewiſſer Sterne Auff⸗ und Untergang / 
die Theile des Jahrs beſchreiben / wie 
beym Heſiodus, Theocritus, Virgilius, 
und Ovidius zu ſehen iſt. Es gedencken 
auch deſſelben etliche Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber / und die vom Ackerbau geſchrieben 
haben / wie Plinius, Livius, Curtius, 
Columella, Ammianus Marcellinus 
bezeugen. g 

2. Derſelbe iſt dreyerley: | 
(1.) Der Auffgang eines Sterns (Or- 

tus Coſmicus ſive Matutinus) mit 

oder kurtz nach der Sonnen. 
(2.) Der Untergang eines Sterns 

¶(Occaſus Colmicus five Matutinus) 
mit der Sonnen Auffgang. 


(3.) Der 


Nah 
11 


wa 
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(3.) Der Auffgang eines Sterne (Or- 
tus Acronychus five Veſpertinus) 
mit der Sonnen Untergang. 85 

(4.) Der Untergang eines Sterns (Oc⸗ 
calus Acronychus five Ve ſpertinus) 
mit der Sonne. - 

3: Gehen demnach die Sternen ( cro- 


nycè) mit der Sonnen unter / welche 


(Coſmicè) mit ihr auffgehen; Welche 
aber (Acronycè) mit Untergang ber 


Sonnen auffgehen / dieſelbe gehen Col 


micè)mit Aufgang der E RR an 


nach dieſem Vers: 
0 Cofmice defeendit fi num a auen 


1 ſurgit, 1 
crmee dejeendit fi ignum quod Cofmiee | 


Jurgit. 
4. (1. ) Der ſcheinbahre Zuffgang 


eines Ehe ( Ortus Heliacus) iſt die 
Wiedererſcheinung eines in der Sonn⸗ 


ſtrahlen verborgen geweſenen Sterns. 

2. Der ſcheinbahre Untergang eines 
Sterns / (Occaſus Heliacus) iſt die 
Verbergung eines Sterns unter den 
Sonn 1 een 2,2, 
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5. Derſeſbe Auff⸗ und Untergang 
wird erkant aus der Weite eines Sterns 
von Geſichtskreyß / welche doch nach der 
Sternen Gröffe unterſchiedlich iR. Denn 
es halten die Sternſeher dafuͤr / daß die 
Sterne der erſten Groͤſſe ſichtbahr wer⸗ 
den / wenn die Sonne 12. Grad unter dem 
Geſichtskreiſe iſt der andern 13. der drit⸗ 
ten 14 / der vierdten 15 / der funfften 16 / 
der ſechſten 17 / und der ſiebenden is / 
welche Grad man durch den Quadranten 
WW 8 
Das XXVII. Capitel. 


Von der Abweichung / Länge 
Breite / ſudlichen Abſtand und 
pHoͤhe der Sonnen und 
> „Sternen. 

Da Abweichung der Sonnen oder 
| Sternen (Declinatio) iſt die Wei⸗ 
te derſelben von der Linien / gegen einem / 
von den Himmels⸗Angeln / zu. Solche 
Hit auch zweyerley: die nordliche ( borea- 
lis) und die ſudliche (auftralis.) | 
Die Lange eines Sternes gr 
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do) iſt ſeine Weite auff dem Sonnen⸗ 
Circkel / von dem erſten Grad Van / biß 
zu dem Stern: oder von einem gewiſſen 
Zeichen an / biß auff den Stern Oſten⸗ 
werts zu zaͤhlen. Alſo iſt die Laͤnge des 
Hundesſtern 71. Grad Clav.oder 8. Gr. 
56. Min. (9. Gr /) Met. er 
3. Die Breite eines Sterne (Latitu- 
do) iſt ſeine Weite von dem Sonnen⸗ 
Circkel an / gegen einem Pol zu. Iſt 
zweyerley: Die Nordliche / ſo nach Nor⸗ 
den / und die Suͤdliche fo nach Süden 
zugeht Keane 
4. Woraus abzunehmen / daß die Son⸗ 
ne keine Breite habe / weil ſie immer in dem 
Sonnen⸗Circkel bleibet / wie dann auch 
leichtlich zu verſtehen / daß die Sterne / ſo 


unter dem Sonnen⸗Circkel find gleicher 


maſſen keine Breite haben koͤnnen. 
5. Der ſuͤdliche Abſtand der Sonnen 
oder Sternen (acimuth) iſt der Boden 
des Geſichtskreiſes / ſo begriffen iſt / zwi⸗ 
ſchen dem Mittagscirckel / und dem 
meßingen Hauptcirckel / welcher aus dem 
Haupt ⸗Punct mitten durch den u 
| bis 
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bis un den Geſichtskreiß hernſeder gelaſ⸗ 
ſen wird. Derſelbe iſt zweyerley: 1. Der 
Oſtſuͤdliche (orientale) fo von Süden 
durch Oſten / bis an Norden / durch 180. 
Gr. geht. 2. Der Weſtſudliche (occi- 
dentale) ſo von Süden durch Weſten / 
bis an Norden auch durch 180. Gr. geht. 
6. Die Soͤhe der Sonnen oder Ster⸗ 
nn (Almucantarath)iſt der Bogen auff 
dem meſſingen Hauptcirckel zwiſchen dem 
Geſichtskreiſe und der Sonnen oder 
Sternen begriffen. le 


Das XXVIII. Capitel. 


Von der Zeit und ihren 
9 Theilen. | 
Nich dem Wittel⸗ und Thierkreiß 
W rechnet man die Zeit / welche ink Pi⸗ 
nuten / Stunde / Tage / Wochen / Mona⸗ 
te und Jahre abgetheilet wird. I 
Ein Jahr (Annus folaris) iſt die geit / 
in welcher die Sonne alle Himmlische Zei⸗ 
chen einmahl durchreiſet / hat 65. Tage / T. 
Stunde / 49. Minuten. Deſſen Theil 
find Fruͤhling / Sommer 7 Herbſt und 
Winter. 5 2. Ein 
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2. Ein groſſes Platoniſches Jahr / 
iſt eine Zeit / in welchem / (wenn die Welt 
fo lange ſtehen ſolte) alle Fixſterne / von 
Weſten nach Oſten zu / gantz wuͤrden her⸗ 
umb gehen / daß ſie wieder den Punct er⸗ 
reicheten / von welchen ſie anfangs abgan⸗ 
gen ſind. In wie viel Jahren ſolches ge⸗ 
ſchehe / darein find die Sternſeher nicht 
einig. Etliche ſagen in 49000. Jahren / 
andere ſetzen 3 6000 / andere als: Tycho, 

Metius, Blau / 25412. Jahrt. 

3. Ein Monat / (Menſis Synodicus) 

iſt eine Zeit von 29. Tagen 10. Stunden. 

44. Minuten / in meſcher der Mond den 
Thierkreiß durchſtreicht / und wieder zur 
Sonnen koͤmmt. „ 
4. Eine Woche iſt eine Zeit von 7. Ta⸗ 

K REN 

8 5. Der Tag iſt zweyerley: Ein natuͤr⸗ 
licher Tag und ein buͤrgerlicher Tag. 
Ein natuͤrlicher Tag (dies naturalis)iſt 
die Zeit von Aufgang der Sonnen / bis zu 
zu ihrem Untergang. Hat ſeinen Anfang 
aus der Schoͤffung wie geſchrieben ſteht: 
Da ward aus Abend und Morgen 5 


ASTROLOGIA: dr 
erſte Tag. Gen. 1. Dieſem wird die 
Nacht emgegen geſetzt / welche iſt die Zeit 
vom Untergang der Sonnen / biß zu ihrem 
Auffgange Cenſor. de D. N. c. 2 3. 
6. Der Tag wird getheilet in MWor⸗ 
gen / Mittag und Abend: Die Nacht 
in die Abends⸗Demmerung / erſten 
Schlaff / Mitternacht / das Hahnenkre⸗ 
hen / die Morgen⸗Demmerung. 
7. Dieſer Tag iſt entweder der Nacht 
gleich oder ungleich. Gleich iſt er der 
Nacht in der geraden Kugel: ja der ſchra⸗ 
den Kugel aber nur 2. mahl im Jahr / fonts 
ſten iſt er ihr allzeit ungleich. Und denn 
iſt er laͤnger als die Nacht / oder kuͤrtzer: 
Langer wenn die Sonne in den noͤrdli⸗ 
chen iſt: Kuͤrtzer wenn fie in den ſudli⸗ 
chen Zeichen. Alſo iſt der Tag uns am 
laͤngſten / wenn die Sonne in den Krebs 
geht; am kuͤrtzeſten / wenn fie den Anfang 
des Steinbocks erreicht. Und je groͤſſer 
die Wirbelshoͤhe eines Orts iſt / das iſt: 
Je naͤher man nach Norden hinkoͤmmt / 
je langer ſind da die Sommerstage: und 
je kuͤrtzer die Winterotage; Hergegen je 
8 wei⸗ 


| 1 3 

welter man von Norden abgeht / je kuͤrtzere 
Sommers ⸗Tage findet man da / und je 
langere Winters Tage. Und ſolcher Ge⸗ 
ſtalt iſt unter den Himmels: Angeln der 


ag ein halb Jahr lang / und eben ſo lang 


die Nacht. u 
| g. Ein bürgerlicher Tag / (Dies civi- 
lis NuxSnuegov ) iſt eine Zeit von 24. 
Stunden / in welchen die Sonne einen Gr. 
in dem Sonnencirckel vollendet. Dar⸗ 
nach richten ſich die Buͤrger in ihrem 
Handel und Wandel. Denn wenn ei⸗ 
ner etwas ſchuldig iſt zu bezahlen / etwa in 
14. Tagen / werden die Machte mit darzu 
Hei echneee .. . 
9. Dieſer Tag iſt in Betrachtung ſei⸗ 
nes Anfanges unterſchiedlich. Die Stern? 
ſeher fahen ihn mehrenthells vom Mitta⸗ 
ge an / die Juden / Schlefier / Athenien⸗ 
ſer / Italiener vom Abend; die Babplo⸗ 
nier / Türcken und Nürenderger (nach 
der groſſen Uhr) vom Morgen; die Chri⸗ 
ſten(wie auch einige Sternſeher ) von Mit⸗ 
ternacht vid. Gallend. Inſt. Aſtr. l. l. c. 32, 
Schook Phylic. cœleſt. p.37. 


19, 


8 
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10. Gleich wie der Tage zweyerley iſt; 
alſo auch die Stunden / nem lich gleiche 
und ungleiche. Eine gleiche Stunde ifi 
der 24ſte Theil eines buͤrgerlichen Tages; 
oder die Zeit / in welcher 15. Grad der Au 
nien uͤber den Erdkreiß ſteigen. Denn 15. 
Grad rechnet man auff eine Stunde / 15. 
Minuten eines Grades auff ein Minut 
einer Stund / 15. Secunden auff ein Se⸗ 
cund / und ſo ferner. Ein Grad aber hat 
vier Minuten einer Stunde / ein Minut 
4. Secunden ein Sec. 4. Tert.ꝛc. Dieſe 
Stunden / darnach wir unſere Tage rech⸗ 
nen / ſind immer gleich groß. 
Eine ungleiche Stunde iſt der 12te 
Theil eines natuͤrlichen Tages. Un: 
gleiche Stunden werden ſie genannt weil 
ſie mit Ab⸗ und Zunehmung der Tage 
länger und kürtzer werden. Denn weil 
die Alten / bey welcher dieſe Stunden! im 
Gebrauch geweſen / alle Tage / fie mögen 
lang oder kurtz ſeyn / in 12. Stunden gethei⸗ 
let haben / und die Tage im Sommer viel 
laͤnger ſind / als im Winter / muͤſſen 2 
die Stunden! im Sommer laͤnger ſeyn als 
62 im 


. Senpen 2 
im Winter. Denn je längere Tage / je 
laͤngere Stunden: je kuͤrtzere Tage / je 
kuͤrtzere Stunden. Von ſolchen Stun⸗ 
den redet der HErr Chriſtus / da er Joh. 
Ii ſagt: Sind nicht des Tages 12. Stun⸗ 
den? vid. Act. 2. Matth. 20. Der Gote 
Theil einer Stunde ſſt eine Winute: auf 
Line jede Minute gehen o Secunden⸗ 
auf eine Secunden / o. Ter 
tien / und ſo ferner. 


— 


3 


Der andere Theil. 


Begreifft 32. Auffgaben. 


| Die erſte Auffgabe. 
Zu probiren / ob eine Kugel 
| richtig fey. | 


de Weiſe. 1. In der Mitten des 
Mittags⸗Circkels / da man ana, 
fängt gegen beyde Himmels⸗Angeln zu 
zehlen / ſtehet ein O/ dadurch ein langen. 


Strich gezogen / mache daſelbſt (etwa mit 


Wachs )eine Tadel an / dergeſtalt / daß ihre N 
Spitze fall über dem (æquator) Mittels 


kreiß ſtehet. Alsdenn weltze die Kugel 


herum / wo dann der Mittelkreiß immer 
unter der Nadelſpitze bleibet / ſo iſts da⸗ 
ſelbſt richtig. 5 

2. Erhoͤhe die Kugel nach belieben / etwa 
8. E. 35. Grad; fo werden in ſudlichen 
Einſchnitt 3 7. Grad ſeyn. Wo das iſt / 
fo iſts auch recht. . 

b 0 3.50% 
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Vom Himmels auf, 


oches kan geschehen auff folgen- 


eee 
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3. Fuͤhre den Anfang Wan den Oſt⸗ 
lichen Geſichtskreiß / ſo muß der Anfang 
gleich im Weſten daſelbſt ſtehen. Wo 
dem alſo iſt / fo hats damit auch feine Rich⸗ 


tigkeit. 5 | | 

Dies Aufgabe, 

Wie die Mittags⸗Linie zu 
finden. 


(Lineam meridianam invenire.) 


V ocche findet man durch den Com⸗ 

AMApas / deſſen Magnet⸗Nadel ſelbige 
zeiget. Aber weil dieſelbe ſich aller Orten 
recht nach Suͤd⸗ und Norden wendet / kan 
jan ſie auff folgende Weiſe gewiſſer fin⸗ 

den: 5 1 | 
Auff einem ebenen Tiſch / Bret oder 

Scheiben zeucht man aus einem Centro 
oder Mittelpunct 2. 3. oder mehr Circkel / 
und aus eben demſelben Mittelpunet rich⸗ 

tet man Schnurgleich einen Stifft oder 
Zeiger auff / daß er nach keinem Theil der 
Scheiben fich lencke. Wenn diß geſchehen / 
muß man Achtung geben / wenn der Schat⸗ 
ten des Stiffts einen von den 1 
1 | Vor⸗ 


ASTROLOGUA: 37 
Vor und auch Nachmittags beruͤhre; 


sine Linie dardurch ziehen. Dornach 
kan man mit einem Circkel auf der Linien / 
das Mittel zwiſchen beyden Puncten ſu⸗ 
chen; und denn durch den geſuchten Punct / 
und durchs Centrum oder Mittel⸗Punet 


der gezogenen Circkel / wenn der Stifft hin 
weg gethan iſt / eine gerade Linie ziehen / 
die wird die geſuchte Mittags: Linie 

anzeigen. Zum Exempel: Der Schat⸗ 
te berühret den letzten Circkel Vormittag 
in „/ Nachmittags in ⸗/ durch a beine gera⸗ 
8 | 4 de 


. Birgit 
de Linie gezogen / zeigt Oſten und Weſten / 
das Mittel zwiſchen zb iſt c. Aus dem 
Centro durch ceine Linie gezogen iſt die 

Mittags ⸗Linie / ſo Süden und Norden 


zeiget. { | 
Ba Die 3. Auffgabe. 4 
Eines jeden Tages Sonnen · 
Grad zu finden. e 
(LocumSolisin Ecliptica invenire.) 


| 
% — 
1 U 
| 
0 u 
* 1 { 0 
. 1 
Il 
N) 


bölgern Gefichts- reif da findeft du 
heben uͤber den 26. Gr. ze / das iſt 1 5 
e uch⸗ 
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ſüchte Sonnengrad ſelbigen Tages. Wilt 
du den Sonnengrad den 15. May neuen 
Styls wiſſen / ſuche im gedachten Calen⸗ 
der / fo findeſt du neben uͤber geſetzt / den 25. 
Gr. x /in demſelben iſt alsdenn die Sonne. 
2. Darnach kan man den Sonnengrad 
auch finden / in den groſſen Calender / wenn 
ſie mit Fleiß gemacht ſind. 785 
Alſo kan aus J. H Voigts Calender des 
1679. Jahrs dieſe Tabel gemacht werde. 


n [ 10.Martii] 
[7 10. April. 


* 1, Junii 


Die Soße 
tritt in den 


* i b S S0 
Du uoq p 

5 

95 


9. Januar. 
(S.kebr. 4 


— 9 —— W — 


Die Sonne tritt in den x den 10. A⸗ 
peil / zehle alle Tage einen Gr. weiter / ſo br 
„„ 


30 Barth. $eindes 
deſt du / daß fie den May / im 25. Gr. % 


4 


ſey. 3. Noch eine andere Art denſelben 
zu finden / iſt zu ſehen in meiner deutſchen 


Geographia pag. 12 1. leqq. 
Die 4. Aufgabe. 


Die Himmels⸗ Kugel auf jede 


Zeit und Stunde alſo zu richten / daß ſie 
mit dem Himmel und Sternen⸗ 
Stand übereis: treffe. 


(Globum ad datum tempus ita difpo- 


nere, ut cœli faciem ritè repræſentet.) 


4% N 1. 


SE 


Rſtlich muß fie nach der Bleywage 


recht erhoͤhet werden. 3. Denn ſtellt man 
ſie nach denn Compaß / oder nach der ge⸗ 


füchten Mittags Linie. 4. Ferner ſucht 


Wi gerade ſtehen und nicht hangen. 2. 
Muß ſie nach Erforderung eines Oets / 


man den Sonnen⸗Grad / fuͤhret ihn unter 


dey Mittags⸗Circkel / und ſetzt zugleich im 
Stunden⸗Circkel den Zeiger auf 12. (bes 
Mäiittags) F. Endlich weltzet man die Ku- 
gel ſo lang herum / bis der Zeiger die geſuch⸗ 
. 1 5 a te 


EG 


— 
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fe Stunde zeige / ſo wird man ſehen / an wel: 
chem Ort des Himmels ein jeder Stern zu 
finden ſey. Z. E. Will man wiſſen / wie 
die Sterne zu Hamburg den 7. Martial 
ten Styls / um 9 Uhr des Abends am Him⸗ 
mel ſtehen? Muß man die Kugel a3. Gr. 
42. Min. erhohen / darnach den Sonnen⸗ 
Grad / welcher iſt der 26. Gr. 3 unter den 
Mittags Circkel fuͤhren / den Zeiger im 


Stunden ⸗Circkel auf 12. ſetzen / und die 


Kugel ſo lang herum drehen / bis daß er auf 
9. des Abends weiſe. Gleich wie denn die 
Sterne auf der Kugel ſtehen / fo præſenti- 
ren ſie ſich am Himmel. Da kan man its 
hen / welche Sternen im Oſten und We⸗ 
ſten ſtehen / welche auff⸗ und untergehen / 
oder zum Auf⸗ und Untergang ſich lencken / 
welche den Geſichts⸗Creiß beruͤhren des⸗ 
gleichen / welche durch den Haupt Punct 
ſtreichen / oder dabey herwandern ꝛc. Alſo 
kan man bey Herumweltzung der Kugel 
von einer Stunde zur andern ſehen / wenn 
und wo ein jeglicher Stern zu finden / und 
wie bald einer nach dem andern auf⸗ und 
untergehe. 

| e 6 Die 


5 Barth. Seindes 5 e 
e 
Wie an einem jeglichen Tage 


| | die Stunde zu finden / da die Son: 


ne auf und untergehe? 
(Horam ortus & occaſusSolis in- 
„„ 


Nhoͤhe die Kugel alſo / wie es nöhtig 
K und fuͤhre den geſuchten Sonnen⸗ 
Grad unter den Mittags⸗Circkel. Als⸗ 
dej ſetze den Zeiger auf und weltze die Ku⸗ 
gel fo lang herum) bis der Sonnen ⸗Grad 
beyderſeits den Geſichts⸗Creiß beruͤhret / 
ſo wird unterdeſſen der Zeiger im Sonnen⸗ 
Circkel die geſuchte Stunde zeigen. Z. E. 
Wiilt du wiſſen / zu welcher Stunde den 
30. Juli ſt. n. zu Amſterdam die Sonne 
auf⸗ und untergehe / fo erhoͤhe die Kugel 2. 
Gr. 23. Min. und führe den Sonnen 
Grad / welcher iſt der 7. Grad 2A zum Mit⸗ 
tags⸗Circkel / ſetze den Zeiger auff 12 ͤ/ und 
wende die Kugel herum / bis derſelbe Grad 
den oͤſtlichen Theil des Geſichts⸗Kreiſes be⸗ 
ruͤhre / ſo wird der Zeiger 17 Minuten nach 
Er N 4 


EWG 
— 
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4. zeigen / fo geht die Sonne des Morgens 
auf. Darnach wende die Kugel herum / bis 
der Sonnen Grad den weſtlichen Theil 
des Geſichts⸗Kreiſes beruͤhre / ſo wird der 
Zeiger 42. Minuten nach 7. zeigen / fo geht 
ſie des Abends unter. 

g Die 6. Auffgabe. 

Die Laͤnge der Tage und 
Bu Naͤchte zu finden. 1 
(Longitudinem dierum & noctium 
u invenire.) Pr 
Dus ig aus der nechſt vorhergehenden 
Auffgabe leicht zu verſtehen. Denn 
wenn man die Stunden von Auff-biß 
Niedergang der Sonnen zehlet / (oder 
Fürger von Auffgang biß Mittag / und ſel⸗ 
be duplirt) hat man die Laͤnge des Tages. 
Wenn man nun die Stunde der Tages⸗ 
Laͤnge von 24. (denn fo lang iſt Tag und 
Nacht )abzeucht / zeigen die uͤbrigen Stun⸗ 
den die Laͤnge der Nacht. 5 
3. E. Den 30. Julii (ſt.n.) ohngefehr 
am halb 5. gehet die Sonne zu Amſterdam 
m auf 


Barth. Feindes 
auf / rechne die Stunden biß Mittag / um 
12 / find 7 / die duplir, kommen 15. Stun⸗ 
den / ſo lang iſtal denn der Tag: die abge⸗ 

zogen von 24 bleiben . Stunden / das K 
| die Lange der Nacht daſelbſt. | 


Die 7. Auffgabe / 


Eines jeden Oꝛts laͤngſten und 
kürtzeſten Tag im Jahr zu finden. 
(Longiſſimum & breviſſimum diem, 
alicujus loci invenire.) 


f Den, laͤngſten Tag eines Orts zu fin⸗ 

5 den / erhͤhe die Kugel nach Süden 
oder Norden / wie es des gegebenen Orts 
ſüdliche oder nord liche Breite erfordert/ 
führe den erſten Gr. D / ſo der Ort auff 
diſſeits der Linien iſt / oder fuer auff jener 
Seiten iſt / den erſten Grad E unter den 
Mittags ⸗Circkel: ſetze den Zeiger auff 
22 des Mittags und weltze die Kugel her⸗ 
um / biß der Sonnen⸗Grad den oͤſtlichen 
Theil des Geſichtskreiſes beruͤhre ſo wird 
der Zeiger die Stunde des Aufganges zei⸗ 
gen. Zehle denn die Stunden biß 12.4u 
Mit⸗ 


a 
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Mittage / und duplir dieſelben / ſo haſt du 
gefunden den laͤngſten Tag des gegebenen 
Orts. Z. E. Den längften Tag zu Ham⸗ 
burg zu finden / erhoͤhe die Kugel 53. Gr. 
44. Min. fuͤhre den r. Grad D zum Mit⸗ 
tags Circkel / ſetze den Zeiger auff 12 / weltz 
die Kugel herum / biß derſelbe den öftlie 
chen Geſichtskreiß erreiche / fo wirſt du fin⸗ 
den / daß die Sonne etwa hald 4. auffgehe / 
von halb 4. biß 12. ſind 8? Stunde / welche 
duplirt, machen 17. Stunden z iſt daſelbſt 
bey nahe der längfte Tag. Eben fo verfaͤh⸗ 
ret man / wenn man den kuͤrtzeſten Tag ſu⸗ 
chen will / nur das man fuͤr den 1. Gr. S/ 
den 1. Gr. p nehme. 
Die s. Aufgabe. f 
Zu erfahren / wie viel Grad die 

Sonne und Sterne vom Oſten | 

auf⸗ und vom Welten 

| untergebe | 
(Amplitudinem ortivam & occiduam 

eie.) | 


| I. 

J An nennet es die Weite des Auff⸗ 
und Niedergangs der Sonnen 
und 
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und Sternen / davon im 25. Cap. des er⸗ 
ſten Theils gehandelt if. Solche zu fin⸗ 
den / muß / wenn die Kugel recht erhoͤhet 
worden / der geſuchte Sonnen⸗Grad zum 
oͤſtlichen Theil des Geſichtskreiſes gefuͤhret 
werden; und alsdenn befeſtiget man die 
Kugel / und zehlet die Grad des Geſichts⸗ 
Kreiſes vom Oſten an / bis zu dem Sons 
nen⸗Grad / ſelbige zeigen / wie weit die Son⸗ 
ne / zu geſetzter Zeit / vom Oſten aufgehe. 
Darnach fuͤhrt man ihn eben alſo zum 
weſtlichen Theil des Geſichts⸗Kreiſes / und 
zehlet die Grad vom Weſten an / bis auff 
den Sonnen⸗Grad / ſelbige werden zei⸗ 
gen / wie weit die Sonne vom Weſten un⸗ 
tergehe. Z. E. Es iſt die Sonne im 4. 
Grad / wird gefraget / wie viel Grad ſie 
zu Amſterdam vom Oſten auf und Weſten 
untergehe? Erhoͤhe die Kugel / 52. ein 
Drit. Gr. und führe den 4. Grad II zum 
oͤſtlichen Theil des Geſichts⸗Kreiſes / und 
zehle vom Oſten an / fo findeſt du zs. Grad 
nach Norden zu / ſo weit gehet da die Sons 
ne vom Oſten auf. Darnach fuͤhre den 
Sonnen⸗Grad zum weſtlichen — 
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SeſichtsKreiſes / o findeſt du auch 3 ERSTE 
ſo weit geht die Sonne vom Weſten / nach 
Norden zu / unter. | 
Die Aehre der Jungfrauen an den 
Oſt⸗ und Weſtlichen Geſichts⸗Kreiß ge⸗ 
fuͤhret / zeigt daß dieſelbe 15. und ein halben 
Grad vom Oſten auf⸗ und vom Weſten 
Knee et or et 5 
a Die 9. Aufgabe 
Zu erfahren / in welcher Ge⸗ 
gend ein Stern auf⸗ und 

6 825 untergehe? ö 
(in qua plaga Horizontis ſidera afcen- 
dant & deſcendant, explorare.) 
Is iſt aus der vorhergehenden Auff⸗ 
s gabe bekandt; denn wenn man ge. 
funden hat / wie viel Grad die Sonne oder 
ein Stern von Oſten auf⸗ und Weſten uns 
tergehe / findet man gegen uͤber auf dem Ge⸗ 
ſichts⸗Kreiß lin welcher Gegend er auf⸗oder 
untergehe. Doch mit einem Exempel zu er⸗ 
klaͤhren: um zu wiſſen / wo die Sonne 
den 2. May zu Amſterdam aufgehe? 
Fuͤhre den 4. Gr. II zum oͤſtlichen und 

weſtlichen Theil des Geſichts⸗Kreiſes“ I | 
une | wird 
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wird ſichs finden / daß fie ein wenig weiter 
nach Norden / als im Nordoſt zum Oſten 
anfgehe / und ein wenig weiter nach Nor⸗ 
den / als im Nordweſten zum Weſten un⸗ 
tergehe. N | 
Will man wiſſen / wo der Stern / Regel 
genannt / in dem lincken Fuß des Orions) 
auffgehe / fuͤhret man ihn zum oͤſtlichen 
Theil des Geſichts⸗Kꝛeiſes / ſo befindet ſichs / 
daß er 14. Grad vom Oſten nach Suͤden 
zu aufgehe / das iſt: Zwiſchen Oſten zum 
Suͤden / und Oſt Suͤdoſt. Darnach 
führet man ihn zum weſtlichen Theil des 
Geſichts⸗Kreiſes / fo findet man / daß er 14. 
Grad vom Weſten nach Suͤden zu / das 
iſt: Zwiſchen Weſten zum Suͤden und 
Weſt Suͤcdweſten untergehe. | 
Wie der ſůdliche Abgang / und 
goͤhe der Sonnen und Sternen 
auff gegebene Zeit / zu finden? 
(Azimuth & Almucantarath ſiderum 
4 invenire.) | 
SEN! muß die Kugel nach Gelegenheit 
A des Orts / erhoͤhet werden; rn. 
e 


ur 


_ASTROLOGIA. 99 
mus man den Sonnengrad / unter den 
Mittagscirckel führen / und den Zeiger 
auf 1 2. ſetzen / und denn die Kugel ſo lange 
herum weitzen / biß der Zeiger auff die ge⸗ 
gebene Stundezeige. Darnach befeſti⸗ 
get man die Kugel / daß ſie nicht herum 
laufe / und macht den meſſingen Haupt⸗ 
circkel (Quadrant) an dem Hauptpunct 
im Mittagscirckel / und laͤſt den ſelben her⸗ 
unter / durch den Stern oder Sonengrad / 
biß an dem Geſichtskreiſezderſelbe wiꝛd bey⸗ 
des zeigen. Z. E. | 

1. Wilt du den 16. May (n. ſt.) des 
Morgens um 8. Uhr zu mſterdam das 
Azimuth (das iſt den füdlichen Abſtand) 
der Sonnen finden / ſo erhoͤhe die Kugel 
52. ein und drittel Grad / führe den . Grad 
H/ welcher alsdenn der Sonnengrad iſt / 
unter den Mittagscirckel / ſetze den Zeiger 
auff / und weltze die Kugel nach Oſten 
ſo lang herum / biß der Zeiger auff 8. wei⸗ 
fe. Alsdenn befeſtige die Kugel, und ma⸗ 
che den Quadrant feſt an den Scheitel⸗ 
Punct / und führe ihn durch den q. Grad IT / 
fo wirft du ſehen / daß ſeine Spitze 79. Grad 

36 


18 Barth. Seindes : 
36. Minuten auff dem Geſichtskreiß von 
Suͤden nach Oſten zu abſcheide: und das 
iſt ihr AZimutn. ＋. 8 7 94 
3. Wilt du auff eben demſelben Tag 
daſelbſt / des Abends um 11. Uhren das 
Azimuth des Geyers (eines hellen 
Sterns im Adler) finden / ſo weltze die Ku⸗ 
gel nach Weſten ſo lang herum / biß der 
Zeiger auff 11. weiſe. Darnach fuͤge den 
Quadrant auff den Stern / der wird zuEn⸗ 
de auff dem Geſichtskreyß 73. Grad 11. 
Minuten von Suͤden und Oſten zu abſchei⸗ 
den. Das iſt des Sterns Azimuth oder 
ſuͤdlicher Abſtan d 
4. Wilt duden 1. May des Morgens 
Um 9. das Almucantarath (Höhe) der 
Seinen zu Amſterdam finden / ſo fuͤhre 
den Sonnen: Grad (iſt der n. Grad ) 
wenn die Kugel recht erhoͤhet iſt/ unter den 
Zeiger auf 1 / und weltze die Kugel nach 
Oſten herum / bis der Zeiger Vormittags 
auff „. weiſe. Darnach fuͤhre den Qua⸗ 
drant durch den Sonnen⸗Grad / und zehle 
auff demſelben hinauffwerts bis an den 11. 
Grad / ſo wirſt du 38. Grad 54. Minuten 
= 0 eee 


* 


rath oder Ho 


ten Ort. 


5. Eben al 
Wilt 


nen. 


des hellen 
cantarath 


1 


finden / das iſt der Sonnen Almucanta- 
he zur felben Zeit / am gedach⸗ 
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fo machet mans mit den Steꝛ⸗ 
du zum E. eben an demſelben 
Tag und Ort des Abends um 11. Uhr 
Sterns in der Leyer Almu- 
oder Soͤhe finden / fo mache es 


wie zuvor / fuͤhre nach Erhöhung der Kugel 
den Sonnen⸗Grad unter den Mittagscir 
ckel / ſeze den Zeiger auff 12 / und wende die 
ch Weſten ſo lange herum / bis der 
Zeiger des Abends 
nach lege den Quadrant auf den gedachten 
Stern / und zehle auf demſelben hinauff⸗ 
werts die Grad bis an den Stern / fo wirſt 
du 39. Grad 7. Minuten haben. Das iſt 


Kugel na 


alsdenn feine Höhe. 


Die mittaͤgige Hoͤhe der Son⸗ 


Die 11. 


auff 11. zeige. Dar⸗ 


Aufgabe. 


nen und Sternen am gegebenen 
Tage zu finden? 
(Maximam altitudinem Solis & ſtella- 
rum, dato diesindagare.) 
Wem die Sonne oder Sternen die 
a mittaͤgige Höhe haben / 1 
5 5 ohe 
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höhelten/ und in dem Augenblick ſteigen ſie 
wieder herunter. Solche Hoͤhe zu finden / 
muß man / nachdem die Kugel / wie es der 
Ortilerfordert / erhoͤhet werden / den Stern 
oder, Sonnen⸗ Grad unter den Mittags⸗ 
Circkel fuͤhren / und auf demſelben / von dem 
Sonnen⸗Grad oder Sternen an / bis auff 
den Geſichts⸗Kreiß die Grad zehlen / ſolche 
werden die geſuchte Höhe geben. Z. E. 

2. Obberührte Sonnen coͤhe den 12. 
April (alt. Styl.) zu Hamburg zu finden / 
muß man die Kugel 53. Gr. 42. Min oder 
weil man es nicht ſo genau haben kan / 74. 
Gr. erhoͤhen; und hernach den 3. Gr. & / 
in welchem die Sonne als denn iſt / unter 
den Mittags⸗Circkel fuͤhren / und von dem⸗ 
ſelben Grad 9 auf den Geſichts⸗Kreiß 
zehlen / ſo wird man befinden / daß ohnge⸗ 
fehr 49. Grad an 1 Tag und Ort 
ihre mittaͤgige Hitze ſen. 

a. Imaleichen / wann man den 11. us 
nit da die Sonne in den Krebs tritt / und 
den längiten Tag macht / den. 1. Gr. D 
unter den Mittags ⸗Circkel fuͤhret / und von 
da runter / bis N den Geſichts⸗Kreiß e 
Gra 


* 
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Grad zehlet / wird ſich ausweiſen / daß die 
Sonne im gantzen Jahr zu Hamburg / 
wenn fie des Mittags am hoͤchſten iſt / etwa 
59. Gr. 48. Min. hoch über den Geſichts⸗ 
Kreiſe ſtehe / und nicht höher ſteige. Eben 
ſo kan man auch ihre niedrigſte Hoͤhe des 
gantzen Jahrs finden. 

3. Will man eben an dem Ort des 
Hundes⸗Sterns mittaͤgige Höhe wiſſen / 
führer man ihn unter den Mittags Circkel / 
fo befindet ſichs / daß er nicht über 20. Grad 
da ſelbſt über den Geſichts⸗Kreiß komme. 


Die 12. Auffgabe. 
Die Abweichung der Sonnen 
und Sternen zu finden? 
(Declinationem Stellarum invenire.) 


Socher kan gefunden werden 1. durch 
die Kugel / 2. aus Tabellen. Die 
Abweichung der Sonnen (1) durch die 
Kugel zu finden / fuͤhrt man den Sonnen⸗ 
grad zum Mittagscirckel / und zehlet deſſen 
Grad von der Linien an biß auff den Son⸗ 
nen⸗Grad / ſo hat man idre Abweichung. 
8 2. Den 
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, 
2. Den 16. Maji iſt die Sonne im 5. 
Grad I / fuͤhre dieſen Grad unter den Mit⸗ 
tagscirckel / und zehle von der Linien an die 
Gradin demſelben / biß an den Sonnen⸗ 
grad / ſo findeſt du 21. Grad. Das iſt ihre 
nordliche Abweichung / nemlich ſo viel Gr. 
iſt fie an dem Tage von der Linien nach 
Norden gewichen. 


3. Eben alſo findet man auch die Ab⸗ 
weſchung eines Sterns. Z. E. Führe, 
des Stiers Auge (Aldebaran) zum Mit⸗ 
tagscirckel / und zehle die Grad von der Li⸗ 
nien an / biß auff den Stern / ſo wirſt du fin⸗ 
den / daß feine nordliche Abweichung ſey 15. 
Grad 47. Minuten. Fuͤhreſt du die Aehre 
der Jungfr. zum Mittagscirckel / und zeh⸗ 
leſt die Grad von der einſen an biß auf den⸗ 
ſeſben Stern / ſo findeſt du / daß feine ſüͤdlich 
Aͤbbweichung ſey 9. Grad 12. Minuten. 


9 (2) Darnach kan man auch die Abwei⸗ 
chung der Sonnen aus folgender Tabel 
faden; ER 5 


Kabel 


* 


Tabel der geraden Auff⸗ und 
ene auch Ab⸗ 


Wen der Werne 


en 


— 


. des Er Jol biw. Gr. Auſſt. 


an 
S 2 min gr. min. gr. min 


095 273 24 


300% Tz. 2129 12 


4% RB „ 
111 6/1 36 


0 
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090 0123 © 


13127 2219 4 


— kr 


8 * . 
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20 123312 Öltı 30 
21 11336 519 42 
2 9c53;41 337 50 
253 43|:2. 391346 125 55 
1259 723 73590 503 58 
264 33123 24375 2512 0 
270023 301300 olo o 
Gebrauch dieſer Tabel. 
Oll in diefer Tabel eines Gr. in dem 
—Sonneneirckel / welcher in der Tabel 
nicht iſt / gerade Aufſteigung oder Ab⸗ 
weichung der Sonnen gefunden wer⸗ 
den / ſo nimm die beyden Zahlen / ſo der 
gegebenen am nechſten kommen / nemlich 
die nechſt groͤſſere / und nechſt kleinere / fo 
wok von dem Grad des Sonnen. ⸗Eirckeis / 
als der Abſteigung oder Abweichung / und 
zeuch die kleinere von der groͤſſern ab / und 
mercke beyderſeits den Unterſcheid. 2. 
Zeuch auch den auffgegebenen Grad des 
Sonnen ⸗Circkels von dem nechſt groͤſ⸗ 
ſern ab / (oder von dem gegebenen Grad 
zeuch ab / die nechſt kleinere / und mercke 
| 1 auch 


0 37 48 
F h 
10 248 21 
15 


20 
27 
30 


nach 1 Rege Dettios 1 
F a 
ſern und kleinern Graden des S 
circkels Voran. 
u Den Unterſcheid der nechſt ate 
und kleinern Auffſteigung oder Abwei⸗ 
chung der Sonnen in der Mitte. © 
III. we. VE UN Tre 


En * — en, 


A ug e ö ung 5 4 wenn du War 
echſt groͤſſern Grad des Sonnene irckelt 
(No. III. — 1 W EN bleibt 
mut lacie e 9 


n 


1 
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Hat aber der groͤſſere Grad des Son⸗ 


nencirckels die kleinere Auffſteigung oder 


1 bey ſich gehabt / ſo addir / da du 


onſten abziehen und zeuch ab / da du fonz 


ſten addiren muͤſſeſt. Die Summa oder 
der Reſt! wird 1 geben. Z. E. 


Es wird gefraget: Wenn die Sonne 
in 8 Gr. & iſt / was ihr Abweichung 
(Declination)fey: Facit 18. Gr. 18. M. e 


19—17. 47 100 
. 9.4— c r FAIR FoB 


“r 


— * 5 7 Kur x 1 — — 
D 


EN Facit. — 

Hane, 3 ft IR 

„ Loder 31. 5 
Die : Aufgabe. 


Die gerade Auff⸗ und ieder 
ſteigung der Sonnen een 
neu zu e 2 


a 2 n 2 = 7 | — 


| 
| 
i 
** 


| Niederſteigung! der Sonnen und St 


3 


"dam invenire. 7 


) Rosie erſtlich durch die Kugel: zu 
finden / kan man andere Muͤhe zu 
verhuͤten / an ſtatt des Geſichts den Mits 
8 gebrauchen / und unter denſelben 
den Sonnengrad oder Stern führen / und 
den Grad der Linien / wacher zug! leich vom | 
Mittagscirckel abgeſchnitten wird / mer» 
cken / derſelbe wird die gerade Auff und, 


zeigen. Z. E. Wenn die S nne im. | 


Grad @(ifider 7. Juli (N. St.) fuͤh⸗ 


ret man denſelben Grad unter den Mit⸗ 


tagscirckel / der wird zugleich 106. Gr 17. 


Minuten in der Linien abſchneiden / von 
den Widder an zu zehlen; das iſt alsde 
ihre gerade Auff⸗ und Niederſteigung. 

>. Wilt du wiſſen des Arcturus gera⸗ 
de Auffſteigung / ſo fuͤhre ihn unter den 
Mittagscirckel / der wird algdenn 209. Gr. 
48. Min. auff der Linien abſchneiden /o viel 
reit frine gerade m. u? Niederſtei⸗ 
gung. | 


wi 


3. Aus vorhergehender Tafel ſolches 
zu finden / davon iſt dis Exempel Wenn 
die Sonne iſt im r z. gr. II / was iſt ale» 
denn ihre gerade Auff nnd Niederſtei⸗ 
gung ( Afcenfio & Deſcenſio recta)? 
ac. 7 1. gr. 35. min. i 
15—73: 43. 15 


10—68 21. 13 

5.22 — 2 5 

f 60 | 

322 71.43 

508 30 9r. 35. min. fac. 


600 T5 (2. gr. 8. min. 
Die 14. Aufgabe. 
Die ſchrade (ſchlimme) Auf⸗ 
und Niederſteigung der Sonnen und 
Sternen / nach der gegebenen Wir⸗ 
belshoͤhe zu finden? 
(Alcenſionem & Deſcenſionem obli- 
1 quam inv enire.) | 


fe Wan 


M 
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E u 
Eun die Kugel nach Erfoderung dei⸗ 
Enes Orts / erhoͤhet iſt / führe den 
Stern zum oͤſtl. Theil des Geſichtskreiſes / 
ſo du die Auffſteigung ſuchen wilt / oder zum 


weſtlichen Theil / fo du die Niederſteigung 


begehreſt zu haben / und nimm allemahl 
zugleich in acht den Gr. der Linien / wel⸗ 
chen der Geſichtskreiß durchſchneidet der 
wird das Geſuchte zeigen. Z. E. Wenn 


die Sonne iſt im . gr. & / und du wolteſt 


etwa zu Aaiſterdam die ſchrade Auffſtei⸗ 


gung derſelben wiſſen / ſo erhebe die Kugel 
Fzg. 23 min. und fuͤhre den Sonnen⸗ 
Grad zum oͤſtl. Theil des Geſichtskreiſes / 
ſo werden 73. gr. 29. Min von der Linien 

zugleich darunter kommen / das iſt an dem 


Tage / da die Sonne im gemeldten Grad 
iſt / die ſchrade Auffſteigung der Sonnen 
daſelbſt. Darnach fuͤhre gedachten Son⸗ 
nen⸗Grad zum weſtl. Theil des Geſichts⸗ 
Kreiſes / ſo fin deſt du / daß 136. gr. 16. Min. 
ihre ſchrade Niederſteigung ſenr. 

2. Wenn man den Arcturus zum oͤſtl. 


Theil des Geſichts⸗Kreiſes fuͤhret / ſieht 


man 


u‘ 
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man / daß 179. gr. 42. min. von der Linien 


mit an ihn kommen; führe man ihn zum 


weſtl. Theil / werden in der Linien 232. gr. 
29. mill. denſelben zugleich berühren: das 
erſte iſt feine ſchrade Auffſteigung / und das 
ander ſeine ſchrade Niederſteigung. 
3. Hat man die Tabellen der ſchraden 
Auffſteigung zur Hand / kan man es alſo 
inden: Z. E. Wenn die Sonne iſt im 
13. gr. I / was iſt ihre ſchrade Auffſtei⸗ 
gung (Aſcenlio obliqua) zu Amſter⸗ 
dam / da die Wirbels⸗Hoͤhe iſt 52. gr. 23. 
min? fac. 39. gr. Il. W 


3 % gr.—39. 22 | | 53. gr. | Ä 


‚So min. I. gr. 20-37. min. 
(gr.) 80 90 Lesch 
. ng (49 Min. 39. gr. li. min. fac. 


„ Die 


5 11 b \ * N 
T. 7 7 N KR Fe 1 PN n 5 77 111 
gung zu finden! 


ODifferentiam afcenfionalemin- 
ee BT een 
Heer unterſcheid iſt nichts anders / 
als ein Theil von der Linien / dadurch 

die gerade und ſchrade Auff⸗ und Nieder⸗ 
ſteigung unterſchieden werden. Solches 
zu finden: muß beydes die grade und ſchra⸗ 
de Auffſteigung gefunden / und denn die 
geringſte von der groͤſten abgezogen wer⸗ 

den / der Reſt iſt der geſuchte Unterſcheid. 


g | 3. E. . wie Ni 
In vorhergehenden Auffgaben iſt ges 
funden / daß die gerade Auffſteigung der 
Sonnen / den 7. Julii (n. ſt.) ſey 106. gr. 
47. Min und ihre ſchrade Auffſteigung / 

eben zu ſolcher Zeit / zu Amſterſtam / 73. 
gr. 29. min. dieſe von jenen abgezogen / 
laſſen uͤbrig 3 2. Grad 48. Minuten / das ift 

alsdenn der Unterſcheid zwiſchen der gu 
| | raden 


* mn _ 


* 
70 

5 
3 


1 
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saden und ſchraden Auffſteigung zu Am⸗ 
ſterdam. 3 
. 1 3 0 29. 

332. Gr. 48. Min. facit. 


Die 16. Aufgabe ⸗ 
Den Grad des Soñencirckels / 
mit welchem ein Stern in der gera⸗ 
den Bugel auf⸗ und untergehet / 
Au finden:? 

(Gradum Eclipticæ ſtellis coorientem 
EK cooccidentem invenire in 
ſßphæra recta.) 

Jocches iſt leichtlich zu verrichten · 
Man darff nur den Stern unter 
den Mittags ⸗Circkel führen / und acht ha⸗ 
ben auff den Grad des Thier⸗Kreiſes / wel⸗ 
cher zugleich mit unter ihn gehe / ſo hat man 
den geſuchten Grad gefunden. Als: Fuͤhre 
den Arcturus zum Mittags⸗Circkel / ſo ſie⸗ 
heſt mit ihm den 2. Grad np dadurch ges 
hen. Steigt demnach mit dieſem der 
Arcturus auff⸗ und nieder / in der geraden 
Kugel. V 


Die 15. Af vr 2 — 
} Den Grad Deo Soft 


welcher i in der ſchrade 
nem per ' 


fodert/und führe denauf —— 
Seer zum oͤſtlichen Theil de 00 ſichts⸗ 
kreiſes / ſo wirſt du ehen / was für ein rad 
des Sonnencirckels zug! ich mit ihm den 
Geſichtskreiß berühre und auffgehe. Dar⸗ 
nach führe ihm zum weſtl. Theil des Ge⸗ 
ſichtskreiſes / fo wirft du den Grad des 
Sonnencirckels / der mit ihm untergehet / 
finden. Z. E. Erhöhe — 53. gr. 
42. Minut und führe den Arcturi zum 


oͤſtl. und weſtl. Theil des Geſichts reiſes / 
ſo wirſt du befinden / daß er zu Hamburg 
mit dem 2g. gr. mpauffe K eh ® 
ee STEH 


9 3 N 


. 
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Die 18. Auffgabe. 
Die Grad der Linien in Stun 


den / und pergegen die Stunden ⸗ Seit 
in Grad der Linien zu ver⸗ 
ee wandeln? 


(partes æquatoris in tempus, & vicis- 


ſim tempus in partes æquatoris 

SC 8 
(Dies kan verrichtet werden . durch 
die Rugel / und zwar alfo: nemlich / 
die Grad der Linien in die Stunden⸗ 
Zei: zu verkehren / führe den erſten Gr. V 


unter den Mittagscirckel / und ſiehe zu / was 


zugleich fuͤr ein Grad der Linien darunter 


zu ſtehen komme; darnach ſetze den Zeiger 


auff 12 / und weitze die Kugel von Osten 


nach Weſten herum / biß fo viel Grad der 


Linien / als gegeben werden / in Stunden 
zu verwandeln / durch den Mittagscirckel 
gehen / der Zeiger wird | wie viel Stunden 
755 7 28 


— 


3 — 


Zeit in die Grad der Linien zu verkeh⸗ 


Unter dem Y 


— "RR NER, 
7. uf 47 
. 114 tar: 
‘ 1 1 


n: die Stunden⸗ 


ren / ſetze den Zeiger auff 12 / und nimm in 


acht was für em rad der£inienzden Mit⸗ 
tagscirckel beruͤhre / d 


viel Stunden vorbey gehe / als man in Gr. 
will verandern / und mercke wiederum den 
ö N scir⸗ 


Grad der Linien / ſo unter den N 


zwiſchen dieſen beyden begriffen ſind / mit 
den gegebenen Stunden / uͤberein treffen. 


Z. E. Ich ſetze den Zeiger auff 12 / und ſehe 


daß eben der 1goſſe Grad der Linien mit 
nter dem Mittagscirckelſteht weltze die 
Kugel herum biß 13. Stund 52. Minuten 


| | arnach weltze die Rus 
gel nach Weſten herum / biß der Zeiger ſo 


ckel ſtehet / ſo werden die uͤbrigen Grad / ſo 


durch denſelben gangen ſind / und mercke / 


daß alsdenn der 28.gr. der Linien darunter 


ſey. Zwiſchen 1 do. und 28. gr. ſind 208. gr. 


welche das Facit geben. 


4 5 N 


(..) Darnach kan gedachte Auffgabe 


leichter und gewiſſer auf folgende Weiſe 


auffgeloͤſet werden / nemlich: Grad in 
der Linien in die Stunden⸗Zeit zu ver⸗ 


* 


andern / wo 15. oder mehr Glad ſind / Nr 


* 


* 
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theildurch 15 / ſo haft du Stunden: Was 
übrig bleibt / mache mit 60. zu Minuten / 
und ſo bey den Graden Minuten ſind / die 
thue hinzu / und theile wiederum mit iy / ſo 
haſt du Minuten. Bleibet wiederum ewas 
übrig mache mit 60. zu Secunden / und 
thu Secunden hinzu / wo einige da ſind / theil 
abermahl mit 15 / ſo haſt du Secunden. Iſt 
noch was uͤbrig / mach wiederum mit 60. zu 
Tertien / und theil aber mit 15 / kommen 
eee 
. 16, gr. 20. min wie viel Stunden? 
145 fac. 1. St. J. Min. 20. Sec. 

150 16 (i. ſt. Ein anders: 
a 208. gr. wie viel Stunden / 


60 fac 13. St. 12. Min. 
20 15) 288 (. St. 
70 5 (J n.. „„ 
| ey: 
a 60 


he (iC. Set. % min. 
Hergegen: die Stunden in Grad der 
Linien verkehren / mache die Stunden zu 
Minuten mit 60 / und ſo Minuten bey den 
eee | Stun 


Stunden find / die thue hinzu / Theis. 
algdenn mit 47 har du Grad. Was 
end che Be - 60. rn rar 


gain a 1 
5 15 no — chem mie de 
„ eee ſo ferner. Z. E. 
1. St. 4. Min. 20. Sec. wie viel Gr. 
3 facas: geizosmi 
tier 7 


| S geg 
St.“ vin. wie viel 
20905 


3 a 


EN 1 0 che E. 3 te 


einem Ort — oder | 
> untergehen? | 


5 (Ad 


i Du - & 3 
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(Ad datam ſatitudinem invenire ſtel- 
las nunquam orientes aut occi- 
oe denten)! ct 

Nit du Z. E. ſehen / welche Stern zu 
hamburg niemahls auf⸗oder unter⸗ 
gehen / erhebe die Kugel sa. Grad / lege da 
bey Morden eine ſpitzige Kreiden an / beh 
dem Durchſchnitt / denn weltze die Kugel 
herumb / daß die Kreide einen Circkel ma⸗ 
che. Welche Stern nun in demſelben 
ſind / die gehen zu Hawburg niemals un⸗ 
ter. Eben alſo mache einen Circkel bey 
Suͤden / welche Stern derſelbe beſchleuſt / 
kommen uns nimmer zu Geſicht. Alſo 
geht zu Hamburg die Casliopeja, der groſ⸗ 
ſe Baͤr / und Perſeus niemahls unter; 
Hergegen gehen daſelbſt der Vegel Ph» 
nix, die mittägige Kron / und Pferdmann 
niemahls auff. wur 

| Die 20. Aufgabe. | 

Wenn ein Ort gegeben / zu er- 

fahren / zu welcher Zeit des Jahrs ein 

Stern daſelbſt zugleich mit der Som 
nen / oder mit derſelben Untergang / 

in dieſem Jahrhundert 9 
auffgehe! (Da- 


122 Barth. Feindes 
(Dato loco, cujusvis ſtellæ Ortum, 
Cosmicum & Acronychüm;. quo- 
libet anni tempore, hoc ſecùu- 

lo, invenire;) urr 

1. N a 
Nhoͤhe die Kugel nach Gelegenheit 
des Orts / fuͤhre den gegebenen Steꝛn 

an den oͤſtlichen Geſichtskreiß / und zeichne 
auch den Grad des Sonnen⸗Circkels / der 
zugleich daſelbſt denſelben beruͤhret. Denn 
wenn die Sonne in demſelben Grad iſt / 
wird gedachter Stern (coſmicè) mit 
der Sonnen aufgehen: So aber dieſelbe 
den entgegen geſetzten Grad im weſtlichen 
Theil des Geſichts⸗Kreiſes einnimmt / wird 
er (Acronicè) auffgehen / wenn die Son⸗ 
ne untergehet. 12077 
2. Z. E. Zu wiſſen / zu welcher Jahrs⸗ 
Zeit der Arcturus zu Franecker mit der 
Sonnen zugleich / oder mit ihrem Unter⸗ 
gang aufgehe; erhoͤhe die Kugel 35. Gr. 
und fuͤhre den Arcturus zum oͤſtlichen Ge⸗ 
ſichtskreiß / ſo wirft du ſehen / daß der Ans 
fang E zugleich denſelben beruͤhre; Her⸗ 
gegen / daß der Anfang W untergehe. 


Wenn 


u . I.. ARE FE m 
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Wenn nun die Sonne zum Anfang = . 
kommt / (iſt durch die III. Auffgabe der 23. 
Sept. ſt. n.) gehet der Arcturus daſelbſt 
(Cofmice) mit der Sonnen auff wenn fie 
aber zum Anfang y koͤmmt / gehet er A- 
cronycè) auff / wenn die Sonne unterge⸗ 
het / welches durch jetzt bemeldte Aoffgabe / 
den 10. Martii fich begibt. knlde⸗ 


Die 21. Auffgabe. 


Wenn ein Ort gegeben zu er⸗ 
forſchen / zu welcher Zeit des Jahrs / 
ein Stern daſelbſt mit Auffgang der 
Sonnen / oder mit ihrem Unter⸗ 
gang untergebe 7 
(Occaſum Cofmicum & Acrony- 
chum ſtellarum invenire.) 


© g I. 


au den gegebenen Stern zum weſt. 
Geſichtskreiß / und ſiehe zu was fuͤr 
ein Grad des Sonnencirckels zugleich den⸗ 
ſelben in Oſten und Weſten beruͤhre. Dañ / 


wann die Sonne in dem oͤſtlichen je; | 
. | eſ⸗ 


Barth. Feindes 
deſſelden it / macher fie den Stern (Col 
micè) mit ihren Auffgang untergehen; 
Wenn fie aber in Weſſen denſelben Grad 
erreichet / wird ſolcher Stern (Acronyce) 
gleich mit ihr untergehen. 183 2880 
2. 3. E. Zu wiſſen: wenn der Arcturus 
daſelbſt (Colſmicè & Acronycè) mit der 
Sonnen Auffgang / oder zugleich mit ihr 
untergehe / weltze die Kugel herum / biß der 
Stern an den weſtl. Geſichtskreiß komme / 
und weil der Anfang P auch daſelbſt ſich 
ſehen laͤſt / geht vermeſdte Stern ( Acrony- 
cè) zugleich mit der Sonen unter / wenn die⸗ 
ſelbe( den 21. Dec. im erſten Grad deſſelben 
Zeichens iſt. Aber im Oſten ſteigt uͤber den 
Geſichtskreiß der Anfang des D (den 21. 


Junii) wenn demnach die Soße im Anfang 


deſſelben iſt / geht derſelbe Stern Colmice) 
mit Auffgang der Sonnen unter. | 
Nota. Wolte jemand wiſſen / was es 
„zur Zeit der alten Poeten für eine 
Beſchaffenheit gehabt / mit bemeld- 
ten Auff⸗und Untergang / der muͤſte 
die Lange der Sternen / die fie zu ih⸗ 
ker Zeil gehabt / erſorſchen / und auf 


* 
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eee e ee. nen 
die Kugel ſchreiben; auch zugleich 
die Verruͤckung des Tags ⸗ und 
er Nachtes⸗gleiche (æquinoct.) und 
11 Eananngsder Sonnen in die 12. Zei⸗ 
42 chen beobachten / fo k oͤnte er fortfah⸗ 
ken / wie droben Wen a Met. | 
108 uncle. c. 6. r 


| Die 22. Auffgabe. 17 
wenn ein Ort gegeben zu fin. 


den / zu welcher Jeit ein Stern daſelbſt 
Be unter der Sonnen verborgen ge we / 
ſen wegen ihres Sortgange/ kon⸗ 
ne wieder geſehen werden. 


(Ortum Heliacum alicujus ſtellæ 
invenire.) 


D Jeſes zu erfahren / imm einen Stern 
zum Exempel den Arcturus, und fuͤh⸗ 
re denfelben / nachdem die Kugel 52. ein 
und ein drittel Grad erhoͤhet iſt / zum oͤſtl. 
eſichiskreiß / darnach mache den Qua- 
drant feſt an dem Hauptpunct / und ſuche 
durch ihn / was für ein Grad des Son⸗ 
penerckels 12. Grad Über den an 
keiß / 


‘MW 
1 
m 
» 

0 


i 6 auff den Quadrant i 


zehlen / ns 51 


den 11 Grad W fd 55 
gegen ſtehende 11. Grad == / we 


Grad unter dem Geſichtskr ife 1 iR der 
Ort der Sonnen / mit welchem der Stern 
zu Amfterdam( 3 >) wied r auffgehet / 
das e r So Strahlen wieder 
ö wſich ſehen ft Si 
Aufgabe de "4te Oc ctobr. 
„Die 23 Aufgabe. 
Zu 8 finden wenn gedachter 


Stern am bemeldten ere — 


3 ü erf 
| ee Be 


15 (Ocatım Heliacum Ude o Alle 


dad datum locum invenire.) 
Fuhre den Arcturus zum weſtlichen 


Pi Geſi chtskreiß / und ſuche durch den 
uadranten / was für ein Grad des Son 


nen⸗Circkels 12. Gr. über den öftl. Ge⸗ 
ſichts⸗Kreiß erhaben ſey / welcher der rote 


Gr. N u wird. Der 10. Gr. n ſo pe 


1 
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entgegen ſteht / und 12. Grad unter dem 
Geſichtskreiß iſt / iſt der Ort der Sonnen / 
mit welchem der Stern daſelbſt ( Heliace) 
untergeht / das iſt: Von der Sonnenſtralen 
bedeckt wird / und nicht kan geſehen wer⸗ 
den. Solches geſchicht durch die zie Auff⸗ 
gabe den 2. Decembr. 

Die 24. Aufgabe. 
Zu eꝛfahꝛen / wie weit die Son⸗ 
ne / oder ein ander Stern von dem 
Scheitelpunet eines Orts 


8 0b ehe? 5 
(Diſtantiam Solis aut ſtellæ à Zenith 
Su locidatiinvenire) 

N 48 Rhoͤhe die Kugel als noͤhtig / und fuͤh⸗ 
N re den Sonnengrad oder Stern un⸗ 
zer den Mittagscirckel / und zehle alsdenn 
die Grad auf demſelben von dem Haupt⸗ 
punct an bis zu dem Stern / oder Sonnen⸗ 
grad / ſo iſts verrichtet. Z. E. Wenn die 
Sonne im l. gr. & iſt / und du wolteſt wiſ⸗ 
ſen / wie weit ſie alsdenn von Hamburg 
ſtuͤnde des Mittags wenn fie am hoͤchſten 
iſt / ſo erhebe den Pol 54. Gr. und führe den 
Sonnengrad unter den Mittagscirckel / fe 

| ſmdeſt 


RT 


findeſta von, demſelben an biß zum Schei⸗ 


telpunct des Geſichtskreiſes ſchier 24. Gr. 
welche durch 1y.muitiplicirt, machen 5 Lo, 
Meile. Sc weit muͤſte einer von Han: 


burg ins Suͤden reiſen / biß ihm die Sonne 


uber den Kopff wuͤrde zu ſtehen kommen 
Die 25. Auffgabe. 


Su erforschen / ob ein Plane 


oder Stern bey Tage oder bey Nacht 
| auff⸗ und untergehe? 
(Tempus ortus & occaſus planetarum 

inquirere. Ae 
98 den Stern zum Sf. Theil des 
As Geſichtskreiſes / und alsden ſuche den 
Grad der Sonnen: findeſt du den Son⸗ 
nengrad über dem Geſichtskreiſe / ſo geht 
der Stern bey Tage auff; iſter aber un⸗ 
ter dem Geſichtskreiſe / ſo gehet er des 
Abends oder Nachts auff. Darnach ſtelle 
den Stern an den weſtlichen Theil des Ge⸗ 
ſichtskreiſes / iſt denn der Sonnengrad 
über denſelben / ſo geht der Stern bey Ta⸗ 
ge unter / iſt er aber unter denſelben / 0 
a geht 


ö E 
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geht er bey Nacht unter. Beſiehe hier⸗ 
von die letzte Auffgabe. 


Die 26. Auffgabe. 
Die Laͤnge und Breite der 
Sternen zu finden? 
(Longitudinem & latitudinem ſtella- 
mr rum invenire.) 
RS Ihre zu erfahren / wenns ein nord⸗ 
licher Stern iſt / erhebe den nordlicht 
Himmels⸗Angel 662 Gr. ſo wird er vom 
Hauptpunct 232 Gr ſtehen. Darnach 
weltze die Kugel herum / bis der An⸗ 
fang b bey Süden unter den Mittags⸗ 
Circkel komme / fo wird der Anfang D 
bey Norden auch darunter ſeyn / der An⸗ 
fang y wird im Oſten / und der Anfang 
* in Weſten ſeyn; der nordliche Angel 
des Sonnen ⸗Circkels wird im Haupt⸗ 
punct unter dem Mittagscirckel ſeyn; der 
Sonnencirckel wird mit den Geſichts⸗ 


kreiſe einerley ſeyn / und alle Sternen 


nordlichen Theils werden uͤber dem Ge⸗ 
ſichtskreiſe ſtehen. Wenn du alsdenn den 
9 meßin⸗ 
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meßingen Quadranten an den Haupt⸗ 
punct heffteſt / und durch einen Stern ge⸗ 


hen aͤſſeſt / wird feine Spitze den Sonnen⸗ 


Circkel berühren und darauff die Länge 
zeigen: Und wenn du denn fer ner von un⸗ 
ten hinauf bis an den Stern auff dem 
Quadranten die Grad zehleſt / werden fie 
die nordliche Breite geben. Dr, 
2. Z. E. Wenn die Kugel gedachter 
maſſen geſtellet iſt / fo. führe den Qua: 
dranten durch den Stern im Haupt der 
Andromeda, ſo wird ſein Ende auff dem 
Sonnencirckel 9. Gr. 7. Min. W abſchei⸗ 


den / das iſt des Sterns Laͤnge: Hernach 


zehle auf den Quadranten hinauffwerts 
die Grad / bis an den Stern / ſo findeſt du 
25. Gr. 42. Min. und das iſt feine Breite 


z. Wilſt du aber die Länge und Breite 
der Sternen ſuͤdlichen Theils finden / f6 
erhoͤhe den ſuͤdlichen Himmels Angel 66. 
und ein halben Grad / und weltze die Ku⸗ 
gel herum wie zuvor / bis der Anfang des 
So. bey Norden unter den Mittags⸗Circkel 
ſtehe / ſ wird der Anfang des ® ee 

| AR A 
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darunter ſeyn / der Anfang des V wird im 
Weſten / und der Anfang E im Oſten 
jeyn; Der ſuͤdliche Angel des Sonnen⸗ 
Eirckels wird unter dem Mittags⸗Circkel 
im Scheitel⸗Punct ſtehen / der Sonnen⸗ 
Circkel wird mit dem Geſichts⸗kreiß eins 
eyn / und alle ſuͤdliche Sterne werden 
über dem Geſichtskreiß ſtehen. Wenn 
du alsdenn den Quadranten gebraucheſt 
wie a fo wird er das Geſicht zeigen. 

„E. Wenn die Kugel gedachter 
offen geſtellet iſt / ſo fuͤhr den Quadran⸗ 
en durch den Hundsſtern / und durch den 
Sonneneirckel / fo wird fein Ende in dem 
Sonnencirckel 3. Grad 36. Min. Wab⸗ 
chneiden / das iſt die Länge dieſes Sterns: 
enn zehle im Qoadranten auch hinauff 
isan den Stern / jo wirſt du 29. Grad 
1 4 Min, finden / welehes iſt eine juͤdliche 

reite. 


Die 27. Auffgabe. 


Wie die Planeten von andern 
Sternen / und unter ſich ſelbſt zu 
unterſcheiden? 1 8 

9 7 (Pla- 


el mmm 
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blanetas a fixis, & à ſe invicem 


difcernere.) 


Mes das erſte betrifft / fo zittern und 


funckeln die Fixſterne / wenn der 


Himmel klar iſt: Die Planeten aber ſel⸗ 
ten / etwa wenn ſie auf⸗ und unter gehen / 


und ihr Funckeln waͤret nicht lange. 
2. Die Fixſterne bleiben immer in glei⸗ 
cher Weite von einander; Die Irr⸗Ster⸗ 


ne aber ſind bald hie / bald dort / und halten 


gegen die Fixſterne zu rechnen / keinen be⸗ 


‚Ständigen Kauf. 


3. Die Fixſterne ſtehen immer in glei⸗ 
cher Weite von der Erden; Die Planeten 
aber ſind der Erden bald naͤher / bald wei⸗ 
ter von ihr entfernet. (2.) Was das ans 
der anlanget / iſt Mercurius unter den 
Planeten der kleinſte / aber gar hellſchei⸗ 
nend / und weil er mehr inner⸗als auffer⸗ 
halb der Sonnen⸗Strahlen laͤufft / wird er 
nur ſelten geſehen. Venus ſcheinet am 


allergroͤſſeſten / helleſten und klareſten / 


bleibt auch nahe bey der Sonnen / wenn 
fie aber von ihren Strahlen frey / gibt ſie 
einen trefflichen ſtarcken Schein / * 

ey 
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bey Tage. Mars iſt roͤhtlich und feurig / 
funckelt unter den Planeten am meiſten. 


Jupiter iſt zwar der Venus, wegen feines 


hellen Glantzes am aͤhnlichſten / erſcheinet 


aber kleiner. Saturnus iſt bleich und 


dunckelfärbgag. 
Die 28. Auffgabe. 


Wie die Sterne von einander 


zu unterſcheiden? 


(Stellas ale in vicem difcernere.) . 


Olches kan auf unteꝛſchiedliche Wei⸗ 
fe geſchehen. (1.) Durch die 


Groͤſſe. Denn etliche find der erſten 


liche der andern / dritten / vierten / fünfte) 
en / ſechſten Gröſſe. (2.) Durch die 


Farbe oder Glantz. Etliche find weiß / 
etliche erſcheinen bleich / etliche roͤhtlicht / 
etliche nebelicht. ( 3.) Durch die Diſtantz 
und Weite. Etliche ſtehen nahe / andere 
weit voneinander z etliche find über / etliche 
unter dem Geſichtskreiß / etliche ſtehen 
im Oſten / etliche im Weſten / etliche im 
Suͤden / etliche im Norden. (4.) Durch 
. 3... me 
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ihre Figuren und Bilder. Denn einige 

machen einen Viereck (Quadratum als 

die drey im Pegaſus mit dem Kopff der 
Andromeda; andere ein Dreyeck (Tri- 
angulum, ) wie daſſelbe iſt ſo uͤber dem 
Widder ſteht: andere eine gerade Linie / 
als nemlich die drey Sterne im Adler: wie 

auch die drey im Gürtel des Orions. Die 

Hyades machen faſt ein Triangel / oder 
præſentiren vielmehr eine Bienen⸗Korb / 
oder paͤbſtliche Krone / oder griechiſches r. 
Die fuͤnff klareſten Sterne im Schwan / 
wachen ſchier ein groß P. Die vier im 


sum. Die mitternächtige Kron machet 
ſchier einen Circkeen. 


Die 29. Aufgabe. 105 5 9 
wie man durch zween oder 


drey bekandte Sterne konne alle an⸗ 
dere am Himmel kennen lernen? 


(Situm atque ordinem Afterifmorum 
coguoſcere.) 


er 


N . RR” 


Sm die Kugel nach der vieꝛd⸗ 
ten Auffgabe / ſo kanſt du den Ster⸗ 
nen⸗Stand beſichtigen. Darnach laß dir 
wa zween oder drey kennbare Geſtirne 
oder Stern zeigen / als den kleinen Baren / 
den klaren Stern in der Leyer / und den 
groſſen Hund. 

Denn kan der Anfang gemacht werden 
1. Von dem kleinen Baͤren / deſſen aͤuſſer⸗ 
ſter Schwantz⸗ Stern der Angel Stern 


(Stella Polaris) genannt wird. 2. Dem fol⸗ 


get der groſſe Bar / hat ſieben kennbahre 
Stern. 3. Zwiſchen dieſen beyden iſt der 
frumgebogene Drache / (auff welchem der 


nen Rachen an des Hercules Fuß. 4. Ges 
gen des groſſen Bären Schwantz hat ſei⸗ 
ne Hand der Bärenhuͤter (Bootes) aus⸗ 
geſtreckt / auff welches Rocks Saum hin⸗ 
ten der helle Sterrn Arcturus ſitzt / ſeine 
Fuͤſſe ſtehen über der Jungfrauen / und find 
annoch unter denenſelben zu ſehen das 
von Herrn Gottfried Kirchen zu Leipzig 
neu⸗formirte Sternbild derer Chur⸗ 
| | Saͤch⸗ 


kleine Dar ſtedet)ſtreckt feinen Schwantz 
biß an des groſſen Bären Kuͤcken / und ſei⸗ 


—— — 


Gladii Electorales Saxonici. 
F. Vor den Baͤrenhuͤter geht das Haar 
Berenices her / welches leicht zu erkennen 
iſt / wenn man von dem letzten Stern im 
Schwantz des groſſen Bären biß an 
den hellen Stern in Löwen ⸗Schwantz 
eine gerade Linie zeucht. Auff der andern 
Seiten des Barenhuters iſt 6. die Mirs 
ternachtige Krohn / welche zwiſchenboo⸗ 
tes und Hercules ſteht. /. Nach der Krohn 
folget der Hercules vom Himmel 1 
a 1 f ſahm 
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ſahm herabfallend / ſitzet auff dem einen 
Knie / haͤlt in der rechten Hand eine Kolbe / 
in der Lincken eine Loͤwenhaut / ſetzt feinen 
einen Fuß auf des Bootes Mutze / und ſei⸗ 
nen Kopff des Schlangentraͤgers Kopff 
entgegen. s. Nach Hercules folgt die Ceyer. 
9. Und nach der Leyer der Schwan. 10. 
Darnach folgt der Ethiopiſche Koͤnig Ce⸗ 
phens / welcher auf den drey letzten Ster⸗ 
nen des kleinen Baͤꝛen ſteht / und das Haupt 
an der Milchſtraſſen / nicht weit vom 
Schwan hat / in deſſen Hals 1600. ein 
neuer Stern erſchien / 11. Bey dem Ce⸗ 
phens iſt ſeine Gemahlin die Caſſiopeja / 
auf einem Stuel ſitzend / in welchen 1572. 
ein neuer Stern ſich hat ſehen laſſen. 12. 
Darauf folget der Tochter Mann Per: 
ſeus / mit der Meduſa Haͤupt / beymTrian⸗ 
gel. 13. Vor ihn gehet her die Androme⸗ 
da, welche dem Perſeus vermaͤhlet wor⸗ 
den / weil er ſie erloͤſet. 14. Der Stern / wel⸗ 
chen die Andromeda aufn Kopffe hat / 
macht ein Quadrat mit den drey groͤſſe⸗ 
ſten Stern im Pegaſus / welcher mit ſei⸗ 
nem Kopff auff dem Waſſermanns⸗Kopf 

87 herab 
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herab zu fallen ſcheinet. 15. Vor dempe⸗ 
gaſus iſt das dunckele Geſtirn des kleinen 
Pferdes oder Suͤllichen / von vier Sternen 
beſtehend. 16. Vor dieſem iſt das Meer⸗ 
Schwein Delphin) unter dem Schwan. 
17. Und vor dem Delphin geht der Adeler 
her. 18. Welcher im Slügel einen Pfeil 
von 5. Steꝛnen / und den Antinous bey den 
Haaren gefaſſet hat / der hier wieder des 
Herrn von Kirchen zu Leipzig neuformirte 
Geſtirn / der Keichs⸗Apffel / omum im- 
perialeLeopoldi genandt / in Haͤnden hat / 
und deſſen gur aus deſſu hierbey befindli⸗ 
chen Abbildung zu ſehenn 


® 
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19. Darnach præſentiret ſich der Schlan⸗ 


gentraͤger / welcher mit feinem Kopff an 


Hercules Kopff ſtoͤſſet. zo. Die Schlan⸗ 
ge abet / ſo er mit beyden Händen gefaſſet 
hat / beiſſet nach der Mitternaͤchtigen Kroh⸗ 


nen. Zwiſchen dem Schlangentraͤger 


und Antinoo iſt des Koͤnigs in Pohlen 
Sobieſci ſein Schild / welchen zu Dantzig 


Herr Hevelius in ein Stern⸗ Bild ges 


bracht / zu ſehen / und iſt deſten Abbildung 
auch hierben. en: 


ScutumSobiefcianum. 
9 6 21. Von 


ni * 


2 er AB 
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21. Von dannen kommen wir wieder zu 


der Andromeda, unter welcher linckern 

Seiten das Dreyeck (Triangel) 22. Und 
unter dem Triangel der Widder ſteht / 
der ſeinen Hals umbwendet / und nach 
Oſten zuſchauet / auf dem Kopff des Walls 
fiſches ſitzend. 23. Bey dem Perſeus iſt der 


Suhrmann mit ſeiner Ziegen und zween 


Jiegen⸗Boͤcklein; ſtehet mit feinem lin⸗ 
cken Fuß auf des 24. Stiers Soͤrnern / 25. 


Darauf folgen die Zwillinge / 26. mit dem 


neblichten Krebſen. 27. Und kleinen 
Hunde / welcher unter des. Krebſes⸗ 
Schwantz / nicht weit von den Fuͤſſen der 
Zwillinge ſteht / und macht mit dem groſ⸗ 
fen Hund / und einem auf der Schulter des 
Orions den groſſen Triangel. 28. Als⸗ 
denn tritt der Loͤwe heran / in welchem 
zween Stern der erſten Groͤſſe / ſteht uns 
ter den Pfohten des groſſen Bären’ und 
hat der Lowe unter ſich das von Herrn 
Kirchen neu⸗erfundener Stern⸗Bilde 
des Joſephs Ungariſche Krohne / deren 
Abbildung hierbey zu ſehen. 


Coro- 
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Corona Hungarica JOSEPHI, 
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29. Dieſen folget die gefluͤgelte Jung⸗ 
frau mit ihrer Aehren. 30. Dann die 
Waage / welche zeigt eine gerade Linie / fo 
durch die Krohne vom Angel⸗Stern an⸗ 
gezogen wird. 31. Auff die Waage 
folgt der Scorpion / deſſen Hertz roͤhtlicht 
ſcheinet wie der Mars. 32. Nach wel⸗ 
ches der Schutz ziehlet. 33. Bey deſſen 
Fuͤſſen die Mittagige Krohn iſt / die wir 
nicht zu ſehen bekommen. 34. Unter dem 

5 VW 
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Adler und Delphin ſteht der Steinbock / 
ſtoßt mit ſeinen Hoͤrnern auf den Ruͤcken 
des Schuͤtzen. 35. Unter dem Pegaſus 
aber geuſt der Waſſermann ſeinen imer 
aus / welches der Mittaͤgige Siſch auf 
faͤngt / und zugleich den Stern Fomahant 
mit einſchlingt. 37. Auch ſehen wir un⸗ 
ter demPegafus und unter der Androme⸗ 
da die zweene Siſche mit lachs zuſam⸗ 
wen gebunden. 38. Unter dieſen Fiſchen 
und unter dem Widder ſchwimmt der 
Wallfiſch. 39. Unter dem Wallfiſch 
iſt der Fluß Eridanus, welcher biß an 
den Kegel in dem Orion geht. Und kan 
man ferner an dem Himmel unter den 
Fluß Eridanus ſehen das von Hrn. Kir⸗ 
chen in Leipzig kormirte neue Stern. 
Bild / Sceptrum Brandenburgieum ges 
nannt deſſen Abbildung hierbey zu ſehen. 
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30. Darauff folgt der Orion ſelbſt/ deſſen 
Gurtel / Knie und Schulter treflich glaͤn⸗ 


tzen / haͤlt den gleichſahm ſtutzenden Stier 
einen Sternbogen / wie ein Schild vor / 
ſteht mit feinen Fuͤſſen auf 4 r. dem Haa⸗ 
ſen / welchen er erjagt/ 42. bey weichem der 
groſſe Hund auffgericht ſteht / gleichſahm 
mit ſeinen Pfoten nach ihn langend. 43. 
Zwiſchen dem groſſen und kleinen Hun⸗ 
de bey dem Grion ſteht / auff etlichen Ku⸗ 
gein / das Einhorn 44. unter deſſen beyde; 
hinterſten Süffen ſteht der Haan / und 
unter dem Saanen 45. Die Arcke Noe / 
davon wenig von uns geſehenwird. 46. 
Unter des Krebs linckere Schere iſt der 


Ropff der groſſen langen Waſſer⸗ 


Schlangen / derer Leib und Schwantz 


ſich unter den Löwen und Jungfrauen 


hinziehet / 47. auff welcher das Nauchfaß 
iſt/ und 48. der Raabe ſteht / 49. Darnach 
folget der Pferdmann / davon nur wenig 
über unſern Geſichtskreiß komt / Jo. wele 
cher den Wolff unter dem Scorpion ge⸗ 
faſt hat. ꝛc. Die uͤbrigen Sterne bekommen 


wir nicht zu ſehen / ſcheinet demnach nicht 
De | noͤthig 
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noͤthig weırläufftiger davon zu handeln. 
Solcher maſſen kan man von einem 
Stern⸗Bild zum andern gehen / und durch 
die Kugel / vermittelſt ihrer Groͤſſe / Di⸗ 
ſtantz / Geſtalt ( davon in der vorherges 
henden Auffgabe ) fie nach einander alles | 

ſampt kennen lernen. N 


Die 30, Aufgabe. 
Die Lange der Morgens⸗ Son: 


Abends: Demmerung zu 
finden? ? 


| (Quantitatem crepuſculorum inver 
nire. I 


Wen die Kugel nach Beschaffenheit 
0 des Orts erhoͤhe t / und der Sons 
nen⸗Grad zum Nittags⸗Circkel gefuͤh⸗ 
ret / ſetze den Zeiger auff 12. und weltze 
die Kugel herumb nach Oſten / ſo du 
den Anfang der Morgen⸗Demmerung / 
oder nach Welten / ſo du das Ende der 
Abends⸗Demmerung ſucheſt / biß der 
Gr. ſo dem Sonnen- Grad engen e Je ge⸗ 
etzet 


N 
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ſetzet iſt / im Weſten oder Oſten 18. Gr. 
uͤber dem Geſichts-Kreiß / auff dem ange 
heffteten Quadranten zu zehlen / ſtehe / ſo 
wird der Zeiger beydes zeigen. Darnach 
ſuche durch die ſuͤnffte Auffgab die Stunde 
des Auff⸗ und Niederganges der Son⸗ 
nen; Die Zeit von Anfang der Worgens⸗ 
Demmerung / bis zu Auffgang der Sons 
nen; und Stunde des Untergangs der 
Sonnen / bis zum Ende der Abends⸗ 
Demmerung / wird beyderſeits die Laͤnge 
geben. Z. E. Bemeldte Laͤnge / den s- Detos 
ber ſt. n. zu Amſterdam zu finden / erhoͤhe 
die Kugel 52. ein drittel Gr. fuͤhre der Son⸗ 
nen Grad / fo der 12. unter den Mic⸗ 
tags⸗Circkel / und weltze die Kugel her⸗ 
umb / bis der gegenſtehende 12. Grad x 
im Weſten 1g. Gr. (auß dem angeheffte⸗ 
ten Quadranten) uͤber den Geſichtskreiß 
ſtehe / fo wird der Sonnen ⸗Grad im 
Hſten 18. Gr. unter ihm ſeyn / und der 
Zeiger etwa halb s. zeigen / fo geht die 
WMorgens⸗Demmerung an. Darnach 
die Kugel nach Weſten herum geweltzt bis 
der 12. Gr. V im Oſten 18. über — 

es 
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Scr ſey / fo wird der Zeigerauff 
7. Gr. 30. Minut. Nachmittags zeigen / 
8 hoͤret die Abends Demmerung auff. 
Weil nun die Sonne daſelbſt ohngefehr 
halb . auf und halb 6, D f 
Länge aſe rer v | 


6. 30. 55 30. 
4. Br De 55 m 30. 5 
2. ſt. O. Laͤng. der af. o. Lange de: 
Morgensdem. Abendsdem. a 


Die 21. Auffgabe. i 

wie man an einem Ort / da kei · 
ne Glocke gehoͤret wird / durch den Auf⸗ 

und Tiedergang der Sternen wiſ⸗ 
fen koͤnne / wie ſpat es in die 

Nacht ſeys i 

(Horam noctis indagare per N | 
ortum & occafum * . 


* 8 uche 1 der vierten ede die 
Suunde / da die Sonne untergeht / 
und ſchau alsdenn zu / was fuͤr Sterne her⸗ 
gegen 
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gegen im Oſten auffgehen. Darnach wel⸗ 
tze die Kugel allgemaͤhlig herumb / bis 
der Zeiger auf dem Stunden⸗Circkel im’ 
mer von einer Stunde zur andern fort⸗ 
gehe / wenn nun die Sterne aufgehen / 
kanſtu daraus wiſſen / wie ſpaͤt es in die 
Nacht ſey. | 


Die z, Aufgabe. 
Wie man die Planeten am 
Himmel finden könne? 


( Locum Planetarum in cœlo in⸗ 
| veſtigare.) | 


\ er die Gꝛadbuͤcher(Ephemerides) 
E nicht zur Hand hat / kan ſich der 
Aumanach bedienen / in welchen der Dias 
neten Lauff nach der Lange und Breite 
auffgezeichnet iſt. Z. E. Wolte jemand 
des vergangenen 1675 ſten Jahrs Pia 
neten⸗Stand im Sebruario miffen/ der ſin⸗ 
det in J. H. Vogts Calender hiervon die⸗ 
ſen Bericht: 


Den 


DEP 1 


£. 
e, 
6 M. 1. 18. 


nes 
b 
8 ira 19. 
b 


M. 19. 


R. Sr 598 5 
8 N 1 
83 18 1 


155 17.36. 


2 
M. 42 


+ 


Diie erſte Zahl bedeutet Grab die nder 

Minut. R. Retrogadus ruͤcklings / hinter 
ſich von Oſten nach Weſten gehend. D 
Directus vor ſich nach Oſten. M. Meris 
dionalis Südlich / und S. Septemtrio⸗ 
nalis Nordlich. Alſo jſt Saturnus den 
1. Jebruarii im 17. Grad 36. Minut der 
Zwillinge / geht hinter ſich von Hſten nach 
Weſten / hat eine Südliche Breite von 
1. Gradꝛg. Minut u. ſ.w. 

Was den Lauff der Sonnen und des 
Mondes betrifft / iſt ſolcher in allen Ca⸗ 

lendern zu finden und darff e 


1 
« 
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gezeiget werden. Andere Auffgaben / ſo 1 
hieher möchten erfordert werden / find? MM 
in meiner deutſchen Geographi zu fins I | 
den / woſelbſt ſolche koͤnnen auffgeſucht / 1 
und nachgemachet werden / weil unnoͤ⸗ | 


thig geweſen / felbige auch hieher zuſe⸗ |, 
ken, Wormit denn hiermit 19 
beſchloſſen. ı 8 


Gott allein die Ehre! 


— 


— 


N. BAR TOI DI Feindes 


GEOGRAPHIA> 


Das iſt: 


a | 
Vruͤndliche Enweiſung 


Zu der Beſchreibung 


Die fechſte Edition, 

An vielen Orten vermehret und verbeſſert. 
SA MBIlR G 

In Merle 


ung Gottfried Liebernickels. 


Ze unergruͤndlich die 
| Weißheit und Allmacht 

| des groſſen SHOttes ſey / 
erhellet aus der Schoͤpffung Him⸗ 
mels und der Erden. Da ſiehet 
man / welchermaſſen der allmaͤchti⸗ 
ge Schoͤpffer das groſſe Weit⸗Ge⸗ 


baͤu / den Himmel und die Erden / in 


eine Kugel-runde Form dermaſſen 
wunderbar und herrlich in einan⸗ 


der gefüget / daß des Menſchen 

Hertz ohne groſſe Verwunderung 
es nicht genugſam betrachten kan. 
Amallerhoͤchſten / fo weit man ſe⸗ 


hen kan / gehet die Himmels ⸗Veſte / 


mit einer unzaͤhligen Menge hell⸗ 


leuchtender Sternen geſchmuͤcket / 
Ben: Ar wie 


um! 


— 


glaͤntzenden Weſen und klaren Ge⸗ 
ſtalt unſere Augen. Hierunten / 
recht in der Nttten / als im Centro 


— 


Vorrede 2 
wie ein rundes Gewoͤlbe / auf allen 
Seiten rings um den Erdkreiß her⸗ 
um / und erfreuet mit ihrem licht⸗ 


und Mittel⸗Punct der Welt / iſt und 
hengt die runde Erd⸗Kugel / als ein 
groſſer / mit vielen Landſchafften / 
Meeren / Waſſern / Bergen und 


Thaͤlern gezlerter Coͤrper / welcher 


ſo wohl Tages als Nachts / von den 
beyden groſſen Himmels ⸗Lichtern / 
Sonn und Mond beſtrahlet und 


erleuchtet wird. Auf welcher nicht 


allein allerhand Thiere ihre Woh⸗ 
nung und Auffenthalt haben; ſon⸗ 
dern auch der Menſch / als ein Herr 
über alle Thiere / ſeine Reſidentz und 
Sitz hat. Nun dieſes Wunder⸗ 
Gebaͤu des Allerhoͤchſten zu be⸗ 
trachten / ſind auch zu jeder Zeit die 

„ fut 


1 ih - 7 « ae * u * ee 
or 1 — 2 Man 8 — 


an den Leſer. . 
fünſtbegierigen weiſen Heyden ſehr 
bemühet geweſen; und durch un⸗ 
verdroſſenen Fleiß und ſcharffes 
Nachſtunen endlich ſo weit kom⸗ 
men / daß ſie beydes den Himmel 
und Erden / in ein klein Model / das 


man auf einmahl uͤberſehen kan / 


gebracht / und auf zweyen Kugeln 
mit ihren Circkeln / alles dasjenige 
dargeſtellet / was ſie ſonſten mit 
groſſer / bisweilen auch ve 
cher Muͤhe / in der Welt lelbſten 
hatten zeigen muͤſſen. Was die 


Himmels⸗Kugel betrifft / iſt von 


dem Kunſt⸗beruhmten Meiſter Ar- 
chim 


u 


runde Kugel / nach dem Gleichniß 
des oberſten Himmels gemacht / 


darinnen die Sternen nut ihrem 


Lauff abgebildet / und wunder⸗ 

ſchoͤn zu beſehen geweſen / wie Cice⸗ 

20 ( Tufe, 3 I. Lactantius 
„ | 


(II. 


rgebli⸗ 


edes bekandt / daß er habe eine 


Vorrede 
(I. II. c. 5.) und Claudianus (Epi- 
gram. XXI.) bezeugen / und gleich 
wie der Menſchliche Fleiß und die 
groſſe Begierde zu allen Wiſſen⸗ 
| ſchafften nichts unerforſchet laͤſſet 
hat man auch (welches wohl zu 
berwundern) den groſſen und weit⸗ 
ſchweiffendenErden⸗Coͤrper / in der 
Runde auf einer kleinen Kugel koͤn⸗ 
nen abbilden. Darbey es nicht ge⸗ 
blieben; ſondern man hat auch den⸗ 
elben auf einer platten Flaͤche in 
Welt. und Land⸗Karten fürgeſtel⸗ 
let / welche der heydniſche Dichter 

Propertius lib IV. eine bemahlte 
Welt nennet / und derſelben Ge⸗ 

brauch zu verſtehen gibt / da er 
ſprichtt . nen 


Cogor, & & Tabulis pictos ediſcere 
as mundos, en 
Qyvalis & hæc Docti ſit poſituraDei; 


Qv& tellutſit lenta gelu, qvæ putris ab 


li 
Ventus inltaliam, qui bene vela ferat. 
1 - Das 


. 3 


an den Leſer. 

— Dos ift „ 

Auch ene e muß ich aus Taf⸗ 

| | feln faſſen / 

Wie GOttes Ordnung ſich auch hierin 
ſehen laſſen / 

Was fuͤr ein Erdſtrich kalt / und welcher 

inen, 

Dann welcher Wind fuͤhrt hin das 
Schiff ins welſche Land. 


Haben alſo die Welt ⸗Beſchrei⸗ 
ber es dahin gebracht / daß man 
nun den gantzen Erdboden in einer 
Stuben oder Zimmer durchwan⸗ 
dern / und welches man in der Na⸗ 
tur nimmermehr haͤtte thun koͤn⸗ 
nen / denſelben aufeiner Kugel oder 
Flaͤche / als in einem kurtzen Be⸗ 
griff / auf einmahl uͤberſehen kan. 
Serfelben/ nemlich Himmel und 
Erd⸗Kugel Gebrauch / auch denje⸗ 
nigen / welche der Lateiniſchen 
Sprach nicht fündig / oder ſonſten 
in Matheſi nicht geuͤbet / zu zeigen / 

„ A 4 hab 


. 


9 

1 a 
2 

* * * 
* N 
Wr is 
wii 

2 3 


— 


Vorrede. 
hab ich mir / aus groſſer Begierde 
zu dieſen edlen Wiſſenſchafften / ſon⸗ 
derlich angelegen ſeyn laſſen. Und 


gleich wie vor etlichen Jahren die 
Stern⸗Kunſt / ſo weit man ſie durch 


die Himmels⸗Kugel faſſen kan / in 
unſrer Mutter Sprach heraus ge⸗ 
geben / und erfahꝛen / daß ſolche auch 
von gelahrten Leuten ſelbſt beliebt 
worden / alſo hab ich nun gleicher 
Weiſe der Lehr⸗beglerigen Jugend 
zum Beften/ die Geography und 
Beſchreibung des gantzen Erdkrei⸗ 


5 ſes vermittelſt der Erd⸗Kugel und 


Land⸗Karten zu erlernen / andern 
Voͤlckern hierin nachzufolgen / in 
unſre Teutſche Sprache zu uͤberſe⸗ 
tzen / mich unternommen. Damit 
aber auch die Lateiniſche Kunſt⸗ 
Woͤrter (vocabula technica) die- 
jenigen / ſo in derſelben Sprache un⸗ 
erfahren / nicht hindern ing 
N | in 


anden Leſer. 
find alle Hinderniſſen aus dem 
Weg zu raͤumen / dieſel ben ſo viel 
es ſich thun laſſen / ins Teu che ge · 


bracht / auch die Auffgaben / daran 


bey vielen groſſer Mangel / mit 
Exempeln erklaͤhret. Lebe wohl / 


guͤnſtiger Leſer / und gebrauche die⸗ 


fe wohl ⸗gemeinte Arbeit / infonder- 
heit zum Lob und Preiß deſſen / der 
Hinimel und Erden, und alles was 
darinnen iſt / erſchaffen / wie denn 
auch zu deinem eigenen Nutzen. 
In Hamburg / den 2. Nov. 

Im Jahr 1681. 


Regiſter 


233494888865 
Kegiſter des erſten Theils. 
35% bel von der Beſchreibung der Erd 

ug N | 3 


2. Wie mancherley die Kugel ſey. 
3. Von den Circkeln insgemein. 
4. Vom Geſichtskreiß. i 
5 Vom Mittags⸗Circkei'tnen. 
6. Vom Mittelkreiß oder Linien. 
„Vom Thierkreiß und Sonnencirckel. 
Von den Wende Circkeln. | 
9. Von den Angelkreiſen. 
10. Von den Eroſtrichen. 
11. Von den Eigenſchafften der Länder / ſo eine 
liegende Kugel haben / das iſt / jo unter der 
Linie liegen. 1206 en, 
12. Von den Eigenſchafften derjenigen Einwoh⸗ 
ner / die eine ſchrade Kugel haben insge⸗ 
mein / und inſonderheit die zwiſchen der Li⸗ 
nien und Wendeeirckel / oder juſt unter den 
Wendecirckeln wohnen. | | 
13. Von den Eigenfchafften der Voͤlcker / die zwi 
ſchen den Wendecirckeln und Angelkreiſen / 
oder juſt unter den Angelkreiſen liegen. 
14. Von den Eigenſchafften der Laͤnder / dit in 
den kalten Erdſtrichen wohnen. 
15. Von den Eigenſchafften der Laͤnder / die eine 
ſtehende Kugel haben / das iſt / unter den 
Himmels, Angel liegen. 
1 16. Von 


0 


X 333 


— ——————————P 
16. Von den Circkeln der Breite. 
17. ee Gleichſtrichen und ihren Neben 
reiſen. | | | 
18. Von den Umb⸗und Nebenwohnern / Gegen⸗ 
wohnern und Gegenfuͤſſern. 
19 Wie die Einwohner nach dem Unterſcheid 
des Schattens unterſchieden werden. 
20. Von den Welt Gegenden oder Winden. 
21. Von der Oerter Laͤnge / Breite / Wirbels- 
Hoͤhe und Weite. 8 
32. Von den Landkarten (Land⸗Taſſeln.) 
23. Daß die Erde ſey Kugel rund. 2. Mit dem 


Waſſer eine Kugel mache, 3. Im Mittel 


punct der Welt liege. 4 Gegen der als ein 


Punct ſey. 5. Ihr Umbkreiß 5400. Mei 


len ſey. 6. Nicht herum lauffe. 
Kegiſter des andern Theile. 
Von der Erd⸗Kugel insgemein. | 
Von dem groſſen Welt⸗Meer / und deſſen 
Theilen i | 


e eo 


Von den Meer» Bufen des groſſen Welt: 


3 
san Miers. 

4. Von etlichen Stunden. | 
5. Von dem mittellaͤndiſchen Meer. 
6 


Von Abtheilung des gangen Erdkreiſes f 


wie auch von Europa und deſſen Theilen 
inſonderheit. Me 

3: Bon den übrigen Landſchafften Europa. 

8. Von Aſien und deſſen Landſchafften. 

un .s! A 6 9. Von 


derer Geographiſchen Aufgaben. 


9. Don Africa und deffen Landſchafften. e e e 


10. Von America und deſſen Landſchafften. | her 
Regiſter des dritten Theils der Auff⸗ 
gaben auff der Kugel. 


Haupt⸗Gegenden zu finde!! 
2. Wie die Kugel nach den vier HauptGegen 
den: Oſten / Weſten / Süden und Norden 


zu ſtellen? Hi u Er 
3. Wie die Kugel nach Erforderung eines Orts 


1. Wie eine Mittags Linie und folgends die vier 


recht zu erhoͤhen? | | j 
4. Wenn ein Ort gegeben / zu finden / wie weit 


derſelbe vom Himmels s Wirbel liege? 


5. Wenn ein Ort gegeben / die Kugel zu ſtellen / 


„Daß ſie recht den Erdkreiß fürbilde? 
6. Eines jeden Tages Sonnen⸗Grad zu finden? 
5 1 die Längeund. Breite der Oerter zu ſin⸗ 
8. Wenn die Länge und Breite eines Orts bei 
kandt / wie man den Ort / fo ſelbige hat / fin 
den ſo? % % % 1a nei... 
9. Wenn die Breite eines Orts gegeben / alle 
Derter finden / die einerley Breite oder Wir⸗ 


bels⸗Hoͤhe mit demſelben haben? 


10, Wenn die Länge eines Orts gegeben / alle 


Dexter / | N gleiche Länge mit demſelben has 


1 ben zu finden? g a - 
11, 0 weit ein Ort von dem andern liege / zu 
d I en: ö . 9 ö nit 


11. Zu 


1 - * 1 


12. Zu finden alle Oerter welche von einem gege⸗ 
benen Ort / in gleicher Weite abgelegen find? 
13. Wenn ein Ort gegeben / zu fin den / nach wel⸗ 
cher Gegend ein ander davon liege 2 
14. Wenn ein Ort gegeben / alle Oerter zu finden / 
5 or ſolchem Ort nach gegebener Gegend 
iegen 
15. au finden unter welchem Erdſtrich ein Ork 
iege? 

16. Unter was für einem Gleichſtrich ein Ort zu 
erfahren? | 5 8 
37. Zu finden / unter welchem Nebenkreiſe ein 

Ort ſey? a Bat 
18. Eines gegebenen Orts Gleichſtrich / Neben⸗ 
reiß / laͤngſten Tag und Wirbel⸗Hoͤhe sts 
gleich zu finden? i 
19. Wenn ein Ort gegeben wie deſſ elben Gegen⸗ 
wohner / Umb⸗und Nebenwohner und Ge 
genfuͤſſer zu finden 192 
20. Wie an einem jeglichen Tage die Stunde zu 
finden / da die Sonne auff und untergehe? 


derer Geographiſchen Aufgaben. 


21. Die Laͤuge der Tage und Naͤchte zu finden? 


22. Eines jeden Orts laͤngſten und kuͤrtzeſten 

Tag im Jahr zu finden. ah 

22. Wenn ein Ort gegeben zu erfahren / welche 

Herter zugleich und welche früher oder ſpaͤ⸗ 
ter Mittag haben. | 

24. Wenn die Stunde eines Orts gegeben auff 
der Kugel / alle Oerter zu finden / welche alsı 

denn Mittag / wie auch Mitternacht haben / 

Ne ar Iflem / 


— . E 


. 


z re 


Regifter 


AT nn ˙uab— 
Item / die Oerter / da es fo viel Uhr iſt / als 


man begehrt zu wiſſen. 


25. Wenn eines Tages Stunde gegeben / den 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


Ort zu finden welchem die Sonne alsdenn 
übers Haͤupt ſtehe. | ME 
Wenn ein Tag gegeben alle Oerter zu finden / 
welchen die Sonne im Mittage / (nemlich 
einem nach dem andern) an demſelbigen Ta⸗ 
EN übers Haupt zu ſtehen komme. 
enn im heiſſen Erdͤſtrich ein Ort gegeben / 
wie die beyden Tage zu finden / in welchen die 
Sonne demſelben gegebenen Ort / des Mit⸗ 
tags übers Haupt ſteht 
Wenn im kalten Erdſtrich ein Ort gegeben / 
die Tage zu ſinden / in welchen die Sonne 
an demſelben Ort eineZeitlang nicht auffge⸗ 
he: Item / den erſten und letzten Tag aus 


denſelben / an welchen ſie daſelbſt nicht aufs 


oder untergehe. 

Wenn ein Tag gegeben / die Oerter zu finden⸗ 
welchen die Sonne an demſelben Tag nicht 
untergehe / alſo / daß dieſer Tag der erſte ſey 
aus allen denen / in welchen die Sonne da⸗ 
ſelbſt nicht untergehet. Sergegen auch zu 
finden die Oerter / welchen die Sonne an 
demſelben Tage nicht auffgehe / und den er⸗ 
ſten Tag da ſie nicht auffgehe. 

Wenn eine Zahl der Tage gegeben / die Ders 
ter zu finden / da die Sonne in fo viel Tagen 

nicht auff noch untergehe. 


31. Wenn ein Ort im heißen Erdſtrich e 
| die 


derer Geographiſchen Auffgaben. 
e die beyden Tage zu finden in welchem die 
Einwohner deſſelben im Mittag gantz und 
gar keinen Schatten haben. 

32. Hingegen: Wenn ein Tag gegeben / die Ders 

ter zu finden welche am gegebenen Tage im 
Miktage keinen Schattenhaben. 

33. Wenn im kalten Erdſtrich ein Ort gegeben / 
wie man die Tage des Jahrs finden ſoll / in 
welchen der Schatten / innerhalb 24 Stun; 
den. Um die Einwohner deſſelben Ortes 
Circkelsweiß herum gehe? 

34. Hergegen / wenn ein Tag gegeben, die Oerter 
zu finden um welche die Sonne / innerhalb 

24 Stunden / Eirckelsweiß herum gehe / al⸗ 
ſo daß dieſer Tag der erſte ſey? 

35. Wenn ein Ort und Stunde gegeben / zu fin⸗ 

den wie viel Uhr es am andern Ort ſey? 

36. Wenn ein Tag und Ort gegeben aus der ge⸗ 
nommenen Sonnen, Höhe deſſelben Tages 

Stunde zufinden? 175 | 
37. Durch den Sonnenſchein auff der Kugel zu 
| 9 5 wie viel Uhr es ſey am gegebenen 
{ | a | 


38. Wenn an unſerm Ort eines Tages Stunde 

gegeben / darnach die Babyloniſchen Stun: 
deu zu finden? 

39. Wenn an unſerm Ort eines Tages Stunde 


gegeben / die Italiaͤniſchen( Welſchen) Stun- 


den zu ſinden? 1 
40. Wenn an unſerm Ort eines Tages Stunden 


zu finden? oder wenn eine gleiche Stunde 


gegeben die ungleiche zu finden? 41. 


R ee ee U 


1151755 Kegiſter 

41. Wenn eine Juͤdiſche Stud ns cc Tages 
gegeben / zu finden / wie viel Uhr es ſey au un 
ſerm Ort: oder eine ungleiche Stunde in 
eine gleiche zu verkehren. 

42, Wenn die Stunde eines Tages , e 
benſt dem Ort / alle Oerter zu finden / wel⸗ 
chen die Sonne alsdenn auffgehe / welchen 
ſie untergehe / welchen ſie am Mittag ſtehe 
und welche Oerter von der Sonnen beleuch. 
tet / und nicht beleuchtet werden? 

45. Wie man bey hellem Wetter / durch den 
Sonnenſchein / auff der Kugel finden koͤnne / 
welchen Leuten die Sonne / zu jeder Zeit / 

auff und untergehe / welche Miktag oder 
Mitternacht haben / oder auch die Sonne 
eine Zeitlang gar nicht zu ſehen bekommen / 
welchen ſie uͤbers Haupt ſtehe / imgleichen die 
Sonnen ⸗Grad / Tag des Jahrs / und Stun⸗ 
de des gegebenen Orts, 
Regifter der Auffgaben auff Lands 
Karten. 
k. Wie die Welt und Land⸗Karten zu ſtelen/ daß 
ſie die ‚noeibafiegheit der Welt und Laͤnder 
Kkecht fuͤrbilden? 

2. Die Breite eines Orts zu finden? N 

3. Die Oerter zu finden / welche mit dem gegebe⸗ 

nen Ort einerley Breite haben? 

4. Die Wirbels⸗Hoͤhe eines Orts zu finden / und 
bn Oerter / ſo att Wirbels Höhe has 


5. Wie 


derer Geographiſchen Auffgaben. 
1 Wie weit ein Ort vom Hiqmels⸗ NO 
ge / zu ſinden? „ 
6. Lange eines Orts zu finden???gng:z 
7. Oerter die gleiche Laͤnge haben / zu finden? Rn 
8. Durch die bekante Laͤnge und Breite eines 
Orts / den Ort ſelbſt zu finden 
9 aufn: wie weit ein Ort von dem andern 
. 
10. Alle Oerter / ſo gleichweit von einem gegeber | 
nen Orte liegen / zu finden. 
11. Wenn ein Ort gegeben zu finden mad wel 
cher Gegend ein ander davon liege. 
12. 0 gegebenen Orts Gleichſtrich zu fin. 


13. a gegebenen Orts Neben; Kreyß zn ſin⸗ 
14. e welchem Emdſric ein Ort lige, iu 
15. Eines jeden Orts langſten € Tag zu finden. e 
16. Wenn an einem Ort eine Stunde gegeben / 
zu finden / wie viel Uhr es am andern Ort 


fe, | 
17, „ Mie lang uud breit eine auge ſehe zu 
| finden. | 


2 
Son? e chreibung 


Des 


Der erte = 


| Das J. 3 
Von Sefehrei ung der 
Kugel. | 
Er Edd. Kreyß wird uns 
e) theils auf der hoͤltzern Erd⸗Ku⸗ 
* gel; theils auf Land Karten fürs 
geil ildet. i 
2. Bey der Erd⸗Kugel ſind zu beobach⸗ 
ten / 1. ihre Beſchreibung / 2. Abtheilung / 
3. Circkel oder Kreiſe / 4. Erdſtriche / Gleich⸗ 
ſtriche / Neben⸗Kreiſe / 5. Einwohner / G. 
Gegenden und Winde / 7. Laͤnge / Breite 
und Weite der Oerter. 
3. Die hölzernekerd⸗ Kugel hat 2285 
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de Stuck: 1. den Fuß / auf welchem ein 
Compas , darnach man die Kugel ſtellet / 
2. die Saͤulen / auf welchen der (Hori- 
zon,) Geſchichts⸗Kreyß ruhet / welcher in 
drey Theil abgetheilet iſt. Der erſte Theil 
nechſt an der Kugel haͤlt in fich 12. himmli⸗ 
ſche Zeichen. Ein jedes Zeichen iſt in 30. 
Gr. getheilet / welche mit ihren Zahlen von 
10. zu 10. bezeichnet werden. In dem mit⸗ 
telſten Theile iſt der alt und neue Calender / 
ſamt den Monaten und fuͤrnehmſtenFeſten. 
Der aͤuſſerſte Theil begreifft in ſich die 3. 
Winde / nach welchen ſich die Schiff⸗Leute 
guf ihrer Seefahrt richten / dadurch auch 
die Gegenden des Himmels / und der Län 
der angedeutet werden. Auf ellichen Ku⸗ 
geln iſt eine andere Ordnung / weiches 
aber der Sachen nichts benimmt. 

4. In dem Geſichts⸗Kreyß wird ver⸗ 


mittelſt des meßingen Wittags⸗Circkels 


die Kugel geſetzet. Derſelbe iſt auch in vier 
(Quadrantes) Viertel / und ein jedes 
Viertel in 90. Grad getheilt / und gehet fo 
wol durch ihn als durchs Mittel⸗Punct 
(Centrum) der Welt ein meßinger 1 

Bet wel⸗ 
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20 Barth Feindes a 
welcher heißt dee Axe der Welt / weil auff 

ſolchem die Kugel herum gedrehet wird / 

nicht anders als ein Wagen⸗Rad auf ſeie 
ner Axen umbgehet. 

5 Und dieſer Axen beyde aͤuſſerſte Punct / | 
fo einander Schnur⸗gleich entgegen ſtehen / 


werden Poli, das iſt: Himmels⸗ Angel 


oder Himmels; Wirbel genennet / und 
zwar einer / den wir allzeit ſehen / heiſt der 
nordliche Simmels⸗Angel oder Sim⸗ 
mels⸗ Wirbel / (Polus arcticus) der 


ander / ſo wir nicht ins Geſicht bekom⸗ 


men /heiſt der füdliche Himmels Angel 
Geenen | 
6. Auf den meßingen Mittags⸗Eieckel 

wird bey dem nordlichen Himmels⸗Wir⸗ 
bel ein Stunden⸗Eirckel (eyclus hora - 
rius) angeheftet / wie auch / da es noͤhtig iſt / 
(Circulus Verticalis Quadrarıs altitu= 
dinis) ein meßinger Haupt⸗Circkel / wel. 
cher iſt der vierte Theil eines e Circkels / da⸗ 
it man die Hoͤhe miſſet. 58. 
Das II. Capitel. 11855 

Wie mancherley die Kugel fe ey. 
N NM Betrachtung des r 
2 ſes / wird die Kugel auf * ey 
| ei⸗ 


0 


9. 
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en Einwohnern des Erdbodens zu 


Weſſed 
e ee ſie auch dreher⸗ 7 


ley Nahmen bek kommt. 


Nora. Sphæra hie conſiderari poteſt vel 
reſpectu æquatoris, vel reſpectu po- 


lorum. Poſterior reſpectus hic ob- | 
tinet. 


De Erich it eine liegende Kugel / wird 
von den meiſten Sphæra recta eine gerade 
Kugel / und zwar von einem Angulo re. 
cto, geraden Winckel aus der Geometria 
hergenommen / alſo genannt /) wenn nem⸗ 
lich die beyden Himmels-Angel auf dem 
Geſicht⸗Kreyſe liegen / und die Linie (æqua⸗ 
tor) durch den Scheitel⸗Punct (Zenith) 


3. Eine 


geht / wie e e Sigur zu { 
| ar u | 
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3. Eine ſolche Kugel haben die recht 
unter der Linien wohnen / als zum Exem⸗ 
pel / die mitten in der St. Thomas / Su⸗ 
matra / Borneo / Cele biſchen und Mo⸗ 
lucciſchen / ꝛc. Inſulen ſich befindende 
Menſchen ſind. 
Nota. Joſephus Scaliger in notis ad 
fecundum Iſagogicum Manilii lib. 
3. p· 227. ſphæram dividit in jaceu- 
tem, ſedentem & ſt antem, & addit: Mi- 
nus autem proprie ſphæra recta dici- 
tur propter rectos angulos, quos 
cum æquinoctiali facit, quia per eos 
polos tranfit, cum ea appellatio n - 
r ſphæræ magis propria ſit, in qua 
Aquinoctialis idem cum Horizon- 
te & Circulo ardtico, &c. Conf. 
Comp. Aſtron. Sphær. Fafii,p.r 5. 

4. Wenn aber ein (polus) Himmels⸗ 
Angel 90. Grad erhoben / das iſt im Schei⸗ 
del⸗Punct / und der ander 90. Grad ernie⸗ 
driget iſt / das iſt / im Fuß⸗Punet ſtehet / und 
die Linie mit dem Geſicht⸗Kreyß einerley 
iſt / (zuſammen fällt) kan man es eine ſte⸗ 
hende Kugel (Parallela) nennen / und iſt 
derſelben Figur dieſe: Pleris- 
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enge gf zſedscali ge- 
ro, aliisque Sphæra ſtans dicitur. 


F. Das begiebt ſich an den Oertern / da 


die Wirbels⸗Hoͤhe iſt ao. Grad / das iſt / 
die recht unter den Himmels ⸗Angeln fie: 
gen. Obaber nun unter denen beyden 
Polis, Wirbels⸗Hohen / ſich Menſchen 
befunden, iſt noch unbekandt. 
6. Eine ſchrade Kugel (Sphæra Ba. 
qua) iſt / da der eine Himmels⸗Angel über 
An Geficht⸗ Kreiß erhoben / der ander 
aber gegen uͤber / ehen ſo tieff unter ihm ver⸗ 
borgen ſteht / und die Linie nicht durch den 
Haupt ⸗Punct geht; fondern immer auff 
eine Seite hanget / wie Dr folgende d Figur 


ausweiſet. KR 07 
; B 7. Eine 


— 
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r 


7. Eine ſolche Kugel haben alle dieſelben / 
fo weder unter der Linien noch Himmels⸗ 
Angeln wohnen. | 

Das III. Cap. | 
Von den Circkeln insgemein, 
5 ISA Circkel (Kreyſe) auff der Kugel 

e ſind zweyerley: groſſe und kleine 
(Majores & minores. 

2. Groſſe Circkel ſind / welche durchs 
Mittel⸗Punet (Centrum) der Erden und 
Kugel gehen / und dieſelben in gleiche Theile 
ſchneiden / als: der Geſichts⸗Kreiß / die 
Linie / der Mittags Circkel / der Thier⸗ 
Kreiß. 50 | | 

3. Kleine Circkel ſind / die aller ſeits vom 
Mittel⸗Kreyß gleich weit ab ſind / nicht 

| durchs 
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durchs Mittel⸗Punct gehen / und daher 


die Kugel in ungleiche Theilen: werden 
mit einem andern Nahmen (paralleli)das 
iſt: gleich weit von einander ſtehende / 
oder gleich⸗weitige Neben⸗Kreiſe genen⸗ 
net. Und wiederum abgetheilet in (nom! 
natos & innominatos) Benahmte und 
Unbenahmte. Unbenahmte / (die kei⸗ 
nen ſonderlichen Nahmen haben) ſind 
zweyerley / ( Paralleli Latitudinum & 
Climatum ) Circkel der Breite und der 
Gleichſtriche. Der Benahmten find vier / 
nemlich die beyden Wende⸗Circkel / und 
die zween Angel⸗Creiſe. 

4. Solche Circkel ſamptlich / ſo wol klei⸗ 
ne als groſſe / werden in 360. gleiche Theil / 
die man (gradus) Stuffen oder Kreyß⸗ 
Stuffen nennet / abgetheilet: ein jeder 
Grad wiederum in 60. gleiche Theil / ſo 
man Minuten nennet / eine jede Minut in 
60. Secunden / eine jede Secunde in 60. 
Ternien / und fo ferner / und werden alſo ge⸗ 
zeichnet: 23. 15. 11.111. en 

36. 47. Das iſt: 23. Grad / 15. Mi⸗ 
nuten / 36. Secunden / 47. Tertien gc. Es 
find aber die Grad in den groſſen Tir ckeln 

B der 
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26 Barth. Feindes 
der Austheilung noch groͤſſer / als in den 

kleinern / wie leicht zu erachten / und aus 
der nachfolgenden Figur klaͤrlich zu erſehen / 
da die un groͤſſern Eickel mit A. bezeichnete 
30 Grad gegen die in denen kleinern Cir⸗ 
ekel mit B. C. D. E. F. G. H. I. bezeichnete 
Grad / groß ſich befinden / und in denen fol⸗ 
genden Circkeln immer kleiner der Thei⸗ 
lung nach werden. | A fan 


Ein Grad aber eines groſſen Circkeſs / wird 
insgemein anf rs. Teutſche Meile gerech⸗ 
ner: Wie viel Meil aber auf die Grade de⸗ 


rer kleinen Corckel nach ihrer Proportion 


gehen / ſolches hat Petrus Apianus in ſeiner 
Cor 


* 
* 


ur 
. * 
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ee 7 — 
Cosmographia ausgerechnet / und iſt deſ⸗ 


ſelben Tabelle hinten in dem 16. Capitel ze 
ſinden. 
Das IV. Cap. 


Vom Geſichts⸗Kreyß. 
Fer öGeſicht⸗Kreyß (Horizon) iſt 
f ein groſſer Circkel / welcher die Kugel 
in zwey halbe Runden theilet / davon die ei⸗ 
ne ſichtbar / die andere aber unſichtbar iſt. 

2. Er wird abgetheilet in den Sichtba⸗ 
ren und Unfichtbaren. au 

3. Der Unſichtbare oder Verſtaͤndliche 
(rationalis) Geſicht⸗Kreyß iſt derſelbe / 
ſo anfangs beſchrieben. Unſichtbar wird 
er genannt / weil ihn kein Menſch gantz mit 
Augen fehen mag: denn ja keiner iſt / der die 
gantze halbe Welt uͤberſehen koͤnte / ſndern 
mit der Vernunfft oder Verſtande muß 
begriffen werden. | 


4. Der Sichtbare (ſenſibilis) Ge- 


ſichts⸗Kreyß iſt ein kleiner Circkel / ſo weit 
nemlich des Menſchen Augen auf einer un⸗ 
verhinderten Weite / in die Runde rings 
umher gehen koͤngen / als: wann einer auff 
einem flachen Felde oder hohen Thurm ſtuͤn 
de / und ſchauete in die Welt herum / gegen 

B 3 | Mor: 
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28 Barth. Feindes 
Morgen / Abend / Mittag und Mitternacht / 
dem wuͤrde beduͤncken / daß ſeinem Anſehen 
nach / der Himmel allenthalben auf der Er⸗ 
den anſtieſſe / und er weder den Himmel noch 
die Erde weiter ſehen koͤnte. Wo ſich nun 
ſein Geſichts⸗Kreyß endete / da waͤre ſein 
Geſichts⸗Krey ß. | | 
F. Weiter iſt hier in acht zu nehmen / daß 


des Geſichts⸗Kreiſes Angel (Poli) zween 
ſeyn / der eine / ſo ſchnur gleich über unſerm 


Haupte ſtehet / heiſt der Scheitel⸗ oder 
Haupt⸗Punct (Zenith) deſſen Gegen⸗ 
Punct wird der Fuß⸗Punct (Nadir) 


genannt. Dis kan man ſich durch eine Li⸗ 


nie / die von dem Himmel an durch unſer 


Haupt / Fuͤſſe und durch die Erde bis an den 


unſichtbahren Theil des Himmels ginge / 
einbilden. Gleich wie nun ein jeder Ort auf 
Erden / er ſey groß oder klein / ſeinen Schei⸗ 


tel⸗Punct hat; alſo hat er auch feinen Ge⸗ 


fichts⸗Kreiß. Sind demnach fo viel ſicht⸗ 
bare Geſichts⸗Kreiſe als Haupt⸗Punct / 
und wann der Haupt⸗Punct veraͤndert 
wird / fo wird auch der Geſichts⸗BHreiß 
veraͤndert. 5 | 
6. Der Nutzen dieſes Circkels iſt zu zei⸗ 

| j : gen 
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gen l. den Auf und Untergang der Son⸗ 
nen und Sternen / und wie lange dieſelben 

uͤber der Erden bleiben. 2. Wie auch / wel⸗ 
che Sternen niemahls auff⸗ oder unterge⸗ 
hen. 3. Imgleichen die vier Haupt⸗Oer⸗ 
ter der Welt / nebſt ihren Mittel⸗Gegen⸗ 
den. 4. Die Erhohung des Himmels⸗ 
Angels / oder die Wirbels ⸗Soͤhe und 
Oerter⸗Breite. 5. Den Unterſcheid der 
rechten und ſchraden Kugel. 6. Die Ur⸗ 


ſache / warum die Tage und Naͤchte gleich 


oder ungleich ſeyn. | 
Das V. Capitel. 
Vom Mittags Circkel. 


er Mirtags⸗Circkel (Merida - 


nus) iſt ein groſſer Circkel / welcher 
durch die Fimmels⸗Angel und eines ſe⸗ 
den Orts Haupt -Punct geht / den Ber 
| ſichts⸗Kreiß und die gantze Welt in das 
oͤſtliche und weſtliche Theil ſcheidet. 

2. Er wird darum der Mittags⸗ Cir⸗ 
ckel genannt / weil die Sonne / wenn ſie den⸗ 
ſelben uͤber den Geſichts⸗Kreiß erreicht / 
Mittag macht / wenn ſie aber unter dem⸗ 
ſelben an ihn koͤmmt / fo iſts Mitternacht. 


30 Barth. Feindes 3 
3 Auf der Kugel ſind zween groſſe Nit⸗ 
tags⸗Circkel / davon der eine beweglich / 
der andere unbeweglich iſt. BEN: 
4. Der unbewegliche meßinge Mit⸗ 
tags⸗Circkel / den man an ſtatt aller an⸗ 
dern gebrauchet / und eines jeden Orts / den 
man darunter ruckt / Mittags⸗Circkel 
ſeyn kan / iſt droben im 1. Capitel beruͤhret. 
5. Den andern / ſo mit der Kugel umher 
gehet / betreffend / hat es damit dieſe Be⸗ 
ſchaffenheit. Die Linie / (wie auch ſonſten 
andere Circkel) wird in 360. Theile / fü 
man Grad nennet / getheilet. Durch einen 
jeden derſelben und ſeinen entgegen ſtehen⸗ 
den Grad / kan man zum wenigſten von ei⸗ 


nem Himmels-Angel an / bis zu dem an⸗ 


dern einen Mittags ⸗Circkel ziehen; Al⸗ 
lein damit die Staͤdte und Laͤnder auff der 
Kugel / durch fo viel Circkel nicht gar zu 
ſehr verdunckelt wuͤrden / wird nur gemei⸗ 
niglich durch alle zehn Grad ein folcher 
Mittags⸗Circkel gezogen / daß alſo ſolcher 
Geſtalt ſechs und dreißig halbe oder acht⸗ 
zehn gantze zu finden. Werden ſonſten 
(Circuli Longitudinis) Circkel der Laͤn⸗ 
ge genannt. 6. Weil 


6. Weil nun einer unter dieſen der vor⸗ 
nehmſte ſeyn muß / von welchem die andern 
anfangen / haben etliche bey denen alten 
Welt⸗Beſchreibern den eꝛſten Nittags⸗ 
Cirkel durchdie Inſul Thulen / welches des 
Pithœi von Maſſilien feine Meinung iſt 
geweſen / und der Eratoſthenes durch des 
Hercules Saulen bey Gibraltar, Mari- 
nus Tyrius und Ptolomæus aber lib 1. 
Geograph. Cap. II, 14. und 24. durch 
die Canarien Inſeln gezogen. Nachdem 
man aber in die Neue Welt geſchif⸗ 
fet / haben andere / ſo ſich nach dem Magnet 
gerichtet / denſelben noch weiter nach We⸗ 


ſten zu / bis in die slandriſche Inſeln Azo⸗ 


res genannt / fortgeruͤcket / und zwar etliche 


ols Franciſeus Hoæjus in ſeiner Deſcri- 


ptione Orbis TerrarumGeographica 
und Hydrographica bey dem Ricciolio 


in ſeiner Geographia Reformata p. m. 


387. haben ihn gezogen durch die Cor vo 
und Flores; andere nemlich Rumoldus 
Mercator und mit ihm Hieronymus 
Porrus, in ſeinen Hemisphæriis bey dem 
angezogenen Ricciolio, an beſagtem Blat 
durch St. Maria und St. Michaelis 
Eylander. B75 7. Wei 
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7. Weil man aber geſpuͤret / daß ſolche 
Veranderung keinen vortheil gebracht / ha⸗ 
ben die jetzigen Welt⸗ Beſchreiber / als 
Janfoniusund Wilhelm Blau in ihrem 
Atlante / de Witt und Siſcher in ihren 
neueſten Land⸗Karten / ihn wieder auf ſeine 
alte Stelle / die ihm vom Proiomzo zuge⸗ 
eignet worden / geruͤcket / nemlich auf die 
Canarien Inſeln / und weil derſelben auch 
mehr ſind / haben ſie den hohen Berg Pico 
de Teide in der Inſel Teneriffa, der 
ſchier für dem hoͤchſten in der gantzen Welt 
gehalten wird / darzu auserſehen. | 
8. Der Nutzen dieſes Circkels iſt: 1. 
das oͤſtliche und weſtliche Theil. 2. Suͤden 
und Norden. 3. Mittag und Mitternacht. 
4. Die Breite der Oerter / und den An⸗ 
fang der Laͤnge. 1. Die Erhoͤhung des 
Himmels⸗ Wirbels. 6. Die groͤſſeſte 
Hoͤhe der Sonnen und Sternen. 7. Die 
Zeit Vor⸗ und Nachmittag zu zeigen. 


Das VI. Capitel. 


Vom knittel Beeyß oder 


mien. g 
Der Mittel⸗Kreiß (æquator) iſt ein 
V groſſer Circkel / der n 
1 mels⸗ 
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mels⸗Angeln gleich weit abe iſt / und in das 
nordlich und ſuͤdliche Theil die Kugel theilet. 
2. Schiff⸗ Leute nennen ihn diedinie / wel⸗ 
ches Wort man Unterſcheids halben be⸗ 
lten kan. 
3. Im Lgteiniſchen hat er den Nahmen 
(ab æquando) vom gleichmachen / darum 
daß die Sonne / wenn ſie denſelben im An⸗ 
fange des Widders und der Waage er⸗ 
reicht / ſchier in der gantzen Welt Tag und 
Nacht gleich machet / nur ausgenommen 
die Oerter / welche recht unter den Him⸗ 
mels⸗Angeln liegen. 
4. Durch welche Oerter er geht / iſt auff 
der Kugel und Welt⸗Karten zu ſehen. 
5. Sein Nutzen iſt / daß er 1. zeige Oſten 


und Weſten / denn wo die Sonne auff⸗ 


und niedergeht / wenn ſie in dieſem Kreyſe 
iſt / da iſt recht Oſten und Weſten. 2. Theis 
le die Welt in das nordliche und ſuͤdliche 
Theil. 3. Zeige die Lange und Breite / 
der Oerter. 4. Und weiche Leute mitten 


in der Welt wohnen / nemlich die ſo unter 


diefen Circkel ſind. | | 
B Das 
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Das VII. Capitel. 


Vom Thier ⸗Reeyß und 
Sonnen⸗Circkel. 


DE Thier⸗Kreyß iſt ein groſſer Cir / 
ckel / der den Mittel⸗Kreyß im An⸗ 
fang des Widders und Wage / ſchrad 
durchſchneidet. 

2. Mitten durch denſelben geht einctir⸗ 
ckel / welchen man (Ecliptica)den Sonnen⸗ 
Eirckel oder Sonnen⸗Straſſe nennet / weil 
110 Sonne d darinn ihren beſtaͤndigen Lauff 

at. 

3. Er wird in 12 gleiche Theile abge⸗ 
theilet / die man die 12. himmliſchen Zei⸗ 
chen nennet. Ein jedes Zeichen wird wie⸗ 
derum in 30. Minuten / eine Minutei in 60. 
Secunden / eine Secunde in 60. Tertien 
unterſchieden. 

N ‘ Die Tafınenun nme f 8 md 
jeſe: 


N D II 
Der eig: Stier / die . fein / 
& 
Da Brom Tou / das i Fungfräulein } 
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2. die Abwechſelung der vier Jahr⸗Zei⸗ 
ten. 3. den Ort und die Jeit der Finſter⸗ 
= 4. Und unter welchem Himmels⸗ 
Zeichen die Sternen / Planeten und Co⸗ 


meten ſtehen; wie auch die Lander und 


ER 16055 | 


z über dem 


N Herbſt⸗ Zeichen: 3 Mr 2) und Win 


Circkel zeigt 15 die Ursachen - 
der Ungleichheit d der Tage und Nachte. 
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Das VIII. Cap. 0 
Von den Wende ⸗Circkeln. 


W᷑ Ende Circkel (Tropici) ſind gleich 
92 Mind gleich 
wenige Neben⸗Kreyſe der Linien / 
welche den Sonnen⸗Circkel beyderſeito bes 
Führen. ö 

2. Wende⸗Circkel kan man fie nennen / 
darum / daß die Sonne / wañ ſie dahin 
kom̃ / ich wendet. Derlelben find zween der 
Brebs⸗Circkel und Steinbocks⸗Circkel. 

3. Der eine / welcher im Anfange des 
Krebs den Sonnen ⸗Circkel beruͤhret / 
wird genant der Krebs⸗Circkel (Tropi- 
cus Cancri) da iſt denn der Tag uns am 
langſten / und die Nacht am kuͤrtzeſten. 
4. Der ander / der im Anfang des 
Steinbocks denſelben beruͤhret / heiſt der 
Steinbocks-Circkel (Tropicus Capris 
corni,) wenn die Sonne daran koͤmmt / 
haben wir den kürgften Tag / und die 
laͤngſte Nacht. en RE 

J. Durch welche Oerter fie gehen / iſt auf 
der Kugel und Land Karten zu erſehen. 
6. Dieſe Circkel zeigen 1. wie weit die 
2 N Sonne 
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Sonne von der Linien abgehe / nemlich 23. 
Gr. 30. Min. fo weit dieſe Kreyſe davon ab 
ſind / denn über dieſelbigen gehet ſie nicht; 2. 
wenn die Sonne am hoͤchſten / und am nie⸗ 
drigſten / am naͤheſten und weiteſten ſey / 
den laͤngſten und kuͤrtzeſten Tag mache. 
3. wenn derſelben Stüllſtand (ſolltitium) 
oder Sonnen» Wende ten. 4. den hitzi⸗ 
gen Erdſtrich / welchen ſie unterſcheiden / 
von den beyden gemäfligten. 0 N 
re bu Das XI. Capitel. 
Von den Angel⸗Kreiſen. 
Ie Angel⸗Kreiſe ( Polares ) find 
gleichweitige Neben⸗Kreiſe der Li⸗ 
nien welche ſo weit von den Himmels⸗An⸗ 
geln abgelegen ſind / als die Wende⸗Cir⸗ 
ckel von der Linien nemlich 2 3: Grad. 
2᷑. Derſelben find auch zween / der eine 
wird genannt der nordliche Angel⸗Kreiß 
olaris arcticus.) 
3. Den andern nennet man den mittaͤ⸗ 
gigen oder ſudlichen Angel⸗Kreiß (ans 
tarcticus.) 
4. Dieſe Circkel zeigen 1. die Angel des 
Sonnen⸗Kreyß / und deſſelben Weite den f 
ö | en 
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gemaͤſſigten. 
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den Himmels⸗Angeln. 2. Unterſcheſden 
die kalten Erdſtrich von den gemaͤſſigten 
drey Theilen / nebenſt den Wende⸗Cir⸗ 
ckeln die Erde in funff Erdſtriche. 
Das X. Capitel. 

Von den Erd Strichen. 
| (Zonis.) | 
Leich wie die Sternſeher durch vier 
kleine Circkel / nemlich durch den 
Krebs und Steinbocks Ciꝛckel / und duꝛch 
die zween Angel Kreiſe / den Himmel in 
fünff gleiche Theile ſcheiden: alſo haben 
auch die alten Erdmeſſer durch eben dieſel⸗ 
benCirckel / welche gerade unter den himli⸗ 
ſchen liegen / die Erd⸗Kugel in fuͤnff glei⸗ 
che Theile Erdſtriche genant ) abgetheilet / 
welche die Griechen Zonas, das iſt: Erd⸗ 
Guͤrtel nennen / weil ſie gleichſam als Guͤr⸗ 
tel den gantzen Erd⸗Kreiß umbgeben. 

2. Sie koͤnten / in Betrachtung 
Lufft / welche entweder warm / kalt oder 
gemaſſiget iſt / auch Lufft⸗Striche ge⸗ 


nannt werden. Derſelben ſind fünff: der 


hitzige / die beyden kalten / und beyden 
3. Der 


da) liegt zwiſchen den beyden Wende⸗Cir⸗ 
ckeln / nemlich zwiſchen den Krebs und 
Steinbocks⸗Circkel / und die Linie gehet 
mitten durch. ei, “4 
4. Seine Breite iſt 47. Gr. der von der 
Linie biß an den Krebs⸗Circkel ſind 23. gr. 


nordlicher Breite / und eben ſo viel ſind an⸗ 


derer Seithen / ſuͤdlicher Breite: machen al⸗ 
fo zuſammen 47. Grad / welche durch 15. zu 
Meilen gemacht /o 5. Meilen geben. 

2. Der (temperirten) gemaffigten 
Erdſtriche ſind zweene / nemlich der 
nordliche und der fudliche. 

6. Der nordliche (mitternaͤchtige) ges 
maͤſſigte Erdſtrich (temperata borea- 
lis) iſt zwiſchen dem Krebs⸗Circkel und 
Baͤren⸗Kreiß breit 43. Grad / ſo weit nem⸗ 
lich der Krebs⸗Circkel vom Baͤren⸗Kreiß 
abgelegen iſt. Die 43. Grad durch F. ver⸗ 
mehret / machen 645. Meilen. 

J. Derſudliche temperirte Erdſtrich 
(temperata auftralis ) liegt zwiſchen dem 
ſudlichen Angel⸗Kreyß und Steinbocks⸗ 
Circkel / ſt ebenmaͤſſig 44. Gr. das iſt: 647. 
Meilen breit. a; 


3. Der hitzige Eadſtrich( Zona torri- 
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8. Der kalten Erd⸗Striche find auch 
zweene / nemlich der nordliche und ſuͤdliche. 
9. Der nordliche kalte Erdſtrich / kri- 
gida borealis) zwiſchen dem nordlichen 
Hummels Angel und Baͤren⸗Kreiß / iſt 
breit 225. Grad / welche machen 372. Mei⸗ 
en. 180 | . 
ro. Der ſuͤdliche kalte Erdſtrich (fri- 
ida auſtralis) zwiſchen dem ſuͤdlichen 
Zimmels⸗Angel und mittaͤgigen Angel⸗ 
8054 iſt auch ſo breit wie der vorherge⸗ 
dende, „ 5 
er. Was da fuͤr aaͤnder unterliegen / iſt 
theils noch unbekandt / theils wie zubor auf 
der Kugel und Landkarte zu ſehen. CR 
Das NI. Capi 
Von den Eigenſchaff ten deren 
Lander / ſo eine liegende Kugel haben / 
39 das iſt: unter der Linie | 
Ä liegen. | 
Wocch recht unter der Linie wohnen / 
haben eine liegende (andere nen⸗ 
nen es eine gerade) Kugel und denſel⸗ 
ben gehen / 1. alle Sternen gerades We⸗ 
5 Ä ges 
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ges bey Oſten auff / und bey Weſten un⸗ 
ter; und die zugleich auffgehen / ſtreichen zu: 

gleich durch den M ittags⸗Circkel / ſind 
gleich lange über dem Geſicht⸗Kꝛeiß / und ger 
hen auch zugleich unter / und iſt kein Stern / 
der allezeit oben oder unten bleibe / wie bey 
uns. 2. Die Sonne kommt ihnenjaͤhrlich 
zweymahl recht uͤbers Haupt zu ſtehen nem⸗ 
lich im Anfang des Widders und der Wa⸗ 
ge. 3. bey ihnen iſt das gantze Jahr uͤber 
Tag und Nacht gleich. 4. fie haben vier 
Sonnen⸗Wende (Solltitia) zwwo hehe / 
wenn die Sonne iſt im Widder und in der 
Wagezund zwo niedrige / wenn ſie kommt 
in den Krebs und Steinbock. 5. Auch has 
ben ſieweene Sommer (ſo man ſonſten die 
groſſe Hitze Somer nennen darff / nemlich 


wenn die Sonne ihnen über dem Kopff 


(oder nicht weit davon) iſt / im Anfang V 
und 2 zund auch gleichſam zween Winter / 
oder vielmehr eine gezinge Nachlaſſung der 
groſſen Hitze / wenn fie auff beyden Sei ⸗ 
ten laͤufft / m D und P. Doch iſt ihr Win 
ter viel heiffer als unſer Sommer. Denn 
da die Sonne ihnen am weiteſten vom 

7 8 f Saupt⸗ 
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Haupt ⸗Punct iſt / fo iſt ſie 23. Grad da⸗ 
von / und wenn ſie uns am naͤheſten / kommt 
fie nicht näher zu unſerm Haupt⸗Punct / als 
etwa 25. Grad / woraus leicht zu ſehen / daß 
ihr Winter heiſſer als unſer Sommer 
ſey. I 0 | 
Das XII. Cap. AL 
Von den Eigenſchafften derje⸗ 
nigen Einwohner / die eine ſchrade Ku⸗ 
gel haben insgemein und inſonderheit 
die zwiſchen der Linien und Wende⸗ 
Circkeln juſt unter den Wende 

er Circkeln wohnen. | 

Hy Enteiben gehen nicht mehr alle Stern 
auf und unter; ſondern / welche in 
der Weite ihres erhoͤheten Simmels⸗An⸗ 
gels / bis an den Geſichts⸗Kreyß ſind / blei⸗ 
ben allezeit uͤber demſelben / und gehen ihnen 
nicht unter; hergegen / die um den unſicht⸗ 
bahren Himmels⸗Angel in gleicher Wei⸗ 
te ſind / bekommen ſie nimmer zu ſehen; die 
übrigen aber alle / gehen ihnen ſchrad auff⸗ 
und unter. 2. Tag und Nacht iſt nicht mehr 
einander gleich durchs gantze Jahr; ſon⸗ 
dern nur jährlich zweymahl / im Mrz, . 
A 1 
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Widders und der Wage / ſo lang die Sonn 
in der Linien iſt. Sonſten ſind ſie ungleich / 
und je hoͤher hre Wirbels⸗Hoͤhe iſt / je un⸗ 
gleicher ſind die Tage und Naͤchte. 


2. Ferner: welche zwiſchen der Li⸗ 
nien und Krebs oder Steinbocks⸗Cir⸗ 
ckel liegen / deren Wirbels ⸗Goͤhe unter 
233 Grad iſt / . denſelben kommt die Son⸗ 
ne ſaͤhrlich zweymahl uͤbers Haupt zu ſte⸗ 
hen / aber nicht im Anfang des Widders 
und der Wage / wie zuvor / ſondern alsdenn 
wen fie in den zweyen Puncten des Son⸗ 
nen⸗Circkels iſt / da ſte von der Linien ſo 
vel abgewichen / als der Himmels⸗Angel 


am felbigen Ort erhoben ift. 2. Sie haben 


ebenmaͤßig vier Sonnen Wende / zwey 
hohe / wenn die Sonne durch ihren Schei⸗ 


tel⸗Punckt gehet / und zwey niedrige / wenn 


fie in den Wende⸗Circkeln iſt. 3. Haben 
auch zweene Sommer und zweene Win⸗ 
ter: aber nicht an Waͤrme und Kaͤlte 
gleich / wie die vorigen; ſondern der Win⸗ 
ter um den Steinbock iſt kaͤlter und län- 
ger / der ander um den Krebs iſt waͤrwer. 

| 3. Wel: 


‚ 
— 
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3. Welche recht unter den Wende: 
Circkeln wohnen / oder deren Wirbels⸗ 
Soͤhe juſt 232 Kreyß⸗Stuffen iſt: r. 
Denſelben gehen nicht alle Sterne auf und 
unter; ſondern welche der Baͤren⸗Kreyß 
begreifft / ſind den Nordlaͤndern immer 
über dem Geſichts⸗Kreyß / und gehen 
nicht unter; die andern aber / welche der 
ſuͤdliche Angel Kreyß einſchleuſt / gehen ih⸗ 
nen nicht auf. Das Gegentheil wieder⸗ 
faͤhrt den Suͤdlaͤndern. 2. Die Sonne 
kommt ihnen jaͤhrlich im Mittage einmahl 
übers Haͤupt zu ſtehen / nemlich wenn fie in 
den Krebs oder Steinbock tritt. 3. Sie 
haben zwey Sonnen⸗Wende / eine hohe 
und eine niedrige. 4. Aber nur einen Som⸗ 
mer / wenn nemlich die Sonn um ihren 
Scheitel⸗Punct ſich findet / und am hoͤch⸗ 
ſten iſt; und auch nur einen Winter / 
wenn fie * niedrigſten 

iſt. Si 


e 
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Das XIII. Capitel. 
Von den Eigenſchafften der 
Voöͤlcker / die zwiſchen den Wende⸗Cir⸗ 
ckeln und Angel⸗Kreiſen / oder juſt unter 
den Angel⸗Kreyſen liegen. 
Elche zwiſchen den Wende⸗Cir⸗. 
a ckeln und Angel⸗Kreyſen liegen / 
oder den himmels⸗Angeln hoͤher als 232. 
Gr. niedriger aber als 667. Gr. erhoͤhet has 
ben / das iſt: in den gemaͤſſigten Erdſtri⸗ 
chen wohnen (als wir in Europa und der⸗ 
gleichen) haben. 1. Die Sonne niemahls 
übers Haͤupt weil ihre Wirbels⸗Soͤhe höͤ⸗ 
her iſt / als die groͤſſeſte (Declinatio) Abs 
weichung der Sonnen. 2. Sie haben die 
Sonne im Nittage entweder gegen Ste 
den oder auch im Gegentheil gegen Nor⸗ 
den / 3. und zwo Sonnen⸗Wende / eine ho⸗ 
he im Som̃er / und eine niedrige im Win⸗ 
ter. 4 Einen Sommer und einẽ Winter / 
aber nach Gelegenheit eines jeden Orts ſehr 
ungleich. Denn welchen die Wirbels⸗Ho⸗ 
he höher iſt / haben einen haͤrtern und kaͤl⸗ 
tern Winter / wie auch einen nicht ſo Seifen | 
Rs 9m: 
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Sommer welche aber dieſelbe niedriger 
haben / die haben einen gelindern Winter 
und heiſſern Sommer. . Sie haben an 
Tagen und Nächten eine groͤſſere Un: 
gleichheit / welche nach unterſchiedener 
Winbels⸗Soͤhe ſehr verändert wird / und 


iſt bey ihnen der laͤngſte Tag oder die laͤng⸗ 


ſte Nacht nicht kuͤrtzer als 3. Stunde / nem⸗ 
lich im Anfange dieſes Erdſtrichs / und 
nicht laͤnger als bey nahe 24. Stunden / 
nemlich am Ende deſſelben. Nachdem nun 
ein Ort nahe oder weit vom Himmels⸗ 
Wirbel liegt / iſts auch des laͤngſten Ta⸗ 
ges halben beſchaffen. e 2 

2. Welche Lander unter den Angel⸗ 
Kreyſen liegen / oder deren Wirbels⸗Hoͤhe 
gerade 65. Gr. iſt / haben fo gende Sachen 
zu mercken: z. alle Sternen / welche weiter 
von der Linie als 23 Gr ſlehen / das iſt: 


im Umkreiß des Krebs⸗Circkels beſchloſ⸗ 


fen werden / biß an den Himmels Angel / 


geben nich unterzhingegen die anderm, wel⸗ 


che imUmkreyß des Steinbocks⸗Cuckels 


begriffen werden / gehen nimmermehr her⸗ 


für. Das Gegentheil findet ſich an . 
au ern 


w r . e 
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dern Seiten. Die uͤbrigen Sternen aber 
gehen zu ihrer Zeit auf und unter. 2. Wenn 
die Sonne in den Anfang des Krebs 
kom̃t / ſo iſt der laͤngſte Tag bey den Nord⸗ 
landern / juſt 24. Stunden lang / und folgt 
keine Nacht darauff: hingegen uͤber ein dal⸗ 
bes Jahr wenn fie im Anfange des Stein⸗ 
bocks iſt / ſt die Nacht ihnen 24. Stunden 
lang / und folget kein Tag hernach; das Ge⸗ 
gentheil widerfaͤhret den Suͤdlaͤndern. 3. 
Die Sonne beruͤhrt des Jahrs zweymahl 
ihren Geſtchts⸗Kreyß / als im Anfange des 
Krebſes und Steinbocks / ſteigt aber als⸗ 
denn nicht höher noch niedriger. 4. Sie ha⸗ 
ben einen Sommer und einen Winter; 
aber den Winter viel härter und den Som⸗ 
mer viel geringer als die vorhergehende 
Voͤlcker / welche in den gemaͤſſigten Erd⸗ 
ſtrichen wohnen. e ee ee TEN 
NZDas IV. Capitel. 
Von den Eigenſchafften der 
Lander die in den kalten Erd- 
0 ſtrichen wohnen. 


eiche Länder zwiſchen den Angels 


dergang z. Sie haben nur eine hohe Son⸗ 
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Kreiſen und Himmels Wirbeln liegen, 
oder den Himmels⸗Angel hoͤher als 66%, 
Grad niedriger aber als 50. Grad erho⸗ 
ben haben / das iſt:in den kalten Erdſtrichen 
wohnen / dieſelben haben folgenden Zuſtand 
1. Es gehen denſelben nicht alle Zeichen 
des Sonnen Circkels auff; ſondern etli⸗ 


che / die nach dem ſichtbahren Himmels⸗ 


Angel gehen / bleiben ſtets uͤber dem Ge⸗ 
ſichts⸗Kreiß / und ſo lange die Sonne ſel⸗ 
bige durchwandert / iſt da allezeit Tag ohne 


acht; die aber nach dem unſichtbahren 


Himmels⸗Angel ſich wenden / bleiben ſtets 
darunter / und wenn die Sonne in denſel⸗ 
ben iſt / iſt da immer Nacht. 2. Sie haben 


Tag und Nacht gleich / wie andere Voͤl⸗ 


cker / zur Zeit wenn die Sonne im Anfang 


des Widders und der Wage iſt. 3. Es ge⸗ 


hen bey ihnen wenig Sterne auff und nie⸗ 
der / nemlich diejenigen welche nicht weiter 
von der Linien ſtehen / als ſie von ihrem 


Hummels⸗Angel abgelegen find. 4. Die 
Sonne berühret vier mahl iin Jahr ihren 


Geſichts⸗Kreiß / doch ohn Auff⸗und Tie⸗ 


nen; 


* — 
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nen⸗Wende / wenn die Sonne in den 
Krebs und Steinbock tritt. 6. und einen 


Sommer / oder vielmehr eine geringe Lin⸗ 
derung der Kälte / hingegen aber einen 


uͤberaus kalten und langen Winter / da al⸗ 


les mit Schnee und Eiß bedeckt iſt. 
| Das XV. Capitel. 
Von den Eigenſchafften der 
Laͤnder die eine ſtehende Kugel haben / 
das iſt: unter den Himmels⸗An⸗ 
geln liegen. 


Meiche Gerter juſt unter den Zim- 


f mels⸗Angeln liegen / oder, deren 
Wirbel⸗Höhe 90. Grad iſt / haben; fol- 
gende Zufaͤlle: 1. Es gehet bey ihnen kein 
Stern auff oder unter, ſondern alle Ster⸗ 
ne von der Linien an / biß zu dem Him⸗ 
mels Angel bleiben allezeit droben; die an⸗ 


dern immer drunten / und was oben iſt / das 


bleibt oben / und was unten iſt / das bleibt 


drunten / und lauffen die Sternen taͤglich / 


in einem Circkel / wie ein Muͤhlſtein / her⸗ 
umb. 2. So iſt der Tag daſelbſt 6. Monat / 


Denn 


und die Nacht gr 8 halbes Jahr lang. 


— — 4 


7 ZT 
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Denn die Sonne geht dort den Nordlän. 
dern auff im Anfang des Widders / bleibt 
folgends fo lang droben / biß ſie die nordu 
chen Zeichen des Thier⸗Kreiſes durchge 


ſtrichen / und geht im Anfang der Wag 


wieder unter / bleibt auch fo lang darunter, 


biß ſie die ſechs ſuͤdliche Zeichen durchge 
wandert / und macht dadurch eine Nacht 


ein halbes Jahr lang. 3. Über das ha 
ben ſie auch nur einen Sommer und einer 
Winter. Ihr Sommer aber ift vie 
kaͤlter als unſer Winter; hergegen iſt ih 
Winter ſo hart und kalt / daß es kaum aus 


zuſprechen. Immaſſen ſie nicht allein eir 


gantzes halbes Jahr der Sonnen beraube 
— ſondern wenn ſie dieſelbe auch ſchon 
haben / kommt ſie doch nicht hoch herauf 
wirfft ihre Strahlen gar ſchrad / daß ſie al 
fo. unſerm Vermuthen nach / geringe 


Waͤrme verurſachen kan. Denn wat 
es eigentlich mit Oertern / ſo daſelbſt liegen ⸗ 

fuͤr eine Beſchaffenheit habe / iſt uns noch 
unbekannt / weil keine Schiffe oder Leute fo 
weit hinein kommen. 


Das 


un 
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Das XVI. Cap. 
Don den Circkeln der Breite. 


Dasseuckeld der Breite (Paralleli Las 
titudinum) find gleichweitige Ne⸗ 


Jen» Kreife der Linien / welche durch der 


Oerter Haubt⸗Punet gezogen derſelben 
Breite zeigen. 


2. Nun fönte zwar wohl durch jede 
ween Grad eines Mittags⸗Circkels / ein 
olcher Neben ⸗Kreiß gezogen werden / daß 
ılfo 180. entſtuͤnden / aber weil ſolches un⸗ 
lo thig iſt / auch die Erdkugel gar zu ſehr 


erdunckeln wuͤrde / haben die Welt⸗Be⸗ 


chreiber nur gemeiniglich durch jede zehen 
Brad einen ſolchenCirckel gezogen. Sind 
fo (weil die Himmels⸗Angel derſelben 
icht fähig) acht gantze / oder ſechszehn 
halbe zuſammen / darvon g. nach Norden / 
ind eben fo viel nach Suͤden gehen. 


7. Es ſind aber dieſe Neben⸗Kreyſe 
ehr ungleich / und je weiter von der Linien / 


e kleiner / wie in dem dritten Capitel 


Es 4. Die daſelbſt befindliche Fi⸗ 
C 3 gur 
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gur ausweiſet. Weil aber ein jeder 
Kreiß / er ſey groß oder klein 360. Grad 
hat / muß folgen / das dieſelben Grad 
nicht ſo groß nach der Austheilung ſind / 
als die in der Linien / derowegen auch 
nicht ein jeder 17. Meilen hält. Da⸗ 
mit man aber wiſſen moͤge / was und wie 
viel Meilen ein Neben⸗Kreiß / er ſey 
nahe oder ferne / von der Linien halte; 
haben die Welt⸗Beſchreiber / abſonder 
lich Petrus Apianus in ſeiner Coſmo- 
graphia, wie vorher in dritten Capitel 
allbereit erwehnet worden / eine Tabel 
ausgerechnet / darinnen ſolches augen⸗ 
ſcheinlich zu finden. Aus derſelben iſt zu 
ſehen / daß zum Exempel in dem Neben. 
Kreiſe / deſſen Breite 48. Grad iſt / ein 
Grad nur zehen teutſche Meilen halte 
thun alſo in dieſem Neben⸗Kreiſe dreh 
Grad nur ſo viel / als im Mittel⸗Kreiß 
zweene / welches allhie zu mercken 
ſehr nuͤtzlich iſt. 


Wirbels Done oder 
Ortsbreite / Meil / Min. 
ln 159 10 14 
7 
4 53 |18 14 
114 37 19 14 


3 
2 
5 
65 
7 
* 
u; 
10 


25 
16 
111 
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Das XVII Cap. 


Von den Gleich⸗Strichen und 


ihren Neben⸗Kreyſen. 

Wach dem Ab⸗un Zanehme des laͤngſte 
Tages / haben auch die Alten die Erd⸗ 
kugel / von der Linien an / nord⸗ und füd- 
werts in gewiſſe Gleichſtriche uñ Tebens 
Kreyſe abgetheilet / davon unterſchiedlich 
von den Weltbeſchreibern gehandelt wird. 
2. Circkel der Gleichſtriche ( Paralleli 
Climatum ſ. horari) find gleichweitige 
Neben ⸗Kꝛeiſe dez Linien / welche von We⸗ 
ſten nach Oſten zugezogẽ / den laͤngſten Tag 
der Oerter / nach viertelſtuͤndiger Derande> 


rung beſchreibẽ. Und find ſolche Gleichſtri⸗ 
che aus nachfolgender Figur abzunehmen. 
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— 


| nordliche Gleichſtrich Durch Meroe, eine 


56 Barth. Feindes 

3. Ein Gleichſtrich (clima) iſt ein 
Kaum des Erdbodens / zwiſchen zweyen 
Neben⸗Kreiſen begriffen / in welchen die 
abs und zunehmende Groͤſſe des laͤngſten 
Tages ſich auf eine halbe Stunde erſtꝛecket. 


4. Solcher Gleichſtriche haben die Al⸗ 
ten von beyden Seiten der Linien anfangs 


lich nur ſieben gezehlet / und dieſelben von 


einer beruͤhmſten Stadt / Berge / Inſel oder 
Fluß / durch welchen ihr mitteſſter Neben⸗ 


Kreyß gehet / benennet. 


5. Worbey aber in acht zu nehmen / daß 
ſie in den Gleichſtrichen den Anfang nicht 
gemacht von der Linien / wie ſie wohl haͤt⸗ 
ten thun koͤnnen / weil ſie in dem Wahn ge⸗ 


ſtanden / daß man daſelbſt wegen der groſ⸗ 


ſen Hitze nicht wohnen koͤnnen / ſondern da 
angefangen / da der Tag 12? Stunde lang / 
und alſoden andern Gleichſtrich für den 
erſten genommen / daß ſolcher maſſen was 
bey uns der dritte / bey ihnen der ander; und 
ihrſechſter / unſer ſiebende iſt. 

6. Solcher Geſtalt geht ihnen der erſte 


In⸗ 


RE - — > — 
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Inſel des Fiuſſes Nilus, der ander durch 
Syene, eine Stadt in Egypten; der drit⸗ 
te durch Alexandria / ſo eine Haupt⸗Stadt 
in Egypten iſt; der vierte durch Rhodus, 
eine Inſel des Mittel⸗ Peers; der fuͤnff⸗ 
te durch Komz der ſechſte durch den Dnie⸗ 
perfluß; der ſiebende durch das Kiphai⸗ 
ſche Gebirge. Daher ſind ſie genandt: 1. 


Der Meroiſche. 2. Syeniſche. z. Alexan⸗ 


driſche. 4. Khodiſche. 5. Kömiſche. 6. 
Dnieperiſche. 7. und Riphaiſche Gleich⸗ 
ſtrich. Die Gleichſtrich / hat man (An- 
ticlimata) Gegenſtriche genandt / nem⸗ 
lich der Meroiſche Gegenſtrich / der Sye⸗ 


niſche / der Alexandriniſche ꝛc. und ſo 


erner. 1 
7. Dieſen ſieben Gleichſtrichen haben et⸗ 
liche noch zwey; andere fuͤnffe hinzu ge⸗ 


than; Ja die jetzigen haben die Zahl bis auf 


vier und zwantzig vermehret; und uͤber 


das noch ſechs andre Gleichſtreiche hinzu 


gefuͤget / in welchen Unterſcheid des laͤng⸗ 
ſten Tages durch Monat beſchrieben wird / 
wie aus folgender Tabell Cluverii zu 
erſehen. | | | 


C 6 Tabel! 


Tabel. Bere Bleibt und 
ben Rreyfe. 
Seid: Neben. e Tag. Wirbels, Höfe 
ſtriche. |Brenfe. Der 
I Orts⸗Breite. 
in. Gr Min. f 


j 
PH: 


716 


116 


3072 
. en. 


. 7 
. 


30 55 
6 


451657 


9 


65 


1 


| 6% 6% RN 2 
8. Allein andere halten dieſe Abtheilung 
gantz und gar fuͤr unbequem / theils wegen 
der groſſen Ungleichheit / welche die Gleich⸗ 
ſtriche unter einander haben (maſſen 
der erſte feiner Breite nach / 227. Teut⸗ 
ſche Meile begreifft / der neunte ungefaͤhr 
34, der letzte kaum eine Meile) theils 1 
. | | je 
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m keinen ſonderlichen ichen Mutzen haben. Den 
man eben fo leicht die Groͤſſe der längſte 
en die Zahl der Gleichſtriche finden 
kan. 2 

2 25 Und wann man ja die Erd⸗ Kugel in 
Ge ichſtriche abtheilen wolte / koͤnte le 
ches durch eine viel bequemere Gleichheit 
getroffen werden / nemlich durch neun 
Gleichſtriche gleicher Breite deren ein 


jeglicher durch a fen 2 | 


53 Geſtalt: 
I. Von der Linien biß zu 10. Grad der 

f Ethyopiſche durch Mohrenland. 

u. Von 10. biß 20. Grad / der Arabiſche 
durch das glüͤckſelige Arabien. | 

m1 Von ao biß zo. Grad / der Egypti⸗ 

ſche durch Egypten. | 

W. Von 30. ß 40. Grad / der Syn 
eng Syrien. 

V. Von 40. biß 50. Grad / der Tealiänie 

uftbeoder Welſche. 

| vr. Von o. biß 60. Grad / der Engl 

ſche oder Teutſche. 

VII. Von 60. biß 70. Grad / der Schwe⸗ 

1 18 oder Ace en 3 50 
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VIII. Von 70. biß 80. Grad der nordli⸗ 
che gefrorne. 

IX. Von g0. biß 90. Grad / als der letzte 
des nordlichen Angelkreiſes. | 
10. Von der andern Seiten der Linie 

wuͤrde gleicher geſtalt eine gleichmaͤſſige Aß⸗ 

theilung koͤnnen angeſtellet werden / nem⸗ 
lich durch jede zehen Grad mit folgenden 

Nahmen. i. der Braſilianiſche. z. derper⸗ 

ſianiſche. 3. Paraguaiſche. 4. der Chili⸗ 

ſche. 5. der Wilde. 6. der Magellaniz 
ſche. 7. der Unbekandte. 8 der fidlie 
che gefrorne. 9. der letzte des füdlichen An⸗ 


gelkreiſes. 


11. Auff ſolche Weiſe kan man leicht 
aus den Graden der Breite wiſſen / unter 


welchem Gleichſtrich dieſer oder jener Ort 


liege. Zum Exempel: Rom / Venedig / 
und Pariß liegen zwiſchen dem viertzigſten 
und funffzigſten Grad der Breite find 
demnach im fuͤnfften Gleichſtrich: Am⸗ 
ſterdam und Londen / fo zwischen dem 
fuͤnffzigſten und ſechszigſten Grad liegen / 
ſind im ſechſten: Goa eine Stadt in Oſtin⸗ 
dien im andern: und die Inſel Zeilan und 
Guinea im erſten undſo for, Das 
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des Nn, e 
Von den um oder Neben woh · 
nern / Gegenwohnern und Gegen⸗ 

en ſuſſe n SEE 

Weun man die Einwohner de: Gleich⸗ 
A ſtriche gegen einander haͤlt⸗koͤnnẽ ſie 
in Um⸗ oder Nebenwohner / Gegenwoh ⸗ 
ner und Gegenfuͤſſer / unterſchiedẽ werde. 

2. Um oder Nebenwohner (Perioeci) 
ſind welche unter einem Mittags⸗Circkel 
und Nebenkreiſe wohnen / wie in folgender 
Figur zu erſehen / an den Buchſtaben A. 


und E. ſo periceci find. 
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3. Stehen alfo einen halben Neben⸗ 
kreiß / das iſt: 180. Grad von einander / und 
haben den Himmels⸗Angel zwiſchen ſich 
in de Mitten. 2. wohnen in gleichen Gleich⸗ 


frichen z haben gleiche Breite und Wir⸗ 


els-Hoͤhe / 4. gleichen Auf⸗ und Unter⸗ 
gang der Sternen / . und einerley Ster⸗ 


nen ſind ihnen allezeit ſichtbahr oder uns 


ſichtbaht / 6. haben zu gleicher Zeit Fruͤh⸗ 
ling / Sommer / Herbſt und Winter / 7. 
gleiche Ab⸗ und Zunehmung der Tage / 
gleiche Tags⸗ und Nachts Lange / und 
gleiche Zahl der Stunden. Darin aber find 
ſie unterſchieden: 1. daß dieſe gegen Oſten / 
jene gegen Weſten wohnen / und alſo unter⸗ 
ſchiedliche Länge haben. 2. Wenns bey die⸗ 
ſem iſt Mittag / oder 2/3 / 4 nach Mittag / 
haben jene Mitternacht / oder 2 /; / 4 nach 
Mitternacht. 3. Wenn dieſen (zur Zeit 
da Tag und Nacht gleich iſt) die Sonne 
aufgeht / geht ſie jenen unter / und haben alſo 
Nacht wenn dſeſe Tag haben. Zu andern 
Jahr⸗Zeiten haben fie entweder im Fruͤh⸗ 
ling und Sommer etliche Stunden mit 
einander Tag / da die Sonne 221 . 

5 5 N 1 90 05 Leder 


- 
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beeder Geſichtskreiß zugleich iſt; oder 
im Herbſt und Winter etliche Stunden 
mit einander Nacht / indem die Sonne eine 
zeitlang zugleich unter beeder Oerter Bes 
ſichtskreiß verbleibet. | 
4. Gegen wohner (Antoeci) find wel⸗ 
che gleiche Länge und gleiche Breite haben / 
aber nach unterſchiedlichen Zimmels⸗ 
Angeln. Wie aus der vorherſtehenden Fi⸗ 
gur an dem Buchſtaben D. zu erſehen / 
welches ein Antoecus iſt. i 
F. Solche Leute wohnen 1. unter einen 
halben Mittags Cuckel (in einer halben 
Runde) 2. haben gleiche Wirbels⸗Sohe / 
nach der Zahl der Kreiß⸗Stuffen. 3: 
Und zu gleicher Zeit Mittag und Mitter⸗ 
nacht / und gleiche Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
Stunden. 4. Wie auch gleiches Ab⸗ und 
Junehmen der Tage. F. Und gleiche 
Jahrs ⸗ Zeiten der Laͤnge und Beſchaf⸗ 
fenheit nach.) ( Hergegen wohnen ſie I. in 
unter ſchiedlichen Bleihftrichen und Ne⸗ 
ben ⸗Kreiſen / fo beyderſeits gleich weit von 
der Linien abgelegen 2. Dieſe haben den 
nordlichen / jene den ſuͤdlichen Himmels⸗ 
Angel erhoben. 3. Sie haben auch die 
| Jahrs⸗ 


—— rr 
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Jahrs-Zeiten verwechſeſt. Denn wenn die⸗ 
fe haben Fruͤhling / haben jene Herbſt: has 
ben dieſe Sommer / haben jene Winter. 4. 
Und ſo lang bey dieſen der Tag iſt / ſo lang 
iſt/ zu eben ſolcher Zeit / bey jenen die Nacht; 
nehmen bey dieſen die Tage zu / nehmen ſie 
bey jenen ab; haben dieſe den laͤngſten Tag / 
ſo haben jene den kuͤrtzſten. 7. Die Ster⸗ 
nen / welche dieſen aufgehen / gehen jenen 
unter / und welche dieſen nicht untergehen / 
gehen jenen nimmer auf. a 
5. Gegenfuͤſſer (Antipodessfindinels _ 
che ihre Fuͤſſe ſchnur gleich Cdiamerralid 
ter) einander entgegen ſetzen / oder die nach 
einer durch den Mittel⸗Hunct der Erden 
gezogenen dinie gerad gegen einander übers 
ſtehen. Wie dieſes aus der yorher ſtehen⸗ 
den Figur und Buchſtaben C. zu erſehen. 
6. Sind alſo 180. Grad eines groſſen 
Circkels von einander. 2. Haben gleichen 
Geſichts⸗Creyß / Mittags Circkel und 
Wirbels⸗Hoͤhe / aber gegen unterſchiede⸗ 
nen chimmels⸗Wirbeln. 3. Die Tage 
und Naͤchte ſind ihnen gleich lang und 
kurtz; Hergegen wohnen ſie 3 
ee | denen 


Tr 
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denen halben Kunden / (hæmiſphæriis) 
2. Haben dieſe Tag / haben jene Nacht / ha⸗ 


ben dieſe Mittag / haben jene Mittarnachtz 


haben dieſe den laͤngſten Tag / haben jene 


die laͤngſte Nacht. 3. Haben dieſe Som 


mer / haben jene Winter / haben dieſe Fruͤh⸗ 
| unge ſo haben jene Herbſt. 4. Gehen dieſen 
die Sternen auf / gehen fie jenen unter; 

bleiben ſie dieſen lang uͤber dem Geſichts⸗ 
Kreyß / ſind fie jenen deſto kuͤrtzer darüber, 
gehen ſie dieſen nicht unter / ſo gehen fi ie je 
nem nicht auf. 


Die unter der Linien wohnen, haben i 


keine Gegenwohner; ihre Umwohner a⸗ 
ber ſind mit ihren Gegenfuͤſſern einerley. 


Die unter den Himmels⸗Wirbeln woh⸗ 


nen / haben keine Umwohner; ſie ſind 

aber unter ſich ſelbſt einander Gegenwoh⸗ 

ner und Gegenfuͤſſer. 

Das XIX. Cap. 

Wie die Einwohner nach dem 

Unterſcheid des Schattens unter ⸗ 
ſchieden werden. 


em Schatten nach / werden die Ein: 
' wohner des Erdbodens abgetheilet / r. 
in 


— — — —— 
u " cr 


EEE 


— ne nr 


3 


— 


68 Barth. Feindes : 
in einfchartige, 2.zweyſchattige / z. Umſchat⸗ 
tige / und 4.ohnſchattige Voͤlcker. | 
2. Einſchattige Voͤlcker (Heteroſcii) 
ſind welchen der Mittags⸗Schatten im⸗ 
mer auf eine Seite faͤllt / und zwar nach 
Norden denjenigen die da wohnen zwiſchẽ 
dem Krebs⸗Circkel und nordlichen An⸗ 
gelkrerſe; nach Suͤden aber denſelben / die 
da zwiſchen dem Steinbocks⸗Circkel und 


ſuͤdlichen Angelkreiſe wohnen. 


3. Das find die in den temperirtenErd⸗ 
ſtrichen wohnen / deren Wirbels⸗ ohe 
über 24. Grad geht; aber nicht uͤber 66. 

4. Zweyſchattige Voͤlcker (Amphi⸗ 
ſcii) find / welchen zu unterſchiedenen 
Jahrszeiten / der Mittags Schatten / 
ſo wohl nach Suͤden / als nach Norden 
fällt. Und zwar wenn die Sonne ihnen 


it in den nordlichen Zeichen / haben fie 


den Mittags Schatten nach Suͤden 
hin ; wenn ſie aber in den ſuͤdlichen Zei⸗ 
chen / faͤllt er ihnen nach Norden. Und 
wenn die Sonne ihnen des Mittags ge⸗ 


rad uͤbers Haupt ſtehet / welches im Jahr 


weymahl geſchicht / haben ſie gar keinen 
zweymahl geſchicht N 
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e e, eee eee ee e, 

Schatten. Werden alsdenn ohnſchat⸗ 
tige Voͤlcker (Alcii) genannt. 

5. Das ſind / die da wohnen in den hiti⸗ 
gen Erdſtrichen / zwiſchen der Linien und 
Wende⸗Circkeln deren Wirbels Höhe | 
jſt unter 24. Grad Er 

6. Umſchattige voͤlcker (Perifeijfi d / - 
um welche der Schatten innerhalb 24. 
Stunden Circkelsweiß gantz umher geht. 

7 Das widertähret denselben / die da 
wohnen in den kalten Erdſtrichen / von den 
3 an / biß zu den 9 1 f 


g Das XX. Capitel. 99 
Bonden Welt Gegenden und | 
8400 Winden a 
f Ie. Eun man ein Land (reſpectivè) ins 
ſonderheit betrachtet / und gegen ein⸗ 
ander haͤlt / ſo liegt allezeit eines gegen dem 
andern zu rechnen / bald nach dieſem / bald i 
nach jenem Ort der Welt / als: Deutſch⸗ 


land liegt dem Königreich Daͤnnemarck f 


hach Süden Welſchland nach Norden / 
Pohlen nach Weſten / Franckreich nach 
Sram: Dromsge au erfahren / we 


Barth. Seindes’ _ 


dieſes oder jenes Land liege / find bey der 


Erdkugel auch unter ſchiedliche Gegenden 
(Plagæ) zu betrachten. N in 

2. Derfelben find zwey und dreyßig / 
darunter etliche Haupt⸗Gegenden (car- 


dinales) etliche Mittel⸗Gegenden in- 


termediæ) ſind. 11 5 
3. Der Haupt⸗Gegenden ſind vier / 
Oſten / Weſten / Süden und Norden; da⸗ 
her die Einwohner in Of- Weſt⸗Suͤd- 
und Nord Laͤnder unterſchieden werden. 
Der Mittel⸗Gegenden ſind acht und 
zwantzig. a 
4. Eben ſo verhaͤlt ſichs mit den Win⸗ 
den / derſelben find auch zwey und dreißig / 
und werden in vier Haupt⸗oder Eckwin⸗ 
de (cardinales) und acht und zwantzig 


Seiten oder Nebenwinde (collatera- 


les) gethellet / wie aus folgender Beſchrei⸗ 


bung zu erſehen. 


I. Oſten. 
| 2. Oſten zum Süden. 
3. Oſt Suͤd⸗Oſt. 
| 4.6 Of zum Oſten. 
CH}: Sw-Hfl. 
6, Süd⸗Oſt zum Suden. 


7.50 Sid: Oft. 
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8. Suͤden zum fen. N 
9. Suͤden. 

10. Siven zum Weſten. 
11. Süd Sid Weſt. 


132. Süd- Weſt zum Süden. en 


13. Suͤdweſt. 


14. Süd⸗Weſt ‚um en - 


15. Weſt Eid: W | 

16. Weſten zum Süden, 
1§. Welten. 
18. Weſten zum Norden. 
19. WeſtNord⸗Weſt. 


20, Nord⸗Weſt zum Weſten. 


21. Nordweſt. 


22 Nord, Weſt zum Norden 


23 Nord Nord⸗Weſt. 


2234. Norden zum Weſten. 


25. Norden. 


26 Norden zum Oſten. 


27. Nord Nord⸗Oſt. 


| 28. Nord⸗ Oſt zum Rorden. Ä 


750 29. Nordoſt. 

30. Nord⸗ Sr zum Oſten. 
31. Oſt Nord⸗Oſt. 

x 32, Often zum Norden. 

as XXI. Cap. 


Vonder Gerter Lnge / breite | 
„Wirbelerpöpe und Weide. 


Die 


72 Barth. Feindes 


DI Lange eines Orts (Longitudo) 

iſt der Bogen der Linien / zwiſchen 
dem erſten und des Orts Mittags⸗Cir⸗ 
ckel begriffen / oder: es iſt der Abſtand / (die 
Weite) eines Orts von dem erſten Mit⸗ 
rags⸗Circkel auf den Linien zu zaͤhlen. 

2. Weil nun / die Welt⸗Beſchreiber im 
Anfange des erſten Mittags⸗Circkels 
nicht einig ſind / folget daher / daß ſie auch 
in der Oerter Laͤnge nicht allemahl uͤberein 
kommen. 

3. Die Breite eines Orts (Latitud 0) 
iſt der Bogen eines Mittags Cir⸗ 
ckels / zwiſchen der Linien und Lieben: 
Kreyſe des Orts begriffen oder es iſt 
die Weite eines Orts von der Linien 
gegen Suͤden oder ee auff dem 
Mittags⸗Circkel zu zaͤhlen. Iſt alſo die⸗ 
ſelbe zweyerley: die ſuͤdliche fo nach Suͤ⸗ 
den / und nordliche / ſo nach Norden geht. 

4. Die Wirbels: Höhe eines Orts / 
von einander / iſt der Bogen eines groſſen 
Eirckels zwiſchen derſelben Oertern be⸗ 
griffen / oder: es iſt der Abſtand eines Orts 
von dem andern. 


Das Well En 


Von den Land⸗ Larten / 
( and⸗Taffeln.) | 
(Ss Leich wie eine Kugel auf der Kun, 


de den Erdkreiß præſentiret; alfo 


bilden uns die Landkarten denſelben auff 135 I 


der Ebene für. - 

2. Es ſind aber die Karten (Mappæ f 
Geographicæ) unterſchiedlich. Denn et⸗ 
iche find allgemeine Welt⸗Karten (uni⸗ 
verfales) welche den gantzen Erdkreiß fürs 
tellen / und zwar entweder ins gevierdte / 
wie des Janfonii, oder in einer laͤnglichten 
oval Figur / wie des Bertii, oder in zwey 
alben Runden / wie im Atlas Minor iu 


ehen. 

3. Und dieſe letzte Art if die beſte / weil | 
deim eicher Sorm der Kugel am aͤhnlich⸗ 
ten iſt; und iſt eine folche Karte gleichſam 
15 eine in zwey Theile getheilte Kugel. 

4. Was die Circkel betrifft / find in den 
Welt⸗Karten ſchier alle zu finden / die auf 
er Kugel ſind / und dürffen nur gezeiget 
werden. 111 

5. Elliche find ( erben Viertel⸗ 

D 2 Bars | 


ee 
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Karten / ſo ein Haupt⸗Cheil des Erdbo⸗ 
dens abmahlen / als da find: Europa; Aſia, 
Africa, America. | 

3. Etliche find ( particulares ) ſonder⸗ 
bare Karten / Keichs⸗ oder Land: Karten! 
ſo ein Königreich / Landſchafft / Fuͤrſten⸗ 


thum / Grafſchafft / Gebieth oder Herr⸗ 


ſchafft fuͤrbilden / als: Polonia, Italia, 


Dania, Holfatia, &c. 5 


7. In ſolchen Karten find inſonderheit 


die Linie und der erſte Mittags⸗Cir kel / 


oder die Neben⸗Kreyſe der Breite / (pa- 
ralleli latitudinum,) und Mittags⸗ 
Circkel (meridiani ſ. Circuli longitudi- 
Nis) ſo deren Stelle vertreten / zu beobachten. 
8. Die Nebenkreyfe fliehen am Aande/ 
oder zum wenigſten deren Grad / und zei⸗ 
gen der Oerter Breite: die Mittags⸗ 
Circkel gehen von oben bis unten / von 
Norden nach Suͤden zu / und zeigen der 
Oerter Länge. a. 
9. Porbey in Acht zu haben / daß ge⸗ 


weiniglich der oberſte Theil der Karten iſt 


Norden / der unterſte Suͤden / zur rechten 
Oſten / zur lincken Weſten. Und pflege ge⸗ 
Ff 
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meiniglich Norden die Lilie im Compas, 


(fo auf der Karten iſt) zu zeigen / oder es wird 


auch wol hinzu geſetzt: Oriens , Occi- 
dens, Septentrio, Meridies, das iſt: 


Oſten / Weſten / Suden / Norden. Wh 


man nun eine Gegend weiß / kennet man 
auch die anderen. Auch pflegt (Scala mil- 
liarium) der Meilen Maaß / dadurch man 
der Oerter (diſtantz) Weite leichtlich fine > 
den kan / hinzu geſetzt werden. N 
4 Das XXIII. Capitel. 
Von der Erd ⸗ Kugel ſelbſt. 
> Bißher von der hölernen Erd⸗ cane 
a 15 905 wir den Erd⸗Kreyß ſelbſten 
be 5a eden: 2 
Der erſte Sat. 
Die Erd iſt. dugelrund. a 
(Terra: eſt Globoſa. 75 


NAſelbe bezeugt (7.) die unterſchiedl⸗ 
che Wirbels ⸗Hoͤhe. Denn je weiter 
man von Suͤden gegen Norden zu Lande 

1 70 zu Waſſer reiſet / je groͤſſer iſt die 


15 * 


irbels⸗Hohe: und die Sterne die man 


zuvor im Suͤden ſahe: verbergen ſich all» 
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maͤhlig; hergegen die nordlichen Ster⸗ 
ne / die man zuvor nicht ſahe / laſſen ſich im⸗ 
mer mehr und mehr ſehen. (2.) Sonn / 
Mond und Sternen / gehen den Oſtlan⸗ 
dern fruͤher / und den Weſtlandern ſpaͤter 
auff und unter. (3.) Finſterniſſen werden 
an einem Der früher / am andern ſpaͤter / 
am dritten gar nicht geſehen. (4) Die 
Figur des Schattens / ſo die Erde in den 
WNond-Finſterniſſen von ſich wirfft / iſt 
conica; das iſt: als ein rund zugeſpitzter 


Kegel / welcher aus einem kugelrunden 


Coͤrper entſtehet. (F.) Tag und Nacht 
ſeynd mehrentheils ungleich. (6.) Wie 
auch die Mitttags⸗Schatten. (7. Hiemit 
ſtimmt die H. Schrifft uͤberein / als welche 
die Erd⸗Kugel offtmals einen Kreiß nennt / 
wie zu ſehen Pſ. 24. Die Erde iſt des HEr⸗ 
ren / und was darinnen iſt / der Erdkreiß 
(Dor und was darauff wohnet. Alſo 
Pf. 9. Pe. Sprichwörter 8. Imgleichen 
ſagt Eſaia cap. ao. Er ſitzet uber dem 
Kreiß der Erden. (nam o) Dies 
fen geben auch Beyfall anderescribenten / 
indem ſie den Erdboden einen Kreyß nen⸗ 

eee 
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nen; als Cic. pro S. Roſc. Amer. Afri- 
canus tertiam partem orbis terrarum 
ſubegit, hat den dritten Theil des Erd⸗ 
kreiſes unter ſeine Gewalt gebracht. de 
Leg. Agr. contra Rull. age r Campanus 
orbisterrz pulcherrimus. Das Seld 
in Campanien iſt das allerſchoͤnſte in 
der gantzen Welt. (8.) Auch beſtaͤtigen 
s die Schiff leute durch die Erfahrung / in⸗ 
dem ſie alle Eigenſchafften / die auff der Ku⸗ 
gel præſentirt werden / an der Erd⸗Kugel 
lbſten auff ihren Schiffahrten befinden. 
jeraus folgt nun / daß der Erdkreiß fo 
ol der Laͤnge als Breite nach kugelrund 
Dann / wann ſolches nicht waͤre / 
wuͤrde die Wirbels⸗Hoͤhe an allen Orten 
einerley ſeyn. 2. Wie auch die Geſtalt des 
himmels. 3. Die Sternen würden als 
lenthalben in einem Augenblick! zugleich 
auffgehen / und an allen Orten nebenſt den 
inſterniſſen zugleich geſehen werden. 4. 
Tag und Nacht / wie auch die Schatten al⸗ 
lenthalben gleich ſeyn: welches alles der Er⸗ 


br 
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Der andere Satz. 
Das Erdreich iſt mit dem Waſſer 
gantz umbgeben / und macht mit den⸗ 
felben eine Kugel. 4 


(Aqua cumterra unum efformat glo- 
bum.) 
As wird (anderer Urſachen itzt zuge⸗ | 
ſchweigen) erwieſen aus den Mends 
ſoſternlſſen in welchen nur ein Schatten 
iſt. Wann aber das Waſſer von der Er⸗ 
den waͤre abgeſondert / wuͤrden nothwen⸗ 
dig am Coͤrper des Mondes zween unter⸗ 


ſchiedliche Schatten zu ſehen ſeyn / deren 


einen das Waſſer / den andern die N 
machte. 
Der dritte Satz. 


| Die Erde liegt im itielsBunct 


der Welt. 

(Terrai incentra mundi ſita eſt.) 4 
Onſt wuͤrde man nicht an allen Or⸗ 

"ren die Sterne in gleicher Groͤſſe 

und Weite von einander ſehen. 2 noch al⸗ 


| N den halben Himmel. 3. auch 


wür 


würden nicht fiers ſechs von den zwölf 

himmliſchen Zeichen über / und ſechs unter 
dem Geſicht⸗Kreiſe ſeyn. 4. Es wuͤrde 
die Vor⸗und Nachmittags⸗Zeit nicht alles 


— 


zeit / und an allen Orten gleich ſeyn. Weit 
denn nun die Erde im Mittel-Punct ſteht / 
möchte einer ragen; Worauff ruhet ſie 
antwort; Auff nichts. Denn alſo ſteht 
geſchrieben Hiob. 6. Er hangt die erde 
an nichts(r d -r) Halt alſo die de 
Kugel in und an ſich ſelbſt / und ruhet durch 
des Allmächtigen Baumeiſters Schöpf. 
fung / Verordnung und Erhaltung / in oder 
an ihrem ſelbſt eigene Mittel⸗Punet / gleich 
wie alles was Schwere hat zu ſeinem 
(centro) Mittel Punct eilet und da Ruhe 
DVDdter vierdte Satz. 
Die Erde iſt gegen den Himmel zu 
achten als ein Punct. 


6 


(Terra reſpectu ccœli eſt inſtar puncti.) 
en diß bezeugen auch die nechſt 


M vorhergehende Urſachen. 
. 
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Der fünffte Satz. | 
Der gantze Umbkreiß der Erd Ku⸗ 

gel iſt 7400. Meilen. | 
(Ambitus ( peripheria certaeft 5.409. | 

milliarium.) | 


Aid daher ermiefen: weil man erfah⸗ 

ren / wenn einer von Süden nach 
Norden 15. teutſche Meil gerades We⸗ 
ges unter einem Mittags ⸗Circkel reiſet / 
oder von Norden nach Suͤden / daß demſel⸗ 
ben die Wirbels⸗Hoͤhe einen Grad zu⸗oder 


abnimmt. Woraus zu ſchlieſſen: 
1. Gr.— 245 Meil — 360. 


17. 


Facit. 7400. Meil. 

2. Wenn nun die Berge Wildniſſen / 
und Waſſer nicht hinderten / koͤnte einer zu 
Fuß / wenn er nur alle Tage vier Meilen 
reiſet / den gantzen Erdkreiß innerhalb 3. 


Jahren / > Monat und 3. Tagen umb⸗ 


reiſen. 
3. Wolte man wiſſen / wie dick die Erde / 
fie iſt aus i 
ir⸗ 


irckels leicht zu ermeſſen. Eines Circkels 
Umbkreiß (peripheria) nach Archime- 
desDemonſtration verhält ſich gegen ſei⸗ 
nem Durchſchnitt(diameter)wie 22. zu 7. 


2 5 


22—7— 7400 x 
RE | 
15718855 teutſche Meil. 
4. Wenns nun muͤglich waͤre / von un⸗ 
fern Fuͤſſen ein Loch recht durchs Mittel / 
als das dickeſte Theil der Erden hindurch 
zu graben / und von dieſem Ende zu jenem / 
da unſere Gegen: Süffer ſind / ein Schnur 
zu ziehen / gleich wie man etwa mit einer 
Nadel durch einen Apffel ſtechen / und ei⸗ 
nen Faden hindurch ziehen kan / fo muͤſte 
dieſelbe Schnur 17187 Meilen lang ſeyn. 
F. Dieſelbe Dicke durch 2. getheilet / zei⸗ 
get den Mittel⸗Punct (centrum) der 
Erde nemlich 8597: Meilen / fuͤr welche die 
Erdmeſſer 360. umb fuͤglicher Rechnung 
willen nehmen. 
. 1 6. Da⸗ 
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6. Damit man aber von der Maß / de⸗ 
ren ſich die Welt⸗Beſchreiber in Abthei⸗ 
lung der Erdkugel bedienen / Bericht ha⸗ 
ben moͤge / iſt zu wiſſen / daß ſie beſtehe aus 
folgenden Stuͤcken / als da ſind: 1. ein 


Gerſtenkorn (granum hordei) 2. ein 
Singer ( Fingerbreit digitus) hat 4. 


Gran. 3. eine Handbreit (palmus) iſt 4. 
Singerbreit. 4. ein Fuß (Schuch) vier 
Handbreit. 5. Ein Tritt (greſſus) dritt⸗ 
halb Schuch (Fuß) G. Ein Schritt (paf- 


ſus geometricus) iſt zwey Tritt / oder 


fuͤnff Schuch. 7. Eine Maßruthe Per- 


tica, Decempedaj iſt bey den Roͤmern ge⸗ 
weſen zehen Fuß lang; haͤlt aber itzo nach 


Gelegenheit der Oerter wohl 12. biß 16. 
Suß. 8. Ein Koßlauff / Seldweges(ſta- 
dium) iſt hundert und fuͤnff und zwantzig 
Schritt. 9. Eine Welſche Meile (Mil⸗ 
liare Italicum) iſt acht Feldweges oder 


tauſend Schritt. ro. Eine Frantzoͤſiſche 


Meile (Leuca) iſt zwöͤlff Feldweges / oder 
fuͤnffzehen hundert Schritt / das iſt: an» 
derthalb Welſche Meil. 1. Eine gemei⸗ 
ne Teutſche Weil (Milliare e 

er- 
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Germanicum ) iſ iſt zwey und dreiſſig geld» 
weges oder vier taufend Schritt. Und ſol⸗ 
che Meile gebrauchen die Weltmeſſer in 
Abmeſſung des Erdkreiſes. 

7. Hierbey iſt noch in acht zu nehmen / 

daß die Statur eines Menſchen / von wel⸗ 


cher die itzt beruͤhrte Maß ihren Urſprunng 


hat / unterſchiedlich ſey / woraus folget / daß 
auch die Maß nicht allenthalben und alle⸗ 
zeit gleich groß. 2. Daß kein Volck einerley 
Maß gebrauche; ſondern gleich wie die 
Teutſchen haben groſſe / kleine und mittel⸗ 
maͤßige Meilen; alſo ſind auch die Leucæ 
bey den Spaniern und drantzoſen ungleich / 
wie auch bey andern die Meile. | 
Der ſechſte Satz. ix 
Die Erde (Aut nicht herum. 
(Terra non movetur. 
ZT: die Sonne am Simmel ſtill 
ſtehe / und die Erde herum gehe / 
haben vormahls gelehret etliche aus den 
Weltweiſen Heyden / als Ariſtarchus Sa- 
mius, Philolaus Crotoniates, Heracli- 
desPonticus,Ecphantus Pythagoricus, 
e jus und andere mehr. Vor 
| D 7 hun⸗ 
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hundert und etlichen Jahren hat dieſe Mei⸗ 

nung wieder hervor geſuch Nicolaus Co- 

pernicus, Med. D und Thum⸗Herr zu 

Frauenburg in Preuſſen / dem Beyfall ge⸗ 

ben Galilæus Galilæi, Keplerus, Longo- 
montanus, Stevinus, Mullerus, Argo- 

lus, Carteſius „ Philippus & Jacobus 

Landsbergius, Origanus, Lineman- 

nus, Anthonius le Grand, Lipſtorpius 

und der groͤſſeſte Theil der jetzigen Stern⸗ 
Kuͤndiger. u 15088 
2. Aber wider dieſe Meinung bringet 
Gegenpart ein (1) daß dieſelbe mit heiliger 
Schrifft nicht uͤberein komme. Denn die⸗ 
ſelbe bezeuget / daß die Erde nicht beweget 
werde / als Pſalm 104. ſtehet geschrieben: 

Du haft das Erdreich gegruͤndet / daß es 
nicht beweget werde immer und ewig⸗ 
kan any οονο ne dimovea- 
tur in ſeculum & æternum. (20 Zum 
andern ſagt die heilige Schrifft / daß die 
Sonn auf- und untergehe; Denn alſo 
ſpricht der König David im 19. Pl. Die 


Sonne gehet auf an einem Ende des 


Himmels / und lauffet um / bis wieder 
an daſſelbige Ende / und bleibet nichts 
ur 
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tur ihrer Hitze verborgen. Hlermi ſtun⸗ 
met uͤber ein der König Salomo / da er im 
erſten Cap. feines Predigers ſpricht: Die 
| Sonne gehet auf und unten / und läuffe 
an ihren Ort / daß ſie wieder daſelbſt 
auffgehe. Salomo iſt ein guter (Phy- 
ſicus) Naturkuͤndiger geweſen / ſo wird er 
auch den Himmels Lauff / Zweiffels ohne / 
vohl verſtanden haben. Denn von ihm 
ſtehet geſchrjeben / I. Reg. 4. Gott gab 
Salomo groſſe Wei ßheit und Ver⸗ 
ſtand / daß die Weiß heit Salomo groͤſ⸗ 
ſer war denn aller Kinder gegen Mor⸗ 
gen / und aller Egypter Weißheit / (das 
koͤnte von ihm nicht geſagt werden / wenn 
er der Sonnen und Sternen⸗Lauff nicht 
auch gewuſt haͤtte / und war weiſer / denn 
alle Menſchen / und war beruͤhmt unter 
len Heyden umher / und er redet von 
daumen / vom Ceder an zu Libanon / 
bis an den Jſop / auch redet er von Die- 
he / von Voͤgeln / von Gewuͤrm / von 
Liſchen / ꝛe. Allein weder David noch 
Salomo / melden irgendswo daß die Sons 
ne ſtil ſtehe / und die Erd- Kugel 10915 
BE N AU 
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Wunder werck angefuͤhret / daß auf eines 


lauffe. (3) Zum dritten wird es als ein 


Mannes Bitte die Sonne und der Mond 
ſind ſtille geſtanden: Da ſtund die Sonne 


gleich / weder zuvor noch darnach / Joſ. 
19. Wenn die Sonne allzeit unbeweglich 
ſtuͤnde / was waͤre es denn für ein Wun⸗ 


der / daß fie damahls geſtanden? Und es 
‚hätte Joſua vielmehr ſprechen muͤſſen: Er⸗ 
de ſtehe ſtill zu Gibeon / und Mond im 


Thal Ajalon. 


3. (II.) Auch iſt die Meinung wider den 
klaren Augenſchein. Denn wir ſehen tag- 
lich die Sonne auf⸗ und untergehen / und 

das Gegentheil iſt noch nicht erwieſen / daß 


die Augen in dieſem Fall irren. 


4. Wollen hiervon noch zwey Zeugniſ⸗ 
fe abhören / als des Wuͤrtzbergiſchen Ma- 


und der Mond ſtill / bis ſich das Volk 
an ſeinen Seinden raͤchete. Item: Al⸗ 
o ſtund die Sonne mitten am Himel / 
und verzog unter zu gehen einen gan⸗ 
tzen Tag / und war kein Tag dieſem 


thematici Cafparis Schotti, der Crſ. 
Mathemat. I. y. p. 243. alfo ſpricht: Hæ 


ſententia ſine ulla neceſſitate ae 
i | | eſt 


lt: 
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eſt contra communem evidentiam 
ſenſuum, quibus phylice evidens eſt 
fidera moveri ab oriente in occiden- 
‚tem, & terram non ſic moveri, eſto 
mathematicè id non fit evidens, ne- 
que aliunde conſtat ſenſum eſſe corri - 
gendum , ut in aliquibus aliis caſibus 
conftat. 2 Nulla eſt neceſſitas dilce- 
dendi à ſenſu literali . Scripturæ, cum 
adverfarii ipfi fateantur, poſito motuſi- 
derum diurno ſalva eſſe in rigore o- 
mnia Aſtronomiæ phænomena: & 
contrarietas illa duorum motuum, ſol- 
vi poſſit per motum fpiralem , aut per 
ſolum motum diurnum. Wie auch des 
Clavii in Sacr. Boſc. p. Ig. Da er ſagt: Co- 
pernicus, ut librationem octavæ ſphæ- 
ræ nobis ob oculos ponat, aſſumit ab- 
ſonas admodum & abſurdas hypothe- 
ſes, & à communi hominum ſenſu re- 
motas, ne dicam temerarias, cùõm So- 
lem ſtatuat in mundi centro omnis 
motus expertem, terram autem multi- 
plici præditam motu. Und . 273. ſagt er: 
Concludamus igitur cum communi 
Aſtronomorum atg; Philoſophorum 
. | (ſenten- 
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ſententia, terram eſſe omnis motus Jo 
calis tam recti, quam circularis exper- 
tem, cœlos autem ipfos continuè circa 
ipſam eircumagi, præſertim, quia hoc 
conceſſo, multo facilius omnia phæno- 
mena defenduntur, nullumque in- 


conveniens inde conſequitur. 


7. (III.) Zum dritten / beweiſen alle 
angefuͤhrte Urſachen der Copernicaner 
nichts mehr als poſſibilitatem, daß es 
nicht unmoͤglich ſey / daß die Erde herumb 
lauffe / welches man jetzt an feinem Ort laͤſt 


geſtellet ſeyn. Daß aber ein Ding ſeyn 


koͤnne / dadurch iſts noch nicht erwieſen / daß 
es ſey. A poſſe ad eſſe N. V. C. Beruht 
alſo dieſe Meinung (hypotheſis) auf Con- 
jecturen und Muthmaſſuygen / und vers 
dient auch desfalls keinen Beyfall; gleich 
wie ſie auch viel hundert Jahr hernach ih⸗ 
rem Erfinder Pythagoras und deſſen 
Schülern als eine veꝛdaͤchtige Wahr iſt ber 
liegen geblieben / und fo wohl von Ariſtote⸗ 


les als Ptolomæus und anderen Philoſo- 


phen verworffen / biß ihr endlich der Co⸗ 

pernicus eine neue Geſtalt gegeben / daß ſie 
nun haͤuffig wieder abgeht / und beliebet 

wird. Aber hiervon genug. 
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a Das l. Capitel. | in 
Donde: Eꝛd⸗ kugel 3 mein. 


Je Erd: Kugel beſtehet aus Erd 
DA und Waſſer. Zur Erden gehoͤret 
VSI. Continens „ein feſtes Land; 1 8 
2 ünſola, ‚ein Land mit Waſſer gantz ums 
geben / eine Inſel (Eyland) z. Peninſula 
(Cherfonefus ein Land / ſo mit Waſ E 
nicht gantz befloſſen eine Halb⸗ e . 
Iſthmus, ein enges oder ſchmahles ne 
zwiſchen zweyen Meeren oder Waſſern 
ae 5. eee, (Capo 25 
i - a = 


ſpitzes Land ins Meer ſehend. 
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Cabo) ein Vorgebuͤrg des? des Meers / oder 


6. Mons, 


ein Berg. 7. Vallis, ein Thal. 8. Por⸗ 


tus, eine Anfurth / Anlaͤndung / Meerhafen. 


2. Zum Waſſer gehoͤren . Oceanus, 


das groſſe ungeheure Welt⸗Meer. 2. Ma⸗ 
re, ein Meer. 3 Sinus, ein Meer⸗ Buſen / 


ein Fluß oder Arm des Meers / Golfo) ein 
flein Buſen / wird Bay genannt. 4. Fre- 
tum, ein Meers⸗Enge zwiſchen zween Laͤn⸗ 


dern / ein Sund / Eſtreche) 5. Fluvius, 


ein Fluß / (Rio) 6. Oftium, ein Ausgang 


oder Ausfluß. 7. Lacus, ein groſſes ſte⸗ 


hendes Waſſer / ein groſſer weiter See. 


9. Stagnum, ein ſtillſtehender See 1 ein. 1 


afer-Pfuhl 
Moraſt. 
Das II. Cap. 


Vondem groſſen Welt⸗ meer 


und deſſen Theilen. 


1 
Meer umgeben. 


9. Palus, ein Supre 


Er Erdboden / welcher mitten i in der 
Welt lieget / it allenthalben mit dem 
Daſſelbe iſt zweyerley / 


das Aufferliche / ſo die groſſe offenbahre 


Welt⸗See run das innerliche 5 4 
tellaͤn⸗ 
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telandifche Meer / welches meſſſenthens 


vom Lande eingefaßt oder das feſte San 
beruͤhret. ER 


einen Naͤhmen der (Oceanus)Ocean gez 


nannt / wird folgends in umerſchiedliche 


Meer und Meer⸗Buſen abgetheilet / und 


hat erſtlich von den vier Haupt⸗Gegenden 


der Welt vier Namen. Gegen Oſten wird 


es (eous ſ. orientalis) das Orientaliſche - 
gegen Weſten (occiduusl. occidentalis) a 
daß Occidentaliſche / (weſtliche) gegen Sir 
den / (auſtralis) das ſuͤdliche (mittägige) 
gegen Norden / (Septentrionalis ſ. hy⸗ 
perboreus, Cronius) das nordliche (mits 


ternaͤchtige) Meer genannt. 


3. Heutiges Tages / da daſſelbe mehr bes 


| 0 worden / hat es noch andere neue 


Nahmen bekommen Alles Gewaͤſſer nun / 
7 zwiſchen Alia, America und Magellas 
nica hinlaufft / nennen die Spanier Mare 
del Zur, das iſt das Suͤd⸗Meer / und mit 
einem andern Namen / von den ſtillen Wel⸗ 


len / Mare pacificum, das ſtile Meer. 


een fie) zwiſchen America, 


Euro- 


das gantze groſſe Welt⸗ Meer mit 


7 
. — ——— 
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Europa und Africa, bis an die Mittel⸗ 
Linie erſtreckt wird Mare del Nort, das 
Nordiſche Meer; jenſeit der Linie aber 


zwiſchen America, Africa und Magella- 


nica, Mare del Æthiopia, das zthiopis 
ſche / und das zwiſchen Africa, Alia und 
Magellanica ſiegt / Maredi India, das iſt / 
das Indianiſche Meer genannt. N 
4. Uber diß fo bekommt das groſſe IRelt- 
Meer / von denunterſchiedlichen Gegen⸗ 
den / Koͤnigreichen / Ufern und Kuͤſten der 
Laͤnder / welche es anſtoſt und vorbey ffeuſt / 
noch unterſchiedliche Nahmen. 2 
5. Den gegen Norden / da es an Sar⸗ 


matien / zwiſchen Lapland und dem Fluß 


Obius anfleuſt / wird es das Sarmatiſche / 
bey Seythien oder Tartarien / das Seyti⸗ 
ſche oder Tartariſche Meer genant. Gegen 
Oſten bey Serica (jetzt Cataja) nennt man 
es das Seriſche / bey China das Chiniſche / 
und bey den Philippiſchen Inſeln das Hip⸗ 
vadiſche / oder St. Lazari Archipelagus. 
Gegen Mittag biß an das Vorgebuͤrg der 
guten Hoffnung / heiſt es das Indianiſche 
auch ſonſten das Erylhraͤiſche / das iſt / rothe 

| Meer / 


Meerzinfonderheir bey dem Fluß Gan ges, 
das Gangetiſche / und von der Stadt Ben- 


gala, der Bengaliſche Meer⸗Buſen bey 
Perſien / das Perſianiſche / bey Arabien / 
das Arabiſche / bey der Inſel Madagaſcar, 
wegen der vielen Sandbaͤncke / und gefaͤhr⸗ 


lichen Derter(afperum) das rauhe Meer. 
6. Ferner von jetztgedachten Vorgebuͤrg 


an gegen Weſten / wird es bey Ethiopia, 
(Mohrenland das Ethiopiſche / von dem 


Berg oder Vorgebuͤrg Atlaß in Mauri⸗ 
kanien das Atlaniſche / bey Cantabrien 
in Spanien das Cantabriſche / bey Aqui⸗ 


tanien in Franckreich / das Aquitaniſche / 
bey Brittannien / das Brit tanniſche / bey 
Yrrland / daß Prrlaͤndiſche ( Hibernifche) 
bey Schottland (ſo Caledonien) das Ca⸗ 


ledoniſche / bey Teutſchland / das teutſche 
Merr die Weſt⸗See) genannt. 
Das III. Eapitel. 


Von den Meer ⸗Buſen des 


groſſen Welt⸗Meers 


Sl find auch hier unterſchiedliche⸗ 


etheils groſſe und lange / theils breite 
4 5 Meer⸗ 
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cum, das Schwediſche Meer von Taci⸗ 


to); jetzt aber Mare Balthicum, die Oſt⸗ 
See genannt / geht von Pommern biß Lieff⸗ 


land / und bekommt wiederum von den 


Ländern / welche er vorbey fleußt / andere 


Nahmen. Bey Dantzig wird er der Vene⸗ 
diſche Buſem / bey Finnland der Finnlaͤn⸗ 


diſche / und bey Bottnien / die Bottner⸗See 


genannt. 2. Der zweyte iſt der Arabiſche / 


zwiſchen Africa und Arabien / wird in 


Heil. Schrifft das rothe Meer genannt / 
jetzt Mar de Mecca. 3. Der dritte iſt der 
Perſiſche / welcher zwiſchen Derfien und 
Arabien / aus dem Indianiſchen Meer bey 


der Inſel Ormus hinfleuſt / und bey Chal- 


dæa ſich endiget. Der vierdte wird (mare 
Caſpium ſ. Hircanum das Caſpiſche oder 
Hircaniſche Meer / jetzt Mar de Sala, und 


von den Reuſſen Chvvalenske More ger 


nannt / wird aber von den meiſten nicht fuͤr 
einen Buſen / ſondern für ein abſonderliches 


Meer gehalten. 5. Der fuͤnffie der Cali⸗ 


for⸗ 
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ſernſſche / wiſchen Californien und neu 
3 6. Der ſechſte der Coreiſche bey 
2. a fi nd noch ſechs andere breite 
und groffe Meer: Bufen. 1. Der Mexica⸗ 
niſche Buſen / oder das Mexicaniſche Meer / 
welches das füdliche und nordliche Ameri- 
ca von einander ſcheidet. 2. Der Gan⸗ 
getiſche / bey dem Sluß Ganges, fo insge⸗ 
mein Golfo de Bengala genannt wird. 
3. Der Camboiſche / fo zwiſchen Malacca 
und Camboja von Minag nach? Mitter⸗ 
nacht laͤufft / und bey dem Koͤnigreich 
Siam ſich endiget. 4. Der Reuſſiſche Bu⸗ 
ſen / das weiſſe Meer / (Mare Album) ge⸗ 
nannt / bey Lapland. 5. Das Lauichtdol⸗ 
miſche Meer / zwiſchen Beach und neu 
Guinea. 6. Das Hudſoniſche Meer / wel 
ches ein Buſen zwwiſchen neu e 
and Canada fe | 


Das N. Cap. 


Von etlichen „ Sunden. 
es 


N Rt x ſuch 1 der dane ange | 
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fo der groͤſſeſte. 2. Der Gaditaniſche und 
Herculiſche Sund jetze die Straſſe ger 
nannt. 3. Der Daͤniſche Sund / insgemein 
Oreſund genandt / zwiſchen Seeland und 
Schonen / darzu noch zwey andere komen / 


als der Belt / zwiſchen Seeland und Fuͤh⸗ 
nen / und der Mittelfahr⸗Sund / zwiſchen 


Fuͤhnen und Juͤtland. 4. Der Helleſpont 
zwiſchen Abydus und Seſtus. 5. Der 
Thraciſche Sund / (Boſphorus Thracius, 
Stretto di Conſtantinopoli, oder Straſ⸗ 
ſe nach Conſtantinopel. 6. Der Sicilia⸗ 
niſche Sund / zwiſchen Italien und Sicis 
lien / in welchem die gefährlichen Oerter 
Scy lla und Charybdis. 7. Der Sund 
Le Maire. 8. Der Sund Anian. 9. Der 


Sund Waygatz oder Strate de Naſſau, 
zwiſchen Novazembla und Samojeda, 
10. Der Sund Davis bey Grünland. 11. 
Der Sund Maxithus zwiſchen Luconia 
und Mindanao. 12. Das Eyß⸗Meer 


zwiſchen Novazembla und Spitzbergen. 


13. Der Sund des Perſianiſchen Meer⸗ 


Buſens. 14. Der Cimmeriſche Sund 
bey dem Pontus Euxinus, zwiſchen der 
Tauriſchen Halb⸗Inſel und Aſien. Das 


* 


bi Sonnen aus dem Ocean , zwiſchen 


Africa und Spanien / durch den Gaditani⸗ 


Ehen Sund einfleuft / und fich weit und 
breit erſtreckt / und Africa und Europa 


ſcheidet / bekommt von den Kuͤſten der Laͤn⸗ 


der / an welche es hinfſeußt / unterſchiedliche 
Nahmen. 


2. Bey der beruͤhmten Inſel Gades / 


wird es das Gadiſche / oder mit einem an⸗ 
dern Namen das Herculiſche / bey Iberien / 
das iſt Spanien / das Iberſſehe oder Spa⸗ 
liſche / bey den Balearıfchen Inſeln / das 


Baleariſche; bey der Provintz Narbena 


er Frantzöſiſche Vuſen; ferner bey Ligu⸗ 
en das Liguſtiſche / und bey Hetrurien / 


Toſcana) das ofcanifche, Tyrrheniſche d 


ind untere Meer genennet. 


3. Bey der Inſul Corſica iſt das Corſt⸗ 
90 Meer; bey Sardinien / das Sardini⸗ 


che / und von Sieilien bis an die Juſel Cre⸗ 


„ * Sbeilaniſcde. Von dannen iſt 


Bir. das 
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98 Barth. Feindes 

das Eretifche bis an die Inſel Cypern / fer⸗ 
ner das Cypriſche Meer / bis an das feſte 
Land in Aſien. Zwiſchen Sicilien / Italien 


und Griechenland / wird es das ur 
Meer genannt / deſſen Theil der‘ 


| driati⸗ 
ſche Buſen / zwiſchen Italien und Jllyrien 


iſt / welcher von der Stadt Adria vorzeiten 


alſo genannt worden. Es wird auch daſſel⸗ 


be das obere Meer / (jetzt Solfo de Vene- 
ria) in Anſehung des untern / genennet. 


4. Ferner iſt das Illyriſche Meer / ein 


Theil des Adriatiſchen / und hinwiederum 


deſſen zween Theile / das Dalmatiſche bey 


Dalmatien / und das Aburniſche bey Li⸗ 


burnien. Zwiſchen Sicilien und dem Adria, 
tiſchen Buſen / wird es das Auſoniſche Mer: 


genannt, weil dieſes Theil Welch andee 


gehends aber har man dieſes gantze Meer 
zwiſchen Italien / Ilyrien Griechenland 
und Sieilien / das driatiſche genant / wel⸗ 
ches ſonſten das Joniſche und auch das Si 
eiliſche war-. Sr 
5. Zwiſchen dem Peloponnenſo und 


 Achaja, iſi der Corinthiſche Buſen / und 
M dot 
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zwiſchen Griechenland / der Inſel Creta 
und Aſia / das Egezifche Meer / welches ig® 
der Archipelagus iſt / ſo ſehr viel Inſeln 
hat / und bey der Inſel Cerigo und Candia 
einen Anfang nimmt. Dieſes bekommt 
hon den Inſeln / bey denen es hinfleuſt / ver⸗ 
ſchiedene Nahmen. Dann bey der Inſel 
Myrton wird es das Myrtoiſche / bey Ica⸗ 
ia das Icariſche / bey der Inſel Carpa⸗ 
hus das Carpathiſche Meer / und andes ws 
inders genennet. Von dannen nimmt die⸗ 
es groſſe und weite Meer / zwiſchen Euro- 
a und Aſia / einen engen Lauff / und breitet 
ich alsdenn wieder in einen groſſen See 
us. Die erſte Enge wird Hellelpontus 
enañt / uͤber welche Xerxes, König in Per⸗ 
jen / als er Griechenland bekrieget / eine 
Schiff⸗Bruͤcke geſchlagen / und fein Krie⸗ 
es⸗Heer Darüber gefuͤhret hat. Von dan⸗ 
ten erſtreckt ſich eine kleine Meers⸗Enge / 
ald aber breitet ſich dieſelbe wieder aus / 
ind gehet wieder enge zuſammen. Die 
Breite wird Propontis, die Enge aber 
zoſphorus Thracius genennet / allwo 
Jarius, des Xerxes Vater / fein Kriegs⸗ 
e Role 
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Volck auff einer Brücken uͤbergefuͤhret · 

6. Ferner ergeuſt ſich das weite und 
breite Meer bontusEuxinus (Mare mag⸗ 
giore) genannt / in weit entlegene Laͤnder / 
und vereiniget ſich durch groſſe Kruͤmmen 
mit dem Möotifchen See / welches hernach 
Boſphorus Cimmerius genennet wird z 
der Moͤotiſche See aber nimmt den Fluß 


Tanais, als die aͤuſſerſte Graͤntze zwiſchen 


Europa und Aſia zu ſich. Dieſes Meer 


wird jetziger Zeit das ſchwartze Meer ge⸗ 


heiſſen / weil faſt ſtes Nebel darauff liegen. 
Und ſo viel von den Theilen des innern 
Pa in ſo weit daſſelbe bey Europa hin⸗ 
fleußt. e 11 
7. Ferner wird das Egeiſche Meer bey 

Aſien / da es die Landſchafft Carien befeuch⸗ 
tet / das Cariſche / bey der Inſel Khodis, das 
Rhodiſiſche; bey Pamphylſe das Pamphy⸗ 
liſche; bey Eilicien das Eiliciiche 5 bey Sy⸗ 
rien das Syriſche / und zwiſchen Eilirien, 
Syrien und der Inſel Cypern das Copri: 
ſche / und von der deruͤhmten Stadt Hlus ir 
Cilicien / der Ißiſche Buſen genennet. Ber 
Phoͤnicien heiſſet es das Phoͤniciſche; bet 
Paleſti 


SR r- 
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Paleſtfina das Paleſtinſſche; bey Judza 
das Juͤdiſche / bey Egypten das Egyptiſche; 
bey der dandſchafftCyrene/ das Cyreniſche/ 
bey Lybien / das iſt Africa / das Lybiſche oder 
Africaniſche; bey Numidien / das Numi⸗ 
diſche / und bey Mauritanien das Mauri⸗ 
taniſche Meer. | 
Das VI. Cap. 


Von Abtheilung des gantzen N 
Erdkreiſes; wie auch von Zuropa 
5 und deſſen Theilen inſonderheit. 
Er gantze Erdkreiß wird in die alte 
und neue Welt abgetheilet. Die 
alte Welt hat drey Theil / als Europa, Aſia, 
Africa. Die Neue Welt har gleichfalls 
drey Theil / als Weſt⸗ Indien / America) 
das Suͤdland und Nordland. 
2. Europa hat folgende Koͤnigreiche 
und Lander: Portugall / HiſpanienFranck⸗ 
reich / Welſchland / Groß⸗Brittannien / 
Schott⸗ und Irrland / Teutſchland / Nie⸗ 
derland / Dennemarck / Norwegen / 
Schweden / Lieffland und Preuſſen / Poh⸗ 
len und Littauen / Moſcau und Reuſſen / 
ss Ser Ungarn’ rat 
| enbuͤr⸗ 
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benbürgen / Dacien / 


Illyrien / Thracien / 
Griechenland. 25 
3.1.) Siſpanien wird itzt in zweg 


Koͤnigreich oder Kronen abgetheilet / wel⸗ 


che find: Caſtilien und Arragonien / hat 
vormahls 14. Koͤnigreiche gehabt / derer 

Nahmen: 1. Leon / 2. Gallicien / 3. Portu⸗ 
gall / 4. Algarbien / 5. Andaluſien / 6. Gras 
nata //. Murcien / 8. Valencia / 9. Arrago⸗ 

nien / 10. Catalonien / 11. Navarra / 12. 
Alt⸗Caſtilien / 13. Neu⸗Caſtilien / fo das 
Koͤnigreich Toledo iſt. 14. Die Balea⸗ 

viſchen ynſeln / Majorca, Minorca, ſammt 
der Inſel Ebufa io Yvica genannt / ſo 


auch ein Koͤnigreich machen. Heutiges 


Tages aber iſt das Koͤnigreich Portugall 
davon gerechnet / und hat feinen abſonder⸗ 


lichen Koͤnig / welchem auch das Königreich 


Algarbien zuſtaͤndig iſt. Gegen Mitta⸗ 
ge / gleich vorn zu Anfang des Landes / liegt 
die Inſel Gades (allwo die Alten der ihnen 
bekannten Welt ihre Ziel⸗Graͤntzen ge⸗ 
ſetzt )und in derſelben iſt die beruͤhmte Stadt 


Cadix. ö 4 
4 UI) Franckreich hat drey Theil / 


1 Ayule 
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12 Aquitanien 2. Lugdun / 3. und Narbon / ron 
in allem 3 2. Provintzen. Aquitanien hat 
ſiebenzehen Provintzen unter ſich /. Bearn / | 
fo in das Obere undlintere getheilet wird / 
in jenem iſt Oleron, in dieſem ſind Lelcar 1 
und Pau, die vornehmſten Oerler. 2. Bis 
gorne / darinnen Tarba. 3. Gaſconien / 1 
darinnen Aux und Dax. 4. Guienne / dar⸗ 
innen Bourdeaux. 5. Cominge / ſo in das 
Obere und Untere getheilet wird; in je⸗ 
nem iſt St. Gertraud / in dieſem Lombres. 
6. Querci / darinnen Cahors. 7. Perigort / 
darinnen Perigueux. 8. Saintenien 
darinnen Xaintes. 9. Poitou / wo die 
Haupt⸗Stadt Poictiers. 10. Limoſin / ſo 
in das Obere und Untere getheilet wird / 
und iſt in jenem der Haupt⸗Ort Limoges, 
in dieſem Tulle. 11. Auvernien / ſo in das 
Obere und Untere getheilet wird / in jenem 
iſt St. Flour, in dieſem Clermont. 12. Ber⸗ 
ry / wo Bourges. 13. St. Touron / wo 
Tours, 14. Sallon / darinnen Cleri. 15. 
Borbon / deſſen Haupt⸗Stadt Moulins. 
16. Floreſt / wo Mombrifon. 17. Vallai / 
barinnen Peci.Der Augdunifhe Strich 
. begreift . 
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begreifft eilff Provintzien / als 18. Brittans- 
nien / (1) ſo in das Obere und Untere ge⸗ 
theilet wird / und iſt in djefem Nantes, in 
jenem Breſt und Rhes. 19. Normandie / 
(2.) darinnen Roan. 20. Anjou / (3) wo 
Angiers. 2 1. Maine / (4) darinnen Maine 
22. Beauſſe / () wo Chartres. 23. Fran⸗ 
tzenland / wo die Koͤnigliche Reſidentz 


Paris. 24. Picardy / darinnen Amiens. 


25. Schampanien / darinnen Brie und 
Rheims. 26. Burgund / ſo in das Obere 
und Untere getheilet wird / und wird jenes 
die freye Graffſchafft / darinnen Bilans, und 
dieſes das Hertzogthum / darinnen Salins, 
genennet. 27. Bononien / darinnen Bou⸗ 


logne. 23. Lotthringen / darinnen Nan⸗ 


cy / Metz / Tull und Verdun. Unter das 


UAarboniſche Gebieth gehören vier Sands 


ſchafften: 29. Languedoc / wo die Haupt⸗ 
Stadt Toloſa. 3 o. Provence / ſo in das 
Paͤbſtliche und Koͤnigliche Gebieth einge⸗ 
theilet wird / in jenem iſt Avignon, in die⸗ 
ſem Aix, Arles und Marſilien. 3 1. Del: 
phinat / welches in das Obere und Untere 
getheilet wird / in dieſem ſind Wien und 
Greno- 


u ® 


> .GEOGRAPHIA. ry 
Grenoble, in jenem Ambrun , Lyon 
und Valence. 32. Savojen/nemlic) das 
jenige Stuͤck / welches der Koͤnig in 
Franckreich beſitzt / darinnen Bourg San- 


Ku f an N 
F. (III.) Italien Welſchland) wird 
jetzt getheilet 1. in Yſterreich / 2. Friaul / 
3. die Treviſaner Marck / 4. der Schwei⸗ 
er an den Lauwitz und Comerſee / und 
zraubuͤnter Land in den Alpen / 5. das 
Land Piemont 6. Montferat / 7. Lombar⸗ 


dey / wird von dem Fuß Po in zwey Theil IF 


gerheilet. Zur Lombardey jenſeit des Po, 
gehoͤret das Hertzogthum Meyland / das 
Hertzogthum Mantua und der Venetia⸗ 
ner Gebieth. In der Lombardey diſſeits 
Po, liegen die drey Hertzogthuͤmer Parma / 
Modena / Ferrara / 8. das Genueſiſche 
Gebieth / g. das groß Hertzogthum Tufcia 
oder Florentz / 10. St. Peters Erbtheil / 
11. Romaniola, 2. die Anconiſche Marck 
und das Hertzog hum Urbino, und iſt zu 
Ancona ein trefflicher Hafen / 13. das 
Roͤmiſche Feld / (Gebieth) worinnen der 
Paͤbſtliche Sitz / Rom/ 14. Hertzogthum 
ee Es Spo- 
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105 Barth, Feindes | | 
Spoleto, 15. das Königreich Neapolis, 
darianen Neapolis, welches vor drey fahr 
ren durch ein Erdbeben groſſen Schaden 
erlitten. Die vornehmſten Inſeln ſind: 
1. Sicilien / darinnen Meſſina, und Pa- 
lermo und der beruͤhmte Berg Etna 2. 
Sardinien. 3. Corſica. 4. Maltha. 
Es wird der heutigen Beſchaffenheit 


nach in folgende Hertzogthuͤmer und Herr⸗ 


ſchafften abgetheilet: (J.) Iſt das Gebieih 
des Koͤnigs in Spanien / darunter gehoͤ⸗ 
ret das Koͤnigreich Neapolis, Hertzog⸗ 
thum Meyland; und die in Italien liegen⸗ 
de Inſeln: Sicilien und Sardinien / 
(U.) des Roͤmiſchen Pabſts Gebieth / dem 1 
unterworffen / das Roͤmiſche Feld / (Ges 

bieth) das Erbtheil des heiligen Petri, daß 
Hertzogthum Spoleto, die Anconitaniſche 
Marck / Romaniola, und die Stadtzene⸗ 
vento, im Königreich Neapolis / welche 


vor drey Jahren durch ein Erdbeben groſ⸗ 


fen Schaden gelitten. (III.) Der Hertzo. 
gen Gebieth / als: der Hertzogen von De: 
ſterreich / in der Graffſchafft Tyrol und 
theils in Friaul und Yſterreich / VS | 

. . " | Her? 
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Hertzogs von Florentz / des Hertzogs von 


Parma in der Lombardey diſſeits des Po, 


des Hertzogs von Savoyen / worunter 


Piemont / des Hertzog von Mantua /in fel- 
bigem Hertzogthum und im Montferat, des 


Hertzogs von Modena, des Hertzogs von 


Urbino in der Anconitaniſchen Marck / der 


Grafen von Mirandola. (IV) Das Ges 
bieth der Herrſchafft Venedig / darunter 
AVſterreich / Friaul / die Tꝛeviſaniſche Marck / 


und denn ein Theil der Lombardy biß an 
Bergamo, 2. der Herrſchafft Genua, 
und unter derſelben Ligurien zwiſchen dem 


Appennin; und dem Liguſtiſchen Meer 


nebenſt der Inſel Corſica / 3. der Stadt 


Lucca , 4. der Schweitzer an dem langen 
See / am Lauwitz / und dem Comer⸗See / 


wie auch der Graubuͤndter in den Alpen 
6. (IV.) Groß ⸗Brittannien / 


(zum Unterſcheid der Provintz Brittan⸗ 


nien in Franckreich alſo genannt / wird ges 
theilet in 1. Engelland / 2. Schottland / z. 
Irrland. Engelland hat zwey Theil / 
das Koͤnigreich ſelbſt und das Fuͤrſtenthum 
Wallis. Die Koͤnigl. Nefidens iſt Lon⸗ 

Be. ER... den. 
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108 Barth Seindes 
den. Es ſind vor Zeiten in Engelland un⸗ 
terſchiedliche Hertzogthuͤmer geweſen / nach 
dem aber dieſelben abgeſchaffet worden / 
wird es heutiges Tages in 52. Grafſchaff⸗ 
ten / welche die Einwohner Shires hennen / 
vertheilet. Schottland wird von dem 
Berg Granßbein / der von Weſten gegen 
Oſten geht / mitten von einander getheilet / 
nemlich in das ſuͤdliche und nordliche Theil. 
Irrland wird heutiges Tages ſonderlich 
in vier Landſchafften abgetheilet / welche 
find: Lanqueſter / Muͤnſter / Connacht und 
Quunſter (Ulſter) worinnen Londonder⸗ 
ry / die bishero belägert geweſen / aber nicht 
erobert worden. Und es ſind im gantzen 
Lande drey und dreyßig Grafſchafften. In 
Lanqueſter iſt der berühmte Ort und Hafen 
Dublin / allwo ſich der entwichene alte Koͤ⸗ 
nig Jacobus aufhaͤlt. Inſeln ſind daſelbſt: 
Wigth / Man / Mon oder Angleſey / Sor⸗ 
linges / Jerſey / Gernſey / Farne. Item, 
die Inſeln Hebrid es Orcades, Farre und 
Schetland oder Hitland. | 


* 
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n 4 Das VII. Cap. . 
Von den übrigen Landſchaff⸗ 
eee een Europ. N 
VEN Zutfehylandbegreifft folgen, 
de Raͤnder: 1. die Schweiß / 2. 
das Walliſerland / 3. Chur wahlen oder 
Graubuͤndten / 4. Tyrol / y. Saltzburg / 6. 
Kaͤrndten / 7. Krain / g. Steyermarck / 9. 
Oeſterreich / ſo in das Obere und Untere 
getheilet wird / und in dieſem die Kaͤyſerliche 
Reſidentz⸗Stadt Wien / in jenem Lintz fich 
befindet / 10. Bayern / wo Muͤnchen die 
Churfuͤrſtliche Reſidentz / 11. Schwaben / 
darinnen Augſpurg und Ulm/ 12. Wuͤr⸗ 
temberg / 13. Elſaß / welches in das Obere 
und Untere getheilet wird / und iſt in dieſem 
die beruͤhmte Stadt Straßburg / fo anitzo 
in Frontzoͤſiſchen Händen annoch iſt / 14. 
Lothringen / is. Pfaltz am Rhein / oder Un⸗ 
ter-Pfaltz / darinnen Heydelberg / 16. Fran⸗ 
ckenland / wo Nuͤrnberg / Schweinfurth / 
Wuͤrtzburg / ꝛc. 17. Ober⸗Pfaltz oder 


Pfaltz⸗Bayern / darinnen Amberg / und 


e e ee 
8 x wel⸗ 
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welches vor etlichen Jahꝛen groſſen Brands 


Schaden gelitten / 19. Maͤhren / darinnen 
Brinn / 20. Schleſien famınt der Laußnitz 
und in jenem die beruͤhmte Stadt Breßlau: 
Laußnitz aber wird in die Obere und Untere 
getheilet / und ſind in jenem Bautzen / Zit⸗ 
tatv / Goͤrlitz /c. 2 1. Weſtreich / dahin gehoͤre 
Mayntz / Trier / Zweybruͤcken und das Bi⸗ 
ſchoffthum Speyer / wie Welt⸗kuͤndig / ſo 


hatten die Frantzoſen Mayntz eingenom⸗ 


men; ſo aber Anno 19 89. wieder heraus 
getrieben worden durch die Reichs⸗Armee. 

Speyer und Worms haben die Frantzoͤſts 
ſchen Mordbrenner gantz ruiniret / 22. 
Coͤlln / Heſſen / wird in das Obere und Uns 
tere / oder Darmſtaͤdt⸗ und Caſſelſche ges 


theilet / in dieſem iſt Caſſel / in jenem Darm⸗ 


ſtadt die Reſidentz / 24. Thüringen / 25. 
Meiſſen / 26. Voigtland / 27. Sachſen / wird 
in das Ober- und Nieder⸗Sachſen gethei⸗ 
let. Zu Ober⸗Sachſen gehören 1. das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt / 2. die GrafſchafftMans⸗ 
feld / z auch werden als Theile von etlichen 
darzu gerechnet Meiſſen / worinnen die 
Churfüͤrſtliche Reſidentz Dresden / und die 

| beruͤhm⸗ 
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berühmte Stadt Leipzig / Freyberg / Meiſ⸗ 


ſen/ ꝛc. 4. und die Laußnitz vid. Mercat, 
Atlas. Zu Nieder⸗Sachſen / gehören . 


das Ertz⸗Stifft Magdeburg / 2. Stifft 
Halberſtadt / 3. Hildesheim / 4. das Her⸗ 
tzogthum Braunſchweig / J. Luͤneburg / 6. 


Brehmen und Verden / 7. Lauenburg / deſ⸗ 


fen Hertzog A5. 1689. geſtorben / und iſt 


bishero zwiſchen unterſchiedlichen Poten⸗ 


taten deßwegen Streit entſtanden / daß 


noch nicht gewiß / wer dieſes Hertzogthum 
küͤnfftig möchte wieder beſitzen /g. Hollſtein / 
2. Mecklenburg / 28. Lüttich / 29. Juͤlich / 
30. Cleve / 3 1. Bergen / 32. Weſtphalen / 
deſſen Bißthuͤmer: Muͤnſter / Paterborn / 
Minden / Oßnabruͤck / woſelbſt Ad. 1647. 
ein allgemeiner Frieden gemacht worden 
zwiſchen unterſchiedlichen ChriſtlichenPo⸗ 

tentaten / wie bekannt. Graffſchafften: Ds 
denburg / Delmenhorſt / Bentheim / Teck⸗ 
lenburg / Waldeck / zz. Oſt⸗Frießland / 34. 
die Mark Brandenburg / wird in dis alte 
und neue Marck getheilet / die Churfuͤrſtl. 
Reſidentz iſt zu Coͤlln an der Spree / daran 


Berlin / jo beyde ſehens⸗ wehrte mies | 
ſin 


r .... en Tee 


N 


— — 
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ſind / 1. Pommern / deſſen Hertzogthuͤmer 
find: Wenden / Stettin / Guͤtſchkau / Wol⸗ 
gaſt / Bart / und die beyden Inſeln Uſedom 
und Ruͤgen. Was Stettin vor eine harte 
Belagerung fuͤr etlichen Jahren ansge⸗ 
ſtanden / iſt Welt-kuͤndig. 
VI. Niederland (Belgium) beſteht 
in ſiebenzehen Provmtzien: 1. in vier Her⸗ 
tzogthuͤmern / als: Braband / Limpurg / Luͤ⸗ 
tzenburg und Gelderen / 2. in acht Graff⸗ 
ſchafften / als: Flandern / Artois (Arras) 
Hennegau / Namur (Namen) Antwer⸗ 
pen / Seeland / Holland / Zutphen / z in fuͤnff 
10 Herrſchafften(Herrligkeiten)als: Mecheln 
Urrecht / Oberyſſel / Weſtfrießland / Groͤ⸗ 
| ningen. Unter denen beruͤhmteſten Staͤd⸗ 
ten find darinnen Antwerpen / Mecheln / 
| Bruͤſſel/Amſterdam / Leyden / Haag / Groͤ⸗ 


r 


migen / Franecker / e. | 
1 VII. Dennemarck / Norwe⸗ 

0 gen / Sch weden. Dennemarck 
* wird abgetheilet 1. in Juͤtland / 2. Scho⸗ 

1 nen / deſſen Theil Halland und Blecking / 


I und z. in unterſchiedliche Inſeln / als: 
Seeland / Fuͤhnen. Juan duden e 
IN | and 


* he 
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lat D/ Falſter / Jemern / Moͤen / Wen! und 
Bornholm. Die Königliche Reſidentz 
iſt Copenhagen. Norwegen hat fuͤnff 
Provintzien / nemlich: Wardhuß / Trunt⸗ 
heim / Bergen / Aggerhuß und Vahus. 


Hieran graͤntzet die Finnemarck. Schwe⸗ 


den begreifft 1. Gothland / 2. Finnland / 3. MU 


Bothnien /a. Schrickfinnen / y Lapland /G. 
Carelien. Hieher gehoͤren auch die In⸗ 
ſeln: Oeland / Gotland / Aaland. Und 
| iſt die Königliche Relidentz Stockholm. 
VIII. Liefland und d Preuſſen. 
= Ziefland hat vier Theil: Eheſten / Letten / 
Curland und S Semigallien. Preuſſen 
wird in das Koͤnigliche und Hertzogliche 
getheilet. Die beruͤhmteſten Oerter in Lieff⸗ 
land ſind Nie ga und Revel. Und in Preufſ⸗ 
| ben Königsbergy Theren/Eibingie * 
IX Pohlen wird ingroß und klein 
| Pohlen getheilet / und es werden darzu ge⸗ 
rechnet: 1. Littauen / 2. klein oder ſchwartz 
f Reuſſen / Podollen Volhinien / / Pod⸗ 
lachien ; 6. Maſovien / 7. Samogitien / 
3 Pomerellen. Die Königliche Refiden- 
tzlen find Sean und . 5 
ei 


— ä— 
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weiß oder groß Reuffen/ 
ſonſten die Moſcau genannt / 
und klein Tartarien. Es wird 
Moſcau in viel Hertzogthuͤmer und Pro⸗ 
vintzien abgetheilet / welche meiſtentheils 
von den vornehmen Staͤdten ihre Nah⸗ 
men bekommen. Das vornehmſte Her⸗ 
tzogthum iſt Moſcau ſelbſt / die urige ſind: 
Wolodomir, Moſaysko, Tvver, Ruſſo- 
vva, Nyfli-Novogrod, das iſt / Unter. 
Novogrod,Zezan,W orotin,Smolens- 
ko, Biela, Pleskovv, Weliki- Novo- 
grod, das iſt / Groß⸗Novogtod, Bieleje- 
zero, Jaroslavv, und Svvera. In Bie- 
lejezero verwahrt der Czaar zu Kriegs⸗ 
Zeiten ſeinen Reichthum und Schatz. Die 
Fuͤrſtenthuͤmer ſind : Roſtavv und Suldal. 
Die Provintzien Wolska, Corella, Wo- 
logda,Ulting Dvvena, Weatka, Juho- 
ra,Petzora, Condora, Permen, Czere- 
mysli Gorni, Czeremysli Lugovvi, 
Mordvva,Kargapole,Mefchora. Klein 
Tartarien / (drinnen die berühmte Tauri⸗ 
ſche Halbinſel iſt) wird in die Precopenſi⸗ 
ſche / und Krimiſche Tartarey getheilt. 
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uͤrgen. Ungarn wird in Gber⸗Un⸗ 


garn / welches jenſeits der Donau / und Nie⸗ 


der⸗Ungarn / ſo diſſeits derſelben lieget / ge⸗ 
theilt. In jenem ſind die vornehmſten 
Staͤdte / Preßburg / Eilaw / Waꝛdeyn / To⸗ 
ckay / Eperies / ꝛc. in dieſem / Ofen / Peſt / 
Gran / Comorra / Naab / Stuhlweiſſen⸗ 
burg Gꝛiechiſchweiſſenbuzg / Juͤnffkirchen / 
Eſſeck ꝛe. Und iſt Weltkuͤndig / daß der 
Tuͤrcke die meiſten Staͤdte bißhero dar in⸗ 
nen wieder verlohren / und durch das 
Schwerdt an Ih. Roͤm. Kaͤyſ. Maj. wieder 
gebracht ſind. Siebenbuͤrgen hat den Nas 
men von ſieben Staͤdten / welche die Sach⸗ 
fen darinnen erbauet. Die Oerter darin⸗ 
nen ſind: Hermanſtadt / Cronſtadt / Clau⸗ 
ſenburg/Weiſſenburg Noͤſen⸗Stadt ac. 
XII. Illyrien / Thracien / Da⸗ 
eien. Illyrien (die Windiſche Marck ber 


gveifft . Sclavonien / 2. Krabaten (Croa⸗ 1 N 


kien /) 3. Boßnien / 4. Dalmatien und Li⸗ 


burnien. Thracien / (jotzo Romania ge⸗ 
nannt) darin Conſtantinopel / und das eine 


Caſtcel / Seſtus am Europaͤlſchen / welchem 


— 
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Abydus am Aſiatiſchen Ufer gegen über in 
Aſien gelegen / ſo beydedie Dardanellen ges 
nennet werden / und die Thraciſche Reers⸗ 
Enge / welche kaum über funfzehenhundert 
Schritt breit / verwahren. Dacien / jenſeits 
der Donauf begreifft 1. die groſſe und kleine 
Wallachey / die groſſe wird nun Moldau 
genannt / 2. darnach diſſeits der Donau 
Moͤſien / fo in das Obere / welches itzo Ser⸗ 


vien, und in das Untere / ſo Bulgarien iſt / 
abgetheilet wird. L. à Linda. Bertius. 


XIII. Griechenland hat;. Theil / 


2 Macedonien / 2. Epirus (jetzt Canina) 


3. Theſſalien (jetzt anna) g. Hellas (Grie · 


chenland inſonderheit / jetzt Livadia) f. Pe- 
loponneſus (jetzt Morea.) Es liegen viel 


Inſeln bey Griechenland / unter welchen 
Creta (jetzt Candia genannt) die groͤſſeſte. 


In dem Joniſchen Meer liegen Corcyra, 


(Corfu) Cephalonia ſ. Dulichium / (Za- 
zynthus (Zante.) In demEEgaͤiſche Meer: 
Euboea(Negroponte) Scyrus, Lem- 
nus, (Stalimene) Lesbos Metellino) 
Chius, ægina, Salamis (Coluri) folgends 
die Cycladiſche / das iſt Kreiß⸗Inſeln / 15 

f | | L 
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che mitten im Meer / als in einem Kreyß 
liegen / als: Andros, Delos, Paros. Um 
dieſe liegen die Sporades, da s iſt: zerſtreue⸗ 
te Inſeln / als: Icaria, Pathmu 55 Samos, 


Cos, Chios &c. Es haben die Tuͤrcken 
ein und andern Ort aus die ſen Landen bis⸗ 


her verlohren / ſo ihnen die Venetianer ab- 
genommen / welches in unterſchiedlichen 
heraus gegebenen Schrifften kan nachge⸗ 


ſchlagen und geleſen werden. 


Das VIII. Cap. n 
Von Aſien und deſſen Land⸗ 
ZA Sien wird jetziger Zeit in fuͤnff Theile 
4 Aeingetheilet / worunter der Lift die groß 

fe oder Aſtatiſche Tartarey / II. China, III. 
Indien mit den daran liegenden Inſeln / 
IV. das Reich Perſien / worunter Ormus, 
welches ein ſonderliches Königreich iſt / V. 
daß Tuͤrckiſche Reſc t.. 


I Die Aſſatiſche Tartarey / 


wird abſonderlich in fuͤnff Theile getheilet / 
1. das ode oder unbewohnte Tartarien/ 2. 
die Zagataiſche Tartarey / z. das König: 


3 + u 
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reich Turckeſtan / g. des groſſen Chams zu 

Cataja, (Serica) Reich / J. alt Tartarien. 
I. CHINA wird in zwey Haupt Theil 


getheilet / nemlich in das nordliche und 


ſudliche. Das nordliche hat ſechs Provin⸗ 
tzen: Pequin, allwo die eine Reſidentzpe- 


quin. 2. Scianton, (Xanton, )3. Scianſi, 
(Xanſi)a. Sciemſi, (Xemſi,) y. Honap 6. 
Leaotung. Das: füdliche hat zehen: 1. 


Nanquin, we ſelbſt die andere Reſidentz 
Nanquin 2. Chequien, Cekian, ) 3. Fu- 
quien, (Cincheo, 4. Canton. y. Quancy. 

6. Junnan, y. Chiamſi, (Kiamſi.) g. Hu- 


quam, . Suchuen, 10. Quichen (Qui- 


cheo,Jänliegende Inſeln ſind: Core, 
Japan, Formoſa, Hainan, uuter welchen 


Japan ein abfonderlich Kanferıhum mas 


chet / und ein ziemliches herrliches Land iſt / 


darinnen Meaco und Vendo die Haupt⸗ 
Oerter ſind / und hat der Kaͤyſer in der letz⸗ 


ten ſeine Reſidentz / welches ein ſehr prächtie 
Ke Gebäu de 

III. Oſtindien / durch den Flußsan⸗ 
ges in zwey Theile getheilet/ deren einer In | 
doſtan, fo vorzeiten Indien innerhalb des 


4 
EAU h 
u; * 


. 


lu 


abſonderlich in neun Theil oder Lande 


ſchafften getheilet / deren Nahmen ſind: 


Cambaja, 2. Narſinga. 3. Malabar, 4. 
Orixa. 5. Bengala. 6. Pegu. . Siam, g. 
Camboja, und 9. Moguls Reich. Inſeln 
ind: Sumatra, Borneo, Ceylon Zei- 
lan, die Philippiniſchen Inſeln / die Molu⸗ 
ckiſchen Inſeln / klein und groß ava, Bun- 
da, Neu-Guinea &c. In des Moguls 
Reich find die beyde Neſidentzen / Lahor 


und Agra: In Pegu & Siam ſind die Res 


ſidentz⸗Staͤdte gleiches Nahmens. 
IV. Nerſien / deſſen Lander vor Zeis 
ten geheiſſen / 1. Gedrofia, itzt Khefimur 
und Guzarate, 2 Carmanlas itzt Kirman, 
begreifft. Gondel und Ormus (Armufia) 
„ Drangiana, itzt Sigeſtan, 4. Arachoſia, 
tzt Candahor, 5. Paropamilis, it Sable- 
tan, 6. Bactriana, itzt Coraſan, 7. Mar- 
ziana, itzt Elfabas, 8. Hircania ‚ist Ki⸗ 


an; 0. Aria, itzt Eri ſ. Diargument, nn 
arthia, igt Erac oder Arac, 1 1, Perfis, 


itt 
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es Ganges geweſen der andꝛe Mang, 
vormahls Indien auſſerhalb des Ganges, 
wird von den neueſten Erd⸗Beſchreibern 
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itzt Farſi. 1 2. Suflana,ıgr Elaran,ı3.Afly- 
ria, itzt Cuſiſtan, 14. Media, itzt Schir- 
vvan oder Servan. Die Koͤnigliche Re⸗ 
ſidentz⸗Stadt iſt Ispahan. | | 
V. Das Tuͤrckiſche Reich 
begreifft I. Arabien / II. Babylonien / III. 


Mieſopotamien / IV. Syrien / V. Nato⸗ 


lien / VI. Armenien / VII. Georgien VIII. 
Sele. ION MN 5 

I. Arabien iſt dreyerley / 1. das ſteinig⸗ 
te / itzt Baraab, 2. das Wuͤſte / jetzt Aden, 
3. und das gluͤckſelige Arabien / itzt Aya- 
man. II. Babylonien / jetzt Caldar. III. 


Meſopotamien / itzt Diarbeck, IV. Sy⸗ 


rien / hat fuͤnff Theil / I. Pakeftina, das ge⸗ 
lobte Land iſt zweyerley: 1. Transjorda- 


na, das jenſeit des Jordans liegt / als find: 


Hesbon, Aroer, Debir, Mahanaim, 
Phanuel,Ephron, Aſtaroth, Bosra, 2. 
Cisjordana, diſſeit des Jordans / begreifft 
Idumæa (Edom oder der Philiſter⸗Land) 
Judæa, da Jeruſalem / Hebron ꝛc. Sama⸗ 


ria / da Samarien (Sebaſte) Sichem / En⸗ 


dor. Galilaͤa / ſo wiederum in das Obere 
da Cæſarea Philippi &e, und Untere / da 
; Nain / 


n 
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Nain / Nazareth / Cana / Capernqum ac. 


getheilet wird. II. Comagene, III. Cæc- 


lefyrien, darein Damaſcus, Philadel- 

Phia,Pella&c. 4. Antiochene oder Se- 
N leucien, da Antiochia, Laodicœa &c. 
IV. Phenicien hat auch zween Theil / 
erſtlichk heenic ien eigentlich ſelbſt / wird in 
Heil Schrifft das Obere / oder der Heyden 

alilaͤa genannt: darnach das andere 

Theil / ſo Syrophenicien heiſſet / da Ty 
rus, Sydon &c. V. Klein Aſten / jetzt Na⸗ 
tolien genandt: deſſen Theile ſind: 1. Cap. 
padocien, 2. Galatien, (Gallogræcia, 
oder Græcogallia,) 3. Pontus und Bi- 
thynien, 4. groß und klein Phrygien / da 
Troas, (der Trojaner Land/) 5. greß 
und klein Myſten / 6. Lydien / deſſen Theil 
Mzonien, 2. Sarden, g. Kolien, g. 
jonien, 10. Doris, 1 f. Lycien, da der 
Berg Chymæra, ı 2. Pamphylien, I;. 
Alicien. VI. Armenien / das groſſe hat 
rey Theil: Turcomannia Popul und 
Jurdi, das kleine zween: Pegian und Bo: 
och. VII. Georgien (Gurgeſtan) det 
n Theil Albanien und Siberien. VIII. 
7 8 2 Col- 


— 
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| (Dato loco, cujusvis ſteſiæ Ortum 

Cos micum & Acronychüm; quo- 
libet anni tempore, hoc ſecu- 
lo, invenire;) Wir 

1. | 

Rhoͤhe die Kugel nach Gelegenheit 

des Orts / fuͤhre den gegebenen Stern 
an den oͤſtlichen Geſichtskreiß / und zeichne 
auch den Grad des Sonnen⸗Circkels / der 
zugleich daſelbſt denſelben beruͤhret. Denn 
wenn die Sonne in demſelben Grad iſt / 
wird gedachter Stern (coſmicè) mit 
der Sonnen aufgehen: So aber dieſelbe 
den entgegen geſetzten Grad im weſtlichen 

Theil des Geſichts⸗Kreiſes einnimmt / wird 
er (Acronicè) auffgehen / wenn die Son⸗ 
ne untergehet. 50 75A 

2. Z. E. Zu wiſſen / zu welcher Jahrs⸗ 

Zeit der Arcturus zu Franecker mit der 
Sonnen zugleich / oder mit ihrem Unter⸗ 
gang aufgehe; erhoͤhe die Kugel 35. Gr. 
und führe den Arcturus zum oͤſtlichen Ge⸗ 
ſichtskreiß / ſo wirſt du ſehen / daß der Ans 
fang = zugleich denſelben beruͤhre; Her⸗ 
gegen / daß der Anfang W untergehe. 

1 1 Wenn 


— 


Wenn nun die Sonne zum Anfang = 
kommt / (iſt durch die III. Auffgabe der 23. 

Sept. ftin. ) gehet der Arcturus daſelbſt 

(Cofmice) mit der Sonnen auff, wenn fie 

aber zum Anfang y koͤmmt / gehet er A- 

cronycehauff / wenn die Sonne unterge⸗ 
het / welches durch jetzt bemeldte Auffgabe / 
den 10. Martii ſich begibt. h 


Die 21. Auffgabe. 


Wenn ein Ort gegeben zu ers 
forſchen / zu welcher Zeit des Jahrs / 
ein Stern daſelbſt mit Auffgang der 
Sonnen / oder mit ihrem Unter⸗ 
gang untergehe? 
(Occalum Coſmicum & Acrony- 
chum ſtellarum invenire.) 
| Aae 
ate den gegebenen Stern zum welt. 
Geſichtskreiß / und ſiehe zu. was fuͤr 
ein Grad des Sonnencirckels zugleich den⸗ 
ſelben in Oſten und Weſten beruͤhre. Dan / 
wann die Sonne in dem öͤſtlichen 7 i 
1 d eis 
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Mexicana, ſucatan, Guatimala, Nicara- 
gua. Das Peruvianiſche America hat fol⸗ 
gende Laͤnder: 1. Caſtiglia del Oro, Guͤl⸗ 
den Caſtell / 2. Peruvia, 3 Chili, 4. Chica, 
der Patagoner oder Rieſenland / y. Braſilia, 
6. Caribana, 7. Guiana, g. Biquiri, .der 
Amazonen Länder lud: Pagnan; Picora, 
Moxos, Uram un Charchas. Inſeln find 


Hiſpaniola, Cuba, amaica, Terra nova 


Neusand / item die Antillen oder der Cari⸗ 


berJnſeln / uñ die Inſe Drogeo, wegen deꝛ 


viele Geſpenſter Teufels ⸗Inſel genandt / ꝛc. 

II. Magellanica das Suͤdland / wird 
auch genant das unbekantedand / weil nie⸗ 
mand hinein kom̃en iſt. Von denen an dem 


Merr gelegenen Oertern find bekandt; 


Terra del Fougo( das Feurland / weil da 
viel Feur geſehen) promontorium terræ 
auſtralis, das Voꝛgebuͤꝛge des Suͤdlandes / 
dez Papagojenland / Lucach, Beach Male- 
tur un Neu Guinea, it. Neu Holland / eg 
Seeland. Inſeln find: Ilabella, die gruͤnen 
eder SalomonisInſeln /S Peters Inſel ꝛc. 

III. Das Nordland begreifft folgende 
Theile: 1. Frießland / 2. Mßland / 3. Groͤn⸗ 

land / 4. Neuland / oder Spitzbergen / 

5. NeuZembla &c.. 


Geck, ker. 
03 8 San 
Saurer 5 
on ee 
Fi J 2 ga 


ö 


8 ati Raten, 8 | 


Sg 4 3 an einem a 
Wa Ort biſt / und die vier Haupt⸗Ge⸗ 


Fa genden der Welt ge chwind er⸗ 
fahren wilt / nimm einen Compas „ ſtelle 
n auf einen ebenen Ort / und bewege ihn 
ſo lange / biß die Magnet: Nadel einſtehe. 
Darnach lege an eine Seite des Compas, 
wie gegen Auff⸗und Niedergang ſiehet / ein 

a ö 54 A. 


2 ı Z 


— 
— 
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Linial thue den Compas hinweg uud ziehe 
einedinie / die zeigt mit dem einen nde Noꝛ⸗ 
den / mit dem andern Suͤden. Wenn du 
darnach durch dieſe Mittags⸗Linie eine an⸗ 
dere gantz Winckelrecht oder juſt Creutz⸗ 
weiſe zieheſt / ſo zeigt dieſelbe mit dem einem 
Ende Oſten / mit dem andern Weſten / und 
find alſo die vier Haupt Gegenden ges 
ſchwind gefunden. Wenn man aber kei⸗ 
nen Compas hat / kan ſie durch den Son⸗ 
nenſchein / und zwar gewiſſer gefunden 
werden alſo. u: 

Auff einem ebenen Tiſch / Brett oder 
Scheiben / zeucht man aus einem Centro 
oder Mittel⸗Punct zwey / drey / oder mehr 
Circkel / und aus eben demſelben Mittel⸗ 
Punct richtet man ſchnurgleich einen 
Stefft / oder Zeichen auff / daß er nach kei⸗ 
nem Theil der Scheiben ſich lenckt. Wann 
diß geſchehen / muß man Achtung geben / 


wenn der Schatten des Steffts einen von 


den Circkeln Vor⸗ und Nachmittage be⸗ 
ruͤhre; ſolche zween Punet muß man zeich⸗ 
nen / und eine Linie dadurch ziehen. Dar⸗ 
nach kan man mit einem Circkel * 
1665 Lini⸗ 


4 8 


— l 
95 M nd an Min n Yun; Dun, 


cten 1 ſuchenz und denn durch den geſuchten | 


Punet / und durchs Centrum oder Mittel- 
Punet der gezogenen Cirekel (wenn der 
Stefft hinweg gethan iſt) eine gerade Linie 
ziehen / die 5 die geſuchte Mittags⸗Linie 
zeigen. Zum Exer 
— 9 den l. ten Cirekel Vormittag in b. 
Nac ichmiktag — durch a Dem deren! 
Linie gezogen / zeigt O Oſten 97 ef 
a 1 a’ b iſtc. 2 
trog durche eine dinie ge = en vi c die Mi 
bus nie Süden und Norden ige 


ıpel. der Schatten be⸗ 


„„ ü 2 2 


— — 


128 Barth. Feindes 
1. Wie die Kugel nach den vier Haupt; 
Gegenden ı Öften/ Weſten / Süden und 
Norden zu ſtellen? Ne !. 
(Globum quatuor cœli plagis conformare.) 
Ocches kan geſchehen durch den 
' Compas, den man unter den Mit⸗ 
tags⸗Circkel ſetzen / und ſo lang hin und her 
wenden muß / biß die Magnet⸗Nadel ein⸗ 
ſtehe. Oder / will man es genauer haben / 
kan man die Kugel auff die nach der vori⸗ 
gen Auffgabe / geſuchte Mittags⸗Linie ſe⸗ 


tzen / daß ſie ( verſtehe die Mittags⸗Linie ) ge⸗ 


rade unter dem Mittags⸗Circkel auff der 
Kugel liege / ſo iſt ſie begehrter maſſen recht 

geſtellet. UN; a 
III. Wie die Kugel nach forderung eines 


Orts recht zuſerhoͤhen-? 

Ä (bolum rite elevase) 1 
Das iſt; Wenn ein Ort gegeben / die 
Kugel alſo zu ſtellen / daß der hoͤltzerne 
Geſichtskreiß deſſelben Orts Geſichtskreiß 
ſey. Fuͤhre erſtlich den Ort zum Mit⸗ 
tags⸗Circkel / ſeine Breite zu ſuchen. Wenn 


ſolche geſucht / ſo zaͤhle fo viel Grad / als des 
Orts Breite iſt / auff dem DEE 
0 . 1 4 g 0 1 


ge? 
re Loci a a Ai a. Ä 
= Euch des Orts Breite ab von 90. 
was uͤbrig bleibt zeigt die geſuchte 
Weite. 38. E. Wenn des Orts Breite 
iſt 54. Grad / dieſelbe abgezogen von 90. 
bleiben 36. Grad; ſo weit iſt der Ort vom 
Ane oder notdlichen Himmel abge⸗ 
egen. 
. Wenn ein Ort gegeben die Kugel zu 

e daß fie recht den Erdkr ei für. 


(Clobum ad — 5 locum, ita eee ut 45 
1 ciem Orbis terrarum graphicè re- 
W præſentet) 


OR x 6 die Kugel gerade / daß ſie nicht 
N hange / 2: 2 5 fie nach den vier 
1 de SE $% Haupt- 


r , os 


en 


1 
0 
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130 Barth Seindes. 
Haupt⸗Gegenden / z. Erhoͤhe den Himmels⸗ 
Wirbel ſo hoch / als es die Beſchaffenheit 
des Orts erfordert / 4. Alsdenn fuͤhre den 
gegebenen Ort (oder fo der nicht da iſt auff 
der Kugel / den nechſtfolgenden) unter den 
Mittags⸗Circkel. Z. E. Wenn das vo⸗ 
rige geſchehen / erhoͤhe die Kugel 53. Kreiß⸗ 
Stuffen 42. Minuten / das iſt die Wir⸗ 
bels Hoͤhe hier zu Hamburg / und fuͤhre 
denn dieſe Stadt unter dem Mittags⸗Cir⸗ 
ckel / fo kanſt du ſchauen / welche umb und 
neben dich / oder dir zur Seiten liegen / wel 
che nach Oſten / Weſten oder Suͤden lie⸗ 
gen / welche unter oder uͤber dem Geſichts⸗ 
Kreiß ſind / und dergleichen. M 
vl. Eines jeden Tags Sonnen Grad Son: 
nen Stand / in welchem Zeichen und Gꝛad 
5 an demſelben Tage ſtehe) zu 
en a 3 
fin (Locumsolis in Ecliptica invenire.) 
Olchen findet man I. auff demCalen⸗ 
der / der auff dem Geſichts⸗Kreiß der 
Kugel ſtehet / da allemahl auff einen jegli⸗ 
chen Tag / der Grad / in welchen die Sonne 
ihren Lauff hat / gerichtet iſt; aber dabey in 
acht zu nehmen / daß man / wann es ein 
8 Schalt⸗ 


Schalt. He fire 29. Sehr. den 1. 
Mart. nehme / und ſo ferner immer einen 
Tag weiter als im Calender ftehet. II. Aus 


Tag 
den n groſſen Calendern / ſo mit Fleiß ge⸗ 


ſipd. III. Oder auff nachfolg ende 


Wee Erſtlich nimm in PN die zwey | 


Nein. ei en: 


3% nher 3 30 Former Sale engel . 


Groß Gefahr: € € Greg hure / Groß Sals⸗ 
ne Sal ſtarrigkeit. je 


er wird dem Jenner das ert | 


Wort Im zugeeignet / dem 1 


Lieben dem Martz / Iſt u. ſ.f. Zum 
andern: die Ordnung der Monaten / 


1. Januarius, 2. Februarius, 3. Martius, 


4. Aprilis, 5. Majus, 6. Junius, 7. Julius, 


8. Auguſtus, 9. September, 10, Octo- 
1 1 1. November, 12. December. 
Zum dritten: die Ordnung der himliſchen 
Zeichen / wie ſie auff einander folgen / wel⸗ 
che pag. 15. C. 4. zu ſehen. In das erſte 


Zeichen (Widder) tritt die Sonne im 
87 Maͤrtz / 


> 


CEE 08 


ö 7 
4 „ . — 


— 


2 


22 


u, 
7 „bs 7 8 
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Maͤrtz / in das ander (Stier ) im April /im 
das dritte (Zwilling) im May u. .f. Den 
Tag zu wiſſen / da die Sonne in ein Zei⸗ 
chen tritt / nimm das Wort in acht / ſo ei⸗ 
nem jeden Monat zugeeignet iſt / und zwar 
deſſelben Worts erſten Buchſtaben / und 
ſiehe zu / wie hoch derſelbe in der Ordnung 


des Alphabets ſey / ſolche Zahl ziehe ab von 


dreiſſig / fo bleibt übrig der geſuchte Tag. 
3. E. Die Sonne tritt in die Waage im 
September / welchem zugeeignet iſt / das 
Woͤrtlein Groß. Weil nun der erſte 
Buchſtab davon G iſt der ſiebende Buch⸗ 
ſtab im Alphabet / zeuch ab 7. von zo. blei⸗ 
ben ez. ſo tritt die Sonne in die Wage. In 
die Je tritt ſie im Februario / welchem zu⸗ 
geeignet Lieben Weil nun L. iſt der eilf⸗ 
te Buchſtab im Alphabet / 11. von 30. blei⸗ 
ben 19. Tritt alſo den 19. Februarii in 
die Fiche / und fo ferner: Und zwar nach 


dem neuen Calender. 


Tapel N | C 1 vor 

ren nacken be ſchauen. 
au Marti. 15 

157 3 . 1 a wi Ib 21. April. 


ir EE In) 4 ar May. 


45 22. — 
21. Januar. 
Et 19. Februar, 


uten wong allemahl 10. ab⸗ 


sur gen werten, 1 15 0 U die 100 
Bach 


8 N, Wie die Länge undBreite derDerers zu 


inden. 
(Longitudinem & bare sell | 
invenire. 


gr den Orr deſſen Ging und Breite | 
du 


. ene 
180 SE 2 


„ „„ 


Barth. Feindes 
du begehreſt zu wiſſen / unter den Mittags ⸗ 
Circkel / und zaͤhle die Grad auf denſelben 
von der Linie an / bis an den gegebenen Ort / 
dieſelben werden die geſuchte Breite geben. 

2. Darnach laß die Kugel unverruͤckt 
ſtehen / und zaͤhle auf der Linien die Grad / 
von dem erſten Mittags⸗Circkel an / nach 
Oſten biß an des Orts Mittags⸗Circkel / 


ſolche zeigen die begehrte Länge. Z. E. Zu 


ſuchen die daͤnge und Breite von Rom und 
Bantam ( in dem Eyland Java major ges 
legen / deren Staͤdte ein ins Suͤden / die 
andere ins Norden liegt / mach es alſo: 


3. Fuͤrs erſte: Fuͤhre Rom unter den 


Mittags⸗Circkel / befeſtige ihn / und ſiehe zu / 
was fuͤr ein Grad auf der Linien den Mit⸗ 


tags⸗Circkel beruͤhre / fo wirſt du finden 


den 31. Grad / das iſt ihre Laͤnge; nemlich 
auf den Erdkugeln / derer erſten Mittags⸗ 
Circkel durch Teneriffa in den Canarien⸗ 
Inſeln geht. In welchen Kugeln aber der 
erſte Mittags⸗Circkel durch Corvo & Flo- 
res geht / iſt ihre Länge 45. zwey drittel. 


muüſſen demnach / damit auf beyden Ku⸗ 
geln die Laͤnge überein komme / von der erſt⸗ 


gedach⸗ | 


1 * 


| RA: 
gedachten Zahl 14. zwey dritt Stad / ſo 

viel dieſe letzten Inſeln Weſtlicher ſind / ab⸗ 
gezogen werden. Und ſo in andern mehr. 

Ferner ſi ehe zu / was fuͤr ein Grad auf dem 

Mittags ⸗Circkel über Rom ſtebe / nemlich 

der 42. welcher zeigt derſaben nordliche 
Breite. 

4. Fuͤrs ander: Fuͤhre Bantam unter 
den Mittags⸗Circkel / und zähle wie zuvor / 
fo wird 1304 Grad auf der Linien die Sans 
ge / und der ſechſte Grad auf dem Mittags⸗ 
Eirckel ſüͤdenwerts die tödliche Breite | 

vil Wenn die Lange It Breite: eines Orts 

bekandt / wie man den Grt / ſo derſelbe hat 
das iſt / wo er liege) finden foll? 

5 Congitudine ac latitudlne nota lum Be ad- 

Ranare,) 


Möhre die Länge des Okts unter den 
G8 Mittags⸗Circkel / und zaͤhle auf dem⸗ 
ſelben / von der Linien an / ſo viel Grad als 
die Breite erfordert / da iſt der geſuchte Ort. 
3. E. Es ſey bekandt / daß die Laͤnge der 
Stadt Lima in der Landſchafft Peru ſeh 
261= Grad. Fuͤhre die 29 1: Grad unter 
den Mage, Ciccel und zaͤhle ede 5 

dem 


136 Barth. Feindes 


demſelben gegen Suden 12.Gradıfo Haftu 
den rechten Ort der Stadt gefunden. 


X. Wenn die Breite eines Orts gegeben / 
alle Derter zu finden / die einerley Breite 
oder Wirbels. Söhe mit demſelben haben? 

(Ex hibere in Globo omnia loca quæ datam lati. 

f tudinem habeant.) 9 

Vibe den gegebenen Ort zum Mit⸗ 

tags⸗Circkel / ſo ſieheſt du auf demſel⸗ 

ben deſſen Breite. Da lege eine ſpitzige 

Kreide an / und weltze die Kugel herum / bis 

die Kreide einen Circkel mache. Alle Oer⸗ 

ter / die unter dieſem Circkel liegen / haben 
einerley Breite mit dem gegebenen Ort. 

Z. E. Fuͤhre Hamburg unter den Mit⸗ 

tags⸗Circkel / ſo ſieheſt du auf demſelben 

ſeine Breite. An demſelben Grad lege ei⸗ 
ne ſpitzige Kreiden / und weltze die Kugel 
herum / bis ſie einen Circkel mache / der zu: 
gleich mit durch Hamburg gehe / ſo wirſt 


du befinden / daß alle Oerter / welche die 


Kreide trifft / einerley Breite oder Wir⸗ 


bels⸗Hoͤhe mit Hamburg haben. 
X. Wenn 


X. an die bange eines rs gege en / alle 
Oerter / ſo Hleuze Ränge, mit demfelben L 
haben / zu fir finden? 
(Repraſentare em qua ale longi- 
A | tudinem habeant. ) m 
Führe den Ort unter dem Mittage 
U) Eirekel ;_twelche Oerter nun zugleich 
mit unter demſelben ſtehen / die haben einer⸗ 
len Länge als Hamburg / Franckfurth / Ge⸗ 


. St. T homæ hr: Haben ae 
e Oerter gleiche Länge / ſo e einem 
re Circkel liegen. 

* eee dem andern ige 


1 
2 


= "Dina tiam locorum eg | 
Dum Exempel: zü erfahren / wie weit 
a S Am erdam und Conſtantinopel von 
einander liegen. Setze den einen Fuß des 
paſſers (Steini) auff Amſterda am / den 
andern auff Conſtan itinopel; behalt den⸗ 
; feiben: unverruckt / un miß auff der Linien / 
wie viel Grad ſolcher Raum in ſich halte/ 


fo wirſt du befinden 21 / weiche durch 15, 
zu teutſche N eilegemacht/3 15. ‚geben. So 


viel keutſche Meil liegt Aniſterdam von 
Conſtantinopel. Wil du wiffen = viel 
| ran⸗ 


——— 2 Ze 


Frantzoͤſiſche Meſſe / ſo vermebrediez 


Grad 
finde 
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I. Gr. 
durch 20 / und ſo du durch 60. wirſt multi⸗ 
pliciren / ſo bekommſt du Welſche Meile 
und ſo ferner. | & | 


f . 
Fauͤhre Amſterdam / wenn die Kugel nach 


deſſen Breite erhoͤhet iſt / unter den Mit⸗ 
tags⸗Circkel ſchraube da an den Meßin⸗ 
gen Haupt⸗Circkel / führe denſelben durch 
Eonftantinopel / und zähle darauff die 
7 ſo wirſt du wie zuvor 21. Grad 
A. In finden alle Gerter / welche von en 
nem gegebenen Ert in gleicher Weite | 
abgelegen find? | 
(Dato loco in globo, exhibere omnia illa loca, 
du unam & eandem diſtantiam à loco illss 
um gate haneent ) 
Nota: Die Oerter müffen aber nicht über 1 Le, 
5 Grad von einander liegen. 


ubhre den gegebenen Ort zum Mit⸗ 


auen tags ⸗Circkel / erhoͤhe die Kugel nach 
deſſelben Breite / ſchraube daſelbſt an den 
Mehingen. Haupt⸗Circkel / zeichne auff den . 
ſelben den gegebenen Grad mit Kreiden / 
und führe ihn herum auff der Kugel. Alle 


Su 


Dexter nı nun er der 7 Grad 


dem gegebenen Orte gleiche © 


ſterdam 21. Grad liegen / ſo mache wie ge⸗ 
3 wirſt du alle ſolche Oerter auff ge⸗ 


dacht 
find als „ol seuch diefeiben ab bon 180. 


9 dittags⸗Circkel/ erhöhe bie | 


ften Theil des 
Kugel nach deſſelben Breite / mache da an 


den Meßingen Haupt⸗Circkel / und zahl 


darauff die Grad / welche von dem Abzug 
von 180. uͤbergeblieben find / und zeichne 


den letzten Grad mit Kreiden. Wenn als⸗ 
denn der Haupt⸗Circkel auf der Kugel her⸗ 
um gefuͤhret wird / wird der gezeichnete | 


— Oerter⸗ ſo vom gege⸗ 
gleiche 2 Veite haben, zeigen. 


XII Wenn; ein Ort gegeben / zu finden / nach 
welcher Gegend ein ander davon liege? 


Dato certo loco, invenire aliorum locorum 
\ fit 


‚fitum fecundam angulum pofitionis.) 


| des gegebenen Orte / 2. fůhre er 
| en 


im Herumfuͤhren beruͤhret / werden von 
| Jeite haben. 
3. E. Zu wiſſen / welche Oerter von Am 


Weiſe finden. So aber mehr Grad 


N. wir 
e 
* 

— 


7 


hohe die Kugel nach Erfoderung 


9 


5 un „ u; 
S 


RZ 


a 


—— 
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ben unter dem Mittags ⸗Circkel 3. be eſtige 
daſelbſt den meßingen Haupt⸗Circkel / und 
laß ihn ſtreichen durch den andern Ort / ſo 
wird das Ende des Haupt⸗Circkels / auff 


dem Geſicht⸗Kreyß / die geſuchte Gegend N 


zeigen. | i 
Zum Exempel: wolte man wiſſen / nach 
welcher Gegend Alexandria in Egypten / 


von Amſterdam lege / fo erhoͤhe den Him⸗ 


mels⸗Wirbel 2: Gradl das iſt die Breite 


von Amſterdam) fuͤhre Amſterdam unter 


den Mittags⸗Circkel / und laſſe den daſelbſt 
angeheffteten Haupt⸗Cieckel durch Ale- 


 xandria gehen und ſiehe zu / wo er den Ge⸗ 


ſichtskreyß beruͤhre / fo wirſt du finden r. 
Grad von Suͤden nach Oſten zu / das iſt 
die Gegend die ein wenig oͤſtlicher iſt / als 
Suͤdoſt zum Oſten. Iſt aber ein Ort unter 
dem Geſichtskreyß mehr denn 90. Gr. von 
demandern abgelegen daß ihn der Haupt: 
Circkel nicht erreichen kan / wie zum Exem⸗ 
pei Lima in der Landſchafft Peru, ſo mache 
es alſo: Wenn Amſterdam unter den Mit⸗ 
tags⸗Circkel geführet iſt / ſchau zu / ob Lima 
oſtlicher oder weſtſjcher ſey / fo 8 be⸗ 
1 finden. 


finden daß es nach Weſten zu / unter dem 


— 


Geſichts⸗Creyſe liege Drehe demnach die 


75 


8 


Kugel nach Oſten herum / bis Lima den 
8 


tskreyß im W 


he / und mache auff der andern Seite nach 
Oſten / in dem Grad / der ihm ſchnurgleich 


(diametraliter) entgegen ſteht / mit der 


reiden ein Zeichen. Weltze hernach Am- 


ſterdam wieder unter dend. 


Seiten des Mittags⸗Circkels uͤber den 
Geſichtskreyß erhoͤhet ſeyn / als Lima von 


der Weſtlichen Seiten unter demſelben ſte⸗ 


het. Wenn dis geſchehen / heffte den Haupt⸗ 
Circkel an über Amſterdam / und laß in 


durch den gezeichneten Punet gehen / fo 


wirſt du ſehen / daß deſſen Ende 8. Gr. von 


Oſten nach Norden zu ſtehe. So viel Grad 
iſt hergegen Lima gegen Amſterdam zu 
rechnen von Weſten nach Suden zu gelegẽ. 
Gleicher geſtalt kan man wiſſen / nach wel⸗ 


cher Gegend Rom / Conſtantinopel / Jeru⸗ 


ſalem / Stockholm / Cracau und dergleichen 
Oerter von dem gegebenen Ort liegen oder 
29 | wenn 


ſtige alsdenn die Kugel / daß ſie nicht umge⸗ 


fo wird das Zeichen fo weit von der öftiche 


„ er 
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nach Beliebung finden. 
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wenn man zu einem und andern Ort reifen 
wolte / ob man gegen Suͤden / Weſten / oder 
anders wohin ſeine Reiſe anſtellen muͤſte ? 
XVI. Wann ein Ort gegeben / alle Oerter 
zu finden / die von ſolchem Ort nach geger 
bener Gegend liegen? . 
(Dato loco in Tellure, omnia loca exhibere gu 
Ad datum locum in data plaga jaceant) 
s iſt aus der vorhergehenden Anff⸗ 
gabe bekannt. Zum Exempel: Zu reife 


U 


ſen / welche Oerter von Hamburg nach 


Nordweſten liegen / erhoͤhe die Kugel wie 


es deſſen Breite erfordert / fuͤhre Hamburg 
unter den Mittags⸗Circkel / mache da an 
den Meßingen Haupt-Circkel / und laß 


deſſen Spitze Nordweſten auff dem Ge⸗ 


ſichtskreyß beruͤhren. Alle Oerter nun / 

welche die Ecke dieſes Haupt Eirckels im 
Durchſtreichen beruͤhret / von Hamburg 
an / biß an dem Geſichts-Kreyß / liegen von 


Hamburg nach Nordweſten. 
. Sorchergeflal kan man alle Derter/ fo 
nach Suden Weſten / Suͤdweſten / Oſt 


Suͤdoſten / Oſten zum Norden ꝛc. von 


Hamburg oder einer andern Stadt liegen / 
e XV 


= (Sub au 20 los ſit, indagare. ) 5 
Da kan geſchehen auf zweyerley 

SI Weiſe. 1. Erſtlich alſo: welche Ders 
| ter zwiſchen den zween Wendecirckeln find / 
liegen in dem hitzigen Erdſtrich / und welche 


juſt unter der Linien ſtehen / liegen mitten in 


dem hitzigen Erdſtrich. Welche aber zwi- 
ſchen den Wende⸗Circkeln und Angelkrey⸗ 
fen ſind / liegen in den gemeßigten Erdſtri⸗ 
chen; die aber zwiſchen den Angel⸗ Kreiſen 
und Himmels: Wirbeln liegen / find in den 
kalten Erdſtrichen. 2. Darnach folcherges 
ftalt: welches Orts Breite iſt unter 232 
Gr. lieget im hitzigen; deſſen Breite uͤber 
2 32 Gr. aber unter 66 Gr. i iſt liegt im tem⸗ 
perirten; fo aber ſein e Breite uͤber 66 Gr. 
doch unter 90. iſt / legt er im kalte Erdſtrich. 


XVi. Unter was fur einem Gleichſtrich ein 
Ort ſey zu erfahreu? 
ub quo climate locus ſit, eoguoſeere .) 
Jerzu wird erfordert / daß man aus 
einem Calender oder anderswoher 
des gegebenen Orts längſtenTag wiſſe / bon 
as man s 12, ( welches 17 die 


Laͤn⸗ 
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Laͤnge des Tages / wenn Tag und Nacht 
gleich iſt und duplirt den Reſt / deꝛ zeigt des 
Orts Gleichſtrich. Z. E. Zu Hamburg iſt 
der laͤngſte Tag ſchier 17 Stunden / 12 von 
17 bleiben 4/ 2 mahl; iſt 10 / iſt alſo Ham⸗ 
bnrg ſolcheꝛgeſtalt im zehenden Gleichſtꝛich. 
Xvll. Zu finden / unter welchem Nebenkrey⸗ 
ſe ein Ort ſey? | ram 
(Loci cujusvis parallelum invenire,) | 
Ib geſchicht auff verhergehende 
Weiſe / nemlich: zeuch ab von dem 
laͤngſten Tage des Oris ꝛꝛ / was übrig iſt / 
ver mehre mit 4/ das facit wird den geſuch⸗ 
ten Neben Kreyß zeigen. Z. E. Zeuch ab / 
wie zuvor / 12 von 17 bleiben 5 / 5 mit 4 
vermehrt / geben 20 / iſt alſo Hamburg im 
„often Nebenkreyſe. | 
Xvlll. Eines gegebenen Orts Gleichſtr ich / 
Neben- Kreyß / laͤngſten Tag und Wir⸗ 
bels Soͤhe zugleich zu finde?! 
ati loci Clima, Paralleſum Longiſſimum diem 
& Poli elevationem ſimul invenire.) 
VM uvon beſiehe die Fabell der Gleich⸗ 
ſtriche pag. 39. da alles bey einan- 
der zu finden. Rs 


n * en 


 GEOGRAPHIA. 147 
IX. Wenn ein Grt gegeben / wie deffelben 
Gegen wohner / Um: oder Nebenwohner 
und Gegenfuͤſſer zu finden? 0 
( Antœcos, Pericæcos, & Antipodes invenire,) 
Führe den gegebenen Ort unter den Mit⸗ 
O tags⸗Circkel / ſo vie Grad alsdenn zwi⸗ 
ſchen ihm und der Linie ſtehen / ſo viel zehlet 
e its der Linien / das Ende der 
Zehlung (der letzte Grad) zeiger daſelbſt die 
Gegenwohner (Antcecos.) Alsdenn ſo 
mache / ſo wol bey dem gegebenen Ort / als 
auch bey dem Ort der Gegenwohner an 
dem Mittags⸗Circkel / mit Kreiden einen 
Strich / richte den Zeiger auf die obere 
zwoͤlffte Stunde / und drehe die Kugel her⸗ 
um / bis er die untere zwoͤfffte Stunde weis 
fe (oder 180 Gr. der Linien durch den Mit⸗ 
tags Cuckel gehen )ſo find diejenigen / ſo un⸗ 
ter des gegebenen Oris Zeichen ſtehen / die 
Umwohner /(Periœci) unter der Ge⸗ 
genwohner ihrem Strich aber findet man 
die (AntipodesY Gegenfüfler. Z E. 
Wann mans auf beſagte Weſſe macht / 
wird ſichs finden / daß der Hamburger Ge⸗ 
genwohner find in dem unbekandten Süd 
lande / nicht weit von der Papagojen Land / 
I G 2 ihr 


X 
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ihre Umwohner im nordlichen America, 


auch im unbekandten Suͤdlande / davon 
— nicht weiß / ob Land oder Waſſer da 
h | | 
NX. Wie an einem jeglichen Tage die Stun 
de zu finden / da die Sonne auff und un 
tergehe? ' | 
(Horam ortus & occaſus Solis invenire.) ; 
hohe die Kugel alſo / wie es noͤhtig / 
und fuͤhre den geſuchten Sonnen⸗ 
Grad unter den Mittags-Circkel. Alsdenn 
ſetze den Zeiger auf 12 / und weltze die Aw 


gel ſo lang herum / bis der Sonnen⸗Grad 


benderfeits den Geſichtskreyß berühre / ſo 
wir d unterdeſſen der Zeiger im Stunden⸗ 
Cir ekel die geſuchte Stunde zeigen. Z. E. 
Milt du wiſſen / zu welcher Stunde den zo 
Jui. ſt. n. zu Amſterdam die Sonne auff⸗ 
und untergehe / ſo erhoͤhe die Kugel 1 Gr. 
23 Min. und führe den Sonnen. Grad / 
welcher iſt der 7 Grad I zum Mirtagseir⸗ 
ckel / ſetze den Zeiger auf 12 / und wende die 
Kugel herum / bis derſelbe Grad den oͤſtli⸗ 
chen Theil des Geſichtkreyſes beruͤhre / ſo 
wird der Zeiger 17 Min. nach 4 zeigen 4 N | 
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geht die Senne des Morgens auf. Dar⸗ 
nach wende die Kugel herum / bis der Son⸗ 
nen⸗Grad den weſtlichen Theil des Geſicht⸗ 
Kreyſes beruͤhre / ſo wird der Zeiger 43. 
A nach 7 zeigen / fo geht ſie des Abends | 


N nter. 
120 ‚ Die Längeber Cage und Machte 30 


7 5 2 2 


G elner dierum & noctium invenire,) 
Asa iſt aus der nechſt vorhergehenden 
0 Aufgabe leicht zu verſtehen. Denn 
wenn ee Ben — vom — uns | 


Free 24 2 — 1 — — 
Nacht) abzeucht / zeigen die übrigen Stun | 
den dies ange der Nacht. 0 

3. E. Den zo. Juli (t. n. Yohngefehe 


um halb 5. geht die Sonne zu Amſterdam 
auf / rechne die Stunden bis Mittag umb 
22; find 75 /die duplit, kommen 15. Stun⸗ 
den / ſo lang iſt alsdenn der Tag / die abge⸗ 
N von . 4. g 20 * das it 
* 9 r Nacht daſelbſt. 5 
1 82 G3 XXII. 
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XXI Eines jeden Or ts laͤngſten und kůrtze 
ſten Cag im Jahr zu finden? 
(Longiflimum & breviſſimum diem alicujus loch 
m | invenire.) 
Dea laͤngſten Tag eines Orts zu fin⸗ 
den / erhoͤhe die Kugel nach Suͤden 
oder Norden / wie es des gegebenen Orts 
ſuͤdliche oder nordliche Breite erfordert / 
führe den erſten Grad d / ſo der Ort auff 
diſſeits der Linien iſt / oder ſo er auf jener 
Seiten iſt / den erſten Grad P unter den 
Mittags⸗Circkel; ſetze den Zeiger auf 12. 
des Mittags / und weltze die Kugel herumb / 
bis der Sonnen⸗Grad den oͤſtiſchen Theil 
des Geſichts⸗Kreyſes beruͤhre / ſo wird der 


Zeiger die Stunden des Auffganges zei⸗ 


gen. Zehle denn die Stunde bis 1a. zu Mit⸗ 
tage / und duplir dieſelben / ſo haſt du ge⸗ 
— den laͤngſten Tag des gegebenen 
Irre. iin nn 
3. E. Den laͤngſten Tag zu Hamburg 
zu finden / erhoͤhe die Kugel 3 5. Gr. 44. 
Min. führe den 1. Gr. D zum Mittags⸗ 
Circkel / ſetze den Zeiger auf 1 2. weltze die 
Kugel herum / bis derſelbe den oͤſtlichen Ge⸗ 
ſichts⸗Kreyß erreiche / fo wirſtu finden der 
AN 190 e 
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die Sonne etwa halb 4. auffgehe / von halb 

4. bis 12. find 85 Stunde / welche duplirt, 
machen 17. Stunden; iſt daſelbſt bey nahe 
der laͤngſte Tag f a 
Eben ſo verfaͤhrt man / wenn man den 
kuͤrtzeſten Tag ſuchen will / nur daß man 
fuͤr den 1. Grad des Krebſes / den 1. Grad 
des Steinbocks nehme. 
XXIII. Wenn ein Ort gegeben / zu erfahren / 


welche Oerter zugleich / und welche frů⸗ 


her oder ſpaͤter Mittag haben? 
(Dato loco in globo, invenire ea loca, quæ ſimul, 
FCitius vel ſerius meridiem cum dato 
EFF 


VOLieckel / welche Oerter nun zugleich mit 
ihm darunter ſtehen / die haben gleiche Laͤn⸗ 
ge / und alſo zu gleicher Zeit Mittag / derer 


Laͤnge aber kleiner iſt / haben ſpaͤter Mit⸗ 


tag. Wenn ſie aber nicht gleiche Laͤnge ha⸗ 
ben / ſo ſetze den Zeiger auf 12. des Mit⸗ 
tags / und weltze die Kugel herum / biß ein 
ander Ort den Mittags⸗Circkel auch er- 
reiche / ſo wird der Zeiger zeigen / wie viel 
derſelbe früher oder ſpaͤter / als der andere 
Mittag habe. Oder * die kleinere Laͤn⸗ 
N | 4 ge 


u ‘ 
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G sUlhre den gegebenen Ort zum Mittags 
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ge von der groͤſſern abe / und den Reſt theile 
durch 15. fo wirft du wie zuvol den Untere 
ſcheid der Stunden finden. 

Z. E. Wenn eines Orts Laͤnge iſt ; 5. 
Grad des andern 65. und jene von dieſer 
abgezogen wird / bleibe 0. uͤbrig / welche 


durch 15. getheilet 2. geben. Haben alſo die 


deren Orts Laͤnge it 65. Grad / zwe Stun⸗ 


defruͤher Mlttag / als die andern. 


XIV. Wenn die Stunde eines Orts gege ; 
ben / auff der Kugel alle Herter zu finden 
welche alsdenn Mittag / wie auch Mit⸗ 
ternacht haben. Item die Oerter / da es 

ſo viell lIhr iſt / als man begehrt zu wiſſen? 


Data hora noſtri loci in globo exhibere omnia 
pboca in quibus ad eam horam fitmeridies. Item 
2 lla, in quibus media nox: item illa, in quibus 


it hora quamcunque volumus): 
hre den gegebenen Ort unter den 
Mitgags⸗Circkel ſetze den Zeiger auf 
die gegebene Stunde / weltze die Kugel her⸗ 
um / biß er auf 12. zu Mittag zeige. Alſo wer⸗ 


den alle Oerter fo unter dem oberſten Theil 
des Mittagscirckels ſtehen / auf gegebene 
| . Zeit / Mittag haben / fo aber die Kugel her⸗ 


um geweltzet wird / daß der Zeiger auff 12. 
Mit: 


Se 


d a 1 


ſey z. Uhr Nachmittags / wenn zu Hamburg 
vn Morgens um acht? mach es wie ge⸗ 
weldet / ſo wird ſichs befinden / daß es u 
Bantam / n Java Major ſey z. Uhr Nach⸗ 
mittags. Item: in der prächtigen Stadt 


! 


Is? Barth. Feindes 
Odia m Kꝭõnigreichs tam, und dergleichen 
Oerter mehr / welche unter einem Mittags⸗ 
Circkel liegen / wenns nemlich zu Hamburg 
des morgens um 8. Uhr iſt. 
XXV. Wenn eines Cages Stunde gegeben / 
den Ort ʒu finden / welchem die Sonne 
al sdenn uͤbers Hauptſtehe ?: 
(Dato die & hora exhibere in globo eum locum, 
cui Sol verticalis tunc eſt.) 
lche des gegebenen Tags Sonnen: 
Ge. auf dem hoͤltzernenGeſichtskreiß 
fluͤhreihn zum Mittags⸗Circkel / und mache 
il darauff über den Sonnen Grad einen 
Fi Strich mit Kreiden. Darnach ſuche nach 
5 der vorhergehenden Auffgabe / welche Oer⸗ 
| ter zu gegebener Zeit / Mittag haben / und 
j führe die zum Mittags⸗Circkel. Welcher 
N Ort alsdenn unter dem gezeichneten Punct 


N 
! 


„ Te 


HN des Mittags - Circfels ſteht / iſt der ges 

| i 2 welchem die Sonne darinn verti- 
17 Carl. een ne 
N | Z. E. Zu wiſſen / welchem Ort die Sons 

I. ne den 2 T. May ſt. n. )uͤbers Haupt ſtehe / 

. wenns zu Aaſterdam iſt halb ſieben Vor⸗ 

0 mittag?führe den geſuchten Sonnengrad / 


Ei welcher iſt der erſte Gr. II / unter den Mit⸗ 
10 ug vr tags⸗ 


e —— eg — 
2 De 8 


tags⸗Circkel / und mache daraoß 


feiben einen Punct mit Kreyden. D 


fuͤhre auch Amſterdam zum Mittags⸗Cir⸗ 


ckel / und weltze die Kugel herum / biß der 
Zeiger auff 12. zeige / fo werden alle Ders 
ter / welche unter dem Mittags⸗Circkel ſte⸗ 
hen / Mittag haben; und wird der Ort / ſo 
unter dem gezeichneten Grad des Mittags⸗ 
Circkel ſteht / und nicht weit von Suratte⸗ 


in Oſt⸗Indien liegt / die Sonne alsdenn 


übers Haupt haben. 
XXI. Wenn ein Tag gegeben / alle Oerter 
zu finden / welchen die Sonne im Mit. 


tage / (nemlich einem nach dem andern) 


an demſelben Tage übers Haupt zu ſtehen 

Dato die anni invenire illa loca telluris in glo- 
bo, quibus Sol eo die verticalis ſit in meridie, 
nimirumuni loco poſt alterum.) i 


Eichne des gegebenen Tages geſuch⸗ 
ten Sonnengrad in dem Sonnen⸗ 


Euckel mit Kreiden / fuͤhre ihn zum Mit⸗ 


tagscirckel / lege an denſelben einige ſpitzige 


Kreiden / und weltze die Kugel herum / daß 


die Kreide einen Kreyß mache. Alle Der- 
ter / ſo unter demſelben ſind / haben deſſelben 
J 


98 
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ber dem⸗ 
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154 Barth. Feindes 
Tags nach und nach / die Sonne übers 
Haupt ſtehen. u 

3. E. Zu erfahren / welchen Oertern die 
Sonne den 18. Octob. (ſt. n. )juͤbers Haupt 
zu ſtehen komme / fuͤhre den in der Wage ge⸗ 
ſuchten 25. Gꝛad des Sonnen⸗Circkels zum 
Mittagscirckel / ſo wird er ungefehr unter 


dem zehenden Grad ſuͤdlicher Breite zu ſte⸗ 


hen kommen: da lege eine Kreiden an / und 
weltze die Kugel herum / biß ſie einen Kreyß 
mache. Alle Oerter / ſo unter dieſem Kreyſe 
liegen / oder ſolcher ſuͤdlichen Breite ſind / 
haben die Sonne des Mittags / und zwar 
einer nach dem andern / uͤbers Haupt ſtehen. 
XXVII. Wenn im heiſſen Erdſtrich ein Ort 
gegeben / wie die beyden Tage zu finden / in 
welchen die Sonne demſelben gegebenen 
Ort / des Mittags uͤbers Haupt ſtehe? 
¶ Dato loco in zona torrida invenire duos illos 
anni dies, quibus fol verticalis fit illi loco.) 
uͤhre den gegebenen Ort zum Mit⸗ 
tags ⸗Circkel / und bemercke daſelbſt 
des Oꝛts Breite mit einem Kꝛeiden⸗Strich⸗ 
lein / alsdenn weltze die Kugel herum / und 
habe acht was für zween Grad auf dem 
Sonnen ⸗Circkel / durch den gezeichne⸗ 
| ten 
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ten Punct des Mittags⸗Circkel durchſtrei⸗ 


chen / und zeichne dieſelbe auch mit Kreiden. 


Wenn die Sonne in den zweyen Graden 


iſt / wird ſie dem gegebenen Ort des Mit⸗ 


 tag8 recht übers Haupt zu ſtehen kommen. 


Die Grad auf dem hölkernen Geſichts⸗ 
Kreyß / oder anderswo geſucht / zeigen an die 


Tage / und zwar den einen Tag vor / den 


andern nach der Sonnen⸗Wende / da ſol⸗ 
ches geſchicht. 55 0 


3. E. Fuhre die Stadt Goa in Ost In⸗ 
dien zum Mittags ⸗Circkel / fo befindeſt du / 
daß ihre nordliche Breite ſey ist Grad / die 


zeichne mit Kreiden. Darnach in Herum⸗ 


weltzung der Kugel / wird durch den gezeich⸗ 


neten Punct der 12. d und der 18. K 
durchſtreichen; an den beyden Tagen / nem⸗ 

lich den 2. May (ſt. n.) und 10. Auguſti / 
ſtehet die Sonne der Stadt recht uͤbers 


Haupt; und zwar der erſte Tag iſt vor / der 


anber nach der Sonnen⸗Wende. 


XXVIIl. Wenn im kalten Erdſtrich ein Ort 


gegeben / die Tage zu finden / in welchen 


die Sonne an demſelben Oꝛt eine Feitlang 


nicht auffgehe / uud in welchen Tagen fie 


nicht untergehe: Item den erſten und letz; 
. ten 


„„ 
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ten Cag aus denſelben / an welchen ſie da 
ſelbſt nicht auf noch unter gehe? * 

(Dat loco in zona frigida, indicare il los dies, 

quibus v illi loco non occidet & quibus die- 

bus non ofietur: item diem primum & ulti- 
mum ex illie, quibus non occidit illi loco, 
vel quibus non oritur eidem. 
Uhre den gegebenen Ort zum Mittags: 

J Eirckel / und ſuche deſſen Breite / fc 
viel Grad denn derſelbe von der Wir⸗ 

bels⸗Hoͤhe abgelegen iſt / fo viel zähle bey⸗ 

derſeits von der Linien nach Suͤden und 

Norden / auf dem Mittags⸗Circkel / und 

zeichne beyde Ende mit Kreiden. Nimm 

hernach in Herumweltzung der Kugel in 
acht / was für Grad des Sonnen ⸗Circkels 
durch die gezeichnete Punct des Mittags⸗ 

Eirckels durchſtrichen; So wird der zwi⸗ 

ſchen dem Widder und Krebs bemerckte 

erſte Gr. den eꝛſten Tag / und deꝛ zwiſchẽ dem 

Krebs und der Wage bemerckte letzte Bir. 

den letzten Tag / da die Soße allezeit dem ges 

gebenen Ort uͤber dem Gelichtskreiß iſt / an⸗ 
zeigen. Denn an dieſen beyden Tagen wird 
die Sonne daſelbſt nur an den Geſichts⸗ 

Kreiſe herſtreiffen / in denen darzwiſch en 


fallen⸗ 


fall EN BE immer oben verblei⸗ 
ben. Und der Bogen / ſo zwiſchen dieſen 


zweyen gedachten Graden iſt / wird die Zahl 


der Tage zeigen / in welchen die Sonne da⸗ 


ſelbſt nicht untergehet. Eben alſo wird an 


uͤdlicher Seiten der zwiſchen der Wage 
und Steinbocks bemerckte Gr. den erſten 
Tag; und der zwiſchen dem Steinbock und 
Widder den letzten Tag zeigen / da die Son⸗ 
ne an den gegebenen Ort nicht mehr auff⸗ 
geht z ſe ndern in denen darzwiſchen fallen⸗ 
den Tagen immer unter dem Geſichtskreiß 
verbleibet. Und der Bogen / ſo zwiſchen Diez 
ſen beyden Gr. iſt begriffen / wird wie lange 
die Sonne unter demi Geſicht chtokreiß bleibet / 
anzeigen. 


3. E. Fuͤhre Nord- Cap bey Finnen⸗ 


marck / unter den Mittags⸗Circkel / ſo be⸗ 
ſindeſt du / daß deſſen Breue ſey 71. Grad / 
15. Min iſt alſo ven Himmels Wirbel ab⸗ 
gelegen 18. Gr. 35Min. zahle demnach von 
der Pinien an bebörrfeie 18: Gr. auf dem 
Mittags ⸗Circkel / und mache daſelbſt zween 
Striche mit Kreiden. Darnach weltze die 
* herum / daß durch den gezeichneten 

Punct 
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Punct bey Norden zween Grad des Son⸗ 

nen⸗Circkels durchlauffen / ſo wirſt du be⸗ 
finden / daß es ſey der 2 3. Gr. des Stiers / 
iſt der 13. May, (ſt. n.) und der 8 Grad des 
Loͤwens / iſt der o. Julii (ſt. n.) Eben al⸗ 


ſo wird an der ſuͤdlichen Seiten der Linien 


daſelbſt durchſtreichen der 23. Grad des 
Scorpions / wird ſeyn der 15. Nov. und 
der 3. Gr des Waſſermanns iſt der 26 
Jan. Iſt alſo die Sonne / von dem 13. 
May an / bis den 30. Julii dem gegebenen | 
Ort allezeit über dem Geſichts⸗Kreiß / und 


iſt der 13. May der erſte Tag / und der 30, 


Julii der letzte / da die Sonne daſelbſt nicht 
untergeht. Hingegen von dem i. Nov. 
an / bis zu den 26. Jan. iſt ſie allezeit unten 
dem Geſichtskreiß / den 27. Jan. aber faͤngt 
ſie an wiederum aufzugehen. 
XXIX. Wenn ein Tag gegeben / die Oerter zu 
finden / welchen die Sonne an demſelden 
Cage nicht untergeht / alſo daß dieſer Tag 
der erſte ſey aus allen denen / in welchen 
die Sonne daſelbſt nicht untergeht. Ser⸗ 
gegen auch ʒu finden die Oerter / welchen 
die Sonne an demſelben Tage nicht auff 


gehet / und den erſten Tag da ſie nicht auff 


gehet? | 
| (Da- 


¶Bato die in zona frigida, invenire illa Tellurise 
loca quibus Sol non occidit, ita ut hic dies primus 


« 
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ſit ex omnibus illis,\quibus Sol non oceidit in il- 


lis locis t il la loca invenire,quibus Sol non ori- 


n ee eadem cum conditione))/ 
NB. Der gegebene Tag muß einer ſeyn aus denen / 


die da ſind / zwiſchen den 11. Martii und 11 Jus 


December (ſt v.) 


nii / oder zwiſchen den 11. September und rr. 


n geſuchten / 


„ er 
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der 11 Majı (ſt. v.) da iſt dre Sonne ir 
Gr. II / den zeichne mit Kreiden auff den 
Sonnencirckel / und führe ihn zum Mit⸗ 
tagscirckel / und ſiehe wie viel Gr. von dar⸗ 
an biß zur Linien / ſo befindefl du 20. Grad. 
und etwas druͤber. So viel vom Himmels⸗ 
Wirbel herunter gezaͤhlet / zeigen 70. Gr. 
Da lege die Kreiden an / und mache einen 
Circkel / alle Oerter welche unter demſelben 
find geht die Sonne am 11. May nicht un⸗ 
ter und dieſer Tag iſt der erſte / an welchem 
fie daſelbſt nicht untergeht. Hergegen le⸗ 
ge bey dem ſuͤdlichen Himmels wirbel am 
70. Gr. auch gleichfalls eine Kreider an / 
und mache einen Circkel / allen Oertern / die 
da runter liegen / geht die Sonne nicht auf / 
und der 11. Maj iſt der erſte Tag da fie 
nicht auffgeht. 1 
. Wenn eine Jahl der Tage gegeben / 
die Oerter zu finden / da die Sonne info 
viel Lagen nicht auff noch untergehe? 
(Dato numero dierum aliquot ipfa fri gidæ zonæ 
loca invenire, ubi Sol tot diebus non occi- 
dat. totidemque non oriatur) 
Albiere die gegebene Zahl / und zaͤhle 
ſo viel Gr. auff dem Sonnencirckel 
von 


von dem — D /als et halbe ahl it / 
und zeichne das Ende der Zaͤhlung mit 


Kreiden. Wo mehr als 30. Tage find oll | 


die Zahl der Graden umb einen weniger 


genommen werden. Darnach fuͤhre den ges 


ichneten Gr. zum Mittagscirckel / und 
zaͤhle wie viel Gr. zwiſchen ihm und dem 
| Oimmelswirbekfind / diegeben die Breite 
der Oerter. Lege bey derſelben / von der Liz 
nien an gezaͤhlet eine Kreiden an / und ma⸗ 
che einen Circkel. Alle Oerter / die unter 


Tagen / als gegeben / nicht untergehen / und 
auch in ſo viel Tagen nicht aufſgehen. 5 


| Halb 64. ſind z 2 / und weil mehr als 30. 


Tage ſind / einen davon abgezogen / bleiben 


ER welche vom Krebs auff den S Sonnen⸗ 
ECirckel gezaͤhlt / geben den 1. Gr. des Loͤuen. 
Dieſer zum Mittagseirckel gefuͤhret / ſteht 
unter deſſen 20. Gr. welche von 90. abge⸗ 
zogen / 70. Gr. uͤbrig laſſen / iſt die Breite 
der Oerter. Bey dieſem 70. Grad von 
der Linien an gezaͤhlet / lege eine Kreiden 

9 einen Circkel: —— 
/ / wel⸗ 


m 3 hoben die Sonne in ſo viel 


. E. Die gegebene Zahl ſey 64. Tage: | 
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161 Barth. Feindes 
welche unter dieſem Circkel liegen / geht die 
Sonne in 64. Tagen nicht unter / und auch 


in eben ſo viel Tagen nicht auff. 


XXX1. Wenn ein Ort im heiſſen Erdſtrich 
gegeben / die beyden Tage zu finden / in 
welchen die Einwohner deſſelben / im 
haben. Se gantz und gar feinen Schatten 

aben. | We 


 (Datoloco zenz torride , invenire dies anni, 


quibus incolæ illius loci Aſcii ſint.) | 
hre den gegebenen Ort zum Mit⸗ 
tags⸗Circkel / lege an demſelben eine 
ſpitzige Kreiden / weltze die Kugel herum / daß 


die Kreide einen Circkel mache: Selbiger 


wird den Sonnencirckel in zweyen Pun⸗ 
cten durchſchneiden / dieſelben Puncte ſuche 
auff dem hoͤltzern Geſichtskreiß / fo wirft 
du darneben uͤber die zween Tage des 
Jahrs finden da die Einwohner deſſeſben 
gegebenen Orts im Mittage gantz keinen 
Schatten haben. Oder: ſuche nach dor 
28. Auffgabe die beyden Tage / da die 
Sonne dem gegebenen Ort uͤbers Haupt 
ſtehet / das werden die Tage ſeyn / in wel⸗ 
chen die Einwohnern des Mittags gantz 
keinen Schatten haben. Z. E. Alſo Baker 
| ! 


ürger der 


(Dato die invenire Afcios,) 


tea Sonnen⸗Grad / auf dem Sons 


ter demſelben liegen / werden am gegebenen 


Tage im Mittage keinen Schatten haben. 


3 E. Die Oerter zu finden / welche den 8. 
October (t. n.) im Mittag keinen Schar 


ten haben / lege bey den 10. Gr. ſuͤdlicher 
Bieite die Kreiden an / und mache einen 
Kreyß / alle Oerter / ſo darunter liegen / ha⸗ 


ben im Mittage keinen Schatten. Oder: 


Suche nach der 26. Aufgabe die Oerter / 
welchen die Sonne deſſelben Tages uͤbers 
Haupt ſtehet / das find dieſelben / weiche im 


Mituage keinen Schatten haben 
e XXXIlI. 


Deichne des gegebenen Tages geſuch⸗ 


nen⸗Circkel mit Kreiden / und fuͤhre ihnzum 
Mittags⸗Circkel; lege daſelbſt eine Kreiden 
an / und weltze die Kugel herum / daß ſie ei⸗ 
nen Circkel beſchreibe. Alle Oerter / ſo un- 


— 
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164 Barth. Feindes 
XXXIIII. Wenn im kalten Erdſtrich ein Ort 
gegeben / wie man die Cage des Jahres 
finden ſoll / in welchen der Schatten in 
nerhalb 24. Stunden um die Einwohner 
deſſelben Orts Circkel weiß herum gehe? 
(DatoZonz frigidæ loco, inyenire dies anni, qui” 
bus incolæ illius ſint Perifch.) | 
Mun finde nach der 29ſten Auffgabe 
„A die Tage / in welchen die Sonne 
dem gegebenen Ort nicht untergeht / ſelbige 
ſind die Geſuchten. | 
Der gegebene Ort ſey Nord⸗Cap / das 
von iſt ein Exempel in itztgedachteꝛ Aufgabe. 
XXXIx. Sergegen: Wenn ein Tag gegeben / 
im kalten Er dſtrich die Oerter zu finden / 
um welche die Sonne innerhalb 24. 
Stunden Circkel weiß her um gehe / alſo 
daß dieſer Tag der erſte fey? 
I Mato die invenire Perifcios,) 
uche nach der 29. Aufgabe die Oer⸗ 
ter / welchen die Sonne am gegebe⸗ 
nen Tage zuerſt anfaͤngt nicht unterzuge⸗ 
hen. Dieſelben find die Geſuchten. Ein 
Exempel davon iſt in bemeldter Aufgabe zu 
finden. | 10 
XXXV. Wenn ein Ort und Stunde geger 
ben zu finden / wie viell lyr es am andern 
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er "(Data hora unius locı ınvenirehoram al- 
e terlas loci, ar 
Woühreden Ort / deſſen Stunde gegeben 
zum Miltags⸗Circkel / ſetze den Zei⸗ 
ger auf die gegebene Stunde; darnach wel⸗ 


1 


tze die Kugel herum / bis der ander Ort 


deſſen Stunde du zu wiſſen begehreſt / un 
ter den Mittags: Ciackel komme / ſo wird der 
Zeiger die geſuchte Stunde zeigen. Z. E. 
Es wird gefraget / wieviel Uhr es ſey zu 
Bantam in dem Oſtindiſchen Eylande Ja- 
va, wenn es zu Amſterdam iſt 2. Uhr Nach⸗ 


mittags: Fuͤhre Amſterdam unter den Mit⸗ 
tags⸗Circkel / ſetze den Zeiger auff 2. Nach⸗ 
mittags / und weitze die Kugeſherum / biß 


Bantam unter dem Mittagsciꝛckel komme / 


ſo wird der Zeiger weiſen / daß es ſchier da⸗ 
ſelbſt z nach 9. des Abends ſey Wolte man 


wiſſen / wieviel Uhr es alsdenn zu Lima in 
der Landſchafft Peru waͤre / mache es wie 
zuvor / ſo wird der Zeiger bey nahe auff g. 
des Morgens zeigen ſo viel Uhr iſtsa sdenn 


zu Lima. Wenns zu Amperdam iſt 2. 


Nachmittags. „ 
XxxVI 


— — — — — 


I 
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166 Barth Feindes 
xXXXVI. Wenn ein Tag und Ort gegeden / 
aus der genommenen Sonnen Soͤhe def 
ſelben Tages Stunde zu finden? 

(Ex altitudine Solis data, ad datum Diem, horam 
3 Diei invenire.) En 
NER die Kugel nach Befchaffen 
heit des Orts / mache da feſt den meſ⸗ 
ſingen Haupt Circkel / und zeichne auf dem⸗ 
ſelben den gegebenen oder gefundenen Gr. 
der Sonnen-Hoͤhe mit Kreidenz führe den 
geſuchten Sonnen⸗Grad zum Mittags⸗ 
Circkel / und ſetze den Zeiger auff 12. des 


Mittags. Dar nach weltze die Kugel her⸗ 


um nach Oſten / ſo es Vormittag iſt / oder 
nach Weſten / ſo es Nachmittag / biß der 
Sonnengrad mit dem bezeichneten Grad 
des Haupt⸗Circkels / vom Geſichts⸗Kreyß 
auffwerts zu zehlen / eintreffe / fo wird der 


Zeiger die geſuchte Stunde zeigen. 


3. E. Den 7. Julii(ſt. n.) des Morgens / 
hat man zu Ainſterdam in Acht genommen / 
daß die Sonne ꝛꝛ. Gr. über dem Geſichts⸗ 
Kreyß geweſen / wird gefragt? wieviel Uhr 
es daſelbſt geweſen? Erhoͤhe die Kugel 
nach der Amſterdammer Breite / fuͤhre den 
geſuchten 15. Gr. D zum ner 

2:14 


Biene A ann 


de / weltze die Kugel Oſtwerts herum / und 


Mer EEE — eg —— EEE TER — 
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ſetze den Zeiger auf die obere zwoͤfffte Stun⸗ 


ruͤcke den angehefften Haupt⸗Circkel ſo lan⸗ 


ſtelle ſie durch den Compas nach den vier 


. 


- 


Schatten von ſich wirfft / fo wird der Zei⸗ 


ger die ef 


a 5 
N 0 


chin ber oi dergerachte 15. Or 


(Lucente Sole beneficio Globi cognoſcere ho- 
Nia 77 7 = f f 


Be 
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| Es haben vormals die Babylonier / wie 
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3. E. Nimm etwa den 12. May Vor⸗ 
mittags / den Ort deiner Wohnung / und 
mache es wie gedacht / ſo wird der Zeiger auf 
dem Sonnencirckel zeigen / was zu der Zeit 
daſelbſt die Glocke ſchlaͤgt / oder ſchlagen fol, 
XXXV III, Wenn an unſerm Ort eines Tages 

Stunde gegeben / dar nach die Babyloni⸗ 

ſchen Stunden zu finden?! 


Data hora noſtræ numerationis invenire Baby- 


lonicam ſ. Noribergenſem hoc eſt quota ſit * 


hora ab ortu Solis) 
heut die Nuͤrnberger nach ihrer groſſen 
Uhr thun / und etliche andere Voͤlcker / von 
einem Aufgang der Sonnen / bis zum an⸗ 
dern 24. Stunden gezeblet. Solche nun 
wfinden: Aal ae 
Erhoͤhe die Kugel nach Beſchaffenheit 
des gegebenen Orts / führe den geſuchten 
Sonnengrad unter den Mittags ⸗Circkel / 
ſetze den Zeiger auf 12. des Mittags/ und 
weltze die Kugel hernm / bis der Zeiger die 
gegebene Stunde zeige. Alsdenn ſetze den 
Zeiger / bey unverruckter Kugel wiederum 
auf 12/ und weſtze fie wiederum herum / von 
Weſten nach Oſten zu / bis der Sonnengr. 
| 1 | | am 
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am oͤſtlichen Then des Geſichtskreyſes ge⸗ Ik 
ſehen werde; und zehle auf dem Stunden⸗ | 
Circkel von 12. zu Mittage / Oftwerrs bis 
an den Zeiger / ſo haſtu die geſuchte Baby⸗ 1 
loniſche oder Nuͤrnberger Stunde. Z. Ek. 
„Wenn es zu Amſterdam den 30. Juli 
iſt 4. Uhr Nachmittags / zu finden: wie viel 

Uhr es daſelbſt ſey nach Babyloniſchen 
Stunden / führe den 7 Grad Q unter den 
Mittags ⸗Circkel / und mache es ferner wie 
erinnert / ſo wirſt du 114 Stunden finden. 

XXXIX. Wenn an unſerm Ort eines Tages 

Stunde gegeben die Italianiſchen (Wel⸗ * 
ſchen) Stunden zu finden?? 2 


— 4 . e E 
R er RR! Er 


i & 
(Data hora noſtræ numerationis, invenire Itali- N 3 
dem hoc eſt quota ſit ab occaſu Sal -, & 
2 N Italien zehlet man an vielen Or; | N 
ten 23. Stunden / von einem Unter⸗ 


gong der Sonnen bis zum andern. Soſche 


nach unfern Stunden zu frden. 
Erhoͤhe die Kugel nach Gelegenheit des 


Oris fuͤhre den gefuchten Sonnen⸗Grad 


zum Mittags ⸗Circk el / ſetze den Zeiger auff 
12. des Mittags / weltze die Kugel herum / 
bis der Zeiger die gegebene Stunde zeige. 
Laß als denn die * el unverruckt ſtehen / ſe⸗ 
1 on 5 BB tze er 


KRK 2 


170 Barth. Feindes 
ctze den Zeiger wiederum un 12 / wel⸗ 
tze ſie darnach ſo lang nach Oſten zu herum | 
bis man den Sonnengrad im weſtl. Theil 
des Geſichtskreyſes ſiehet. Zehle alsdenn die 
Stunden von 12. des Mittags an / Oſten⸗ 
werts / bis an den Zeiger / der wird die Wel⸗ 
ſche Stunde zeigen. Z. E. Wolte man den 
30. Julii wiſſen / wenns zu Amſterdam 4. 


Uhr Nachmittags iſt / wie viel es daſelbſt 


waͤre nach welſcher Manier zu zehlen / ſo er⸗ 
hoͤhe die Kugel 523 Gr. fuͤhre den Gr. 
unter den Mittags- Eirckel / und mache es / i 

wie gedacht / ſo wirſtu finden / daß nach wels 


ſchen Stunden ſchon die zcoſte verfloffen ſey. | 


XL. Wenn an unſrem Ort eines Tages 
Stunde gegeben die Judiſchen Stunden 
zu finden? Oder; wenn eine gleiche Stun⸗ 
de gegeben / die ungleiche zu finden? 

ata hora noſtræ numerationis, in dato die in- 

venire, quota lit ea juxta antiquam jugerorum 2 
numerationem;vel: Data hora art inve- 100 

nire inæquaſem) 


05 S haben zu alten Zeiten die guden und 
andere Voͤlcker / einen jeglichen Tag / 
er moͤchte lang oder kurtz ſeyn / in 12. Stun⸗ 
den lie we 1% 


ABEL S . . ———ĩp — 


___GEOGRAPHIA. 151 

ſchaffenheit der Tage / allezeſt ungleich ges 
weſen / nemlich wenn die Tage länger oder 

kuͤrtzer / ſind die Stunden auch alſo befchaf- 
fen. Derſelben Stunden wird gedacht bey 
dem Gvangeliſten Matchze in der Para- 
bel vom Weinberg und anderswo. Sol⸗ 
che ungleiche Stunden zu finden / erpoͤhe 
die Kugel nach des gegebenen Orts Brei⸗ 
te / und ſuche nach der 2 r. Aufgabe deſſelben 

Tages Laͤnge / und merck ſelbige / darnach 
finde deſſelben Tags Babyloniſche Stun⸗ 


de nach der 3 8. oder fo eine Stunde nach 
der Sonnen Untergang gegeben / die wel⸗ 
ſche Stunde nach der 39. Aufgabe. Wje 
ſich denn verhalten die Stunden der Laͤnge 
des gantzen Tages zu 12. Stunden; alſo 


verhalten ſich die Babyloniſchen Stunden 


zu den Judiſchen Stunden / die da ſollen ges 
VVVVVVV nl 428207 
8. E. Zu finden / wie vielUhr es den vor⸗ 
gedachten 30 Juli zu Amſterdam nach Ju⸗ 
diſchen Stunden ſey / wenn es daſelbſt it 4. 
Uhr Nachmittags? Erhebe die Kugel nach 
der Amſterdammer Breite / und fuche des 
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Tages Laͤnge / welche iſt 1 Stunde. Die 
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72 Barth. Feindes 
Babyloniſche iſt 114 / wie aus dem vor 
gehenden bekant. S tell nun aneinProper- 
tion und Vergleichung auf dieſe Weiſe: 

’ | 152 — 1 — 1144. 

5 facit 9. und ein halb Viertel. 

| Wenn derwegen den 30. Juli (A. n.) 

| zu Amſterdam ift 4. Uhr Nachmittags ſo 

f iſts daſelbſt nach welſchen 20 / nach Baby 

| loniſchen 1 137 und nach Judiſchen Stun⸗ 

ö den / und ſchier ein halb Viertel. 

| | XLII. Wenn ein Judiſche Stunde eines Ta 

| | ges gegeben / zu finden / wie viel Uhr es 

1 | a unſrem Ort? Oder: eine ungleiche 
| | Stunden / in eine Gleiche zu verkehren? 

N ‚(Data hora Judaica invenire noſtram ſ. Datam 

horam inæqualem reducere ad æqualem.) i 

Vugcte des Tages Fänge in gleichen 

Stunden / auch zugleich die Stun⸗ 

de des Aufgangs der Sonnen. Darnach 

fell ein Proportion und Vergleichung an 

auf folgende Weiſe: Wie ſich verhalten 12 

zu den gegebenen Juͤdiſchen Stunden, alſo 

ver haͤlt ſich die gefundene Tags⸗Laͤnge zu 
den Stunden / die geſucht ſollen werden. 
Wenn man nun zu dem facit, ſo hemus⸗ 
kommt / die Stunde des Aufgangs der 
| | | Diiz 


„„ — > 


zu — 
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Er: hinweg / 15 wird das eee die 
Nac mittags: Stunde unſers Oꝛts zeigen. 
i Es wird gefragt / wenns den 30. 


Juli zu Jeruſalem 9. Uhr 6. Minuten iſt / 8 
wie viel es ſey zu Amſterdam / nach unſe⸗ * 
kei Ubr in gleichen Stunden? facit 4. U hrt 
Ne Wird alſo gemachtt 


i Die Stunde des Aufgangs der Sons * 
ne n iſt 4. Uhr 17. Minuten. Die Laͤnge des 
} 90 1j. Stunde 26. Minuten / etze es alſo: K 
6: &St.6. M. — 1 5 St. 26. M. 5 . 5 N 
facit Ih: St. 5 2. Min. „ 6 C 
2 hinzu gethan a’ ww 
ns 5 St. 59 N oder 16 Stunde. 4 
12 von 10 bleiben 4 St. Nachmittags. MR 
Xu: Wenn die Stunde eines Tages gege⸗ Bi 
ben / nebenſt dem Ort / alle Oerter zu fin 7 


ih den / welch en die Sonne alsdenn auffgebe 
welchen fie untergehe / welchen fie am 1 
Mittage ſtehe / und welche Oerter von der IX 
Sonnen beleuchtet / e eee \ je 1 
werden? | 


Barth. Feindes 

(Ad datum datæ dieihoram exhibere , in globo 
omnia loca, quibus Sol tunc oriatur, quibus occi- 
dat quibus culminet & omnia que illnminantur 
| & non illuminantur.) e 
A ſtlich muß nach der 25ſten Aufga⸗ 
be der Ort auf der Kugel gefunden 
werden / welchem am gegebenen Tage und 
Stunde die Sonne übers Haupt ſtehe. 


Denſelben Ort fuͤhrt man unter den Mit⸗ 


kags⸗Circkel / und erhoͤhet die Kugel nach 
Suͤden oder Norden / wie es diſſelben 
Breite erfordert. Wenn diß geſchehen / 


werden alle Herter / ſo unter dem oberſten 


halben Mittagscirckel ſtehen / gerad Mit⸗ 
lag haben; Die Oerter aber / die im oͤſtli⸗ 
chen halben Geſichtskreiſe liegen / ſehen die 
Sonne im Weſten untergehen / die aber 


in dem weſtlichen Theil des Geſichtskrei⸗ 
es ſind / ſehen fie im Oſten auffgehen; und 
alle Oerter / die über dem Geſichtskꝛeiß ſind / 


werden beleuchtet von der Sonnen / die 


aber drunter ſind / ſind in der Finſterniß 
und haben Nacht. Alſo auch / wenn man bey 
dem Durchſchnitt des Geſichtskreiſes und 


Mittags⸗Circkels / des erhoͤheten Wirbels 


mit Kreiden einen Circkel macht / ſo ſieht 
85 e zan 


Sean, 
man daß die Lander / ſo innerhalb ſolches 


Circkels liegen / nicht koͤnnen unter den Ges 


ſichtskr. ſteigen / und folgends ſtets Tag has 


benzhergegen wenn man an demandern 


Durchſchnitt einen Eirckel gemacht / wer⸗ 


dencle Herr perebeeinfihleuf/ins 


rien Inſeln auffgeben:und wird Europas 
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176 Barth. Feindes 
Africa) und Alia mehrentheſis von der 
Sonnen beleuchtet werden: hergegen die 
Americaner in Weſt⸗Indien werden 
Nacht haben. Ein anders. Zu wiſſen / wel⸗ 
chen Voͤlckern den J. Maji / t. v.) wenns 
zu Hamburg um 3. des Nachmittags iſt / die 
Sonne auf⸗oder untergehe / welche Mittag 
oder Mitternacht haben / muß man erſtlich 
den Ort / welchem zu der Zeit die Sonne 
übers Haupt ſtehet / wiſſen / und iſt der Ort 
ſo ohngefehr 9. Gr. Weſt⸗werts von den 
Inſeln de Cabo Verde abgelegen iſt; den 
führe man zum Mittags⸗Circkel / und er- 
hoͤhet die Kugel nach Norden 19. Gr. to 
wird Baya de todos los Santos in Brafi- 
lien und dergleichen Oerter Mittag / Neu 
Guinea Mitternacht haben; Die in Or- 
mus wohnen / ſehen die Sonne unter; und 
hergegen in den Inſeln de los Cedros & 
los Diamantes bey Californien ſind/ſe- 
hen ſie aufgehen. In Nova Zembla Neu 
za! Finnenmarck / und Groͤnland eines 
Theils haben ſie ein Zeitlang immer Tag. 
America, Africa, Europa und ein Theil 
von Alien wird von der Sonnen WW 
DA. > et 


r — 


GEOGRAPHIA. 1575 


ſet / aber in Dftindien/ China und dem Rds 
nigreich Quivira iſts alsdenn Nacht. 

XLII. Wie man bey hellem Wetter / durch 
den Sonnenſchein auff der Kugel finden 
koͤnne / welchen Leuten die Sonne zu jeder 

Seit / auff oder untergehe / welche Mittag 
oder Mitternacht haben / oder auch die 

Sonne eine Zeitlang gar nicht zu ſehen 
be / imgleichen den Sonnen Grad Tag 
| 85 Jahrs / und Stunde des gegebenen 


| e MEER 
(Globum terreftrem ita ſuſpendere vel conſti- 
tuere ut lucente Sole partes eæ Globi illuminen- 
tur quas Sol in ipſa Tellure quovis tempore illu- 
minat, & ſimul appareat quibus populis Sol oria- 
tur ad ſingula temporis momenta, quibus occi- 
dat, quibus culminet, quibus omnino occulta- 
tus ſit, cui loco verticalis ſit, ipſum quoque lo- 
cum dolis in Ecliptica & diem anni, atque 
e boram loci.) 0 | 
mm die Kugel aus dem hölgernGe- 
MEſſchiskreiß / damit er den Sonnen⸗ 
ſchein nicht hindere und führe den gegebe⸗ 
nen Ort( Z. E. Amſterdam oder Hamburg) 
unter den Mittagscirckel / zeichne guf dem⸗ 
ſelben den oberſtehenden Gr. oder die Brei⸗ 


te des gegebenen 21 75 Kreiden , und 
ee 6 | 


mache 


bekommen, welchen fieübers Haupt fie: 
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Ort darunter zu ſtehen komme / fo wird Fr 
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mache an demſelben (Gr.) eine Schnur 
veſt / und haͤnge die Kugel irgendswo auff / 
daß ſie von der Sonne frey koͤnne beſtrahlet 
werden. Darnach ſtelle ſie entweder durch 


ein Compas oder durch die geſuchte Mit⸗ 


tags⸗Linie / nach den 4. Haupt⸗Gegenden / 
und befeſtige ſie mit zween Faden / bey Nor⸗ 


den und Suͤden angebunden / damit fie 
nicht vergleite. Alsdenn ſuche den Ort / wel⸗ 


chem die Sonne zu der Zeit Übers Haupt 
ſtehet / welches geſchehen kan / wenn du mit 
einer ( perpendiculariter) wagrecht auff⸗ 
gerichteten Nadel / ohngefehr in der Mit⸗ 


ten des erleuchteten Theils / ſo lang hin und 


wieder ruͤckeſt / bis ſie keinen Schatten ge⸗ 
be / und ſie denn mit ein wenig Wachs be⸗ 

feſtigeſt. Führe denſelben Ort zum Mittags» 
Circkel / ſo wird er zeigen die Abweichung 
der Sonnen (Declinatio) aus welcher / 


nach Gelegenheit der Zeit / der Sonnen⸗ 
Grad und Tag des Jahrs kan gefunden 
werden. Wenn der Ort iſt zum Mittags⸗ 
Circkel gefuͤhret / ſetz den Zeiger auf 12 / und 


weltze die Kugel herum / bis der gegebene 


5 


1 
P 
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Siber Auch des Tages Stunde zeigen. 

Wenn nun dieſes gefchehen, wirſt du nicht 

ohn ſonderbare Luſt und Vergnuͤgung den ig 
gantzen Tag über betrachten koͤnnen: . 
Daß die eine Helffte der Erdkugel erleuch⸗ 13 
tet werde; die andere aber in der Finſterniß 


beſtehe. 2. Daß alle Laͤnder die beſtralet wer?? 
den Tag; die aber im Schatten ſind / Nacht 1 
haben. 3. Daß daſelbſt die Sonne aufgehe / 1 

wo ſich gegen Weſten das helle und dunckle I 
auf der Kugel ſcheidet / und hergege an eben I 
ſolche: Grentze gegen Oſten unteꝛgebe. Mit⸗ 57 
tag aber findet ſich / wenn der Ort / dem die . 
Sonne uͤbers Haupt ſteht / zum Mittags⸗ 4 
8 Circkel gefuͤhret iſt; Denn alle Oerter / ſo N 
mit ihm darunter ſtehen / haben aug 4. N 
Daß diejenigen zu der Zeit immer Tag ha⸗ 1 
ben / ſo um den erleuchteten Himmels⸗An⸗ 0 


gel in einem Circkel ſind beſchloſſen / welcher 1 
Durch des Lichts der Sonnen aͤuſſerſts en ⸗ 
de gehetzund heꝛgegen dieſelben imer Nacht 8. 
haben / ſo in gleicher Weite um den finſtern 
Himmels⸗Angel herum liegen. 5. Wie 8 
nach und nach / Licht und Schatten / oder 
= 24. oe immer von einen Oꝛt zum 
7 ander 


vn 

4 
| 
i 
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andern fortwandere / welches alles der NAu⸗ 


genſchein geben wird. Z. E. Kan man 


aus der vorhergehenden Aufgabe / den 18. 
Tag Octobris oder 15. May nehmen / und 
alles bey klaren Sonnenſchein / auf der Ku⸗ 
gel ver ſuchen / fo wird eines dem andern die 
Hand bieten. | 


Aufgaben auf Land-Karten, 
J. Wie die Wels: und Land Rarten zu ſtel⸗ 
len / daß ſie die Beſchaffenheit der Welt 
und Laͤnder recht fuͤrbilden? 5 
(Quomodo Mappæ collocandæ ut regionum fi- 
g tum recte repræſentent) 
Daun noͤhtig / daß man ſie / eben wie die Ku 
gel / vermittelſt des Compaß / nach den vier 
Haupt⸗Gegenden ſtelle / alſo / daß Norden auf der 
Karten recht nach Norden ftehe: ſo werden auch 
die andern Theile an ihrem gehoͤrigen Ort ſeyn / 
und werden dieſelben die Landſchafften recht für, 
bilden / wie ſie auf dem Erdboden liegen. Es iſt 
auch ſehr dienlich / daß man zuerſt in de: Welt Kar, 
ten ſich umſehe / wie die Haupt: Theile in der Welt 
gegen einander liegen / ehe man die Land⸗Karten 
zur Hand nimmt. Wir wollen in Mercatoris Ita- 
Lia, (im Atlas Minor) den Gebrauch und die Us 
bung (praxis) derſelben beſchauen. 
II. Die Breite eines Orts zu finden! 
(Latitudinem Losiinvenire.) 


Nota: 


ET 
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Nota. Hierbey fällt zu erinnern / daß man die Brei⸗ 


teund Laͤnge der Oerter / viel leichter und ges 


wiſſer auf den Land⸗Karten (in Mappis Parti- 
cularibus) als auf den Welt: Karten (univer- 


ſalibus) finden kan: Wollen demnach dieſe bey⸗ 


ſeit legen / und jener uns bedienen / bevorab / weil 
man in jenen es fuͤglicher haben kan. 
FEN den gleihlinichten Welt und Land Kar⸗ 
Ss ten / lege auf den gegebenen Ort ein Linial / 
daß ſolches auf beyden Seiten / an dem oͤſtlichen 
und weſtlichen Rande / gleiche Grad und Minu⸗ 
ten / ſo die Grad darein getheilet find / abſchneide / 
dieſelbe werden des gegebenen Orts Breite zei⸗ 
gen. In den krumlinichten Karten zeuch mit ch 


ner blinden Linien einen gleichweitigen Neben 


Kreyß (parallelus) durch den gegebenen Ort / der 


wird ebenmaͤßig das geſuchte zeigen. Z. E. Nach 


dem nechſten Neben» Kreyß in jet bemeldter 
Landſchafft ein Neben⸗Kreyß durch Rom gezogen 
zeigt / daß deſſen Breite ungefehr 41. Gr. 44. M. 


GF. : 

DL Die Oerter zu finden / welche mit dem ge, 
gebenen Ort einerley Breite haben? 
(Omnia loca ejusdem latitudinis invenire.) 

Mie wie zuvor / ſo werden in gleichliniche 

ER ten Karten alle Oerter / durch welche das 

Lnial gehet / die gegebene Breite haben. Oder / 

in den krumlinichten Karten ein Neben⸗Kreyß 

durch den gegebenen Ort gezogen / wird zugleich 
mit durch alle Oerter gehen / welche einerley Brei 
te haben. VIV. Die 


—ů 


— 


— 


* 
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V. Die Wirbels Söhe eines Örtszufin- 
den / und alle Oerter / fo gleiche Wirbels 
Soͤhe haben? FR | 
(Elevationem poli & omnia loca eandem. poli 
ele vationem habentia indagare ) 
YFefelbe iſt allezeit der Breite des Orts gleich / 
wie im x. Theil c 31 p.55 g dacht. Wenn man 
nun dieſes hat gefunden / iſt jene nicht unbekandt / 
und welche Oerter einerley Breite haben / haben 
auch gleiche Wirbels: Höhe, io Ba 
V. Wie weit ein Ort vom Simmels Wir 
bel liege / zu finden? A 
D (Diftantiam loci à Polis inquirere,) | 
Mon eben gefunden / wie auf der Kugel da⸗ 
von beſiehe die Ate Auffgabe. 
V Die Laͤnge eines Grts zu finden U 
ongitudinem loci inye gie „* 
n den gleichlinichten Karten / lege ein Linial 
auff den Ort / daß ſelbiges oben und unten / 
gleiche Grad / und ſo es ſeyn kan / auch gleiche Mi⸗ 
nuten abſchneide / dieſelben werden begehrte Laͤnge 
zeigen. Wenn mans ſo macht / wie geſagt / findet 
man / daß die Länge der Stadt Rom ſey 36. Gr. 
In den kruml iuichten Karten / muß durch den Ort 
ein Mittags⸗Circkel gezogen werden / der wird 
ehen baſſelhe weiſen. 1 
VII. Alle Oerter / die gleiche Ränge haben / zu 
finden? MB 54577 
Omnia loca ejusdem longitudinis invenire,) 
Do find alle diejenige / ſo unter einem mit dem 
Le inialgezogenen Miktags,Circkel angetrof⸗ 
fen werden. ee VIII, 


P RT —,;—— 
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—— ——ͤ k“omQ—— nn. . 
. Durch die bekandte Lange und Breite 8 
eines Grts / den rt ſelbſt zu finden? 
eau latitudine data ſitum loci 
i invenire. 
8 e man einen Faden durch die gegebene 


* 


2 . Dränge oben und unten ziehet / und denn ein 
Linial auff die Breite leget / der zu beyden Seiten 
gleiche Grad berühret 5 weiſet der Durchſchnitt 
den verlangten Ort. Z. E. Zeuch durch den 36 Gr. 
unten und oben einen Faden / und laß durch den 
41 Gr.44 Min. beyderſeits ein Linial gehen / wo 
ſich nun ber Faden uud das Linfal durchkreutzen / u 
da liegt om. 1 
— Zu finden / wie weit ein Ort von dem De 

andern ige: f 
. Be (Diftantiam locorum iwvenite) N 3 
I: Niden Welt⸗Karten (in mappis aner - u 
Moos) kan man die Weike der Oerter nicht recht 4 


8 


C 


uud genau finden / weil ſolche mehr nach der Optis 


auffgeriſſen ſeynd / und die in der Mitten liegende N 
Oerter genauer beyſammen / die auff den Seiten 5 
aber weiter aus einander / und alfo ungleich gegen 
einander liegen In den Land⸗Karten iſt gemets % 


niglich ein Maßſtab der Meilen (Scala milliarum) 8 
mit beygeſetzet / auff welchem man / wenn die Wels . 
ke nicht groͤſfer ſt / als der Maaß ſtab / dieſelbe alfos 
bald mit dem Circkel finden / und / wenn die Oerter 

weit von einander liegen / des gantzen Maaß⸗ 
abe Groͤſſe mit einemCirckel faſſen / bieſelbe nach 
einer geraden Linien von einem Ort en a | 


„ ee > Cs 


| gebenen Ort liegen / zu finden? 
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ſo offt es noͤthig tragen / den Reſt gar auff dem 


Maaßſtab darzu zehlen / und alſo die Diftanz und 
Weite zweyer Oerter / damit erforſchen kan. Wen 
aber kein Maaßſtab babey geſetzet / jedoch auff bey⸗ 


den Seiten / ö ſtl. und weſtl. Theils/ Mittag Civ. 


ckel vorhanden / ſo nimmt man auff denſelben nur 
die Länge eines Grades / und theilet denſelben in 
15 gleiche Theil / ſo iſt der Maaßſtab der Meilen 
verfertiget. Solchen kan man fo viel verlaͤngern 
als man will / wenn man eine Linie auff dem Pa⸗ 
pier zeucht / und denſelben dahin traͤgt. Alſo zu wiſ⸗ 
ſen / wie weit Rom von Venedig liege / nach tent 
ſchen Meilen / nimm in beſagter Fand: Karten ei⸗ 
nen Gr. am Rande oder weil daſelbſt ein Maaß⸗ 
ſtab nach welſchen Meilen hinzugeſetzt iſt / nimm 


Go. welſche Meile davon / welche auch einen Gr. 


machen / theile die in rs. Theile oder Meilen ein / 
verlaͤngere denſelben / ſo viel du wilt / ſetze alsdenn 
nach genommener Weite eines Grades / hen einen 
Fuß des Circkels auff Rom / und kehre den Circkel 
in einer geraden Linte / ſo lang um / biß er Venedig 
erreichet / und wenn zuletzt kein voller Grad mehr 
uͤbrig fo ſuche auff dem Maaßſtab wieviel Meilen 
uͤbrig / und addir die gefundene Grad zu Meilen 
gemacht / ſammt den Reſt / ſo wird das facie heraus 
kommen / daß Rom von Venedig; 6. teutſche Mei⸗ 

le abgeleges ſey. 2 | # 


X. Alle Oerter / ſo gleich weit von einem ga 


(Loca 


To ame) 22 Aſtantiæ inven ire IX * 
Dum Exempeliſetze den einen Fuß des Circkels 
—— andern aufVenedig / und zeuch 
durch Venedig einen Circkel. Alle Oerter / welche 
dieſer Circkel trifft / fi nd gleich wait son Nom ad 
gelegen: u 
XI. Wenn ein Ort gegeben zu Finden 1 nach 
weicher Gegend ein ander davon liege? 
(Daco loco invenire aliorum locorum fitum,fe- 
cundum Angulum pofitinnis.) 


Jer müſſen die Haupt⸗ Gegenden / Oſten / 
DAL . den vier Ge⸗ 

üdweſt / Nordoſt und Nord⸗ 
we Je 1 0 ae au 155 


F 


xt Eines e gegebenen Oris Glecchſiiß 
zu finden 


(Datiloci clima invenire. * 
RS zweyerley Weiſe bunden wie aus 
der vorhergehenden 16. und 18, Aufigaber 

zu er ſehen. 
VIII. Eines gegebenen Orıs bieben res 

zu finden? 

f Dati loci RR invenire,) “3 
Syrah kan vermittelſt der er. und 155 auf 
iienen | 


1 


i (Subqgua Zona locus lat invenire. 55 1 | 
I alſo befunden / wie in der vorhergehen⸗ 
8 den 15. Auffgabe. ii 

XV. Eines jeden Orts laͤngſten Tag zu 
finden? lt 4 cr: 


K (Longiffimum diem alicujus loci indagare.) 


Menn man weiß unter welchem Gleichſtrich 


ein Ort liege / iſt der laͤngſte Tag leicht zu 
finden. Alſo liegt Rom unter dem ſechſten 


Gleichſtrich und ſo man zu der Helfte a 


thut 12 hat man den laͤngſten Tag zu Rom von 
15. Stunden. (2.) Man kans auch aus der Ta- 
bell der Gleichſtriche finden / davon in vorherge— 


hender 1s. Auffgabe / Meldung geſchehen. ie 


XVI. Wenn an einem Ort eine Stunde gege⸗ 


ben / zu finden / wie viel Uhr es am andern 
Ort eee e | 
» (Data horaunius loci invenire horam al- 


terius loci,) 


AN den Band: Karten kleiner Landſchafften iſt 


dis nicht zu finden; ſondern es werden dar⸗ 
zu erfodert die Welt⸗ oder Viertel Karten. Wenn 
man dieſe bey der Hand hat / iſt es alſo zu machen. 
Suche den Unterſcheid der Länge zwiſchen beyden 
Oertern/ verwandele denſelben in Stunden. Iſt 
denn der Ort da die Stunde gegeben weſtlicher 
thut man die gefundenen Stunden zu den gegebe⸗ 
Ren 


AN ee n ö = — 
SHE wi hr * 3 —— a 
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nen; iſt er aber oͤſtlicher / ziehet man fie davon ab; 
dorten wird die Summa ! hier der Reſt das Ge 
D 8 

3. E. Es wird gefragt: Wenns zu Aſtracan iſt 
3. Uhr Vormittags / wie viel es alsdenn in den 
Inſeln Soͤrlings fey? Nimm für dir Europa 
Mercatoris (im Atlas Minor) da findeſt du / daß 
der Unterſcheid ſey 70. Gr. welche mit 15. gethei e 
let / geben 4. Stunden 40. Minuten von der ge: 
gebenen sten Stunde abgezogen / bleiben 3. Uhr 
20. Minuten. Iſts derwegen zu Soͤrlinges / als 
denn etwas uber ein Viertel nach 3. des Mon 
. Hergegen: Wenns zu Soͤrlings iſt s. Uhr des 
Abends / wie viel iſts denn zu Aſtracan? Weik 
Soͤrlinges weſtlicher iſt / muͤſſen die gefundenen 4. 
Stunden 40. Minuten zu den gegebenen s. Stun 
den addırt werden / kommen 12, Stunden 40. Mi⸗ 
nuten des Nachts. Iſts derowegen alsdenn zu 
Aftracan bald auf drey Viertel eins der folgenden 
Nacht. item, es fragt ſich / aus bemeldter Land⸗ 
ſchaft Italien / wenns zu Otranto 12. Uhr des 
Mittags ir ie viel es alsdenn fey zu Auguſta? 

Weil Auguſta der Breite nach 14. Grad von 
Otranto liegt / und dieſes oͤſtlicher iſt / ſo iſts als⸗ 
denn zu Augufta 11. Uhr weniger 4. Minuten. 
XVII. Wie lang und breit ein Landſchafft 
inden | 
(Quantitaterfif, amplitudinem regionis 


= 


invenire) © 


ZESEnch die Feinefie Breite von der vröfefen | 


FR ya 


ir: 


EZ r 
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ab den Reſt vermehre durch 1 / fo haſtu / wie viel 
Meilen das Land breit. Zeuch auch die kleine 


Laͤnge von der groͤſſeſten ab / und zeuch mitten 


durchs Land einen (parallelus) Neben Kreyß / 
und ſuche in der Tabell wie viel Meilen in 
dem Nehen⸗Kreyß ein jeder Grad hat / mit den⸗ 
felben Meilen multiplieire den gefundenen Reſt / 
ſo haſt du gefunden / wie viel Meilen das Land in 
Länge ge 0 a RATE Sm 
Z. E. Bon Italien iſt die W ZRRIE 38/ die 
groͤſſeſte 46 Gr jene von dieſer abgezogen / laſſen 
übrig / welche durch ı5 multiplicirt geben 120. 
teutſche Meilen / ſo breit iſt Italien. Ferner: Die 
kleineſte Länge 29 von der gröffeften 43. abgezo⸗ 
gen / laſſen übrig 14 Der mittelſte Nebenkreiß / wel⸗ 
cher durch den 42. Gr. der Breite gehet / hat (wie 
aus der Tabell zu ſehen) in jedem Grad ır.. 
Meil 9 Min weſche durch 14. multiplicirt geben 
die Meile / welche Itallen in die Laͤnge hat / 
namlich teutſcher Meilen 
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Ie nur Teutſch verſteht / EI wen er 


. nicht kan in | 
„Doch wiſſen / was daheim / die Erd ins Rund 
und Breit | 

e e kan / ( Tags⸗Nacht⸗ and 

| Jahres⸗Zeiten 5 
. Gegend jedes Orts) en wirds ihm * 
weiſen 8 1 

BR Amiciſſimi e dabat, N 125 
G i e mut. ae | 7 5 
| x 5 V. P. P. f N 
Di Imre I Wunder, Helcs 1 


Das) über den Verſtand durch alle Sterne | 

Und rühmt des Schoͤpffers Preiß! Wie weißlich RR 

hat gezogen | 8 ö 

Die hohe woe hang Simmels bleuen 1 
N 


Gewolbet Kuhelweih uin dieſes Erden Rund / irre 
Os daß Vernunft erſtannt Lerſtocket Red und 4 


Mund / 
In dem der Sinne S | 


bur das ſuchet zu erwegen! = 


Auch muß der Klugheit Ruhm den Witz gefan s- BE 

gen legen / . 

und als erröthet eh vor jener Weißheit Pracht / N 
e aus dem 1 erweiſet GOttes 


Dannımanı der Augen 1 ſich wieder abwerts 
| lencket 
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Den Groſſen Tüpffel Meet ſelbſt auff nichts 
55 i 
In Lüfſten unbepfaͤhlt / doch alles haͤlt und träger 
Was deſſen Kreyß beſchkeuſt. Schau! dieſen 
ee Bau der Erden 


Stellt / keſer / dir anjetzt / ohn einige Beſchwerden⸗ 
Und ohne Zeit Verluſt / diß fleine Wercklein 


| | hier / 
Entworffen beſter Art gleich als im Spiegel fuͤFr; 
Wie der Derfaffer ſchon vor dem auch hal gewie⸗ 


| | ſen | 

Im Das gantze Sternenfeld / durch welches wird 
e geßrieſen 
Des Himmels Majeſtaͤt Nimm dann mit froher 


Den unverdroßnen Fleiß / der hier iſt angewandt: 
Und brauche ſolches wohl dem Soͤchſten ſtets zn | 


, ee e e 
| Ss wirſt du deinen Schatz der Wiſſenſchafft ver⸗ 
0 Nit dieſen Reim + Zeilen 


bezeugte gegen dem Serrn 
Halaßer eien dach 
140 il .—ꝗ bien Freunde bey Ausferti⸗ 
un | Baoung dieſes Werckleins / ei, 
. hoe ſchuldige Wilffartigkeis 
1 Valentin Ruhl, 
1 | Von Wertheim aus Francken / 
„ Käyſerl. Edelgekr. Oſchter / inder 
zu . Benkfepgefinnsen Genoſſenſchaſt 
‚li | Der Ruhige. 
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